
Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rufzcit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bernas -Preis für beide Ausgaben : 60 Psg. monatlich durch den Verlag Langgaffe27. ohne Bringer-
lotin 2 Ml . 50 Vfg. vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auWchlieklich Bestellgeld. —
Beguas -Bcstellmigcu nehmen ausserdementgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße 6 und
Bismarckring 28. sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 83
Ausgabestellen und ,n den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Träger.

Anzcigcn -Annahinc : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag

2 Tligesausglitk».
Zweigstellenr

Wilhclmstraße(>lHanpt-Agentur) Nr. 967.
Bismarck-Ring 29 Nr. 402G.

Aureiaen-Preis für die Zeile : 16 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt" und „Kleiner Anzeiger
in einheitlicher Saifform: 2<>Pig. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen totalen
Anzciacn- 30 Psa . sür alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt . für lokale Rellame»; 2 Mt . iür answartige
Reklainen. Ganze, halbe, driltel und viertel Seiten , dnrchlansend. nach besonderer Berechnung. —
B-i wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwiichcnräumcn entlprecheuderRabatt.

Für die Auknabm« iväter einaerkichter Anzeigen in die nächsterlcheinendc Ausgabe wird keine Gewähr übe

Nr . 54V.

Morgen -Kusgabe.
_ 1.  _

MMndler für EnteiMunl!des GrMnMMes.
Daß ber Bund der Landwirte , der die Masse der

mittleren Bauern umfaßt , einmal seine Politik gegen
den Großgrundbesitz richteir würde, ist schon öfters ge-
weissagt worden . Jetzt sind deutliche Anfänge davon
sichtbar. Bei der Stellung zu der in Aussicht stehenden
Enteignungs -Vorlage gegen die Polen treten die ver¬
schiedenen Richtungen in der deutschen Landwirtschaft
deutlich hervor . Interessant ist in dieser Beziehung
eine Schrift des deutsch-sozialen Abgeordneten Di'.
Böhme : Kolonisation und Landarbeiterfrage in ihrer
Bedeutung für das deutsche Volkstum . Die Schrift ist
die Erweiterung eines Vortrags , der auf dem deutsch¬
sozialen Parteitage im September d. I . gehalten
worden ist.

Die Schrift hebt zwar noch schüchtern die gewaltigen
Schäden des östlichen Großgrundbesitzes hervor . Hie
und da glaubt der Verfasser sein Renonnnee wahren zu
müssen, indem er gegen die Liberalen einen kleinen
Scitenhicb austeilt . Aber im Ganzen steht sic durchaus
auf liberalen Schultern und ■bietet den Freisinnigen
ausgezeichnetes Material für ihre Agitation . Herr
Böhme weist die großen Schäden der unvollkommenen
Bauernbefreiung nach, die es nach den Freiheitskriegen
dem Großgrundbesitz ermöglicht hat , zahllose Bauern¬
stellen einzuziehen und feine Fläche gewaltig auszn-
dehnen. Sodann erkennt er an, daß das mittlere
Bauerntum technisch viel leistungsfähiger ist als der
Latifundienbesitz. Die Arbeiternot ist für die Ritter¬
güter überhaupt nicht befriedigend zu lösen. Auch
national sind die Rittergüter von zweifelhaftem Werte,
denn sie .kommen nicht ohne inständige oder polnische
Arbeiter aus . Bauerngüter ermöglichen eine viel
dichtere Besiedelung des Landes . Deshalb muß der
Staat seine Hand halten , um möglichst viel Bauern¬
dörfer an die Stelle der Rittergutsdörfer zu fetzen.
Also , wenigstens teilweise die Naumannsche Losung:
Bauerndorf an Bauerndorf bis an die russische Grenze!

Böhme will dem Großgrundbesitz auch gar nicht
weiter zaghaft aus den Leib rücken. Er will jährlich
100 000 Hektar Großgrundbesitz aufteilen . Alle Güter
sollen außer Wald höchstens noch 500 Hektar Landfläche
behalten . Bis 1918, dem Jahre , wo die jetzigen Handels¬
verträge ablausen , soll bereits über eine Million
Hektar Land dem Großgrundbesitz abgenommen sein,
also eine sehr entschiedene Strangulationsmethode.
Böhme besitzt die ganz richtige Erkenntnis , daß das
deutsche Volk ein zweites Rial dem Großgrundbesitz
keine Hochschuhzölle bewilligen würde. Das sei höchstens
Bauern gegenüber möglich.

Wiesbaden,  Sonntag , 24 . November 1907.

Der Weg, ans dem der Großgrundbesitz zur Ader
gelassen werden soll, ist die Enteignung.  So
etwas hat man höchstens bisher bei den Sozialdemo¬
kraten gelesen. Kaum Nationalsoziale haben sich soweit
verstiegen. Böhme sagt sehr richtig : „Ein großes Volk
mit seinem Landhunger , für das die Vermehrung der
selbständigen bäuerlichen Existenzen bitter notwendig
ist, darf nicht vor gewissenBesitzprivilegienHalt machen."
Auch das Recht des Besitzes ist nur so lange ein sittlicbes
Recht, solange nicht das Monopol einiger" weniger die
sittliche Fortentwicklung des Volksganzen gefährdet ."
Bravo ! Man kann dem Verfasser nur darin beipflichten,
daß die Expropriation des Großgrundbesitzes noch viel¬
mehr Beifall finden mutz als die ja auch populäre Ent¬
eignung der Kohlengruben . Jetzt bei dem Gesetz über
die Polenenteignung soll das Volk zugreisen und die
Vorlage dahin . umgestalten , daß die Ansicdelungs-
kommission erweitert wird und das Recht erhält , jähr¬
lich 10 000 Hektar Großgrundbesitz zu enteignen und
an Bauern aufzuteilcn . Die Einzelheiten des Planes
und ihre Ausführungsmöglichkeit interessieren uns nicht
weiter . Wir betonen nur , daß eine Erweiterung der
in Aussicht stehenden Vorlage imBöhmeschenSinne uns
viel annehmbarer erscheint, als wenn sie als Ausnahme¬
gesetz gegen die Polen gedacht ist. _Die Liberalen haben
früher gegen Zwangskolo nisation  mancherlei
Bedenken gehabt, aber diese lassen sich unter tlni-
ständen zurückstellen. Die „Deutsche Tageszeitung " hat
bis jetzt die Böhmesche Schrift totgeschwiegen. Sie hat
umgekehrt erklärt , wenn die Regierung die Enteignung
auf den Bezirk der Ansiedelungskommission beschränken
will , so sei dies zu bekämpfen. In keinem Falle dürs¬
ten deutsche Besitzer enteignet werden . Wir wollen
aber das führende Organ des Bundes der Landwirte
doch daran erinnern , daß kürzlich ein Direktor des
Bundes derLandwirke , Herr Lnske, im „Tag " sich eben¬
falls für eine Generalenteignnng des Großgrundbesitzes
bis auf Maximalflächen von 300 Hektar ausgesprochen
hat . Nur daß er allerdings nicht nur den Wert des Be¬
sitzes, sondern auch den Wert ' der Subsistenz entschädigt
wissen will . Auch das L a n d e s ö k v n o m i e -
kol I e g i u nr hat bei seiner Beratung im März 1807
in einer Resolution erklärt : Es ist eine wirtschaftliche
und nationale Notwendigkeit,  einen Teil
des Großgrundbesitzes in den östlichen Provinzen plan¬
mäßig zu besiedeln." Professor Gering hat damals
darauf hingewiesen, daß, wenn eine Mill . Groß¬
grundbesitz "parzelliert würde , noch immer so viel Groß-
besitz übrig bliebe wie zu Friedrich des Großen Zeiten.
Sogar ein besonderes Bundeslicht , Major Endell -Posen,
bequemte sich zu dem Ausspruch, daß Restgüter mit
1500 Morgen sehr wohl noch als Großgrundbesitz gelten
könnten. Unter allen diesen Umständen kann der
Liberalismus mit Genugtuung feststellen, daß sein
Programm jetzt selbst seine Gegner bezwungen hat.

Feuilleton.
Die KvSUnöin-

Novelle von Gyp.
(A u t o r i s i e r t e ü b e r s e tzu n g.)

Als der Marquis de Jurieu sich entschloß, nach einem
sturmbewegten Junggesellenleben in dem Hafen der Ehe
zu landen , begann er ungesäumt nach einem schüch-
tei-nen, bescheidenen und womöglichst nicht „gebildeten"
weiblichen Wesen zu suchen. Denn er hatte genug von
diesen „modernen " Mädchen, gelehrt wie ein Professor
und keck wie ein Sperling , berechnend und skeptisch,
neugierig und kokett zugleich. Er war nicht so töricht,
seinen Namen und sein Vermögen einer Frau zu
opfern die ohne feste Prinzipien in ihm nur eine Ab¬
wechslung ibres Flitterlebens scheu würde, um sich
später bei der ersten ehelichen Mißstimmung von ihm
abzuwenden . Mit seinen achtunddreißig Jahren war
er nicht mehr so ungestüm, um blindlings in sein Ver¬
derben zu rennen , und er war fest entschlossen, ledig
zu bleiben, falls er nicht ein Mädchen nach altem Schlag
finden würde.

Eines Abends, als er sich in der Großen Oper bei
einer „Hugenotten "°Aufsührung sträflich langweilte,
bemerkte er in der Loge der Madame de Breuze , der
Mutter eines seiner Freunde , ein sehr hübsches Mäd¬
chen mit dunkelblondem Haar und großen , blauen , un¬
schuldigen Augen . Sehr einfach in ihrem weißen Kleid,
nur wenig dekolletiert , schien sie sich einzig nur für das
Schicksal von Raoul und Valentine zu interessieren.

Als Gckrard de Breuze zu seinem Fauteuil zurück-
kanp' fragte ihn der Marquis , wer diese hübsche Kleine

die Große Oper zum erstenmal sieht, hat sie für nichts
anderes Aug ' und Ohr ."

„Sie lebt also für gewöhnlich nicht in Paris ?"
„Doch, vier bis fünf Monate jedes Jahr , die übrige

Zeit in einem superben Schloß bei Pan ."
„Wie alt ist sie denn?"
„Zwanzig Jahre kaum, aber meine Tante ist sehr

streng, sie hält Blanche noch wie ein kleines Mädchen,
kaum daß sie dieselbe heuer auf zwei oder drei arm¬
selige Kränzchen geführt hat ."

„Und Fräulein Blanche beklagt sich darüber nicht?"
„Nein , sie ist von der sanftesten Gemütsart ! Wenn

man bedenkt, daß sie außerdem eine halbe Million
Frank mitbekommt."

Und lachend fügte er hinzu:
„Schade, daß sie so jung ist ! Das wäre etwas für

dich!"
„Erlaube mal !" erwiderte derMarquis etwas gereizt,

„ich bin allerdings nicht fünfundzwanzig , aber ich sebe
nicht ein, daß diese Differenz gar so ungeheuerlich
wäre ."

„Achtzehn Jahre mehr, offengesagt, ich glaube , daß
meine Tante einen jüngeren Bewerber vorziehen
würde ."

„Stelle mich' immerhin den Damen vor, willst du?"
„Sehr gern !" lachte Garard . „Du gehst scharf ins

Zeug, wahrhaftig . Pierre !"
„Wenn du wüßtest , wie sehr ich Eile habe, mich zu

verheiraten ! Wie sehr ich dieses Lebens überdrüssig
bin , dieser stumpfsinnigen Existenz, die wir führen , du
auch! Diese leichten Damen , diese geschminkten Ge¬
sichter, überladenen Toiletten , dieses Seeräubern in den
Logen und Ohambres separdes ."

„Es hat trotz trotz allcbent auch seine guten Seiten !"
„Ich danke ! Was gut ist und wünschenswert, das

ist eine liebe, treue Frau , einfach und natürlich , die
einen gern hat , die nur ihrem Mann gefallen will . . .
Also, willst du mich vorstelle»?"

83 . Jahrgang.

Deutsches Deich.
* Tcr llnterstaatssekretär des Auswärtigen Amts.

Der Wechsel im Unterstaatssekretariat des AnsNjärti-
gen Amts gibt der „N. Gescllsch.-Korr ." Anlaß zu den
folgenden Ausführungen : In allen preußischen
Ministerien und in den Reichsämtern ist der Unter¬
staatssekretär der erste Gehilfe des Ministers oder
Staatssekretärs und vertritt ihn, wenn er beurlaubl,
wenn er krank oder aus irgend welcher anderen Ur¬
sache nicht in der Lage ist, seine Dienstpflichten zu er¬
füllen . Aber der Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amtes — die Kollegen und Untergebenen der Wil¬
helmstraße nennen ihn kurzhin den „Unter " — hat
doch eine erheblich wichtigere Stellung als irgend ein
anderer seines Ranges . Denn so oft der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes und der Reichskanzler ab¬
wesend sind, ist der Unterstaatssekretär der eigentliche
Leiter der auswärtigen Politik des Deutschen Reiches.
Auch zu gewöhnlichen Zeiten laufen ja alle Fäden der
auswärtigen Politik durch seine Hände , denn der
Staatssekretär ist, wie man weiß, der Dirigent der
ersten Abteilung des Auswärtigen Amtes, für hohe
Politik und Personalien des diplomatischen Dienstes,
und wird dabei natürlich von dem Unterstaatssekretär
ständig assistiert. Es mag nebenbei erwähnt sein, wie
die Gehaltsverhältnisse hier beschaffen sind. Der Reichs¬
kanzler bezieht ein Jahreseinkommen von 100 000 M ..
in welchem 64 000 M . Repräsentationskosten inbegriffen
sind und zu dem noch die Dienstwohnung kommt. Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes wird mit
50 000 M . bezahlt, von denen 14 000 M . für die Zwecke
der Repräsentation bestimmt sind, und der Unterstaats¬
sekretär steht im Reichsetat mit dem Jahresgehait von
25 000 Mart verzeichnet. Zinn Bereiche der Obliegen¬
heiten des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes
gehört es auch, die fremden Diplomaten wöchentlich
einmal zu empfangen . Das ist eine Art von Sprech¬
stunde, die das Deutsche Reich den Vertretern der frem¬
den Mächte gewährt , - - einer Sitte gemäß, die in allen
Kulturstaaten besteht. Diese Empfänge vollzieben sich
streng nach den Gesetzen der internationalen , völker¬
rechtlich festgesetzten Etikette , nur daß man nicht über¬
all mehr an dem fast ein wenig humoristisch anmuten¬
den Brauche festhält, für die Gesandten nur einen Tür¬
flügel , für die Botschafter beide Türflügel zu öffnen.
Dem nüchternen Geiste unseres Zeitalters entsprechend,
dienen diese Empfänge hauptsächlich der ganz sachlichen
Erörterung der schwebenden geschäftlichen Angelegen¬
heit und entbehren durchaus des pittoresken Charakters,
den ihnen vielleicht die Phantasie eines Außenstehenden
beilegen könnte. Herr v. Mühlberg hat auch diese
Diptomatenempfänge sehr häufig als Stellvertreter des
Staatssekretärs wahrgenommen.

„Ich will dir nicht verhehlen , daß du vor allem
der Tante gefallen mußt !" sagte G6rard heiter . „Dann
wirst du bei Blanche leichtes Spiel haben."

Einen Monat später war Pierre der Verlobte von
Blanche de Breuze, und was alle seine Bekannten in
Erstaunen versetzte. Blanche vergötterte den Marquis.

Frisch wie eine Blume , naiv wie ein Kind, sielen
dem jungen Mädchen weder die spärlichen Haare ihres
Bräutigams , noch die seinen Fältchen um seine Augen
ans. Seine Eleganz hatte sie ganz bezaubert . Sie fand
Pierre „schick" und war unendlich stolz darauf , von
diesem Weltmann einer Beachtung gewürdigt zu
werden.

„Seltsam ", sagte Gckrard zu seinem Freund:
„Blanche ist geradezu wahnsinnig in dich verliebt . Das
hätte ich nie geglaubt ."

„Danke !"
„Ah, dn bist charmant , mein guter Pierre , aber

schließlich, du bist nicht mehr die Blüte , die sich soeben
erst erschlossen. Blanche ist dergestalt jung , dergestalt
frisch. Ach, es ist eine schöne Sache, cm „Renommee"
zu besitzen."

„Was für ein Renommee ?"
„Dein Renommee als Don Inan ", cntgegnete

Gsrard . „Das hat Blanche den -Kopf verdreht . Sie
hat so. oft die Freundinnen ihrer Mutter von dir er¬
zählen hören , von deinen Erfolgen , deinen Abenteuern,
sicherlich, sie hat nicht viel davon verstanden. Aber sie
sagte sich, all diese schönen Damen , Madame Trembonc,
de Nymp'his , Brizanne — ich nenne nur die erstbesten
—, die für dich seufzten, sich wegen dir bekämpften."

„Dn bist toll !"
„Und nun sieht sie sich all diesen Schönen vorge-

zogen, sie, die nur einige Grünschnäbel bisher gekannt
hat , oder 'Cousins von meiner Sorte ."

'„Du übertreibst ."
: «Schließlich, es ist ja begreiflich Wenn Blanche ruft
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Die Polenvorlage . Die „Cöln. Ztg." meldet

offiziös aus Berlin : Die Forderung der Polenvvrlage
geht über 260 Millionen Mark  hinaus . Die
Zahl der jährlich angesetzten Ansiedler mar im letzten
Jahre doppelt so groß wie unmittelbar nach dem Jahre
1902. Dadurch wurden die damals bewilligten 260
Millionen schneller ausgebracht als erwartet . Es
kommt hinzu, daß während der letzten zwei Jahre durch
die Umwandlung deutschen Bauernbesitzes in Rentcn-
güter neue, große , und viele Mittel erfordernde Auf¬
gaben erwuchsen. Es ist deshalb erwartbar , daß in der
jetzigen Anforderung der Regierung wiederum wie im
Jahre 1902 ein erheblicher, bestimmt zu normierender
Anteil für den Ankauf von Domänen und Forsten mit-
enthaltcn ist. Die geforderten Mittel können auch dies¬
mal , weil es sich um dauernde , verzinsliche Anlagen
von Staatsgeldern handelt , nur durch Anleihen gedeckt
werden. Die baldige Verabschiedung  der Vor¬
lage durch den Landtag sei wünschenswert , weil die An-
siedelungskommission bekanntlich am Ende ihrer Mittel
steht. — Während alldeutsche Blätter angesichts dieser
Verlautbarung darauf Hinweisen, daß ohne gleich-
zeitige  Erteilung des Enteignungsrechts  auch
die größten Mittel den Zweck der Germanisterung der
vom Publikum bedrohten Ostmarken nie erreichen
würden , bemerkt die „Franks . Ztg " : „Die Hauptsache
wird in der obigen Mitteilung nicht erwähnt . Die
größeren Mittel sollen im wesentlichen zur praktischen
Handhabung des Enteignungsrechts dienen, das in der
Polenvvrlage gefordert werden soll. Daß dazu eine so
große Summe verlangt wird , läßt schon erkennen, tu
einem mic gewaltigen Umfange man die Enteignungen
durchführen null . Um so stärker muß der Widerstand
gegen diese Entrechtungspolitik  einsetzen . Ge¬
radezu gewissenlos wäre es, die Beratung einer so
folgenschweren und bedenklichen Vorlage zu überstürzen
und so eine „baldige Verabschiedung" zu bewirken. Das
hieße eine sachliche Beratung verhindern » und ein solcher
Gewaltstreich würde dieser Gesetzgebung erst recht ihren
Stempel aufdrücken." — Berliner Blättern zufolge will
übrigens Fürst Bülow als Ministerpräsident öle
Polenvorlage schon am nächsten Dienstag mit einer
Rede selber dem Abgeordnetenhause einbringen , nnd es
wird fetzt von verschiedenen Seiten bestätigt, daß man
wirklich versuchen will, beide Häuser des Landtages zur
Erledigung dieses Entwurfes noch vor Weihnachten zu
bewegen.

* Ei» Elektrizitätsnionopol ? Im Reichsschatzamt
wurde einem Mitarbeiter des „B . T." auf seine Anfrage
folgende Auskunft erteilt : Ein Elektrizitätsmonopol
würde der Staatskasse außerordentliche hohe Einnahmen
zuführen . Allerdings ist zum Ankauf sämtlicher in
Deutschland gelegener Elektrizitätswerke , deren Zahl
über 2000 beträgt , von denen 800 Elektrizität abgeben,
ein ansehnliches Kapital notwendig . Unter diesen Elektri¬
zitätswerken befinde,t sich Firmen von Weltruf , die allein
viele Millionen Wert haben. Das zum Ankauf und zum
Betrieb erforderliche Kapital würde durch eine Anleihe
schon gedeckt werden, denn wer Kapital für das Elektri¬
zitätsmonopol hergibt , dürfte kein Risiko eingeyen. Die
Staatsregierung steht dem Gedanken eines Elektrizitäts¬
monopols auch deswegen sympathisch gegenüber , weil
diese Industrie nicht so viel kleine Betriebe aufznweisen
hat. Die Arbeiter und Beamten , die in den Elektrizitäts-
betrieben tätig sind, dürften durch die Übernahme in
staatliche Regie nur Vorteil haben. Abgesehen davon,
daß sie Staatsbeamte würden , könnte der Staat ihnen
eine gesichertere Alterspension gewähren , als die Ange¬
stellten zurzeit bei den einzelnen Privatnnternehmun-

dir im Theater ist und alle Operngläser aus euch ge¬
richtet sind."

„Jetzt nicht mehr , glücklicherweise!" sagte Pierre zu¬
frieden . „Man betrachtet ja nie den Mann , sondern
stets öie Frau , die er begleitet . Bei meinen früheren
Modeschönen war mir dies oft sehr lästig , sozusagen zu
einer viel „lorgnettierten " Loge zu gehören, Blanche
aber fällt nicht aus."

*

Man befand sich im Februar und die Hochzeit war
für die zweite Woche nach Ostern festgesetzt worden.
Die Verlobten sahen sich jeden Tag während langer
Stunden , und der Marquis wurde nicht müde, sich selbst
zu wiederholen, daß er der glücklichste Bräutigam sei
und gerade jenes Wesen gefunden habe, das einzig und
allein zu ihm passe.

Eines Abends hielt Madame de Brcuze ihrer Tochter
einen soeben erhaltenen Brief hin.

„Sieh ' doch! Eine Nachricht von Madame DeFronsac.
Lmzannc kommt Donnerstag ."

Und zu Pierre gewendet:
„Die Jugendfreundin von Blanche, von der wir

Ihnen schon öfter§ erzählt haben. Ihre Eltern sind
unsere Nachbarn und kommen höchst selten nach Paris.
Deshalb lade ich Suzanne jedes Jahr auf zwei Monate
ein. Das zerstreut die arme Kleine und verhilft viel¬
leicht dazu, daß sie sich leichter verheiratet , sie hat keine
Mitgift ."

„Oh ", tröstete der Marquis , „wenn sie nur
hübsch ist."

„Das genügt heutzutage nicht mehr", entgegnete die
Dame. „Und dann — ist Suzanne wirklich hübsch? Ich
kann es nicht finden , trotzdem Blanche das Gegenteil
behauptet ."

„Aber gewiß, Suzanne ist nicht nur hübsch, sie ist
sogar sehr schön!" warf das junge Mädchen ein.

Sie wandte sich an ihren Verlobten.
„Sie werden übrigens selbst sehen und urteilen

können, sie ist entzückend! Das heißt, ich weiß nicht
ganz genau , ob sie Ihnen gefallen wird , cs ist nicht eine
diskrete Schönheit , wie sie sagen."

„Sie macht mir stets denselben Effekt, als wenn eine
Bombe neben mir platzen würde ", sagte ihre Mutter.

gen beziehen dürften . Mit der Einführung gerade des
Etektrizitätsmonopols dürfte die Privatindustrie von
allen anderen zur Monopolisierung geeigneten Uuter-
nehmungen am wenigsten getroffen werden.

* Nordschleswigsches Däncntum und Freisinn . Die
„Lib. Korr ." schreibt: „Einige Blätter wundern sich
darüber , daß der dänische Abg. Hansen an der liberalen
Einigungsversammlung in Frankfurt a. M. als Gast
teilgenommen hat. Daran ist in Wirklichkeit gar nichts
Iluffälliges . Abg. Hausen hat, obwohl er im amtlichen
Parlamentsalmanach als „wild" geführt wird , schon
immer gute Beziehungen zu den drei freisinnigen Par¬
teien im Reichstage unterhalten, ' er dürfte nach unseren
Informationen der freisinnigen Volkspartei am nächsten
stehen. Es darf bei dieser Gelegenheit auch daran er¬
innert werden, daß Abg. Hansen am 13. Dezember 1900,
am Auflösungstage , für die Regierungsforderungen
stimmte und auch damit seine innere Verwandtschaft
zur freisinnigen Gesamtauffassung bekundete."

* (Sitte Geld- und Bank -Enquete . Die „Rordd . Allg.
Ztg ." schreibt: Wie wir hören, ist seitens der Neichs-
verwaltung bereits seit längerer Zeit eine umfassende
Untersuchung unserer Gclö - und Kredit - Ver¬
hältnisse  unter Mitwirkung von Sachverständigen
in Aussicht genommen. Die einleitenden Schritte hierzu
sollen schon in den nächsten Wochen erfolgen, um den
Sachverständigen genügende Zeit für eine eingehende
Prüfung und für Umfragen in weiteren Kreisen zu
lassen. In gleicher Weise wird eine Enquete über
Fragen des Bankwesens  beabsichtigt, wie sie bereits
in der vorigen Session des Reichstages von der Neichs-
verwaltung tu Aussicht gestellt worden ist. Die An¬
hörung von Sachverständigen  über diese Fragen
ist auch zur Vorbereitung der Entschließungen erwünscht,
welche anläßlich des am 1. Januar 1911 eintretenden
Ablaufs der Neichsbankprivilegien zu treffen seinwerden.

* Die gesamte Nerchsschuld betrug am 1. Oktober
1907: an 3% v. H. Schuldverschreibungen 1860 000 000 M .,
au 3 v. H. Schuldverschreibungen 1 783 600 000 M., an
3Vz,  v . H. Schatzanweisungen 160 000 000 M., an
4 v. H. Schatzanwcisnngcn 200 000 000 M.: zusammen
4 003 600 000 Mark.

* Zeppelin . Bezüglich der Frage , wie weit das
Reich bisher finanziell am Unternehmen des Grafen
Zeppelin beteiligt ist, wird der „Franks . Ztg ." von ihrem
Berliner Mitarbeiter geschrieben: Im vorigen Winter
bewilligte der Reichstag in einem Nachtragsetat 600 000
Mark für die Unterstützung der Zeppelinstyen Versuche.
Gleichzeitig wurde dem Grafen die Genehmigung zu
einer Luftschifflotterie erteilt . Die nur einen Bruchteil
obiger Summe ausmachcnden Überschüsse aus dieser
Lotterie fanden nun beim Ban des letzten Luftschiffes
Verwendung . Für die halbe Million aber baute das
Reich dem Grafen seine, neue Schwimmhalle, und die
feierliche Übernahme , die im September der Geh,
Oberregierungsrat Lcwald in Manzell für das Reich
rollzog , vetrai eben nur diese Halle, die dem Grafen
Zeppelin gleichzeitig zur dauernden Bennüung über¬
lassen wurde . Alles übrige , das fertige Luftschiff, sowie
die gesamten Anlagen und Werkstätten, verblieb Eigen¬
tum des Grafen Zeppelin . Wenn jetzt weitere Zuwen¬
dungen an den Erfinder erfolgen , so wird damit die Zu¬
sage eingelöst, die Gebeimrat Lewald anläßlich jenes
Übernahmeaktes im Aufträge seines Chefs, des Ministers
des Innern , dem Grafen machte, daß man nämlich sein
Untcrnebmen tatkräftig unterstützen werde. Die vorae-
sehene Unterstützung wird nun io hoch bemessen, daß
man seht wohl sagen kann, Graf Zeppelin baut sein

„Und dazu hat sie eine Art , sich zu kleiden in die grell¬
sten Farben , daß einem die Augen flimmern , ich bin
neugierig , welchen Eindruck sie Ihnen machen wird ."
. „Jedenfalls keinen günstigen, wenn sie wirklich so
ist, wie Sie sie schildern."
. „Aber nein ", rief Blanche, „das will ich nicht, sie
ist sehr schön, und dann unter allen meinen Jugend¬
freundinnen ist sie diejenige, die ich am meisten liebe."
^ Als einige Tage später der Marquis zum erstenmal
Suzanne de Fronsac sah, hatte er dieselbe Empfindung,
als strähle ihm plötzlich eine zu grelle, elektrische
Flamme in die Augen. Sie war sehr groß, sehr
brünett , hatte allzuviel Haar , allzusehr blitzende Zähne,
allzugroße Augen , und dies alles gab zusammen einen
etwas unharmonischen Akkord, Trotzdem mußte er an-
erfenrten, daß sie wundervoll gewachsen war und einen
Teint von erstaunlicher Frische besaß. Aber ihre Robe,
von einem schreienden Rot, ließ die superben Formen
von Busen und Hüsten allzudeutlich hervortrcten , und
in dem wilden Haar hatte sie eine verteufelt rote , breite
Masche, die die Schwärze der Locken womöglich noch
verstärkte.

„Nun ", sagte Madame de Dreuze, während die
beiden jungen Mädchen zusammen den Tee bereiteten,
„wie gefällt sie Ihnen ? Aber aufrichtig !"

„ finde, daß sie das Aussehen einer Schlangen-
bandigerin hat ", entgegnete Pierre mit Überzeugung.

Madame de Breuze brach in Lachen aus.
»Ich finde das auch! Aber sagen Sie nichts der¬

gleichen zu Blanche. Sie würde sich kränken."
„Wird sie stets mit Ihnen ausgehen , diese auffällige

Dame ?" fragte er etwas mißvergnügt.
„Ja doch! Sie soll sich ja amüsieren . . . und dann,

wie ich schon gesagt habe, ich möchte sie gerne ver¬
heiraten . Wenn unter Ihren Freunden . . .

„Oh, ich glaube nicht . .
„Doch! Studieren Sie Suzanne und vielleicht

finden Sie etwas Passendes ."
Der Marquis studierte demgemäß das Mädchen

während des ganzen Abends und konstatierte daß sie
dm herrlichsten Zähne von der Welt hatte , etwas zu
große -Ohren von einem köstlichen Rosa, dazu einen
übcrsprudelnd heiteren Humor . Sie sang, was man

nächstes Luftschiff sozusagen auf seiner Werft im Auf¬
träge des Reiches, wenn er auch zunächst aus eigene
Rechnung de« Bau begann. Tie weiteren „Eut-
schädigungen", in denen der Kaufpreis für die gesamten
Mauzeller Anlagen einbegriffen ist, werden natürlich
eine erhebliche höhere Summe ausmachen. Es dürste
aber nicht zu bezweifeln sein, daß eine Einigung aus
der vom Grafen in äußerst selbstloser Weise vorge-
schlagenen Basis sicher ist. Der Gewährsmann des
Frankfurter Blattes fügt diesen Mitteilungen hinzu:
Es sei bet dieser Gelegenheit festgcstellt, daß die maß¬
gebenden Faktoren sich von der eminenten Leistungs¬
fähigkeit des Zeppelinschen Fahrzeugs voll überzeugk
haben , obgleich die ursprünglich geplanten Dauerfahrten
tm September nicht zur Ausführung gekommen sind.
Diese Fahrten werden erst mit dem neuen Schiff ge¬
macht werden. Der Grund ist lediglich darin zu finden,
daß man das alte Luftschiff nicht noch mit einer Anzahl
von Apparaten , insbesondere nicht mit dem schweren,
bei Nachtfahrten unentbehrlichen Scheinwerfer bepacken
mochte. Somit wird das neue Fahrzeug ein paar
Meter länger gebaut.

Heer nnd Flotte.
Der neue Chef des Admiralsstabes . Für den aus

dem Amte scheidenden Admiral Buchset wird , wie das
„B . T ." von angeblich gut informierter Seite hört , Vize¬
admiral Graf v. Baudissin  Chef des Admiralstabes
der Marine werden, der bereits seit längerer Zeit für
diesen wichtigen Posten in Aussicht genommen sei. Schov
Mitte der neunziger Jahre leitete Graf Baudissin di,
militärische Abteilung im Reichsmarineamt , dann stau,
er bei derselben Behörde dem hydrographischen Amt vor,
das in jenen Jahren bedeutend in seinem Geschäftsbe¬
reich erweitert wurde und die erste Herausgabe dcutschec
Seekarten in Angriff nahm. Als Frhr . v. Bodenhauseu
von der Stellung als Kommandant der „Hohenzollern"
zurücktrat , wurde dem Grafen Baudissin die Führung
der Kaiserjacht übertragen . In dieser Stellung erfolgte
seine Ernennung zum kaiserlichen Flügeladjutanten und
Konteradmiral und später zum Admiral ä la suite . Daun
ging Graf Baudissin nach Ostasien, um als zweiter
Admiral beim Kreuzergcschwadcr tätig zu sein. In ven
letzten Jahren leitete er eine Marineinspektion und
führte ein Geschwader in der heimischen Schlachtflotte.

Ei » Vermächtnis des Prinzen Arnnlf von Bayern.
Der verstorbene Prinz Arnulf von Bayern hat den
Offizierkorps des Jnfanterie -Leibregiments ttt München
und des 12. Infanterie -Regiments in Neu-Ulm, deren
Inhaber er war , „zum Zeichen seiner bis zum Tode
währenden Anhänglichkeit" je ein Kapital von 20 000 M.
vermacht.

Ein berühmter Veteran ist in Lahr in Baden ge.
storben, der Oberst a. D. Hildebrandt,  der als
tcilungskommanöcur des 8. Rhein . Feld -Art .-Rcgimerrts
beim Kriegsausbruch 1870 den ersten Schutz gegen Fraux^
reich im Treffen bei Saarbrücken hat abgcben lassen
Er hat dann an allen Schlachten und Gefechten öcr
16. Division teilgenommen und bei Vjonville das
Eiserne Kreuz 1. Klasse erworben.

Ausland.
Keigierr.

In wohlunterrichteten .Kreisen verlautet nach eine,
„Havas "-Meldung , daß die Meinungsverschiedenheitor
zwischen dem König und der Negierung hinsichtlich
Besitzergreifung des Kongo st aates  beseitigt seien
Der Vertrag soll zu Anfang der nächsten Woche h».

wollte. und tanzte dann mit hinreißende,
Elan , Aber am Schlüsse des Abends verkündete e,
daß Suzanne allzu lebhaft sei und ermüdend wirke.

„Aber nein !" protestierte Blanche. „Sie werde
sehen, wie reizend sie ist . . . Sie werden sie sehr vei
ncissen, wenn sie wieder zu ihren Eltern muß ."

Alö man nach Verlauf einiger Wochen den Marqri
wiederum um feine Meinung über Suzanne fragte ^ cro
er zur Antwort , daß sie in der Tat eine liebenswürdig
Person sei, an die man sich sehr gut gewöhnen könne.

Die Wahrheit war , daß er sie entzückend fand i
ihrer übersprudelnden Heiterkeit , die allerdings nick
sehr distinguiert war , aber dafür unwiderstehlich du --
die drolligen Einfälle hinriß.

Am nächsten Freitag , als Pierre seinen Parterrc
sitz in der Oper einnahm , bemerkte er, daß man w
allen Seiten die Loge lorgncttierte , in der Madam
de Breuze mit den beiden jungen Mädchen saß.

Er erriet allsoglcich die Ursache. Suzanne saß
Vordergrund in einer Robe von einem unmögliche,
Eidottergclb . mit einer enormen Girlande von rotmi
großen Nelken, einen riesigen Haarputz von dcnielstp
Blumen auf dem Kopse. Es war geradezu ungeheum
lich anzuscheu, stand ihr aber entzückend.

Im Zwischenakt kam G6rard zu ihm.
. „Das heißt man Erfolg haben, he!" ries er k>e

geistert aus . „Herrgott , wenn ich 40 000 Frank Nenwi
hätte wie du, dieses Mädchen müßte mir gehören '
Sieh einmal ! Blanche hat uns bemerkt. Willst du' 4
nicht guten Abend sagen?" ^

Blanche! Der Marquis hatte vollständig «
vergessen. Er hatte sie gar nicht bemerkt, so sehr f>a +* *
ihn die ausfallende Erscheinung Suzanncs in Ansvu,,^
genommen. Als er zu der Loge emporstieg, nahm ,
M ) vor, seine Verlobte aufzumuntern , etwas ' lebhaft^
Farben zu wählen . r

Nachdem er die Damen begrüßt hatte und andern,
Besuchern Platz machen mußte, die sich um Suzan,,
drängten , kam Blanche in den Hintergrund der L» ,
und sagte : »

„Zürnen Sie nicht über die Toilette von Suzani,„
Ich habe das Kleid erst im letzten Moment gesehen u»
wagte nicht, ihr einen Vorhalt zu machen." 1
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Kammer vorgelegt werden. Don anderer Seite wird
dagegen behauptet , daß die Übernahme des Kongo¬
staates durch Belgien sich wiederum hinausschieben
dürste.

Kchrosdsrr.
Eine Verordnung verbietet fremden Schiffen, in

den schwedischen Gewässern ohne besondere Genehmi¬
gung elektrische Anlagen  oder drahtlose Tele¬
graphie einzurichten.

Hemmste Staate «.
Der bekannte Republikaner Lauterbach griff in einer

Sitzung des New Zjorker republikanischen Zentral-
ausschusses lebhaft den Präsidentschaftskandidaten
Kriegssekretär Taft  wegen des von diesem in Charbin
ausgebrachten Toastes auf den Zaren  an . Dieser
Toast kann Tafts Kandidatur ziemlich schaden, da auch
die Jingopresse in die Kritik einstimmt. (Frkf . Ztg .)

Aus Stadt smd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . November.
Die Woche.

Totensonntag — ein stiller, ernster Tag . In
der Erinnerung werden lebendig die Seelen unserer
Verstorbenen , und wir wandeln hinaus ans die dem Tod
geweihte Stätte , das Gräberfeld des Friedhofs , der unter
dem trüben Himmel des November, angesichts der ent¬
laubten Bäume stärker, eindringlicher noch als sonst
predigt von der Vergänglichkeit dessen, was lebt, non
unserer winzigen Existenz, die wie ein flüchtiger
Schatten durch die Ewigkeit husche. . .

Sie waren unser , die unter den Hügeln schlafen, und
wir sagen Gott sei Dank, wenn wir sie geliebt haben,
wenn wir an ihnen unsere Pflicht erfüllten und vielleicht
noch etwas mehr taten , als die berechtigtstenForderungen
befriedigen , damit wir ohne das nagende Gefühl der
Reue , die zu spät kommt, herantretcn können an die
Gräber , uns im Geist vereinigen können mit den Ab-
geschieüen-en, ohne die Augen Niederschlagen zu müssen
vor der Wahrhaftigkeit unseres Gewissens.

Wir kommen nicht darüber hinweg : wehmütige
Empfindungen ergreifen uns , wenn wir an Gräbern
stehen, vernarbte Wunden brechen auf, frische Wunden
bluten Heftiger. Und wenn ich auf einem Friedhof bin,
wo keiner schläft, den ich gekannt habe, so ist mir 's doch,
als umwallten mich die Geister der Verstorbenen , die
Hier ruhen , als gehörten auch sic zu der stillen Gemeinde
meiner Seligen . Der Tod vereint , was sich im Leben
fremd war , der Tod macht alles gleich, er ergreift uns
immer und überall.

Aber niemals fühle ich stärker, was der Tod ist, als
am Grabe eines wirklich oder scheinbar Vergessenen. Die
stolze Blume des Gartens und des Treibhauses wendet
sich von ihm ab, aber mitleidig überwuchert es allerlei
Unkraut . Die freie Natur erbarmt sich dessen, den seine
Brüder vergessen haben und — im Ernst : rührender ist
ein schmuckloser, einsamer Grabeshügel , auf dem es
grünt und blüht wie Gott will, als ein Grab , auf dem
der Marmor geschwätzig erzählt , daß er einem Unver¬
gessenen gewidmet ist.

Vielleicht liebe ich diese vergessenen, unkrautbewach¬
senen Gräber , weil bei ihrem Anblick die Phantasie ihre
wundersamen Fäden spinnt vom Tvd-e zum Leben.
Warum vergessen, weshalb vernachlässigt? Warst du
nicht liebenswert , der du hier schläfst, oder hast du viel¬
leicht zu sehr geliebt ? Denn die schärfsten Gegensätze
treffen sich seltsamerweise oft auf demselben Punkt , wie

Er antwortete halb scherzend, halb ernst:
„Sie hätten unrecht gehabt — denn , in Wahrheit

— Suzanne sieht prächtig aus ."
Blanche sagte erstaunt:
„Wahrhaftig ? Oder ist es nur Spaß ?"
„Das Kleid ist an und für sich schauderhaft", fetzte

er hinzu , „aber Suzanne kann sich alles erlauben . . .
es steht ihr alles gut ."

Es machte ihn etwas nervös , zu sehen, wie die Loge
von jungen und alten Elegants nicht leer wurde, die alle
dem neuen Stern huldigten.

Nach einer Weile, als sich die anderen entfernt
hatten , rief ihmSuzanne lachend und berauscht von ihrem
Triumph zu : ,

„Heute bin ich in Wirklichkeit eine Schlangen¬
bändigerin , nicht wahr ."

Am Tage darauf war Pierre bei seiner Braut zum
Diner geladen . Aber seine Überraschung war groß, als
er Suzanne nicht bemerkte. Man teilte ihn: mit , daß
sie den Tag bei einer alten Tante zubringen müsse, die
in der Avenue Marceau wohne. Man werde sie nach
dem Abendessen abholen.

„Sie hat gestern Aufsehen gemacht", begeisterte sich
Blanche für ihre Freundin . „Baron von Ferville hat
behauptet , daß er noch nie eine so hübsche Person ge¬
sehen habe. Und der Herzog von Hydres , der Baron
von Tossiäre ."

„Unglücklicherweise", siel ihr die Mutter ins Wort,
„sind das alles keine ernsthaften Bewerber . Ich fürchte,
daß sich diesen Winter für Suzanne wieder nichts bieten
wird ."

„Oh doch!" bemerkte Pierre.
„Wissen Sie bereits jemanden ?" fragte Madame

de Breuze interessiert.
„Meiner Treu nein !" antwortete er mit großem

Ernst . „Aber das kann schneller kommen als man
denkt."

Das Diner war von gräßlicher Langweiligkeit . Der
gute Humor , das heitere Lachen, die lärmenden Inter¬
mezzos von Suzanne fehlten . Man war schon derge¬
stalt an sie gewöhnt , daß man nicht wußte, wie man sich
ohne sie behelfen sollte.

Blanche, sanft und ernst, in ihrer korrekten Eleganz,
ging und kam, servierte den Tee, bot Zigaretten an.

die zwei entgegengesetzten Enden eines Drahtes , wenn
er zum Ring zusammengeschmiedet wird . Oder bist du
einsam deinen Lebensweg gegangen und hast keinen
Freund Hinterlagen , keine Seele , die deiner gedenkt?
Oder hindert die Armut die Pflege deines Grabes?
Lcbensschicksaleerzählt ein solches Grab in hundert
Formen und Farben . Und wie ich es betrachte und emp¬
finde die schwermütige, aber süße Poesie des stillen
Grabes , habe ich selbst den Wunsch, dereinst so zu liegen,
unter wild wuchernden Blumen , frei von der drückenden
Last eines kalten Steins mit einer Sprache, die so oft¬
mals nicht wahr ist.

Aber vom Tod zum L e b e n ! Und das mag die
schönste Frucht des den Toten gewidmeten Gedenktages
sein: vermehrte Liebe zum Leben und zu den Lebenden!
Die Kürze des Lebens, das an seinem Schlüsse so sehr
seinem Anfang gleicht, sollte uns zwingen , unsere Tage
mit Liebe zu verschönern, Liebe aus -zusäen, damit wir
die Liebe ernten , die das Grab überdauert : seiner Länge
können wir nichts zusctzen, cvohl aber seinem In¬
halt . -oll.

— Post- Personalien. Angenommen zu Postgchilfen:
G ö b e I - Wiesbaden, Moser  und V ö l kI -Frankfurt : zum
Postagenten: Jakob Schwarz,  SÄreinermeister in Praun¬
heim; zum Postdirektor ernannt : Postinspektor Adrian-
Königstein i. T.; freiwillig ausgeschioden: Poftasststent Jean
Lehr  in Praunheim.

o. Die Weihnachtszeit rückt näher , daher ,ist es ange¬
bracht, die Ladeninchaber auf die in dieser Zeit in unse¬
rer Stadt geltenden gewerbepolizeilichen Bestimmungen
über die Beschäftigungszeit aufmerksam zu machen.
Hierbei kommen in erster Linie die vier bedeutungs¬
vollen Sonntage vor Weihnachten, der bleierne , kupferne,
silberne und goldene Sonntag , in Betracht. Der erstere
fällt mit dem nächsten Sonntag , den 1. Dezember , zusam¬
men, die übrigen sind Um 8., 18. und 22. Dezember . An
den beiden ersten dieser vier Sonntage  ist die Ge¬
schäftszeit von 3 bis 7 Uhr,  an den beiden letzteren
von 3 b i s 8 U h r verlängert ; im übrigen gelten die Be¬
stimmungen wie an gewöhnlichen Sonntagen . Außer¬
dem ist im Dezember die Geschäftszeit an den drei
Samstagen und den letzten f ü n f W o che n -
tagen vor Weihnachten  um eine Stunde verlän¬
gert , d. h. die Ladenschlußzeit tritt statt um 8 um 9 Uhr
ein. Dasselbe gilt von dem Wochentag vor Neujahr.
Wegen der Ausnahmen für die Papierbranche zu Neu¬
jahr werden alljährlich besondere Bestimmungen ge¬
troffen.

o. Der Arrdreaömarkt fällt in diesem Jahre ans den
8. und 6. Dezember (den ersten Donnerstag und Freitag
in diesem Monat ). Er wird , wie seit einigen Jahren,
im westlichen Stadtteil  abgehalten , und zwar
aus dem Blücher- und Sedanplatz und den diese verbin¬
denden Straßen , wie untere Seeroben -, Noon-, West¬
ens-, Nork- und Scharnhorststratze. Der „Dippemarkt"
bezieht sein altes Quartier auf dem Luisenplatz. Da
auch für die Händler , die den Andreasmarkt beziehen,
die örtlichen Bestimmungen über die Beschästigungszeit
gelten , und sie danach um 8 Uhr ihre Buben schließen
müssen, so sind sie durch ihre Vertretung , den Verein
der reifenden Händler zu Frankfurt a . M., bei der
Polizeibehörde vorstellig geworden, für sie eine Ver¬
längerung um eine Stunde cintretcn zu lassen. Zur
Begründung dieses Ersuchens führen die Händler an,
daß die Abendstunden für sie von wesentlicher Bedeu¬
tung seien. Die hiesige Kaufmannschaft, die den
Andreasmarkt sowieso nicht mehr gern sieht, hat gegen
dieses Gesuch Widerspruch erhoben.

wc. Bezirkssyuode . Dem Vernehmen nach wird die
Bezirkssynode des Konststorialbezirks Wiesbaden zu
einer außerordentlichen Tagung auf den 8. Januar näch-

erfüllte all die Pflichten einer Hausfrau mit schlichter
Grazie.

Aber sonst war es gewöhnlich Suzanne , die sich mit
dergleichen befaßte, weil sie sich dabei höchst amüsierte.
Die übervolle Tasse in der Hand , lief sie stets so schnell
sie konnte, ohne je einen Tropfen zu verschütten. Sie
rieb die Zündhölzchen an , die sie schnell wieder ausblies,
um das Spiel zu wiederholen. Sie trällerte ein Lied,
spielte einige Walzertakte , machte eine Kartentour,
tanzte im Salon , schürte das Feuer , all dies mit einer
Verve und Frische, die den ganzen Salon verjüngte.

Und in der Stille dieses langweiligen Abends dachte
Pierre:

„Es ist erstaunlich, wie sehr sie einem abgehen kann,
die Kleine."

Gegen zehn Uhr kam die Suzanne angestürmt . Ach!
welch tristen Tag sie bei ihrer Tante verlebt hatte!
Aber ttotzdem hatte sie sich zum Schluß königlich amü¬
siert, denn man war ihr nachgcgangcn.

„Nachgegangen? Wer denn?"
„Ah !" lachte Suzanne . „Es war zu drollig ! Denkt

euch, meine Tante schickte mich niit einer wichtigen Nach¬
richt zu ihrer Freundin , die bei den Ehamps EIis6es
wohnt . Ich machte mich also auf den Weg."

„Ganz allein !" rief Madame de Breuze erschreckt
aus.

„Ja , die Tante sagte, ein Mädchen, das wahrschein¬
lich ledig bleiben werde, müsse sich beizeiten daran ge¬
wöhnen, selbständig zu handeln , ich machte mich, wie
gesagt, auf den Weg."

„In diesem Kostüm?"
Und ihre Tante wies auf die giftgrüne Scidenrobe

des Mädchens.
„Was schadet's ? Dazu war es ganz in der Nähe.

Aber trotzdem ist mir ein Herr nachgegangen, er war
sehr schick, sehr elegant . Er hatte mir eine Menge von
Sachen gesagt, sehr schmeichelhafte, dann hat er mich
zum Diner eingeladen , zu Laurent , ah, wie war das
alles so amüsant !"

„Und was hast du ihm geantwortet ?"
„Zuerst nichts, dann, als er mir voni Diner sprach,

sagte ich ihm, daß man mich vorher heiraten müsse,
wenn man mit mir dinieren wolle, denn ich gehöre zur

sten Jahres nach Wiesbaden berufen. Aus die TaseS*
vrdnung wird kommen die Neuregelung deS Ruhege»
haltswcfens der Pfarrer sowie der Hinterbliebene » ,
sürsorge.

— Pctitiou . Von Besuchern des Kurhans -Resum-»
rants ausgehend , liegt eine Petition an den Magistrat
im Viersalon des Kurhauses auf, worin um Uw»
t cr h a l t u n g s m u f i I für die Nachnnttvgszeit
(fine o'clock thea) gebeten wird . Diese Petition tft_be»
reits von weit über 109 Knrfremden , sowie Einheimt-
schen, darunter auch Hotelbesitzer, unterzeichnet worden.

wc. Prozeß Mönting -Wcyland . Bon dem Rentner,
resp. Rittergutsbesitzer Mönting ist wider seine frühere
Hausdame Weyland ein Ztvilprozeß auf Rückerstattung
der ihm veruntreuten Beträge angestrengt worden . Eiu-
geklagt sind zwischen 60- und 70 000 M. Die mutmaß¬
lich veruntreuten Summen sind zwar ungleich höhere,
es wird jedoch nur das beansprucht, was aller Voraus¬
sicht nach von den Gerichten zugcstanden wird . Auf
gestern vormittag stand vor dem hiesigen Landgericht
Verhandlungstermin an , welcher jedoch mit Rücksicht auf
den zwischenzeitlicheingetretenen Tod des Klägers nicht
abgehalten werden konnte, sondern vertagt werden
mußte.

— Aus Leichtsinn. Der Pionier Wilhelm Fr ick er
von der 3. Koucpagnie nassauischen Pionierbataillons
Nr . 21 war vom 2. bis 11. Juli ö. I . in sein Heimats-
dorf Gonzenheim  bei Homburg beurlaubt . Das
Bummeln gefiel ihm so gut , daß er am 11. nicht in seine
Garnison zurückkehrte, sondern wartete , bis man ihn
holte. Das geschah schon am 13. Juli . An diesem Tage
nahm ihn der Polizeiscrgeant Möller in Homburg fest.
Das Kriegsgericht verurteilte ihn darauf wegen uner¬
laubter Entfernung und Preisgabe von Dicnstgcgen-
ständen — er hatte die Uniform in Gonzenheim bei
seiner Mutter zurückgclaffcn — zu 4 Wochen strengen
Arrests . Gegen dies Urteil legte der Gerichtsherr Be¬
rufung ein ; er wünschte Bestrafung wegen Fahnenflucht,
weil Fricker in einem Briefe an seine Geliebte allerlei
von „nix wie fori" und Selbstmord gefaselt hatte . Das
Oberkriegsgericht hielt gleich wie die Vorinstanz den
Inhalt des Briefes für „überWwängliches Zeug ", das
nicht ernst zu nehmen sei, und beließ es bei der Strafe.

o. Ein flüchtiger Verbrecher, der von Cassel aus steck¬
brieflich verfolgt wurde , ist kürzlich, obwohl er sich hier
unter dem falschen Namen Hirschfclü aufhiclt , von einem
hiesigen Kriminalschutzmann entdeckt und festgenommen
worden . Der Flüchtling , der Holzmann heißt, wurde
nach Cassel zurückgebracht, doch gelang es ihm in öenr
Momente , als er dem Gericht zu seiner Aburteilung
vorgeführt wurde , zum zweiten Male durchzubrennen.
Es ist bisher nicht gelungen , seiner wieder hcrbhaft zu
werden.

— Medaillen - Schwindel . Die „Ständige Aus-
stellungkomMisfion für die deutsche Industrie " erzählt
zur Warnung einen Vorgang aus allerjüngster Zeit,
der den Medaillen-Dchwindel beleuchtet: Läßt sich da
irgendwo in Böhmen eine kleiner Handwerksmeister
durch einen Wiener Agenten zur Beschickung einer
„Expedition Universelle et Internationale " verleiten , da
ihm die Verleihung der großen goldenen Medaille —
allerdings gegen Entgelt — zugesichert war . Allein nach¬
träglich findet er die zugesagte Ehrung doch etwas kost¬
spielig, und da ihn der Agent von der vertraglichen Ver¬
pflichtung nicht befreien will, so beteiligt er sich an der
Ausstellung mit Gegenständen, bei denen eine Prämiie¬
rung und damit die Gefahr der Zahlung des geforder¬
ten Entgelts ausgeschlossen erscheint. Zwei Paar Schuhe,
die nach des Meisters eigenen Worten „fehlerhaft, alt
und obendrein noch zerrissen" waren , werden am
23. September zur Post gegeben. Aber schon 3 Tage

Gesellschaft, und da er etwas ungläubig lächelte, habe
ich ihm meinen Namen gesagt."

„Aber du bist toll !"
,>Oh , wenn ihr sein Gesicht gesehen hättet , er war

wie verdonnert , und er stammelte, entschuldigte sich:
„Ach, tausendmal Pardon , mein gnädiges Fräulein , ich
bedauere unendlich, glauben Sie mir , ich bin untröst¬
lich", ich lachte und sagte ihm, er sei ungeschickt, zu ver¬
zweifeln, ich hätte mich sehr amüsiert . Oh ! Es ist
wahr ! Es ist zu drollig , wenn einem nachgegangen
wird ."

„Aber ich begreife deine Tante nicht, dich mit einer
solchen Kommission zu betrauen , ein solches Abenteuer !"

Doch Suzanne fuhr fort , ohne sich um das Entsetzen
der Dance zu bekümmern : „Und dann , beim Diner,
der Onkel hat nicht nachgegeben, bis ich mit ihm Cham¬
pagner getrunken habe, oh, er ist sehr lustig, der Onkel!
Und er hat mir so köstliche Sachen erzählt , daß ex jung
war und sich mit seinen Freunden amüsierte , und auch
jetzt noch, dann und wann , er sprach auch von Ihnen,
Marquis ."

„Von mir ?" *
„Ja , er sagte, daß Sie der Lustigste von allen sind,

oh, es muß herrlich sein, dieses Leben! Singen , tanzen,
soupieren."

Madame de Breuze hörte ganz erstarrt ihrer Nichte
zu, während die intelligenten Augen Manches ihren
Verlobten und ihre Jugendfreundin mit einem trau¬
rigen Ausdruck streiften.

Pierre war hingerissen. Zum erstenmal war er sich
selbst im klaren . Ein junges Mädchen, schön und un¬
schuldig, mit den Prinzipien einer honetten Frau und
dem Geschmack einer Kokotte, war es nicht das . was ihm
fehlte, wessen er bedurfte ? Wie hatte er sich doch darüber
täuschen können!

Das Glück, nach dem er gesucht, hier war es vor ihm,
in nächster Nähe , frisch und duftig , voll und geschmeidig,
wie eine junge Pantherkatze.

#
Herr und Frau de Fronsac geben sich die Ehre , Ihnen/

die Verlobung ihrer Tochter Suzanne
mit dem Marquis Pierre de Jurieu anzuzeigen.
Schloß Fronsac , im Mai . . .
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vorher , am 20. September war daS Prämiierusigs -Aviso
in Paris ansgefertigt . Der Agent fordert unverändert
die Zahlung von 250 Kr . für die den alten Schuhen im
„Internationalen Wettbewerb " zuteil gewordene Aus¬
zeichnung. — Daraus ergibt sich wieder einmal zur Ge¬
nüge , was von manchen sogenannten „Auszeichnungen"
zu halten ist.

— Ein Erzschivindler trieb kürzlich an der Sonnen-
^berger Straße sein Unwesen. Er erschien dort in einem
Hause und bettelte unter dem unwahren Borgcbcn , es
sei rhnr ein Kind gestorben. Da die Sache Erfolg hatte,
^glaubte er , den Schwindel (denn solcher war cs, der
Todesfall war reine Erfindung ) wiederholen zu sollen.
iEr zeigte dabei in demiselben Hause ein Rezept vor und
erzählte , nun sei auch sein zweites Kind am Sterben.
Dies war natürlich ebenfalls erlogen , und als ihm ge¬
sagt wurde , man wolle sich erst nach seinen VerhÄt-
'jrtffcn erkundigen , da wehrte er dies entschieden ab und
verduftete . Der Betrüger spielte seine Rolle als
„̂trauernder Familienvater " so vorzüglich, daß mau ihm
anfangs glaubte . Als man sich aber schon nach dem
'ersten Fall erkundigte, ergab sich die Lügenhaftigkeit des
geriebenen Menschen, der übrigens als Betrüger den
Gerichten schon bekannt sein dürfte.

— Lebensmüde . In einem Hause der Nikolasstrahc
versuchte sich ein Mädchen im Alter von 23 bis 24 Jahren
in hochgradiger Erregung das Leben zu nehmen, es
wurde aber noch rechtzeitig durch die Dazwischeukunst
seiner Freundinnen daran gehindert und durch rasche
ärztliche Hilfe vorn nahen Tode gerettet.

o. Arbeitsvergebnug . Die städtische Baudeputation
für die Krankenhaus - Erweiterungs¬
bauten  vergab : 1. die Jsolierungsarbeitcn für die
Heisrohrkanäle nach dem Schwesternhaus , dem Wirt¬
schaftsgebäude und dem Leichenhaus an die Firma
Grünzweig u. Hartmann  zu Ludwigshafen,'
2. die Lieferung der Möbel für den Salon , das Warte¬
zimmer usw. im Operationsgebäude an die Firma
E. Eichelshcim  hier ; 3. die Steinmetzarbeitcn aus
Basaltlava und rotem Sandstein für den Ilm- und Er-
weiteruwgsbau des Verwaltungsgebäudes an PH.
Schulz hier und die Firma Winter helt  zu Mil¬
tenberg am Main ; 4. die Abbruch-, Erd -, Maurer - und
Asphaltiercrarbciten für diesen Umbau an Hch. A tzm u s
ifnei- und 5. die Maurerarbeiten für die Fundamentie¬
rung des fünften und sechsten Dampfkessels im Kessel¬
haus an die Gebrüder Schaust hier.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Barbier Wil¬
helm Friedrich Bau mann  und Adeline Ottilie Wil-
^helmiue, geborene Heinrich, und Apotheker Eduard
Peters  und Helene, geborene Hossmann, beide hicr-
!selbst, haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Fuhrkuecht
Adam Becker aus Wiesbaden , geboren am 7. April
1873 in Sippershelö , wegen Mißhandlung , und der
Reisende Karl Walch , geboren am 28. März 1873 zu
Ruppur in Baden , wegen Betrugs und Unterschlagung.

— Konsumverein. Die diesjährige ordentliche General¬
versammlung  des Konsumvereins für Wiesbaden und
^Umgegenid, E. G. m. b. H., wurde am Butz- und Bettag-Nach-
mittag in dem großen Saale des Gewerkschaftshauses abge¬halten. Dieselbe war von etwa 350 Genossenschaftlern be¬
sucht. Der 1. Vorsitzende erläuterte den im Druck vorliegen¬
den Bericht des Aufsichtsrates, aus welchem zu entnehmen
ist, daß das verflossene Geschäftsjahr wie sein Vorgänger eine
ruhige und sicher« Weiterentwickelung der Genossenschaft
zeitigte, daß ferner in unserem Vororte Sonnenberg mit
Idem 1. Oktober eine Verkaufsstelle eröffnet worden ist und
damit nunmehr die drei Verkaufsstellen ordnungsgemäß ver-
jwaltet werden können,, der Aufsichtsrat mit dem 15. Septem-
>berb. I . den seither in dem Nebenamt tätig gewesenen Ge¬
schäftsführer Gabi  fest anstellte. Zur Erledigung der
'lausenden Geschäfte waren seitens des Aufsichtsrats 13
Sitzungen erforderlich und wurden 12 Bücher- und dbenso-
viele Geschäftsrevisionen vargenommen. Anschließend hieran
entwickelte der Geschäftsführer unter dem Hinweis auf den
jedenfalls im Druck vorliegenden Bericht des Vorstandes ein
Wild über den Geschäftsgang des Berichtsjahres. Aus seinen

Aus Kunst und Leben.
tJ Der Streit itm die Goethe -Handschrift . Aus

Gießen  wird unS geschrieben: Eine eigenartige
Goethe-Handschrift wird zurzeit in einem Gießenxr
Antiquariat zum Verkauf ausgeboten . Es handelt sich
um eine Fensterscheibe, die sich angeblich seit Goethes
Aufenthalt in Wetzlar bis vor kurzer Zeit dort in dem
Hause Jäcksburg Nr . 15 befand. Dieses Haus soll zu
Goethes Wetzlarer Zeit in dem Besitz eines Majors
Werner , eines Verwandten der Familie Buss, sich be¬
funden haben. Von gewisser Seite wird freilich be¬
hauptet, es sei erst nach Goethes Weggang von Wetzlar
Eigentum dieses Werner geworden, der indes zur Miete
vorher darin gewohnt haben kann. Jedenfalls behaupten
Wetzlarer gelehrte Goethekcnner, daß Goethe in diesem
Hause Werners ein- und ausgegangen sei. Bei einer
solchen Gelegenheit habe er in die berühmte Fenster¬
scheibe folgende Worte geritzt: „Dein Mund , geschaffen
nur zum Küssen." Diese Worte befinden sich ganz am
oberen Rande der kleinen, .fast quadratischen Scheibe,
und der Duktus der Schriftzügc spricht zum mindesten
nicht gegen die Vermutung , das, der junge Goethe sie
geschrieben hat . Vornehmlich der bei Goethe charakte¬
ristische u-strich, der die Form eines griechischen Zirkum¬
flex hat, läßt diese Vermutung zu. Man gewinnt den
Eindruck, als habe der Schreiber noch mehr der Scheibe
anvertrauen wollen, sei aber unterbrochen worden.
Jedenfalls wird man bis zur Anerkennung der Echt¬
heit dieser originellen Handschrift noch Vergleichungen
mit authentischen Wetzlarer Goethe-Manuskripten und
andere gelehrte Nachforschungen anzustellen haben. In
Wetzlar selber haben sich die Goethekenner bereits in
zwei feindliche Lager gespalten, von denen die einen die
Handschrift Goethes anerkennen , die anderen sie in
Zweifel ziehen. Aber da selbst die letzteren Wert darauf
legen, in den Besitz der Scheibe zu gelangen und dem
Gießener Antiquar dafür eine Summe geboten haben,
die man für altes Fensterglas sonst nicht zu bezahlen
pflegt, darf man annehmen , daß sie ihre Zweifel selber
zum mindesten für widerlegbar halten.

Zahlen war zu entnehmen, daß letzteres nicht allein ein
arbeits-, sondern auch ein erfolgreiches Jahr gewesen ist.
Die Mitgliederzahl stieg von 526 am Anfang des Jahres auf
847 bis zum Schlüsse des Jahres . Diesem steht ein Abgangdurch Tod, Aufkündigungund Ausschluß von 63 gegenüber,
wodurch sich ein reiner Zugang von 258 Mitgliedern ergibt.
Der Gesamtumsatz betrug 154 250.81 0)1. gegen 81 550.54 M.
tn dem Vorjahr, mithin ein Mehrumsah von 72 700.27 M.
Dieser Gesamtumsatz setzt sich zusammen wie folgt: Verkaufs¬
stelle1 : 61141.37 M., Verkaufsstelle2: 30 375.84 M„ direkt
an Mitglieder abgegeben 2536 M. und in den Lieserantcn-
Seschaiten 60129 M. Der Reingewinn ist von 3131.48 M. aus
7452.97 M. gestiegen. Eine gute Entwickelung hat auch die
mit dem 1. Januar d. I . in das Leben getretene Spar-
‘ ^ flcnomtnen . Es wurden in den neun Monaten cingc-
zahlt 3754.64 M. und zurückgezahlt 1571.50 M. An Spar¬
marken wurden umgesetzt 1180.20 M. Durch den Verbands-
rebisor wurde die Genossenschaft unterm 8. November einer

. ... - - erhält die Genehmigung„v.
Versammlung und die beantragte Entlastung des Vorstandes
kur das Berichtsjahr wird erteilt. Der Reingewinn wird
dem Vorschläge entsprechend zur Verteilung wie folgt ge¬
nehmigt: 4 Proz. Rückvergütung auf 1517.20 M. Geschäfts¬
und Lieferantcnmarkcn 6068.80 M., 3(4 Proz. auf 2400 M.
doll eingezcchlte Anteile 84 M., Aulneisirng zum Reservefonds
7o0 M., zur Schaffung eines Dispositionsfonds250 M., Ver-
«utung des Aufsichtsrats 180 M„ der Walderholungsstätte
b0 M., der: Rest zur Verfügung des Aufsichtsrats 70.17 M.,
Zul- ^ 52-97 3Jf. Das Geschäftsguthabcn betrug am 30. Sept.
190? 7r02Bo M. gegen 4667.45 M. am 1. Oktober 1906, mit¬
hin ein Mohr von 2535.40 M. Die Haftsumme betrug am
30. September 1907 31280 M. gegen 21040 M. am 1. Oktober
E , mithin„ein Mehr von 10 240 M. Die Neuwahlen von
Mitgliedern für den Äufsichtsrat an Stelle der ausscheidenden
Herren Ries, Herzog und Schmidt, sowie an Stelle der von
ihrem Mandate zurücktretenden Frauen Woldrich und Fink

kue Wiederwahl der Herren Ries und Herzog, neu ge¬
wählt wurden die Herren Lettermann, Wolf und Mails,
letzterer aus SonneNbcrg. Als Vorstandsmitglieder werden
ans Vorschlag des Auffichtsrats der seitherige GeschäftsführerGabi als solcher wieder- und Herr Schmidt als drittes Vor-
l, A ^mitglied neugewählt. Im weiteren wird die von dem
Aufllchtsrat vorgeschlagene Abänderung des Statuts bezüg¬
lich besoldeten Vorstandsmitglieder genehmigt und der
KÄÂ ragZder die Genossenschaft betastenden Anleihen von
3000M. auf 15 000 M. durch die Generalversammlungerhöht.
Die Auszahlung der Rückvergütung findet statt am Diens¬
tag, den 11,. und Mittwoch, den 12. Dezember, in der Ver-
laussstelle Bertramstraßc und am Donnerstag, den 13.. und
Freitag, den 14. Dezember, in der Verkaufsstelle Römer¬
berg 28 jeweils von 2 Uhr nachmittags ab.

— Der Verein für Kinderhorte veröffentlicht heute seine
Weihnachtsbitte. Möge der Aufruf auch in diesem Jahr in
den Herzen aller, die für die Notleidenden und BedürftigenMitgefühl haben, Widerhall finden und dem Verein die
Gaben recht reichlich zufließen. Sind doch die Horte die
Stätten , wo 835 Kinder unserer arbeitenden Volksklassen das
finden, was ihnen das Elternhaus nicht Bieten kann. Da
wo beide Eltern ihren Erwerb außerhalb des Hauses suchen
müssen— und nur solche Kinder werden ausgenommen—
steht nach der Schule das arme Kind vor verschlossener Tür.
Im Hort findet es dann Aufsicht und liebevolle Fürsorge.
Der Vorstand und die helfenden Damen kennen die häus¬
lichen Verhältnisse jedes einzelnen Kindes, sie wissen, wo die
Bedürftigkeit am größten ist und wie der bittersten Not
einigermaßen gesteuert werden kann. Meist fehlt es jetzt im
Winter an den notwendigsten Kleidungsstücken. Stiesel,
Kleider, Wäsche, ein warmer Mantel, das sind Dinae, die die
dankbarsten Empfänger finden. — Daß den Kindern jetzt zur
Weihnachtszeit auch eine kleine, kindliche Freude bereitet
werden soll, ist nur ein ganz berechtigter Wunsch, dessen er¬
ziehlicher Wert gewiß nicht zu unterschätzen ist. Freudigkeit
und Dankbarkeit, die die Bitterkeit gegen die vom Schicksal
Begünstigten nicht ckufkommcn läßt, in das Kindergemüt zu
Pflanzen, ist nicht minder wichtig als die Sorge um das leib¬
liche Wohl. Darum erstreckt sich die Bitte auch auf die Zu¬
wendung von.Spielzeug, Puppen, Büchern usw., sowie Leb¬
kuchen, Äpfeln und Nüssen. Daß Seife und Zahnbürsten ge¬
wünscht werden, bedarf wohl keines Kommentars. Der Ver¬
lag des „Wiesbadener Tagblatts " ist gerne bereit, Geldbei¬
träge in Empfang zu nehmen. Die Sammclstellen für Gegen¬
stände befinden sich in den einzelnen Horten.

— Kleine Notizen. Der Kinematograph  Wellritz-
straße 20 wird heute Sonntag die Kaiserreise nach England
bringen. __

Theater , Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für Mittwoch, den 27. d. M.,

ist die Erstaufführung der Operette „Boccaccio"  von
Franz v. Suppe in Aussicht genommen. (Abonnement C.)
Die Titelrolle singt Fräulein Haus, während in den übrigen
Hauptrollen die Damen Eriacll, Heßlöhl, Krämer und
Schwartz und die Herren Andriano, Braun , Engelmann,

* Tuberkulose-Wanderuuiseum . Aus D a r m sta d t
wird der „Cöln . Ztg ." geschrieben: Das von der
L a n ö e s v e r s i che r u n g s a n st a l t im Vorjahr ge¬
schaffene Tnberkulose - Wandcrmnse  u m , das
zuerst im Juli vorigen Jahres hier zur Ausstellung kam,
hat nunmehr seine Rundfahrt durch sämtliche Kreisstädte
beendigt . Das in jeder Weise durch Verwaltungsbeamte,
Kreisgesundheitsämter , praktische Ärzte und Lehrer
unterstützte Unternehmen hat bei einer Einwohnerzahl
non rund 773 000 Erwachsenen (über 14 Jahre alt ) rund
87 000 Besucher gehabt. Es wurden in der Ausstellung
über 16 000 Führer und etwa 21 000 Tuberkulose - und
Alkoholmerkblätter abgegeben. Die fast überall von
Lehrern gehaltenen ärztlichen Vorträge vervollständigten
zum Nutzen der Heranwachsenden Jugend die 'segcns-
reiche Wanderfahrt . Das Museum hat in den Räumen
der Landesversicherungsanstalt Aufstellung gefunden.

Theater und Literatur
Für die Marse st spiele in der Wiener

Volk super  wurden , wie das „Fremöenblatt " mitteilt,
nach mehrmonatigen Verhandlungen soeben folgende
Künstler kontraktlich zur Mitwirkung gewonnen : die
dramatischen Sängerinnen Burk -Berger (München),
L e f f l e r - V u r k a r d (Wiesbaden ), Mottl - Stand-
hartner und Berta Morena (München), die Soubretten
Ada Gardini (Cöln ), Eva von der Osten (Dresden ), die
Altistin Preuse -Matzenaner (München), die Tenoristen
Ernst Kraus (Berlins , Jadlowkcr (Karlsruhe ), I)r. Varn
und Burrian (Dresden ), die Baritonisten Vrodcrsen
(München), Baptist Hoffmann (Berlin ) und die Bassisten
Bender (München), Lohfing und Hinkley (Hamburg ).

Der Gemeinderat in I e n a bat den Beschluß gefaßt,
einen Verein zur Aufbringung der Mittel für den Ban
eines eigenen Stadttheaters  ins Leben zu rufen.

Gerhart Hauptmann  hat dieser Tage dem
Direktor Brahm sein neues Drama „Karls des Groszen
Geisel" vorgelcscn.

Die von Francesco Eris  p i hinterlasscne Büche r-
sa m m l u n g , bestehend aus 3769 meist geschichtlichen.

Henke, Malcher und Rehkopf beschäfligi sind. In Szene setzt
Herr Regisseur Mebus das Stück, die musikalische Leitung
ist Herrn Rother übertragen worden.

* Residenz-Theater. Henry Bernsteins rasch beliebt ge¬
wordenes Stück „Der Dieb" wird morgen Montag wiederholt
und am Dienstag das mit pielem Beifall aufgenommene
Lustspiel„Die Katakomben" nochmals gegeben. Am Mirtwoch
gelangt das neue französische Lustspiel „Fräulein Josette —
meine Frau " zur Aufführung und Donnerstag der neue
«ndermannscheEinakterzyilus„Rosen" ,„Margot ', „Der letzte
Besuch", „Die ferne Prinzessin"). Zu dieser Vorstellung
haben Dutzendkarien und Fünfzigcrkarten nur mit der üb¬
lichen kleinen Nachzahlung Gültigkei!. Der Freitag bringt
eine Wiederholung des jetzt in Berlin mit großartigem Er¬
folg gegebenen Lustspiels „Reitcrattacke" von Stobitzer und
Fmodmann-Froderich und am Samsrag findet die Urauf¬
führung des neuen Schwankes „Die Spritztour" von Wilh.
Jacoby und Gnst. Cords statt.

* Pianola -Konzert. Am Dienstag, den 26. November,
veranstaltet die Musitalien- und Jn, :rnmentenhairdlung von
Ernst Schellenderg,  Große Burgstraße 9, ein Pianoia-
Konzert in der Loge Plato . Es wird hier Interessenten Ge¬
legenheit geboten, das Pianola , welches unstreitig das beste
und vollkommenstealler Klavicrspielapvarateist, mit der Neu-
Erfindung, dem „Th emo di st", kennen zu lernen. Seit
langer Zeit galt es, eine Vorrichtung zu finden, welche die
Melodie einer Komposition gegenüber der Begleitung hcrvor-
heben sollte, um gleichzeitig die Begleitung nach Belieben zu
dämpfen. Nach verschiedenen Versuchen ist es gelungen, den
„Themoüist" zu konstruieren, der allen bisherigen die Spitze
bietet und dem Pianola eine noch größere Beliebtheit unter
den Musikfreunden der ganzen Wett sichert. Ein voll¬
kommenes Verständnis dieser Verbesserung, seiner zarten und
handspielähnlichen Effekte erhält man nur , wenn man das
Spiel selbst hört.

, * Der Wiesbadener Verein für Anthropologie, Ethno¬
logie und Urgeschichte hält nächsten Mittwoch, den 27. d. M„
seine jährliche Hauptversammlung ab und zwar nicht mehr
im „Hotel zum grünen Wald", sondern im kleinen Saale
des „Hotels Taunus " in der Rheinstraße. Nach Erledigung
der geschäftlichen Angelegenheiten, als Nechnungsablegung,
Ergänzungsivahl des Vorstandes usw., wird Herr Dr . sjg.
Bergmann einen durch Demonstrationen unterstützten B o r -
trag  über „Die alten Ruinenstätten in Mexiko" halten, die
er erst vor kurzem persönlich besucht und studiert hat. rsi,
diesem Vortrag sind Gäste, auch Damen, frcnndlichst einac-ladcn. Beginn der Sitzung pünktlich abends 6 Uhr.

* Der Wiesbadener Männergesang-Verein hat für sein a«
nächsten Sonntag, den 1. Dezember, nachmittags 5 Uhr, siatt-
findenldes1. Vereinskonzert ein äußerst reichhaltiges vnb
interessantes Programm aufgestellt. Das Chorprogramm be.
steht aus dem wuchtigen Chor: „Gotentrene" von Hmiz
Wagner, eine effektvolle Komposition des erfolgreichen Diri¬
genten des Wiener Schubertbundcs, ferner aus Villonella
alla Neapolitana von Donati, gesetzt von Reger, sodann
Wcaners Lied ans Welschland von Herbeck. Der zu den besten
Werken des Altmeisters Hegar gehörende Chor „Kaiser Karl
in der JohanniSnacht", der erst kürzlich von dem Leipziger
Lehiergesangverein im Kurhaus zum Vortrag gebracht wurde
dürfte das Hauptinteresse der Konzertbesucher in Änsvruz,
nehmen. Drei kleinere Chöre, Schwertlied von Weder,
reizende italienische Volkslied „Tik e tik e toh" von Hnoo
Jünm't, sowie „Heute scheide ich" von Jsmann bilden den
Schluß des Programms. Als Solisten sind bervorraaenß.-
Kräfte verpflichtet. Fräulein Katharine Bosch(Violine)
Leipzig, welche kürzlich unter Nikisch im Gewandhause be¬
geisterte Aufnahme fand, spielt Sonate von Corclli und zm-i
Stücke von Hans Sitt , während Frau Kate Neugebauer.
Ravoth (Sopran ) aus Berlin Lieder von Brahms Urt i>
Schubert zum Vortrag bringt . Der Dame geht ein vorziw-
lichcr Rus als Konzcrtsängerin voraus und dieselbe hnj- fn

* Stadttheater Mainz. (Spielplan .) Sonntag
24. November, nachmittags3 Uhr: „Im bunten Rock". Abê .v-
7 Uhr: „Der Zigeuncrbaron". Montag, den 25., Fcstvor
stellnng zur Feier des Geburtstages Sr . König!. Hoheit des
Großherzogs: Prolog. „Carmen". Gastspiel der Konigliclmn
Hofopernsängerin Anna Satter vom König!. Hofjhcatcr ,Ii
Stuttgart . Dienstag, den 26.: „Madame Butterfly". Rritt
woch, den 27.: SinfKrie-Konzert. Donnerstag, den' 2» -
„Kabale und Liebe". Freitag, den 29.: „Rigoletto". ©„rj'
spiel der König!. Kammersängerin Erika WeLekint» hn,»
König!. Hoftheater in Dresden. .Samstag, den 80.: „Husamm
ficiber". Sonntag , den 1. Dezember, nachmittags3 Uhr- <s$l
lustige Witwe". Abends 7 Uhr: „Madam.e Butterfly"."

Nussarrifeste Nacstricstte».
IST. Biebrich, 23. November. Seit letzten Dienstac

wird der bei einer größeren Firma Hierselbst beschäftig'
gewesene Bauführer Setölcr,  der in der Kirchgass,

politischen und juristischen Werken, kommt vom 25.
vembcr an in Rom zur Versteigerung.

Bildende Kunst und Musik.
Der von Siegfried Ochs begründete philharmonische

Chor in Berlin feiert am 9. Dezember sein 25jähri « ,.z
Bestehen durch eine Aufführung vvn Bachs großer
H-Moll-Messe. Am 10. Dezember wird ein großes Fest¬
mahl in der Philharmonie die Freunde des im Berliner
Musikleben eine so wichtige Rolle spielenden Chors mit
dessen Dcitglieöern vereinigen.

Wissenschaft nnd Technik.
Für das künftige hessische L a n d e s m n s c n m

in Cassel  ist schon jetzt ein wertvolles Geschenk von
einem Ungenannten gemacht worden . Der Stifter
mit Rücksicht darauf , daß der Altreichskanzler Fürst Bts-
marck Ehrenbürger der Stadt Cassel gewesen ist, ücm
dort zu errichtenden Landesmuseum sechs kostbare
Gobelinstühle mit dem Wappen der Familien Bismarck-
Münchhausen aus dem Jahre 1600 überwiesen,
Stühle sind als Geschenk für das Ehepaar Ludolf t,on
Münchhausen und Anna von Bismarck-Schönhausen das
im Mai des Jahres 1600 heiratete , angefcrtigt worden
und stellen einen hohen Kunstwert dar.

Wie aus Washington berichtet wird , soll in diesem
Winter dem Kongreß der Plan zur Gründung eiver
Nationalunivcrsität in Washington  vvr-
gelcgt werden , die die verschiedenen Universitäten und
Lehranstalten der amerikanischen Einzelstaaten ergänzen
soll. Diese Nationaluniversität , die nur von Gradu¬
ierten der anderen Universitäten besucht werden wird
soll, gleichsam den Mittelpunkt des ganzen amerikanischen
Bildungswesens darstellen. Das Projekt , das von den
Präsidenten der einzelnen Universitäten ausgearbeitet
und von der amerikanischen Gesellschaft für nationale
Erziehung ausgenommen worden ist, wird auch in Reaje,
rungskreiscn lebhaft unterstützt.

Dieser Tage wurde in Paris die Charcvt-
Bibliothek  unter Leitung des Sohnes des Professor«
Cba-eot eröffnet . *
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wohnhaft war , vermißt.  Seidler hat sich Unter¬
schlagungen zum Nachteil seiner Firma zuschulden
kommen lassen.

A Schierstein»23. November. Bei der Personen-
sta n d s a u f n a h m e wurden 1443 männliche, 1498 weib¬
liche und 1672 Personen unter 14 Jahren gezählt, zu¬
sammen 4613 Personen gegen 4481 im Vorjahre . —
Wegen zu niedrigen Wasser  st an des  und eingc-
tretcnen Frostes ist der Flößereibetrieb seit gestern ein¬
gestellt worden . Der hiesige Hafen ist bereits bis ans
den letzten verfügbaren Platz mit Flößholz zum Über¬
wintern belegt.

s?s Dotzheim, 23. November . Das Fest der sil¬
bernen Hochzeit  begehen am 24. d. M. der Tüncher
Heinrich Christian Wagner  und dessen Ehefrau Elisa¬
beth, geb. Schmidt. — Dem Maschinenarbeiter Joseph
Heim von Frauen  st ei  n ist am 19. d. M. in der
Fallenfabrik C. Bender hier an der Fraismaschine der
Mittelfinger der rechten Hand derart verletzt worden,
daß das vordere Glied verloren ist. — Ein auf dem
„Roten Stock" (nächst der Schwalbacher Bahn ) belegenes
Grundstück von 62 Ruten 32 Schuh ging durch Kauf von
Karl Wilh . Krieger hier an den Mechaniker Wilhelm
Becker -Wiesbaden zum Preise von 4340 M . über . —
Dieser Tage fand durch den Herrn Regierungs - und
Schulrat Below und Krcisschnlinspektor Stahl -Biebrich
-eine eingehende P r ü f u n g der hiesigen Schulen  statt.
Dieselbe soll zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen sein.

= Erbenheim , 22. November. In letzterer Zeit sind
mehrere Diebstähle  verübt worden, ohne daß die
Täter ermittelt wurden . Letzteres ist zum größten Teil
auf die Ängstlichkeit der Einwohnerschaft zurückzuführen,
welche nicht den Mut hat, bei verdächtigen Personen
Haussuchungen tun zu lassen. Daß dadurch die Spitz¬
buben immer dreister werden, liegt klar auf der Hand.
Unter anderem wurde am 24. Dezember v. I . die Güter¬
halle am hiesigen Bahnhof erbrochen und Kleiderstoffe,
Kognak nsw. entwendet. Der Verdacht fiel auf einen
Eisenbahnbediensteten , trotzdem dieser stets den besten
Leumund genoß. Eine Haussuchung, die bei ihm vorge¬
nommen wurde , fiel ergebnislos aus . Gestern gelang
es nun demselben, die Polizei ans zwei Gebrüder >als
chic mutmaßlichen Täter aufmerksam zu machen. Gen-
darmekiewachtmeistcr Prenzlow und Polizcisergeant
'Breitenbach , welche sofort Haussuchungen bei denselben
Vornahmen, fanden noch Reste vor, welche von dem er¬
wähnten Diebstahl herrührten . Hiermit ist der Dieb¬
stahl aufgeklärt und der Verdacht von einem Unschul¬
digen gewichen.

d. Idstein » 22. November. Die heute nachmittag nb-
gehatteue Stadtverordnetenwahl  hatte folgen¬
des Ergebnis : in der 3. Klasse Wiederwahl des Schuh-
machermeisters Christian Riehl und - es Drechsler¬
meisters Theodor Höhn,' von 460 Stimmberechtigten
übten nur 67 ihr Wahlrecht aus,' in der 2. Klasse wurden
neugervählt Daniel Lahnstein und Fritz Link; von 89
wählten 49 Wahlberechtigte,' in der 1. Klasse wurden die
seitherigen Stadtverordneten Gewerbeschulrat Wagener
und Bauunternehmer Heinrich Kappus einstimmig
wiedergewählt . Die Ersatzwahl für den verstorbenen
Metzgermeister H. Roos in der 1. Klasse zeitigte eine
Stichwahl zwischen dem Apotheker Ernst Lindenborn und
dem Bäckermeister Christian Dietrich. — Die Per -
so ir e n st a n d s a u f n a h m e ergab in unserem Städt¬

chen eine Einwohnerzahl von 3488, und zwar männliche
Personen 1310, weibliche Personen 1112, solche unter
14 Jahren 1966. Die Gesamtzunahme gegen 1906 beträgt
bs Personen.

oh. Höchsta. M .» 22. November. Rcgierungs - ilud
Schulrat Völcker aus Wiesbaden unterzog gestern und
heute die hiesige Töchterschule einer Revision.  —
Tie gestrige Stadtverordnetenversammlung
hat beschlossen, von der Eingemeindung Unterliederbachs
Zurzeit Abstand zu nehmen. Ebenso wurde in derselben
Sitzung die vom Magistrat vorgeschlagene Erhebung
einer Filialsteuer mit Rücksicht auf ihren geringen Er¬
trag abgclehnt, dagegen wurde die Erhebung einer
Schankkvnzessionssteuer angenommen, deren jährlicher
Ertrag auf 6- bis 6000M. geschätzt wird . — Unser Kreis
beabsichtigt, einen eigenen K r c i s b a u m e i ft e r auzu-
jiellen, dem auch die technische Prüfung der Baugesuche
xus unserer Stadt zugewiesen werden soll.

Mus der Umgebung.
st. Frankfurt a. M ., 23. November. Gestern wurde

u dem Hanse Sandgasse 68 in einem mit Asche gefüllten
Lopf die v e r w e st e L e i che eines 2 Jahre alten Kindes
zesunden. Die Untersuchung ergab, daß die in dem
gleichen Hause wohnende Ehefrau Merkel aus Angst vor
ihrem Manne das uneheliche Kind anfangs August er¬
würgt und auf die oben geschilderte Weise versteckt hatte.
Die Frau wurde sofort verhaftet und hat bereits ein
Geständnis abgelegt. Sie beging die Tat 14 Tage vor
ihrer Verheiratung.

Sport.
Sportliche Übersicht.

Der vorletzte Renntag in Strausberg,  der am
Montag abgehalt -en wurde , brachte den trotz des winter¬
lichen Wetters sehr zahlreichen Besuchern noch einmal
recht interessanten Sport . Die Zahl der Nennungen
war in Anbetracht des nahen Saisonschlusses eine er¬
staunlich hohe, und so zeigten fast alle Ereignisse eine
gute Besetzung. Minus , unser bester deutscher Steeple,
der noch einmal seine Leistungsfähigkeit auf der Flach¬
bahn versuchen sollte, wurde nicht gestartet, da ihn sein
Besitzer nicht den Gefahren , die das meist gefrorene Ge¬
läuf mit sich brachte, aussetzen wollte. Die nicht sehr
hoch dotierten Nennen nahmen ihren prvgrammäßigen

Wrevbaorner S-NFvurir.
Werlaus. Am Donnerstag sollten in Strausberg die
Schlußrennen geritten werden , und damit die deutsche
Rcirnsaison, wie alljährlich , ihr Ende erreichen. Der
Boden war aber gefroren , und so mußten die Rennen
auf nächsten Dienstag , den 26. November , verschoben
werden. — Die höchsten Gewinne Hai in diesem Jahre
der Stall des Amerikaners I . N. Keene erzielt , dessen
Gewinnsumme nicht weniger als 1 600 000 M. beträgt.
Den größten Anteil an diesem außergewöhnlichen Erfolg
hat der Stalljockei Millner , dem Dir . Keene sich durch
ein Geschenk von 60 000 M. erkenntlich erwies . Ver¬
gangenen Freitag gab es bei den Rennen in St . Quen
am Totalisator große Überraschungen. Bei einem
kleineren Rennen zahlte dieser 564 : 10 aus Sieg und
200: 10 auf Platz für den Sieger , während die Quoten
für die beiden anderen Plazierten 161: 10 und 144: 10
waren.

Der Kronprinz hat wiederholt seine großen Sym¬
pathien , welche er dem Sport entgogenbringt , dadurch
bewiesen, daß er dem Berliner Schwimmklub „Poseidon"
zu - essen internationalen Wettschwimmen am Sonntag
einen Wanderpreis stiftete. Der wertvolle Pokal wurde
von dem Magdeburger Schwimmklnb gewonnen. Her¬
vorragende Ergebnisse auf schwimmsportlichem Gebiet
hatte auch das Meeting des Wiener Athletik-Sportklubs.
Das Schwimmen um die Meisterschaft von Österreich
über die Strecke von 200 Meier gab dem ungarischen
Meister Zoltau von Halmay Gelegenheit zu einer groß¬
artigen Leistung. Er ließ den übrigen Konkurrenten,
unter denen sich sein vorzüglicher Landsmann Zachar
und Weltmeister Otto S 'heff befanden, im Gefühl seiner
Sicherheit einen Vorsprung von 3 Sekunden und siegte
dennoch überlegen , indem er gleichzeitig mit seiner Zeit,
2 Minuten 36̂/5 Sekunden , einen neuen Rekord schuf.

Große Automobil -Ausstellungen finden gegenwärtig
in London und Paris statt. Von deutschen Marken sind
besonders Mercedes , Adler , Horch, Benz , N.-A.-G . nsw.
vertreten . — Da sich anscheinend in Italien keine geeig¬
nete Strecke finden läßt , so ist das Stattfinüen des
Rennens um den Floria -Pokal für das nächste Jahr sehr
in Frage gestellt.

Bei den Amerikanern .scheint sich eine besondere
Vorliebe für endlose Daucrrennen zu entwickeln. Das
Bostoner Sechstagerennen ist erst vor einigen Tagen be¬
endigt worden , und schon beginnt eine gleiche Veranstal¬
tung in New Nork.

Bei den Fußballspielen um die englische Ligamcister-
schaft führt immer rroch mit großem Vorsprung der
Manchester United F .-C., der auch am Samstag seinen
Gegner , Sunderland , wieder mit 2 : 1 besiegen konnte.
Von 12 Spielen hat Manchester United jetzt 11 gewonnen.
In Frankreich verschafft sich der Fnßballsport immer
mehr Eingang , so wird jetzt auch schon in einer ganzen
Reihe von Regimentern Fußball unter der Leitung von
Vorgesetzten gespielt. Die Pariser Fußballmeisterschaft
liegt noch zwischen dein Osrcle Athletique de Paris und
dem GalliwKlnb , der sich in diesem Jahre sehr gut hält.
Die Spiele um die süddeutsche Meisterschaft brachten als
bedeutendstes Treffen das zwischen den alten Gegnern,
Karlsruher Futzballveretu und Karlsruher „Phönix ".
Trotzdem der Verein nur 10 Mann ins Feld stellte, so
konnte er das Resultat , dank des aufopfernden Spiels
seiner vorzüglichen Verteidigung , doch zu einem unent¬
schiedenen gestalten (1 : 1). Den gleichen Ausgang hatte
das Städtespiel Leipzig-Dresden . Auch der Erfolg des
„Wiesbadener Sportvereins ", der den Favoriten um
die Gaumcisterschaft, den Futzballsportvcrein Frankfurt
mit » : 0 niederrang , verdient erwähnt zu werden.

Die gegenwärtig hier stattsind enden Ringkämpfe
boten schon eine -Reihe interessanter Kämpfe, von denen
besonders die der Leichtgewichtringer hervorgehoben zu
werden verdienen , während die Kämpfe der schweren
Kolosse meist einen weniger erhebenden Anblick bieten.
Wie das meist ansverkaufte Haus beweist, erfreuen sich
derartige sportliche Darbietungen größter Beliebtheit
beim Publikum, ' was allerdings sicherlich nur beirr
kleinsten Teil desselben aus sportliches Verständnis zir-
rückzufnhrcn ist. Wir wollen aber hoffen, daß auch die
hiesige Veranstaltung dazu beiträgt , dem an sich so sehr
gesunden, ilnd wie kein anderer zur Kräftigung des
Körpers dienlichen Ringsport neue Freunde zuznfüh-
ren . _ _ Sch.

* Fußball . Das am Buß - und Bettag ausgetragene
Wettspiel zwischen dem Wiesbadener Fußballklub
„Phönix " und dem Viebricher Fußballklub „Borussia"
endete mit 0 : 0 unentschieden. — Heute spielt die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Phönix"
gegen die gleiche Mannschaft des Viebricher Fußball¬
klubs „Phönix " auf dem hiesigen Exerzierplatz . Anstoß
3 Uhr.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag ringen in der Nach¬
mittags -Vorstellung Carlos gegen Rerber . Willy Urbach gegen
Siegfried außerdem kommt der Heransforderungskampf des
holländischen Riesen Porthes gegen den Rheinländer Marius
um den Einsatz von 100 M zum Austrag . Interessante
Kampfe sind auch m der Abendvorstellung zu erwarten Es
ringen : Aimable gegen Oster , Leonh. Reiber gegen den sym¬
pathischen Hans Sckwarz , Carlos gegen Dierick le Brasseur
und der rheinische Riese Urban Christoph gegen den austra¬
lischen Riesen Tom Jackson. Interessant dürfte cs auch am
Montag werden, an welchem Tage Tom Jackson gegen den
Portugiesen Carlos ringen wird , und zwar im sogenannten
„freien Ringiampf ", bei dem alle Griffe erlaubt 'sind. Es
entspricht dies den Wünschen beider Athleten und hat die
Ringkampflcriung dem um so lieber zugestimmt, als sich beide
Ringer bei ihrem Naturell doch schwerlich au das Reglement
halten durften.

Gerrchtssem!.
Wiesbadener Strafkammer.

Fahrraddicbstahl.
Der Stukkateur Wilhelm L. 2. aus F r a u e n st e i n

hat sich am 12. August ein hier auf dem Mauritiusplatz,
am 16. desselben Monats ein in einer Torfahrt am Gc-
schäftsgcbäuöe des großen Vorschnßvereins in der
Friedrichstraße stehendes Zweirad angeeignet und das
crstere verkauft , während er mit dem zweiten ans dem
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Wege nach Mainz in Kastel verhaftet wurde . Der Mann
ist noch nicht vorbestraft und kömmt mit Rücksicht hierauf
mit einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten weg.

wc. Wiesbadener Schöffengericht. Am 4. Juli d. I.
hatte der Agent Nathan M . von hier mit einer kleineren
Gesellschaft von Herren und Damen einen Ausflug an
den ' Rhein unternommen . Nachdem man in Nicder-
Walluf eine Kahnpartic gemacht hatte , ging's weiter nach
Schierstein . Hier lud M . die Gesellschaft zum Souper
ein, machte eine Zeche von 20 M ., obwohl er nicht über
die geringsten Mittel verfügte . Als cs ans Bezahlen
ging, wußte er den Wirt durch allerlei Finessen zu über¬
reden, ihm die Zeche zu stunden. Er erzählte , er sei ein
steinreicher Mann , habe in Karlsbad ein Barietethcater
stehen und habe einen großen Komplex gegenüber dem
hiesigen Bahnhof käuflich erworben , um hier ebenfalls
ein Theater zu errichten , seine Gesellschaft seien teilweise
hervorragende Künstler , mit denen er in Engagements-
unterhandlungen für seine neue Bühne stehe usw.: er
habe aber sein Portemonnaie vergessen und werde seine
Schuld am folgenden Tage begleichen. Wer aber nichts
mehr von sich hören ließ , war M . In Anbetracht der
Gemeingefährlichkeit seines Treibens verfiel er gestern
durch Schöffengerichtsurteil in eine Gefängnisstrafe von
einem Monat.

Kieme Clironik.
Vom Zuge totgcfahrcn . In Rheydt wurde auf einem

Bahnübergang die völlig durchschnittene Leiche eines un¬
bekannten überfahrenen Mannes gefunden . Der Vor¬
fall ist noch nicht aufgeklärt.

Znr Mordaffäre Hamm. Der Regierungspräsident
von Düsseldorf hat auf die Ergreifung des Mörders des
Landwirts Hamm eine Belohnung von 1000 M . aus-
gesetzt.

Soldatcnselbstmord . Im Hofe der Hcilbronner Jn-
fanteriekascrilc wurde gestern früh ein Rekrut der
11. Kompagnie mit zerschmettertem Kopf tot aufgesunden.
Der Unglückliche hatte sich in der Nacht ans dem Fenster
gestürzt, wie verlautet , aus Furcht vor Strafe wegen
einer Unachtsamkeit.

Wegen Unterschlagung verhaftet wurde in Aachen
von der . Kriminalpolizei der Buchhalter Friedrich . Die
Unterschlagungen , die er znm Nachteile der Firma R.
Lupke u. Cie., G . m. b. H., in Brand bei Aachen aus-
führte , betragen annähernd 40 000 M.

In der Badewanne verbrüht . Der dreijährige Sohn
des Kaufmanns Paul Hippe iu Dortmund stürzte in eine
mit heißem Wasser gefüllte Badewanne . An den schweren
Brandwunden , die das Kind erlitt , starb es bald.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin , 23. November.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Das Haus ist mäßig besucht.
Am Bundesratstische : die Staatssekretäre v. Schön,

Dr . Nieberding  und Unterstaatssekrctär Chef der
Reichskanzlei v. L o e b e l I.

Eingegangen sind die sozialdemokratischen Inter -,
pellationcn Albrecht  und Genossen, sowie Hahn,
Arendt  und Genossen, über die Höhe der Lebens-
mittelpreise,  bezw . den hohen Stand der
K o h l e n p r e i s e.

Bei der Beratung des am 27. August 1907 in Berlin
Unterzeichneten
Vertrags zwischen dem Deutschen Reiche «nd den Nieder¬

landen über die Unfallversichcrnng
(vergleiche den Artikel in der Freitag -Abenü-Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatts . D . Red.) rät

Mg . Jnngck (nat -lib .) an , daß in derartigen inter-
nationalen Verträgen die deutsche Sprache  etwas
mehr zu ihrem Rechte komme.

Mg . Stadthagcn (Soz .) bemängelt an dem Vertrage,
daß die deutschen Arbeiter in ihm gegenüber den hollän¬
dischen außerordentlich benachteiligt seien und führt eine
Reihe von Beispielen dafür an . Redner beantragt
schließlich, die Materie an eine besondere Kommission zu
verweisen.

Geheimrat CaSpar weist darauf hin , daß, wenn eine
Kommissionsberatung cintrete , es nicht mehr möglich
wäre , den Vertrag zum 1. Januar 1908 in Kraft zu setzen,
wodurch für die Schiffahrts - und Industrie -Arbeiter sehr
unangenehme Konsequenzen eintreten würden . Diese
Kreise litten unter den jetzigen Verhältnissen sehr. Die
Verschiedenheit in der Gesetzgebung beider Länder wür¬
den durch einen solchen Staatsvertrag nicht beseitigt
werden : ein Ausgleich würde aber doch in gewisser Hin¬
sicht erreicht. Wenn von dem Abg. Stadthagen behauptet
werde, daß die niederländische Unfallversicherung in ihrer
Fürsorge mehrfach sehr viel weiter gehe als die deutsche,
so sei dies auch umgekehrt der Fall . Im allgemeinen
seien die Entschädigungen beider Länder gleichmäßig.
Die verschiedenen Schwierigkeiten gingen zum großen
Teile hervor aus der Rechtsprechung, die das Reichs--
Versicherungsamt bezüglich der Auszahlung eintreten
lasse. Diese Rechtsprechung hätte die Tendenz , den
deutschen im Auslände beschäftigten Arbeitern die Vor¬
teile der deutschen Unfallversicherung auch während ihrer
Beschäftigung im Auslande zu sichern.

Abg. Dove (frcis. Ber .) tritt für Kommissions¬
beratung ein.

Geheimrat Caspar bleibt bei seinen Bedenken gegen-
über der Kommissionsberatung.

Abg. Schisser (Zentr .) meint , wenn Stadthagen als
Negierungskommissar den Entwurf ausgearbeitct hätte,
würde er auch kein Muster von Klarheit geworden sein.
Der Vertrag bringe zweifellos eine große Sicherheit für
Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Abg. Jungck (nsi.) erklärt sich ebenfalls für Kom-
missjorrsberatung
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Abg. Molkenbnhr (Soz .) führt aus , daß der Vertrag

bit  Interessen der deutschen  Arbeiter unge¬
nügend  berücksichtige.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Schisser,
Molkenbnhr und Stadthagen geht die Vorlage au eine
Kommission von 15 Mitgliedern.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betr . die
Bestrafung der Majestätsbeleidignugen.

Staatssekretär Dr. Niebcrding führt aus , der vor¬
liegende Gesetzentwurf solle einen vorläufigen
Ausgleich  darstellen . Er habe nur einen interimisti¬
schen Charakter . Durch einen kaiserlichen Erlaß vom
Januar d. I . würden die Majestätsbeleidigungsprozesse
für Preußen und die Reichslande eingeschränkt. Durch
diesen Entwurf solle den Mißdeutungen und der Ver¬
stimmung in weiten Kreisen des Volkes vorgebeugt wer¬
den. Wünschenswert sei eine möglichst rasche Er¬
ledigung des Entwurfes im Reichstag. (Beifall .)

Abg. Giese (kons.) spricht dem Entwurf gegenüber
das Gefühl der Dankbarkeit für die Negierung aus.
Das Denunziantentum  in den Fällen , in denen
die Beleidigung nicht öffentlich erfolgte, werde besei¬
tigt werden.  Seine Partei begrüße besonders, daß
die Verjährungsfrist auf sechs-Monate herabgesetzt wer¬
den solle. Seine Freunde ständen nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß im Falle der Böswilligkeit  die
ganze Strenge des Gesetzes eintrete . Redner beantragt
schließlich Verweisung an eine Llgliedrigc Kommission.

Berlin , 28. November. (Privattelcgramm .) Im
Reichstag  gelangte heute der Entwurf eines Gesetzes,
betr. die Erleichterung des Wechselpro¬
testes , zur Verteilung . — Der Scniorenkon-
vent des Reichstags  beschloß , die Etatsbe-
catung  am Dienstag zu beginnen . Am Montag und
die folgenden Tage sollen die Interpellationen , betr.
Lebensmittel - und Kohlennot,  und später
die über deir hohen Diskont  verhandelt werden.
Es folgen die Vorlagen , betr . Va u f o r d e r n n g e n
und den Versicherungsvertrag.  Nach der
Etatsberatung folgen das Vereins - und Börsen-
gesetz . Die Weihnachtsferien  sollen am 21.
Dezember beginnen.

Letzte Nachrichten.
Professor Heinrich Dernburg 1°. «

hd . Berlin , 23. November. ®er_berühmte RechtZ-
Vftrcr Geheimer Justizrat Professor I )r . Heinrich
Lernburg,  Mitglied des Herrenhauses , ist heute
nacht im 79. Lebensjahre gestorben.  Der Ver¬
storbene war ein Bruder ches Publizisten und ein
Onkel des Staatssekretärs Dernburg.

Geboren am 3. März 1829 in unserer Nachüarstadi
Mainz,  studierte Dernburg  in Berlin und Gießen die
Rechte. Mit 22 Jahren bereits habilitierte er sich als Privat-
dozcnt in Heidelberg -, 1855 wurde er ordentlicher Professor
in Zürich, 1862 in Halle. Seit 1866 vertrat er die dortige
Universität im Herrenhaus ; 1873 erhielt Dernburg dann den
Lehrstuhl für römisches und preußisches Recht an der Berliner
Universität . Im selben Jahre wurde er aufs neue ins
Herrenhaus berufen . Als einer unserer bedeutendsten Rechts¬
lehrer war der Verstorbene, der eine ungemein reiche schritt¬
stellerische Tätigkeit entfaltet hat , eine Zierde der Berliner
Friedrich - Wilhelms - Universität . Für Dernbnrgs Dar¬
stellungsweise charakteristisch ist die scharfe Gegenüberstellung
der römischen, antiken Rcchtsgcdanken zu der modernen und
deutschen Rechtsauffassung . Von Dernburgs fachwissenschaft¬
lichen Werken sind seine „Pandekten " (6. Auflage 1901) auch
den Richtjuristcn dem Namen nach bekannt. Genannt sei
ferner „Das Pfandrecht ", „Das Vormundschastsrecht der
preußischen Monarchie ", „Lehrbuch des preußischen Privat¬
rechts", „Das preußische Hypothekenrecht" und „Das bürger¬
liche Recht des Deutschen Reichs und Preußens ' .

M . Berlin , 23. November. Aus dem 2. Parteitags
der Sozialdemokratie Preußens  wurde in
der heutigen letztenSitzung über dasStatut der Organi¬
sation Preußens beraten . 8 1 der Satzungen : „Zur
Wahrnehmung gemeinsamer Partei -Interessen wird
gemäß § 6 des Organisations -Statuts der Gesamtpärtei
eine Landes -Organisation für Preußen gebildet" wurde
einstimmig angenommen . 8 2 wurde in folgender
Fassung angenommen : Organe der Landes -Organi¬
sation sind die Landes -Kommission und deren geschäfts¬
führender Ausschuß, die Bezirks-Komitees , die Agi¬
tations -Kommission der Landes -Verbände und die Vor¬
stände der Wahlkreis -Organisationen . — Schließlich
wurde das gesamte Statut der preußischen Landes-
Organisation nach dem Beschluß der Kommission an¬
genommen und alsdann beschlossen, den nächsten
preußischen Parteitag wiederum in Berlin abzuhaltöu.

M . Wien, 23. November. Wegen Spionage  zu¬
gunsten Italiens wurde der Gcncralstabs -Obcrieutnant
FierbaS zu 8 Jahren schwerem Kerker und Degradation
lerurteilt.

wb . Budapest, 23. November. Der Quoten-
a u s s chu ß nahm den Antrag seines Präsidenten Szell
an , demzufolge die Beitragsleistung zu den gemein¬
samen Ausgaben um zwei Prozent erhöht  werden
soll. Der Antrag des Abgeordneten Foeldes , die gegen-
wärtige Quote von 34,4 Prozent beizubehalten, wurde
abgelchnt.

hd . Paris , 23. November. Das Blatt „France
Militaire " berichtet, daß der Kriegsminister alle Gene¬
rale und Armee-Korpskommandanten benachrichtigt hat,
daß unter keinen Umständen das schwarze Pulver und
das d.-Pulver in einem und demselben Räume ausde-
wahrt werden dürfen,

hd . Paris , 23. November. Es ist jetzt sicher, daß
der Überfa11  auf den T o u l o u s c r Z u, g von drei
Räubern ausgeführt wurde . . Der dritte Mann warf
die Kollis heraus , während die beiden anderen mit den
Beamten kämpften. Drei Kisten wurden im Stich ge¬
lassen. Die entwendeten Kisten hatten einen Gesamt¬
wert von etwa 30 000 Frank . Die beiden Postbeamten
sind nur geringfügig verletzt.

hd . Paris , 23. November. Nachrichten aus
Lissabon  zufolge Hat der General -Adjutant des
Königs , Costa, seine Demission gegeben. General Lopez
ist aus der Armee ausgetreten . Ein Regimenr
Kavallerie und ein Regiment Infanterie , über deren
Königstreue  Zweifel bestehen, sind ent¬
waffnet  und man hat ihnen alle Munition entzogen.
Die Polizei überwacht diese Mannschaften, sowie auch
die Kasernen . Auch viele politische Personen werden
streng bewacht. Es heißt, der König habe sich gcweigerr,
ein Dekret zu unterzeichnen, welches den B elage¬
rn ngszu  st and  über Lissabon verhängt . Für
morgen werden Unruhen  befürchte !, welche zu
ernsten Zusammenstößen führen könnten.

hd . Toulon , 23. November. Vor dem Konser¬
vatorium in der La Fayette ->straße wurde gestern eine
Bombe gefunden. Dieselbe wurde von der Polizei zum
Gemeinde-Laboratorium gebracht.

wb . London, 23. November. „Morningpost " schreibt:
Der beste Weg, für die Beziehungen zwischen
Deutschland und England  solide Grundlagen
zu schaffen, würde der sein, daß möglichst viele Eng¬
länder Deutschland kennen lernen . Hierzu würde der
erste Schritt die Kenntnis der deutschen Sprache sein,
der zweite, so viele Besuche in Deutschland zu machen,
daß es möglich ist, das deutsche Volk kennen zu lernen,
wie es zu Hause ist. Der deutsche Kaiser hat versichert,
daß die Engländer in Deutschland willkommen
seien; andererseits ist England stets offen gewesen für
deutsche Besucher und Reisende.

wb . Kalkutta , 23. November. (Reuter .) Die
gestrige Meldung der Postverwaltung über die Beendi¬
gung des A u s st a n d e s der Eisenbahner  war
nicht genau. In der Tat verkehren nur wenige Ziige
und unter diesen befinden sich Züge , welche die eng¬
lische Post befördern . Die Entlassung des Leiters des
Ausstandes hat unter den Eisenbahner Aufregung
verursacht, und die Eisenbahner bestehen daraus , daß
vor der Beilegung des Ausstandes die Wiederanstellung
des Entlassenen erfolgen müsse. — Auf der Eisenbahn¬
linie Bengalen -Nagpur ist die Lage e r n st. Die
Schaffner drohen, in den Aüsstand zu treten . Hier in
Kalkutta find Tausende von Kulis ohne Beschäftigung.

*
wb. Bremen , 28. November. Nach einem dem Nord¬

deutschen Lloyd aus Cartagena zugcgangenen Tele¬
gramm ist das Feuer  in der Ladung des Frachl-
dampfers „Schwaben" gelöscht  worden , während in
einem Seitcnbunkcr die Kohlen noch brennen . Der
Kapitän hofft, morgen die Reise fortsetzen zu können.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung drc uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen.»
* Unerhört!  Als vor einiger Zeit das Gerücht ging,

den Stadtverordneten würde eine abermalige R ach forde¬
rn ng von 600 000 M . für den Kurhaus - Neubau
vorgetegt werden, wollte dies niemand glauben , denn es
schien jedem vollkommen unmöglich, daß dies Tatsache sein
könne, nachdem früher nur von „Kleinigkeiten " gesprochen
worden war . Nun sind wir gründlich eines anderen und
„Böseren" belehrt , denn —- das Unglaubliche, es ist Ereig¬
nis geworden. Nicht weniger als 595 000 M. verlangt Pro¬
fessor v, Thiersch abermals für seine hiesige Prunkschöpfung,
nachdem sie bereits mehr als fünf Millionen vcrfchlungen
hat. * Das wären nun glücklich sechs Millionen gegen drei
Millionen im Voranschlag. Eine famose Rechnung ! Die
jetzige exorbitante Nachfordcrung wird begründet mit der
übererlten Fertig st ellu na  des Baues und es er¬
weist sich jetzt, wie recht diejenigen hatten , die von diescrsinn-
losen Überhastung seinerzeit abrieten . Die Leser des „Wies¬
badener Tagblatts " werden sich der Mahnrufe noch erinnern,
aber es half alles nichts, das kostbare Haus mußte um jeden
Preis bis zu einem bestimmten Tage „fertig " gemacht werden,
W i e das geschah, das weiß man ja und man weiß ferner , daß
noch heute  Nacharbeiten gemacht werden müssen, mehr als
6 Monate nach der „holterdiepolter " vorgenommenen „Er¬
öffnung ". Die Fanatiker und Vielschwätzer behielten recht
und Herr v. Tiersch, der sich jetzt hinter die aktenmäßigen Be¬
schlüsse der Behörden verschanzen wird , hat selbst diesen un¬
gesunden und unverantwortlichen tiberrurnpelun , » i Vorschub
geleistet, statt zeitig zu stoppen, zu stoppen nicht nur im
Interesse einer wirklichen und würdigen Vollendung des Kur¬
hauses, sondern auch mit Rücksicht auf die Finanzen der Stadt,
die doch wahrhaftig ein solches Wirtschaften mit den öffent¬
lichen Mitteln nicht vertragen können. Was hätte es denn
verschlagen, wenn die Einweihung , wie damals mehrfach vor¬
geschlagen, bis zum August oder September verschoben worden
wäre, also in die Zeit , wo sonst sogenannte „stille Saison"
ist, für die dann ein belebendes Moment geschaffen worden
wäre . Nun die Heißsporne und Wichtigmachcr recht behalten
haben, sehen wir zu unserem Erstaunen und Verdruß , was
solche Rechthaberei den Steuerzahler unter Umständen kosten
kann. Ob diejenigen , die immer das große Wort führen und
die Schuld an der Millioncnüberschreitung tragertz erbötig
sind, aus ihrer eigenen Tasche auch nur einen kleinen Extra-
beitrag zu der enormen Nacbforderuna zu leisten ? Wir
glauben kaum. Die geduldige Mehrheit der Stadtväter aber
bewilligt und bewilligt in stiller Ergebung und der noch ge¬
duldigeren Bürgerschaft bleibt nichts anderes übrig , als in
den sauren Apfel zu beißen und immer und immer wieder
zu sehen, woher sie die Steuern nehmen soll. Eine  Genug¬
tuung aber hat Wiesbaden : Es kann jetzt in seinen Kur-
rcklamen von einem S c chs - M i l I i o n c n - K u r h a u s
reden, statt wie bisher von einem „Fünf -Millioncn -Kurhaus ",
wenn auch die Nörgler sagen, das klinge „protzig".

Ein Bürger.
* Es ist im „Tagblatt " schon mehrfach darauf hin¬

gewiesen worden, wie unschön und störend fehlerhafte
Aufschriften , Schilder  usw . wirken, Daran dachte
ich, als mir dieser Tage der Wagen der Städtischen
S ä u g l i ng  8 m i I ch- A n st a It  begegnete , auf dem zu
lesen steht: Stadt : Säuglings , Milchanstalt . Richtig müßte
es heißen : Stadt . Säuglings -Milchanstalt , also hinter Stadt,
kein Doppelpunkt, sondern ein Punkt , und hinter Säuglings
kein Komma, sondern ein Bindestrich (Divis ) . Es mag
sein, daß es sich hier um eine Nebensächlichkeit handelt,
wie manche glauben , ich aber gehe von der Ansicht aus , daß
auch in Nebensachen Korrektheit herrschen soll, namentlich,
wenn es sich um Dinge handelt , die von einer Behörde
ausgehen . Daß die zuständige Stelle den Wagen mit der
nickst einwandfreien Aufschrift crbgenommen hat , zeugt nicht
für deren Sachverständigkeit in solchen Dingen und hätte
nicht Vorkommen dürfen.

Briefkasten.
Dienstvertragsverhättnisse . Wenden Sie sich an Herrn

Dr . W. Brandts , Großlichterfelde , Drakestraße 11, aus dessen
Feder der Artikel stammt.

ffasidelsieil»
Von der Berliner Börse. Die gestrige Börse war mancher¬

lei Schwankungen unterworfen. Anfangs war sie gegenüber
den matten New Yorker Kursen gut behauptet. Im weiteren
Verlauf drückten die starken Abgaben in Schiffahrtsaktien in¬
folge Hamburger Exekutionen, wobei an die insolvente Firma
Möller und an einen jüngst plötzlich verstorbenen Hambnrger
Warenhändler , den Mitträger eines bekannten Namens, gedacht
wurde. Die Zuversicht , die sich später geltend machte,
gründete sich hauptsächlich darauf , daß die Bank von Frank¬
reich noch für die Hilfeleistung für Amerika zu gewinnen sein,
werde. Dann wirkte einigermaßen ermutigend, daß die Devise
London etwas zurückging. Im weiteren Verlaufe war dann die
Haltung lustlos. Schiffahrtswerte fernerhin sehr scharf ange-
boten. Es notierten schließlich Paketfahrt 11% und Nord¬
deutscher Lloyd 101 Proz. Deutsche Staatsfonds waren eine
fdee schwächer. Bankaktien hingegen etwas gebessert. Har-
pener gewannen (4 Proz. Privatdiskont 7 Proz.

Die Bank von Frankreich nnd die amerikanische Finanz-
krise. Eine „Havas“-Meldung aus Paris besagt : Es ist richtig,
daß die amerikanische Regierung vor etwa 14 Tagen vertrau¬
lich bei der französischen Regierung anfragte bezüglich von
Vorschüssen,  welche die Bank von Frankreich dem
amerikanischen  Markte gewähren sollte, und deren
Betrag sich anscheinend bis auf die Summe von 100 Millionen
Frank belaufen sollte. Die französische Regierung wies so¬
gleich auf das Fehlen einer nationalen Bank in den Vereinigten
Staaten hin und machte geltend, daß die Bank von Frankreich
im Austausch gegen ihr Gold nicht Schuldtitel von Privat¬
personen annehmen könne. Frankreich forderte, daß die
amerikanische Regierung einwilligen sollte, ihre eigene Bürg¬
schaft zu geben. Auf diesem Punkte stehen die Dinge. Seit¬
dem ist kein neuer Versuch gemacht worden. Die Bank von
England stellte seit dem Vorschuß von 75 Millionen Frank kein
weiteres Verlangen nach Gold. Im übrigen gab der Ver¬
waltungsrat der Bank von Frankreich offiziös zu erkennen, das
beste Mittel, dem amerikanischen Markte zu helfen, wäre noch,
die Bank von England  als Vermittlerin zu benutzen ; mit
dieser könnte sie in ordnungsmäßiger Weise Geschäfte ab¬
schließen, die mit den Vereinigten Staaten wegen des Fehlens
einer Staatsbank schwierig durchzuführen seien.

Zur  Lage in Amerika. Nach den neuesten New Yorker
Depeschen beschloß eine Konferenz von Vertretern der Stahl¬
industrie , die gegenwärtigen Preise aufrecht zu erhalten . Fast
alle Werke waren vertreten . Weiter wird der „F. Z.“ aus
Washington gemeldet: Aus der Tatsache, daß Morgan kurz
vor der Ankündigung der Hilfsmaßregeln des Schatzamtes
spät abends mit Roosevelt eine Konferenz hatte , wird ge¬
schlossen, daß die Morgangruppe über diese Maßregeln vorher
orientiert war, worüber in Finanzkreisen Unzufriedenheit
herrscht . — Wenn er nicht orientiert worden wäre, hätte
Morgan aller Voraussicht nach der Hilfsaktion Steine in den
Weg gelegt, denn dazu ist er wohl imstande und auch in
der Lage.

Finaazkrise in Chile. Gestern waren Gerüchte in Umlauf,
auch eine Reutermeldung aus Santiago de Chile eingegangen*
laut welchen eine dortige Bank ihre Zahlungen eingestellt
habe und die Lage kritisch sei. Einige Zweifel an der voll¬
ständigen Richtigkeit der Nachricht wurden schon dadurch
wach, daß die Bank nicht angegeben war. Die Bank für Chile
und Deutschland in Hamburg berichtet, daß sie von ihren
Niederlassungen in Chile keine Meldungen erhallen hat , die
auf eine Finanzkrise hindeuten . Auch ist ihr nichts von
Fallissements von Banken und Instituten bfekannt geworden
die irgendwie eine Rolle spielen. Vor ca. 14 Tagen wurde
dem Institut allerdings aus Chile gemeldet, daß zwei ganz
unbedeutende Institute infolge ihres Besitzes an Zinnminen
und Zinnminenwerten zusammengebrochen wären. Der Rück¬
gang des Wechselkurses hängt einerseits mit Manipulationen
der Valutabaisse-Spekulation, andererseits mit dem Uber-
Import zusammen , der durch den Wiederaufbau der im Vor¬
jahr zerstörten Anlagen hervorgerufen worden ist.

Kalle u. Ko., Aktiengesellschaft. In der außerordentlichen
Generalversammlung am 18. d. M. ist beschlossen worden, das
Grundkapital der Gesellschaft durch Ausgabe von 500 neuen
auf je 1000 M. lautenden Inhaberaktien um 500 000 M. auf
4 V2 Millionen Mark zu erhöhen . Der Ausgabekurs der neuen
Aktien, die sämtlich von alten Aktionären übernommen wurden
beträgt 145 Proz. Außerdem wurde als weiteres Mitglied des
Aufsichtsrates Herr Geh. Kommerzienrat Jean Andreae iw
Frankfurt a. M. gewählt. ^

Kleine Finanzehionik . Die Dividenden der Aktien-Gesell-
schaft für Eisenindustrie und Brückenbau Harkordt dürfte
nach einer Mitteilung der Verwaltung wieder auf 714 Pr05.
wie im Vorjahre zu schätzen sein. — Die Aktien-Gesellschaft
für Pharmazeutische Bedarfsartikel (vorm. Georg Wenderot)
in Cassel genehmigte den Rechenschaftsbericht und die Ver¬
teilung einer Dividende von 5 Proz. Die Fabrik ist auf Monatshinaus reichlich versehen.

Berlin, 22. November. Der Verein deutsche*
Eisen - und Stahl - Industrieller  wird am 16. Dez
in Berlin eine Hauptversammlung abhalten.

Geschäftliches.
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D . R.-Schatz-Antv. Jb
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
> » Jb
> Anl . v. 1886 abg . *
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900kb . 05 *
> A.1902uk.b .1910»
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» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b. 06 Jb
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Brem . St.-A. v. 1888 Jb
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» v . 1899uk.b .1909»
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d) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . OSKr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 li .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 >
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» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
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> amrt . v.S9S.IH,lV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 500ür »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.
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» einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 2ü,000r»

Poiiug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410»
> » » S. III »
» » » 8.111(5.) »

Rum . amort .Rte.1903 »
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» inn . Rte . (t/6 89) Lei
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» amort . » v . 1394
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
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» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
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> » » IV 90 »
. » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
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» St.-A. v. 1905 stfr . »
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1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 J6
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Turk .-Egypt .-TrD. £
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»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb
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» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
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» Grundtl . v. 89 »öfl.
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63.
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46 .75
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69.

101 .

102 . 10
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06 .35
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53,00
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89.
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SG.
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73 .60
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SO. SO
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94.

87.
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S3 .ÖO
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01 .85
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93.
93.

II . Aussereuiopäische
5. . Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 » rJlTon
5. . » » » abgest . » f
5 . . » äuss . E .-B. LG . 90 £ 65
41/2 » innere von 1888 Jb
41/2 » äuss .G .-Anl . ! 888 £ 09.
i. . » » » v . 1897^ Sl .SO
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 do . v. 06Int .-Sch . » ßl .90
6. . Chin . St .-An ). v . 1S95 £
5 . . » » * 1396 » 99 60
41/2 » » * 1898 » 92 .85
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . ^ -
4 . . Egypt . unificirte Fr . —
gi/2 » privilegirte » —

Zf. In o/o
3. Egypt . garantirre L —
41/2 Japan . An?. S. 11 » 86 .90
4. do . von 1905 » ÖI .Sß
5. Mex . ani. inn . I V Pes. S4-.1v
5. » cons . auß . 99stf . £
4. » Gold v. 1904 stfr . A 86 .SO
3. » ccns . inn .5000rPes. 60,50

» » 3250r »
s . . Taniaul .(25j.niex .Z.) » 95.

V.S!.Amer .Cs .77r Doli.

Provinzial - u . Comtmina!
Zf. Obligationen In o/o

4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 66 .75
$3/4! do . » 22u . 23 » 95 .60
36/to do . » 30 » 94 .30
$V2 do . 30,12-16,24-27,29. ©6.40
$1/2 do . Ausg . 19uk . 09» 61 .20
$1/2 do . » 28uk.b .l916> 91 .50
31/3 do . » IS » 88 .10
3.. do . » 9, 11 u. 14 » 82.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93.
3V2 do . » Sv . 18S6 » 93.
y/2 do . , T • 1891 . 92.
3‘/2 do . > U »S3,99 . 9 2.
31/2 do . * V » 1895 » 92.
3-/2 do . . W , 1898 , 88.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 92.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 92.
3-/2 do . » » A.II,III > 92.
3-/2 do . » 1903 » 92
3-/2 do . v. Bockenheim » 82 .80
4. . Augsb . v.!901uk.b .08»3-/2 Bad. B.v. 98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 84 .00
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
3'/z do . » 1398 » 80 .50
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910» 80 .00
3. do . . 1895 .
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H . *
3-/2 do . » 1897 »
3-„ do . v . 02am .ab 07 »
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
31/2 do . v. 81 11.84abg . »
31/2 do . von 1888 »
3V» do . v. 98 kb . ab 02 » 00,55
3-/2 do . * 03 uk . b 08 » 60 .55
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . s. 1893 .
31/2 do . v.1896 kb .ab ttl »
3-/2 do . »1897 » > 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b. OS » 90 .10
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 00 .10
4. . Heidelberg von 1901 »3-/2 do . » 1894 » 88 80
3-/2 do . » 1903 »
^12 do . v. 05uk.b,1911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b.03 »
3-/2 Karlsruhev .02uk.b .O7* 90,603-/2 do . v. 1903 » . 08» 90 .55
3. . do » 1886 » 38.
3.  . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 9 88.
3. . do . » 1897 *
3-/2 Kassel (abg .) » 01 .404. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »
i.  . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
?>/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
5-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b. 03>
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»

91 .80
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»3'/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. 88»
ZI/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » 98.31/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
31/2 do . * 1898 »
31/2 do . * 1904 »
4. . Manchen v. 1900/01» 98 .80
31/2 do . . 1903 . 90 .80
31/2 do . » 1904 • SO.ÖO
31/2 Nauheim v. 1902 » ai . so
4. . Nürnberg v. 1899-01 •
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 80 .50
3. . do . * 1903 »
4-/2 Offenbacli *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do .v. 1891/92abg.»
3 -/2 do . von 1898 » 80 .50
3-/2 do . * 1902 »
3 -/2 do . * 1905 . 89 .50
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b.06 »
2-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 *
3-/2 Ulm, abgest . » 01 .50
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910* 80 .30
». . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v.1903 uk.1916»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . voll 1887 *
3-/2 do . » 1891(abg .)» 82.
3-/2 do . » 1896 »
3Vä do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II »
31/2 do . » 1903S.I,II» 80 .30
4. . Worms von 1901 »
8-/2 do . » 1887/89 •
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1903 9
4. . Wiirzbttrg von 1899 » —
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h . fl. 83 .50
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ^
4-/2 do . » 1888 * »
4-/2 do . » 1895 4050r »
1-/2 do . » 1898
«. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. • do . » 1895 ,
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 68.
3*jio Neapel st . gar . Lire 99 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jt 87 .70
5. . Wien Com . (Gold ) »5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1398 Kr. 96 .10
4. . do . Invest . Anl . .» 66 .30
3-/2 Zürich von 1S89 Fr.
6. . St . Buen .-AIr. 1892 Pe.
4-/2 do . v. 1882 £ 88.

Jb  0.80; 1 österr . fl. i. O. ~ Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg . ■
Jb  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16

: Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone : : ^ 0.85; 160 51. Österr . Konv .-^lünze — 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. hol !. — Jb  1.70;
jb  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Akiien*
Vorl . Uzt.  In «Vk
6..
5V:
41/2
3. .

8. .
Los.

1205

9. .
4V*
4i/r
7.
6'/3
8.
8.

12. ,
11.
5. .
7. .
6. .
9. .
S»/2
6.
6»/2
81/2
9
71/2
8. .
41/2
61/2
7 . .
51/2

10 ..
5*/70
6..
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
015
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5>/4
7. .
6 . .

61/2 A . Elsäss . Bankgea*
6V2
41/2
0..
5. .

805
1295

9. .
51/2
51/2
6.
fil/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6. .
7.
9.
9.
8.
8.
43/4
61/,
?i/2
6.

10. .
6321?y
61/2
93/8
5. .
9
71/a
51/a
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
5'/2
S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.U»
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk.
Berk liandelsg . »

» Hyp .-B. L. A. 9
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Conini . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fi.

» » .4
Deutsche B. S.I-VII*

» Asiat . B.Taels
* Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Vcr .-Bank Ji

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

Baukver . *
Eisenbalin -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .ßdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Battk *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Myp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

120 .

101 .60
125.
154 .50
272 .50
118 .7 5
151 .4.0

>153 .40
loe .^ o

1104 .70
jIC 4 .60
123 .10
1 ^ 3 .60
224 .50
130 -20
102 .
139 .25
1X9
160 .90
136 .70
102 .50
115.
196.
196 .50
152 .60
140

113 .90
112 .50
113.
208.

195 .75
100 .
189.
144.
108 .40
154 .20
137.
190 .30
185.
110 .50
173 .50
118 .50

50
143 .50
IOO.
115.
144 .80
120 .50

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank-Aktien. in
8. . | |Banque Ottern . Fr . j 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivici. Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

i lOstafr . Eisenb .-Qes . |
| I (Berl .) Anth . gar . jJ | 92 . 10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22 ..
10..
9..
7. .

15 . .
13. .
12 ..
10. .
l2‘/a

9. .
9. .
6. .
8 ..
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6. .

10 ..
6. .
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10 ..
,12..24. .

4. .
19. .
19. .
7.

I2Vr
9. .

10 ..
3V2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5V2
6V2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6..

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
41/a

12. .
7. . !

12. .
Iir/2
7.

15. .
8. .

11. . 1
7" !9. .

15. . ;
7. .
6. . 1

20. ,

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10..
12V,
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
3. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7V2

30.

16 .
12. .
30. .
4. .

20. .
2292

8.
12V,
9Vr

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
51/a
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4i/r

12. .
I 7- •
110. .
1272
6. .

15. .
9. . !

12. .

l6 ! .
16. .
71/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50»/o)Fr.
Aschffhg .Bitutpap^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jb
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Billding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb. »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
• Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A .-B. »
9 Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u .Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
»D.Gold -,Sh-Sch.»
» Fabr . Goldbg . •
» * Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» > Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl .»
» W.Homo .v.d .H.»
» Lahiueyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Ber !. »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. *
» Tel .-G . Disch .A. »
Feinmechanik (J.) >
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .fK.) >
Kalk Rh. Westf . -
Kunstseidef ., Frkf . 5
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. >
Masch . A., Kleyer >» » neue »

» Badenia , Wh . -
» Bielefeld D., >•
» Faber u. Schl.
» Qasm . Deutz >
» Gritzn ., Durl . -
» Karlsruher
» Moenus *
» Mot. Oberurs . -
»Schn.Frankenth.
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .>
MetallGcb .Bing,N.
Oifab . Ver . D.
Piiotogr . G . Stgl .n . *
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz , Stg . V/cssei »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .. Herz »

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . »

In <Vs.
as6.
ISO.
146.
122 .26

260
222 .50

136.
188 .40

137.
147.
101 .
130 .70

74 .50
2L8.
187.
157.
101 .40
106.
115,

82 .60
220 .

SO.

180.
166 .50
126.
121 .
158.
108 .50
624.

429 .50
170.
235.
441 .75

87.
320.
402.
154.

137 .20
193 .60

118 .50
110 .40
165.

OS.
164 .20
106.
112 .80
160 .20

80.
127.
120 .
243.
170.
164.
269 .60

194 .50
3 23.
153.

215.
210 .
230.

76.
183.
267.

L2.

129 .50
137 .50
242.

91 .50
230.
139 .20
166 50
12  .
.14 0.
24.4 .50
123 60

5 7.50
226 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. I-- “ t
12. 15. . Bock . Bb. u . G . Ji 106.
6. 8. . Buderus Eisenw . » 111 .50

12. 22. . Conc . Bergb .-G . »
8. 10. . Deutsch -Luxembg . » 142.

14. 14. . Eschweiler Bergw . » 203 .25
0. 10. . Friedrichsh . Brgb . » 143 .20

11. 11. . Gelsenkirchen » » 131.
9» 11. . Harpen er Bergb . * 102 .75

11. 14. . Iiibcrnia Bergw . » 205.
10- 10. . Kaliw. Aschers !. »
15» 15. . do . Westereg . » 20C,
4-/ do . do . P .-A. » 1101 .so
5V 6.  . Oberschi . Eis.-In. » 1 06 50

12» Riebeck . Montan » 102 .60
10. 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr 216 .50
12. 15. . Östr . Alp . M. ö. fl 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebeit i -

Aktien v.  Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In o/o.
10. 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 222 .50
6'/ 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 136 .50
5. 5. . do . Nordb . » 131 .60
3. 41/2 Allg. D. Kleinb . A73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144.
73/ 8. . Berlinergr .Str .-B. * 167 .50
4. 4. . Cass . gr . Str .-B. » 100.
6. 6 ‘/2 Danzig El . Str .-B. »5'/. D. Eis .-Betr .-Ges . » 106 .50
6. Südd . Eisenb .-Ge«. » 112.

ii. 10. . Hamb .-Am. Pack . » 113 .40
71/2I 8-/2 Nordd . Llovd - 102 .60

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl —
6. 6. . do . St.-A. * 109 .50
5. 51/3 Böhm. Nordb . »

126/7 1317121Busciitchr . Lit . A. »
12Va 13. . do . Lit . B. »
1>S|20l l3|20 Czäkath -Agram »
5. 5 . . do . Pr .-A.(i.G .) » 100 .50
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs »
575 6. . Ost.-Unir. St.-B. Fr. 139 .30
0. 0. . do . Sb. (Lomb .) » 36 .70
4*/4 5‘/4 do. Nordw . ö. fl.
4. 5V< do . Lit . B. »
4. . 4. . Prair-Dux Pr .-Act. » 92.
4-/2 4-/2 do . . St .-Act . » »5
I. 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 29 .60

j 5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6</s 775| Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . |Baltim. u. Ohio Doll. 78,50
6. . 7. . IPennsylv .JR. R. Doll. 10D.
5. . 6. , |Anatol . E.-B. A —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. —
9. . O'/s.|GrazerTratnway ö .fl . 174 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jb 98 .90
3-/2 do . » 01.
3V> do. (convert .) » Ö3 .30
3. . AUg. D. Kleinb . abg . Ji 70 .30
4. . Allg. Loc.- u.Str .-B.v.98» 98-
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn >
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8. i « 94.
4. . D. Eisenb .-Q .S. Iu . III» 100 . 50
4-/2 do . Ser . II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 * lOl.
4. . do . v. 02 » » 07 » i 97.
3-/2 Südd . Eisenbahn » / —

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Jb
do. do . stf . i . G . »

4. . do. Watb . stfr .i.S. ö .fl. 95 .80
do. do . » j. S. » 95 .80

4. . do. do . » in G . .AS 08.
4. . do. do . von 1895 Kr. 95 .60
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jb 05 .60
4. . do do . 86 » i.G. -»
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »4. . do . stfr . in Gold » 9 (5.70
4. . Fr . los .-B. inSilb . ö . fl.
5. . Fün’fkirch .-Bares stf .S. » 105.
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli . O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do. v. 89 » i. G . M
4. . do. v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
4. . do do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr , » 95.
4. . Ost. Lokb . stf. i. G . A4. , do. do . stfr . i. G . »5. . do. Nivb . sf. i. G. v. 74 » 101 .40
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 85 .80
3-/2 do. do . v. 1903 Lit .C. » 101 .505. . do. Lit . A. stf. i. S. ö .fl.3-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 84 .60
3-/2 do. do . V. 1903L. A. » 36 .50
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl.3-/2 do. do . conv . L. B. Kr. 85 .70
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 86.
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G . J6 102 .30
4. . do. do. »

2V>» do. 61  80
2V-0 do. F . v . 1871 i. G . »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . A5. . do. Br.  R . 72sf . i. G.Thl.
4. . do. Stsb . v.83stf . i.G . A 96 .50
3. . do . : -VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf . i. G . » 82 .75
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. » 83.
3. . do. v. "1895 stf. i. G . A 76 .50
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö .fl. 76.
5,. Prag -Dux . stf . i. G . Ji
3. . do. V. 1896 stfr . i . G . » 76 .70
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 73 .50
3.  . do V. 91 stf . >. G . »
3.  . do v. 97 stf . i. G . » 70 .00
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl. 95 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. -» 05 .90
4. . do. Salzkg . stf . i. G . Jb
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. j. S- »
2Vio Ital .stg . L.B. S. A-E. Lei t 7 .ao
4. . do. Mittelm . stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit . C, Du . D/2 » 60.
4. . Sardin .Sec,stf . I u. If » 101.
4. . Sicili an . v. 89 stf . i. G. » 100 .20
4. . do v . 91 » i. G . » 101 .60

2Vic Süd. Ital . S. A.-H . » 67 .90
4. . Tose auiüdie Central » loo ao
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .1:0
5. . do . v. 1830 Le 100 .10
3-/2 Gotthardbahn Fr. 94.
3-/2 Jura -Bern-Luzcrn gar . »
3-/2
4. .

Jura -Simplon v. 98 gar . »
Scliweiz -Centr . v. 1880»

04 SO
84 .60

4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jb —
4.  . Kursk .-Kiew.stfr .srar. ->
4. . do. Cliark . 89 » » » 74 .50
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. -> 74 .50
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 7 4 .50
4. . do . v. 98 stfr . » 74 .50
4. . do. Wor . v. 95 stf. tr. » 76 .40
3. . Gr . Russ . E.-B.-O. stf . , —

2. in % .
4. IRuss. Sdo . v. 97 stf . g . J —
4. 1 do . Südwest stfr . g . » 74 .70
4. jRyäsan -Uralsk stf . g. » 74 70
4. 1 do . do . v. 97 stfr . » 74 .80
4. jWiarlikawkas stfr . g . »4. ,| do . v. lS98uk . 09» —
5. Anatolische i . G . j( 1100 .
41/ Port . E.-B. v. 89 I. Rg. »
3. Salonik -Monastir »
4. Türk . Bagd .-B. S. I »
5. Tehuantenec rckz .1014» I 08 .60

Pfandbr . u . Schuiriverscnr
v. üiypotheken -Banken.

if. In % .
»V Aller. R.-A., Stufig-, A 04 .60
4. Bay.V.-B.M.,S.16u.I7»3i/a do . do. » 01 .30
4. do . B.-C. V. Nürnb .» 99 .50
i. do . do . 8.21 uk.1910* Sff .üO
5>/! do . go,  Ser . 16u . 19 » 01 .80
4. do . H .-B. S.6uk .l912» 9Ö.70
3>/a do . do . Ser . J u . 15 » 91 .60
4. do . Hyp .- u.W.-Bk. » 09 .00
t. do . do. (unverl .) »
31/2 do . do . » 82 .80
31/2 do . do . (unverl .)» 92 .20
t. do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 92.
«. do . do . S. 9 u . 10 »
4. do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 86 .E0
31/2 do . » 80% » 96 .50
4. D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 97 .30
4. 97 .30
4. do . » 9 u. 9a » 97 .60
4. . do . S.10,10a uk.1913» 97 .BO
4. . do . » 12,12a » 1914» 97 .80
i.  . do . » 13 unk . 1915 » 07 .80
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 99.
31/2 do . » 5 » 90 .80
4. D. Hyp .-B. Berl . S.IO> 97.
3-/2 do . do . do . » 80.
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 » 99 .50
*1/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 98 .10
4. Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 08 .80
4. do . do . S.20uk .l915 » 99 .20

do . do . S. 16 u . 17 » 98 .60
4. do . do . Ser . 18 » 08 .20
Z-/2 do . do . Ser . 12, 13 » 91 .50
3-/2 do . do . Ser . 19 » 92.
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 82 .60
4. 98 .80
4. do . do . S. 31u . 34 » 07 .80
4. do . do . Ser . 40U.41» 98.

do . do . S.43uk.I913» 98 .20
4. do . do . Ser . 46 » 98.
4. do . do . S.47uk.l915» 08 .40
33/« do . do . S.44uk.l913» 94 .60
3-/2 do . do . S. 28—30 » 92 .50
3-/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. . Hambg . H. S. 141-340» 98 .76
4. do .S.341-400uk,1910» 97.
4. . do . S. 401-470 » 1913* 97 .25
3-/2 do . Ser . 1-190 » 89 .75
; >/- do . » 301-310 » 89 .75
3-/2 do .S.31!-330uk,1913» 90 .60
4. . do . uk . 1916 * 93 .70
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .30
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 07 <40
4. . do . do . S.8uk .l911 * 97 .60
4. do . do . S.9 » 1914 * 87 .70
3-/2 do . do . kb . ab 05» 90 .30
3-/2 do . unkb . b . 1907 * 90 .70
3-/2 do . Ser . 10 » 81 .20
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 87 .50
4. . do . Ser . 3 » 97 .60
4. . do . » 4 9 97 .76
3-/2 do . unk . b . 1906 * 90 .20 ,
4. . Pfalz . Hyp .-Bank * 09 .40
3-/2! do . do . » 91 .50

4. . 5r .B.-Cr .-Act .-B.S.17 » 4
4. . do . » 21 » 97 . 33-/2 do . S. 3, 7. 8. 9 » 90 . 1
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90» 07 .20 o
4. . do . v. 03 uk . b. 12» 97 .20 3
4. . do . v. 06 uk . b. 16» 08 .30 o
4. . do . v. 07 uk . b . 17» 91 .30 3
3-/2 do . v . 1894/9S - &0 .543 3
3-/2 do . v. 1904 » ÜU.iiU 3
3-/2 do . C.-O.Oöuk.h .l6 » 90 60 o
4. . do . do . 01 uk .b.10» 08 .00 3
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » 85 ÖQ 4
3-/2 do . auf 80% abg . » 88  70 4
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 96 .76 3
4. . ?r.  Pfbr .-Bk. u . 1910 » 08 .30 5
4. . do . » 191?. » 97 .60 5
4. . do . * 1914 » 01 .80 2
4. . do . » 1915 * 97 .50
4. . do . » 1917 »
33/« do . * 1914 » 9 -4.60
3-/2 do . » 1912 » 94 .10
3-/2 Comm.-Obl . » 1912 » 91 .50
4. . ! do . » 1917 » 93 .75
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » 97 .7 5
4. . do . uk . b. 1907 » 07 .75 "
4. . do . » » 1912 » Sü.
3-/2 so.
3-/2 do . » » 1914 » 91.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 97.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 97.
4. . do . » 8 ii. 8a » 97.
4. . do . » 10 » 98.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 90 .10
3-/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südd .U.-C.31/32,34,43» 99,403-/r do . bis inkl . S. 52 » 81 .60
4. . W. B.-C. H .jCölnS . S » 93 .80
3-/2 do . do . 8 . 4 »
4. . Württ . H . B.Em.b .92 »
3-/2 do . do . » 92 . 20 r
* S taatlich od . provinzial -garant . £

i. . ‘Ld .Hess .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 A 99 .90 r

4. , do . S.14-15uk.l914 » 99 .90 5:
3-/2 do . Ser . 1—5 * 91 .90 r
3-/2 do . » 6—8 verl . » 91 .30
3V2 do . »9-11 uk .1915» 92 .10 ;
4. . do . Com. Ser . 5-6 > 92 .40
4. . do . do. » 7-8 » 100 .20 A
31/2 do . do . » I u. 2 » 91 .90
3-/2 do . 8er .3verl .kdb . » Sl .SO A
3-/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 92 .10
4.. -, -K.(Cass .)S.22u.l914» ICO . B
3-/2 . . S.21u.1917» I 94 . E
4. . Nass . L.-B. L. Q u. I<» 100,30 F
3-/2 do . Lit . ] » 93 .7 0 ri
31/21 do . . F,G,H,K,L» 03 .70 U
3-/2- do . » M, N, P, Q » 93 .70 0
3-/2' do . » S, R » 33 .70 R
3-/2 do . * T » 04 .30 d
3. . 8Ö . S
33/<\ do . » U » 08 .30

Zf . Amerik . Eisenb .- Bon dt*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. I
3V2* do.
6. . Chic.Milw.St.P.,P.D.
5“ . do . co . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth .P. I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd

79 .50

103170

95,70
68 .5 O

82 .85
91 .20

23.

Diverse Obligationen.
7i
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb . Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Bindfng H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr . 103 •
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . Brüxer Kohienbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ceinentw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A .- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4Vr fabr . Griesheim El. »
4’/, Farbwerke Kochst »
4'/2 Chem , Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle ÖtCo . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3Vr do . do . »
P /2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4>/2 El. Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f. elelctr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2V2 do . Helios *
2>/t do . do . »
2, . do . do . rckz . 102 »
4V2 El.Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
i. . do . do . do »
V/2 do . Lieh tu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4Vj do . Schuckert •
4. . do . do . »
4Vr do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg *
4V, do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »

do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Ciclsenkircli .Gussstahl »

HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Disch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . ao , »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
54.
96 .80
85.

97 .80

101 .
98.

101 .
69.

100 .33
97 40
95.
99 .90

93 .50
96 . 50

100 .50
IOO.

09 .25

97 .
93 .20

97 .30
94,

100 .50
97 .30
93 .50
95 .30
96 .10

84L-.

101 .50
SL.SO

SS . O
SS 20
LL.
95
31.
05 .30

99.
100 .60

96.
101 .

93 .20
100.
100.

97.
100 .50

08 . 50
32 .50

103.

zi. Verzins!. Lose. in°
Badische Prämien Thlr,
Beig .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. ,
KÖln-Mindener Thlr . * 29.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meming . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a . Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

127 .50
133.

62 .20
132 .25
146.

370.
L60.

Unverzinsliche Lose.
f. Per St. i» KSt,
jAnsb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch *" Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 0 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

ITürkische
Ung . Staats !.

IVenetianer

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

153.
104.

422*
376

37.

141 .
330.

Oeldsorten.

do . Kr.
8 St. »

20 St. »

-1000) p . D.
1. Noten
—2) p . Doll.

Brief . |
20 .51
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
82 70

Geld.
20 .47
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

80,70

4 . 2Cj/t
81 .35
20 .52
81 .60

160 .35
31 .40
84 .95

4 .20
81 .25
LO.ül
81 40

160 .25
81 .30
84 . 36

216.
81 .30 ; 81 .20
81 .151 81 .06

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 7J/2% Wechsel. I» Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .do* . • • . . •

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. S.

Kurte 8kU. 25.'s—>3 Monate
169 .30 — 5 %

81 .35 — 5 0/o
81 .35 — 50/o
2C.5« — 4 0/8

— 5 o/o
81 4,0 31/20/0
81 15 — 4-/2 0/1

— » 0/0

84 86 — 4-/8 0/s



JEcls© Schulsasse

l esen iJifiixiisr

Bezirks -Varein Altstadt.
Außerordentliche

General -Versammlung
Montag , den 28 . November er ., abends S Uhr,

im Gartensaale deZ Hotel Schützenhof.

Tagesordnnng : Adl § r - GKdh «AUssrRge»
Wegen der überaus wichtigen Tagesordnung bitten wir die Bürger

der Altstadt um recht zahlreiches Erscheinen. F 375
Der Vorstand.

“Wenn Sie müde und abgespannt sind
durch geistige oder körperliche Anstrengung,
können Sie sich keine größere Erfrischung
verschaffen , als durch Einreibung mit

Bräz sttj
F ra n as Sh ra nan t e in.

Auch ein warmes Bad , in welches eine
genügende Quantität Bräray ETranz-
Ibrasiistweii » gegossen wird , hat eine
überaus erfrischende und belebende
Wirkung . Ueberall käuflich . General¬
vertretung für Rheinland und Westfalen:

Handelsgesellschaft Noris, ZahnLCie.,
Wiesbaden. (Wa 1406 g) F122

Jittoin genidfiele liomatoeii,
Kapaune», Enten u. Gänse empfiehlt
Geflügelzucht- u. Mastanstalt Rosenhof»
Seehcirn  a . d. B . lHessen). _

Verkaufsstelle: 1525

NI. FroratSi Nachf.
j 6 Zentner gute TaselSpfcl billig

,3• obzugeben Jalmstratzc 4, 3 1.

©ilüSMgc GklWitzeil-ii WkiWWsMkllkkll.
Da der von mir ausgestellte Laden Ecke der Adelheid- und Moritzstratze

anderweitig vermietet ist. verkaufe von beute bis 1. Dezember zu bedeutend he: ,,y.
gesetzten Preisen: Speise-, Herren-, Schlafzimmer- und Küchen-Ej^ -
richtnugcn, Salons , Garnituren , Büfetts , Spiegel - und Büaier-
schränke. Schreib-, Näh-, Bauerntische usw., sämtliche gekauften Möbel können
bis Weihnachten aufbewahrt werden. B

AiI ©m Maurer , Schrernerweister,
Ecke Adelheidstratzeund Moritzftrastc, Hauptaefchäft Sedanplatz 7 .mmmsuammmmmamms

der ver. Spediteure. H.m.ö,K. Telephon 917.
Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.

Füglich fünfmalige KilgrrtSesteüüng. 1374

Melü! m im Güler-AZserjiMiiKBsÄe
Kshchss Si.

PIT *Bitte genau auf die Firma zu achten.

<äLS
in feineren Stieseln.

Damen hochfeine echte Chevreanx- und prima Lbalbleder-Sticsel . . für
Herren ganz prima feinste Kalblcder-Stiefel in verschied. Ausführungeni®* qqfür » -->

Beachten Sic die sonstigen Preisem den 2 Schaufenstern
Kiechaafse tS, nahe der Änisenftrastc.

Wiesbadenr Schnhwaren-E«»n8>»»», G. m. d. H.

Grösste Auswahl. — Bewährte Qualitäten.
Hiiligste Preise. K 37

Sonntag , 34 . November LN©?'. MrsslradeueN TKgblKLZ. Morgen-Ausgabe, 1. Blatte Nr . 54 ©.Seite 8.

sollen unsere kolossalen Läger

Pie etraiassigten Preise sind neiaen den seitherigen mit SSia&astift vermerkt.

circa Stück

KM aif © gekannt billigen JPrelseii verkauft werden.

Mile Waren senil herabgesetzt
OG

teils bis
zur

des früheren
Preises,



Nr . 549.

Morgen -Ausgabe.
s Blatt.

Sonntag,
24 . November 1997.

O 5 >>Jahrgang.

Kleiderstoffe
Beide u . Sammte
Baumwollstoffe
Blusenstoffe
Ballstoffe
Halbfertige Roben.

J ackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletots u . Abendmäntel
Blusen u . Röcke
Morgenröcke , Matinees
Unterröcke etc . etc.

Morgen Montag
beginnt der

fl

chts - Verkauf
mit grosser Preisermässigung

in allen Abteilungen des Hauses.

Hertz

Langgasse 20.

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen voliisommen sortierte Auswahl
ist die frühzeitige Beschaffung -des "Weihnachtsbedarfs im eignen Interesse

lies kanfem &düeBi PaalblikueOTSs • K . i3



Seite 10. Sonntag , 24 . November  1002 . MrSSVaderlev 'GtrgVLdN . Morgen -Ausgabe , 2. Blatt . Nr . F4S.

MMTÄWZZZ ZIx faderre st. 1. Utag®.
458 . Gegründet 1864 , Telephon 2458.

§ . Abteilung.

JhaswaM ton über 100 fügst uni SHaninos,
erste Firm

Blüthner,
AUeinverirctuiig für Kassau,

Sechsteln,
Römhild, Werner, Winkeltnann,

Q Niendorf, Krauss etc . etc.

Gespielte Pianos,
neu hergerichtet, stets auf Lager,

Eintausch nnd Ankauf
gespielter Instrumente.

Pianos zu vermieten.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

JSL MGMOZZL, ;
spielapparate, Preis 950 Hk.

_ _ Verführung gerne u. o. Kaufzw.
Besondere Ausführungen in allen Holz - u . Stylarten . HIFTW.

LL . AblvllDis ^ .
Grosses Lager 6er Volks-Ausgaben: Peters, Universaledition, Litolff, Breitkopff & Härtel etc.

Musikalien u . Musik -Literatur in eleganten Einbänden zu Festgeschenken:
Unterriclitswerke in einfachen Bänden. — Spezialität : Billige Albums wie Tongers Taschen¬

albums, Operetten- und Opernalbums etc. etc. — Musikf”’
Schulen für alle Instrumente.

III . Abteilung.
GuitarrenViolinen Zithern

in allen Ausführungen

in grosser
Auswahl.in allen Preislagen,

Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Oearinas , Trommeln etc.
Mechanische Musikwerkes Kalliope , Stella , Mira etc.

IV . Abteilung.
Piano -Stühle mit durchgehender Eisenschraube oder Patentspindel. Piano -Lampen
in allen Preislagen und Ausführungen. €>tPM " E tSIK 'PPP in Holz, schwarz,

mahagoni, nusshaum, eiche, in modernen Goldinessing -AiESstattiingen.
mit Jalousie in verschiedenen Grössen und Holzarten. Kunstblätter. Künstler-Porträts und

Komponisten -Büsten in allen Grössen. Musik-Mappen.
Billigste Preise . 1239

Musikalien -Schräiike
Grösste Auswahl.

Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent ^ 327
W. Bickel , Langg _ qa

Berndorfer ! ! ! Praktische Geschenke:
Schreibtische,
Jnlousiepulte,
Schreibsessel,
Bücherschränke,

zusammensetzbar und slets
vergrössorungsfähig,

Herren- u. Damenpapiere
(lose u. in fein. Kassetten)

Elegante Schreibzeuge, '
Ledertaschen,
Jouristenmappen,
Albums aller Art , Papier-
Ständer, Papierkörbe,
Füllfederhalter, sowie all e
Papier - u. Schreihwarep
für Kontor, Schule undHaus
empfiehlt in besten Qualitäten
zu biiligstcn Bereisen

Hermann Beiu,
SBIieinsti -. 103 . Tel. kkOSo».
Lieferant d. Beamten-Yereing.

VoSäkommeusfesr ’ Ersatz für echtes Silber,
die sich durch ihre grosse Dauerhaftigkeit und die Gediegenheit ihrer Formen,
selbst bei stärkstem Gebrauche , einen ’WdtPSlf erworben haben, wie Hunderte
von Zeugnissen erster Etablissements aus allen Orten beweisen!

^  Für Wiesbaden ! und Umgebung
/<'S » zu ©riginal -Fabrik -Mstenpreisen bei den Firmen 1111

Ausstattungs -Magazin für kompl.
Kiichen-Einrichtungen,

Kleine Burgstrassc, Ecke lliifncrgassc,

Grossherzogi. Hoflieferant,
Langgasse 46,



Umzug

L . D . Ben Soliman,
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Telephon28  Wilhelmstrasse 28 ,

Nr. 549. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag, 34-. November 1997. Seit » 11»

itscieraitMiiim
(Aktienkapital 54  Millionen Mark), 1133

Friedricfistrasse8. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürtb.

Besorgung aller dankgesctiüftlictiei Transacliunen.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Ziehung unbedingt am 19. Dezember 1907.
Ba >disclh @ F £©rd ©-]L©tterie

Hiervon

70  Pfertfegew.
* 10000 « .

* 5000 «.
» 3000 « .

& 2000 «.

mit 14000 «.
60 mit  311000 «.
t5oa mit 15000 «.
3000 mit 65000 «.

Lose -l 1 Mark , 11 Lose 10 Mark . ,
gä ta3£ Königl. Lotterie-Einnehmern
»teilen sowie bei der Lose-Vortriebs Gesellschaft Königlich Preuss.
Lotterie - Einnehmer G. m. b. H., Be lin N. 24, Monbijouplatz 2.

Porto und Liste 20 Pf.
und den durch Plakate
kenntlichen Verkaufs-

Im eigenen Interesse meiner werten Kundschaft bitte idi, die

Wäsehe-Bestelhmgen̂für_ Weihnaehten^
besonders Aufträge in Tasdteniüdiern mit Monogramm-Stickerei , frühseitig
su erteilen , sumal jetst grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher. 1542

Webergasse 30, TfißOdOf WeHief , Ecke Langgasse.
■

Leinen- und Wäsche-Haus.

Billigste Bezugsquelle für
rppi ^ a Rlldölf HsiäSC, Inh.Lndwig Baner,

H j §r| | Tapeten - Manufaktur
mW  EM 9, Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Beste zu jedem Preis.

Passende Weihnachts -Geschenke!

Belencbtnngskörper
für <5» s niiil elektr . Lielit.

jloderne Muster . <» rö *»s4e Auswahl zu billigen Preisen.
Aug . ScSiaeffer * ßäaehf . ,

Inh . IW , Sllnnenfeerg,
8jn»al - mm«ü A**'<r»1» rpTt'««**» — TT̂ lopIion 25’S25W*.

Bildep . Einrahmen,
Spiegel— ^hoiograptiie-Bahtsien.

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
JfenvergnMen und Renovieren alter Gegenstände

gut und billigst
Hr . Beichard , vorm. Z?» Alsbach»

Herzogi . Hass . Hofvergoldor , 88 » Taunusstr . 88 . 1109
Kunsthandlung , kunstgewerbL Werkstätte . — Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

E3ffi5E£3äBS3SESf

Baron Kozmitzas(vormals Mationi)

liatilrlMp Oster^änigsbrtterniflftr,
beste ttnb angenehmste Abführmittel ! Gegen Leber- und Nierenleiden

»orrüaL Heilmittel ! Leicht zu n «t»»>«n ! Erzeugt App -trt ! Auffallender
?esstk beim Waschen beS Teints ! Bewährtes Diitlel geilen Fettsucht!
S;rthiluict) bei <(*4fo SSeäsert , Marktstroste. Itubert SchStz , Adolfstraue 6,
in. vi irtli , Taunusstraße. r 138

bleifreie Cianrmildj

Verjünge
dein Haar

mit

^tolidis tieunerbeiTerte

verleiht erqrautem, sowie arm
meliertcmHaare dauernd dunkle

Jugcndfarbe.

GrslichLMserheWe
bleifreie loarnillü)

ärbr nie ab, der Erfolg ist
geradezu sensationell, man kann
auf weihe»: Kissen schlafen ohne
daß eine Färbung merkbar ist.
dasselbe g-. l * auch
beim Itarilinare

sowie bei
lugenbiauen
Die Anwendung
ist die denkbar
einfachste und
genügt dazu ei/,
‘ Bürstchcn. m

Hoor-HIIeli!!
Grolichr neuverbesserte

bleifreie haar-Milch
verleibt raten und lichten Haaren eine dunst
dauernde Färbung . Die Färbung ist echt uni

Widersteht Kopfwaschungen und Dampfbädern.

Erolichz mperSejjerte
bleifreie Haar-Milch

wirkt langsam, nach und nach, sodah die Umgebung
gar nichts merkt und in einigen Tagen prangt das

Haar in der Farbe der Jugend.
Halilreich« Anerkennungsschreiben laufen täglich
ein, der Ruf von GrolichS neuverbrfferter Haar-
Milch ist derart begründet, daß Anerkennungen und
Dnnkichreiben ans fernen Weltteilen einlanfen.
GrolichS nenverbefferte bleifreie Haar -Milch

ist frei von Kupfer und Blei, wofür ich mst
1ÖOO dulden

bürge.
GrolichS neut erbefferte bleifreie Haar -Milch wurde von der
K. 5k. Unterjuchnngsstation für Lebensmittel in Wien begutachte:

und der Verkauf gestattet.
GrolichS neuverbeffertc bleifreie Haar - Milch
ist eine Errungenschaft nioderner chemischer
Forlchungen und hüte man sich vor Nachahmungen,
welche in der Regel Blei und Kupfer enthalt,n. Auf
jeder Flasche „GrolichS neuverbeisertcr Haar - Milch'
muh die Firma des Erfinders, sowie nebenstehende

Schutzmarke ersichtlich sein, mit welcher Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist.
Verannd in flaschen zu rk , S . 35 und l .Cffl (forto extra ) vorn Chembch ■Uosmei.

Laboraloriuin „ !£ uin « eisten Engel “ von

! «Pofianra CäroBSch , Bi*ümn.
0 a »en»a ««»» !»eb,n -n : .8 . Bau . Viktoria -Apotheke. A . fratz , Drogerie , Da - l!*e a Ezldon ; ,
1 Parfümerie und Droaerie, WUh . * nl *b » eli „yHoMrisenr , « . Baemgarten . Bahnbofstraße  10. F133



I►♦♦♦♦

Seite 18 . Sonntag , 24 . November  1907 . MZrsds ^ eNLr TügdlM . Morgen -Ausgabe , 2. Blatt . Nr . 51 » .
Morgen "

iy ® l ^ fag 9 den 25 . er ., beginnt der alljährlioh stattfindende

Erstklassige Qualitäten, aussergewöhnlich preiswert.

Ia Wollstoff © für Haus-, Promenade - und Gesellschaftskleider,
la Seidenstoffe für Blusen , Jupons, Roben,

Ballsioffe , Tüll- und Spitzenkleider.
Eine grosse Anzahl

Kleiderstoff -Reste auf Tischen ausg -eleg -t.

¥

Ein Posten LÄO cm breiter Konfektionsstoffe für Köcke nnd Jackenkleider
statt 5.50 Mk. per Meter Ä.8O Mk.

ai r.  a ARACH
9

4<Webergasse 4 . K 43

=?\T
Möbel -Haus

Gustav Schupp Nach folge©

Fritz Kahr,

Um Raum für Neuheiten zu
baffen

AnzahlnQ^  schaffen, gewähre ich auf eine

M < ■be 1 ,
m » 25 •/.

Telephon Wiesbaden , Gegründet Salon , Speise -, Schlaf - u.
151. Taunusstrasse 39 . 1871. * Herren -Zimmer

Rabatt.
1526

. y .-

Grosse Freud © wenig 1 Geld ▼für
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre

aut »amtliche Galanterie - und

O . 50%
=Rabatt = Spfelisaris

wegen Aufgabe dieser Artikel.

♦

1550

KL Sstitz , 4
Ellenbogen gasse LT.

Ausverkauf!!
wegen

gänzlicher Aufgabe
der

strlim Nmm-
unh Kmden-Ardkiobe.

Mein 9525
MM-Wllß-GkWst

führe ich in unveränderter Weise weiter.

Jos . Suszycki,
Schneidermeister,

81 Friedrichstrabe 31. TlkM

Schneeschuhe — Rodel -Schlitten
Vollständige Aosrüstangen für Herren find Damen.

Klapprodel— Davoser—Stalilrodel.
"~i ? Lenkbare amerik.Seitlitten.—Bobsleigh.

... . ‘

Anzüge

Die
— neue R” rei «>iiste —

auf Wunsch gratis.

■Sweaters —- Mützen— Gamaschen.
Spertstrümpfe— Norweg. Laupartstiefel.

Ski - Ersatzteile.

Heinrich Schaefer,

Palmnuhdattrr . 1575
Süßrahm duner Pfund 1.39 Mx

B'V , GraPenstraüe .*>.

Teufels
Leibfoisisiefa,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung -,
richtigen anatomischem
Nrlinitt , sowie gutes , angn.
nehme « Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 8 .— bis Mk. RS .—
Teufels

Correctio- Leibfeinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der Gehurt als Um,
standsltinde , nach dem
Wochenbett , boi Ilängeleib , bei
Erschlaffung des Unterleibs
W anderniere , W anderleber , sowiö
zur Reduktion des Peil »,
umfange «, zur Terhesse.
riinjj und Erhaltung der
lPigair mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird.

Andere bewährte
Eahrihate von Leibbinden

von Mk. S . S5 an.

11  Wefecrgasse 11 ,

Aufbewahrung der jetzt
gekauften Artikel bis zu

Beginn des Winters.
1548

Weibliche Bedienung . Il3gj
Cisr . Taubci *,

Artikel zur Krankenpflege,
Mirt -Iigasse ® . Tel . SIS,
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Margen Montag, den 25. er., beginnt der alljährlich stattfindende

Besonders empfehle:

200 bis 300 Stück Jackenkleider, Hosen, Strassen-Mäntel,
Abend-Mantel, Pelzjacken,

elegante Taillen-Kleider (Modelle)
und kommen solche teilweise Isis zur Hälfte der früheren J *reise zum Verkauf.

Die Konfektionsgegenstäude sind mit besonderen Etikettes versehen und die Preise hierauf deutlich vermerkt.

J . BACHARAC
All die Frauen WjeshOens!

Bei dem Herannahen des Weih-
nachtsfestcs richten wir an alle treu
deutsch gesinnten Bewohner unserer
Stadt , besonders an die Frauen,
deren Hilfe wir uns seit Jahren er¬
freuen , die herzliche Bitte , uns brr
unserer Weihnachts-Bescherung in
Vribram in Böhmen zu unterstützen.

Wir beschenken — ohne Unter¬
schied der Konfession — die .Kinder
armer Bergleute und Glasbläser,
welche neben ihrer mühevollen Arbeit
um das tägliche Brot den harten
Kampf mit den Tschechen um ihr
Deutschtum zu bestehen haben . Da
dürfte die Weihnachtsfrcude , die
unseren bedrängten Landsleuten all¬
jährlich bereitet wird , nicht unwesent¬
lich dazu beitragen , das Gefühl ihrer
/Zugehörigkeit zu den deutschen
Stammesbrüdern zu stärken, durch
welches ihre Kinder der deutschen
Schule und der deutschen Nation er¬
halten bleiben.

Beiträge an Geld, sowie neue oder
gebrauchte Bücher, Jugendschriften
und illustrierte Werke nehmen die
Unterzeichneten dankbar entgegen.

Der Vorstand der Fraucn -Orts-
arupve des deutschen Schulvereins.
(Verein zur Erhaltung des Deutsch¬

tums im Ausland .)
Frau Erhard Liideking» Schützcnhof-

stratze 14.
Frau Direktor Brück, Wilhelm-

straste 10a.
Frl . Hagemnnn , Kapellenstraste 5.
Frl . Stahl . Mamzerstraste 50.
Frau Professor Spanier , Bierstadter

Höhe 19.
Wir bitten um gefällige Einsen¬

dung der Gaben bis zum 2.  Dezember
und bemerken, datz auch die kleinste
Gabe willkommen sein wird . *

Mw« Kürmerrfafb>
►
►

>
>

►

DUWey-y.WMil'
Paletots , Capes

<Gelcgcnheitska « f)
fr Preis Mk. 20, 17. 15, 12. !>, 7,

‘ jetzt Mk. 15. 12. 10. 9, 5. 8,
werden zu billigsten Preisen verkamt
Schwalt-acherstr. 3», 1, Nllceseitc.

a Gibt ohne Binde, ohne Brennen,
“ Zedcm Schnurrbart Lag' u. Kraft.
4  Streicht man Jttma

auf den Bart,
Und dreht ihn nach beliebiger Art,

j  So steht stolz und hochder Mannesburt.
4 Flakon zu1, 3u. 3Mk.
^ Alleinverkauf: 9176
j  Andr . Jörgen «, '(Soiffcur,

Pariümerie,
LSicsbadeu, Friedrichstr . 14.

4 "Webergasse 4. K 43

Die alte Postkutsche!

mehr benutzt seit die Eisenbahn existiert
Die alten fettigen Creme und Salben sind unbrauchbar , seit man
„Kombella“ erfand . Früher war dis Hautpflege ein Zwang, jetzt durch
„Kombella“ ein Vergnügen, und dieses Vergnügen erhält Sie gesund

und ihre Haut jugendfrisch und anmutig bis ins Älter.
Darum: Verwenden Sie „Kombella“, die

erste nicht fetten de Hautcrem e.
Dr. med. Kühner  sagt iu seiner Broschüre:

„Nach 25jährigen wissenschaftlichen Forschungen ist endlich
der langgesuchte vollwertige Ersatz für die lästig fettenden Salben
und Salbengrundlagen , wie Lanolin , Vaselin etc ., durch die glück-
verlieissende Erfindung von „ Kombella “ geschaffen worden “ . . . .

„Kombella“ ist zu haben : in Tuben h 60 Pf. und 1 Mk. im General-
Depot Br . Joh . Meyer.

-Kombella“-Seife Stück 60 Pf. „Kombella“-Puder Schachtel 1 Mk.
niken nid Eotakli.

Extra billiger
Räimumgs - Berkauf

dis nuter Preis.
1 Posten Damen-Hemde« v. 95 Pf.an
1 Posten Damen-Jacken v. 9« Pf. an
1Posten Damen -Beinkleideev.1.58 an
1 Posten Dainen-Röckc von 1.95 an
1 Posten Darnen-Schnrzenv.59 Pf. an
1 Posten trüb gewordener Damen-

Wäsche aller Art, sowie Tisch- und
Bettwäsche, uw. zu räumen, zu jedem
annehmbaren Preis abzugeben.

1 Posten elcg. Gardinen. Stores.
Rouleaus . Tüll - Bettdecken,
Scheiben- Gardine« . Spachtel-
Kanten bi? 50 > unter Preis.

Wäsche-Fabrik
Uaulbrnnnc ustr. La den.Mnseu.Enten.

Es kosten frisch geschlachtet in Post¬
kolli gegen Nachnahme:
5-unge ff. Mastgänsep. Pfd. «0 Pr.,
Junge ff. Mafteutcnp. Pfd «05 Pf . ,
ff. Lilfiier Koitfettkäse in Brove»

za. 8- 9 Pfd ., ff Pfd . 79 Pf.
Weber , Tilsit»

' Buchest-Schcitstolz,
geschttittcn. -1 Ztr. 1.49 Mk..

KM" Brenn stolz
it  Ztr . 1.30 Mk . .

MM" Anzündeholz,
fein gespalten, ff Ztr. 2.L9 Mk.

frei ins Haus . 1425
Ottmar Äisslfiig,

Kavcllcnstr. 5/7.  Televst . 488.



"Wir haben einen? grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in voregezeäehsieten , angefasigenen und
fertig gestickten Handarbeiten

ganz enorm billig
auf Extra-Tischen in der I. Etage

zum Verkauf ausgelegt und bieten unserer werten Kundschaft während dieser drei Tage

eine äusserst giinsli» Kaufgelegeoheit für Weihnachten.

Seite 14. Sonntag, 24 , November 190 'S’. Wiesbadener TaZMatL. Nr. 549.Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Montag
Dienstag
Mittwoch

Weihnachtsbitte
der Kiuöer-BcWahranftalt.

Unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen werden sich
vielleicht wundern, daß wir dieses Jahr so früh mit der Bitte kommen,
bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben unserer Pfleglinge zu gedenken;
wir haben aber zu unserem Bedauern gemerkt, daß das Interesse für
unsere schon 72 Jahre alte Anstalt durch die inzwischen entstandenen
mannigfachen neuen WohifahrtSunternehmungen mehr und mehr zurück-
ßebrcirtgt worden ist. Es äußert sich dies unter anderem in der Abnahme
der uns zufallcnden größeren Geschenke, Legate und Vermächtnisse, sowie
darin, daß die uns für unsere Wcihnachtsbcscherung zufließenden Spenden
nicht so anwachsen, wie die Zahl der Vermögenden, obschon im all¬
gemeinen die Opferwilligkeit der Letzteren für ihre armen Mitmenschen
in erfreulicher Weise Zugenommeu hat.

Man wird uns verstehen, daß wir unsere Bitte so dringlich vor¬
tragen, wenn man bedenkt, daß unsere infolge der Steigerung der Preise
aller Lebensbedürfnisse, der Löhne rc. immer schwieriger werdende
finanzielle Lage uns nicht gestattet, aus Anstaltsmitteln viel zur Be¬
scherung beizutragen und das; unsere Hansfinder — und ihrer sind
mehr wie 120 — mit wenigen Ausnahmen aus Verwaiste » und
von den (Eltern Verlassene » bestehen, die vo » keiner anderen
Seite eine Christgabe zu erwarten haben . Die Kinder,
welche nur den Tag über in unserer Anstalt verweilen, also noch ein
eigenes Heim haben, erhalten von uns nur eine Kleinigkeit.

Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder, wie auch die Expedition
der Zeitung sind gern bereit, die unfern armen Pfleglingen zugedachlen
Gaben, über deren Empfang öffentlich quittiert werden wird, entgegenzu-
nchmen. P 216

Der Vorstand der Umder-Vewahranstalt.
Geh. Reg.-Rat Prof. Kulte , Vorsitzender. Rentner Mayer -Wind-
scheiä , Stcllvertreter.des Vorsitzenden. Dekan Bickel , Schriftführer.
Oberstleutnanta. D. Adolj li , Schatzmeister. Frau Borgnta ?n.
Frl. von Eck . Frl. Eichhorn . Frau Feiler . Frau Frenden¬
berg . Frau Kalle . Frau 8.» von Knoop . Frl. Pauline
Scholz . Kommerzienrat Bartling . Bürgermeister Ike88. Pfarrer

(Jruher . Professor Dr. Weintraut.

1223

Müdes.
Verkaufe von heute an hochelegante

Dam -«.-Hüte St . 16 u. 12 Mk., früher
im Preise bis 40 Mk.
_k . Wn -ste r feld , La ngg asse4, 1.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 13 >7
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M . dir tli , Spiegelgasse 1.
SlPft?rpfl>r Bnt)A S*h- Biainzcr-tJtUUllfll 35 gxj stoli.

Künstler -Leükuemn
nach Entwürfen erster Künstler,

Nürnberger Lebkuchen, garant . rein . Ilotll ^ ldolzttchdH
eigener Fabrikation in beßer Qualität u. großer Auswahl

empfehlen

P hil.  Scheffel Söhne
Brot - und Feinbäckerei mit Maschinenbetrieb

'Wehergasse 13 . Fernspr . 370. 1599

¥ erlobte
kaufen

keine Ausstattung

ohne vorher unser
grosses Haupt-

Ausstellungshaus,
in welchem ca.

SS ©kl,ttrÄ “ri& r Wolmriiume
in allen fir’reisla .g-eit ausgestellt sind , besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstelliingshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als
eine Sehenswürdigkeit I , Ranges und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges
Musterhaus bekannt , ist durch sämtliche BEtagen nach den neuesten Erfahrungen
der Einrichtungsbrauche mit Mag!erzitnmern ansgestattet und belehrt , wie man
sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die
ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinricbtung fertig vor sich,
sodnss inan sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird
besonders Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung in massig modernen,
aber hübschen Form "n zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz fl. Aus¬
lührung und elegantem Stil *11  erststusilielt Jiilläa « n Fabrikpreisen
direkt j«>« »ritaic geliefert werden können.
Wir iiefern franco Haus und leisten dauernde Garantie.

Besichtigung unserer Fabrikations - und Ausstellungsräume — ohne Kauf¬
zwang — erboten und erwünscht.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (Photogi '. Aufnahme der einzl . Zimmer ).

Darmstädter Möbelfabrik
Gg . Schwab , Hoflieferant

Ilttl IlNok ' IBauptans . tcllungshaiis P*eIileIJ ><’re :ersir . 180.
IlfMlilil * Filiale : RheinHn*as ?e 39. — TTelefTon KÄl . —

Filiale V' ra .nlifurt a . Mto Kaiser -^ ilkelm -Passage , Ecke Gallusgasse.
Fahrzeit nach SJarinstadt Bieste iTlorgenztige:

ca . 1 Stunde . 9 iö, ll 4ß, 12 17.
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“  g g ŝ - göicsc 0 ^ «*
j® g ® . - | I . ' S 35 * c

G ' “ .2d « SjeSJ -Bcu Oi *
P lQ 3 -*-d o oU

J ^ c56ö  11« 8! 5 g .g -s^

p 'rL ^ - Z Z - M -oL 8 Z o

^ ’ZEZsZL .g 'SZg4 ^ . T ^ dHKpZ ^ -b.<C Cl^ P5 5tt  L 5U«U- -d

9EZZ ^ ggZBg s ^ -ä »; « | | p ii & Sf SSBf ü 5 .SSI ZM -ZZ ' p * .- .
3  es  g — :§ s 1Z ? El g Ä “ i -0 - ©ulsircEEB ^ SssB’

[“ » s » » H » yp § £ StSrH . BS -T 'Srg . s n " ' B 'e c?' ’“ xF -B
- u g — -p .“ tt ' J ' Qi gv ^ p “ 3 S 'S 'Jo, - w>p ' p  P 'Sip 'S 'B - C 3 n «S g K . „G p - “ Co  S£

.« £ Z S -H- 8 .E § t ‘gx § 4 ‘S Ä, § " - <s ^8  g « p ^ l ^ © g 8 © ggsg »e -5Ä «jS ® <3 8 a - L S a 3 » « •= “ ;» O f-xg-j ^ *—m—q û  5-4 _.CU.'Ü djQ o DUS? -JÖ’/Si-» ju tSxŜQ 5-4Ti " : '-' s.C>' *zrx  JS o SSuO d C2Q d ( <^5) O-- . . rL.o p 3 S7 N EsBü - -
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Schach -Aufgabe.

b c d e f
Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Nr. 539 vom 17. November von V. Marin in Barzelona.

a) 1. T c6—c4 T a4 > c4 od. b5xc4
2. D f 1—f 4 Kg5xf4
3. Spf8 —e6 matt.

b) 1. Sp a6—e5
2 D fl —fS eixf3 od. Sp h8—gß
3. h3—h4 matt od. Sp f8 —h7 matt

c) 1. . . . . I -b3xc4
2. L g4—dl beliebig
3. h3—h4 matt od. Sp f8—h7 matt.

Richtige Lösungen sandten ein die Herren : H. Baeurla jun .,
C. Sander , J.  Münz , H. Morell.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr=  Treff (Eichel), p = Pik (Grünt,

c = Coeur (Kot) , car = Carreau (Schellen), A —As (Daus;,
K = König, D — Dame (Ober), B = Bube (Wenzel).

A (Vorband) spielt Eichel-Handspiel auf folgende Karte:
NW p.

» ' *

tr 9

ÄJ

WL
car B

feifc
tr 8

tr A

P K car A

A verliert mit Schneider. B hat weniger Grün als Bot.
Die Karten von G haben 32 Augen. — Wie sind die Karten
verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels?

Sonntag,
24 . November 4907.

5 ». Jahrgang

KönTgsztltJ.

trotz cd lich unS freu de

1cm sein 8- früh Laßt und

leid her und trost llcht und

3* es schein inn ein bringen

wan und him den hoch land

sonn der» M0N mel au? fand
l

Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder-Rätsel.

Logogriph.
Mit P im Gefängnis und Kerker,
Mit S im Gemach und im Erker,
Mit K über Herden und Feuern,
Mit N an Zäunen und Scheuern.

Vexierbild.

Himmelsakra , ist der Weinberg-Peter fein geworden, seit er
Stadtherr ist. Wie sohaugst’ denn aus?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 539.
Bilder -Rätsel : Nichts halb zu tun ist edler Geister Art.

— Arithmetische Aufgabe : 12 Uhr. — Rätsel : Vorfahren,
Nachkommen. — Scherzfrage : Weil sie Angelsachsen sind. —
Rätsel : Fischer.

"Viele Aerxte und ein ständig wachsender Kundenkreis bekunden die holte Siedeotwng anseres orthozentriselien Brinkhaus'
K nei fers , D. R.-P. angem., fiir das Wohl der Angen . Prospekte gratis u. franko. Alleinv erkauf nur: Orthozentrischo

_ (Ba. 20445) P 151Kneifer -Ges . in. t>. H., Frankfurt a I . , Bockenheimer Anlage 53, am Opernplatz.

Wenn Sie wüssten,
was Sie sich und den Ihrigen täglich entgehen lassen,
wenn Sie statt des echten „Kathreiner “ eine minder¬
wertige Nachahmung oder irgendeinen anderen Malz-
kajfee trinken, Sie würden beim Einkauf Alles
zurückweisen , das nicht die untrüglichen Kenn¬
zeichen des echten „Kathreiner“ aufweist : Geschlosse¬
nes Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. Jede Hausfrau, die
den echten Kathreiner einmal kennt und seinen hohen
Genusswert täglich aufs neue erprobt, will einfach
keinen anderen Malzkaffee in ihrem Haushalt haben
als nur den echten „Kathreiner“.

F151

Die

Fleischteuerun
sollte jede sparsame Hausfrau veranlassen, zur Herstellung
von Fleischbrühe , zu Suppen, Bereitung von Gemüsen usw.
nur IilüBlGs Fleisch - Extract (garantiert reine ein¬
gedickte Fleischbrühe aus bestem Ochsenfleisch) zu verwenden
upd das teure Fleisch in rationellerer Weise zum Braten,

Dämpfen usw. zu gebrauchen. F 519

Gegen kalte und feuchte Füsse
gewähren meine anerkannt vorzüg¬
lichen Fiimw » r »n »' r (Slippeps>
unterm Strumpfe zu tragen , wirk¬
samsten Schutz. Unentbehrlich auch
für Jäger , Touristen u. Sport. K185

Franz Seliirgf,
Webersasse 1.

Auto!

■smmmmm

Adler 1907, H.P. 16/18, fast neu und komplett, preiswert und unter günstigen
,'tanlungsbedinqunqen sofort zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 8. 7« « an den
Tngbl.-Verlag.

Augenheilanstalt
für Arme.

Lllfe Leinwand zu Auf-
schlügeuu. abgelegte Brille«
bitten wir unserer Anstalt, zu
Händen des Vcrw. Ucstliau »,
Kapellenstraße 42, zu überweisen.
Auf Wunsch werden solche ab¬
geholt. F201

Die Verwaltirngs-
Kommisstou.

I>laiimasc)iiü8ii
aller Systeme,

aus den renonr-
rniertrste« fyabr.
Deutschlands, mit
den neuest.»über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung»
_ _ LangjährigeJ (Garantie,

tlu l ni «, Mechaniker, 1289
Kirchgastc 24. Telephon 3764.

Eigene  Re paratur - Lvcrtstii tre.
Ziehung: 30.Novemberl907

Lotterie Der
Kölner Ausstellung 1907
9I79 Gewin ne i.  W erte  v. zns . 80 000 M.

1.1OQ 0 OI. 5000
2 >2000= 4000
5 *1000= § Q00
10 ä5oo=(000
20 -300= § @§ Ö
20»w- 2000

etc . etc.
Loseä 1 M., Porto und Liste 25 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot¬
terie-Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufssteileu
sowie bei der Lose -Vertriebs - Ges.
königl. Preuss. Lotterie - Einneh¬
mer 6. m. b. H., Berlin N.

Monbijouplatz2.

12. — EMllStaSS 43.
Bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland. 1190
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In der III . Etage:
©ross © selieeis ^ erf©

Spiehoaren - JUisstellung
S . 73tumenfhal & Co.

Kirchgasse 89 /41. K 8

T

Zweiter öfientlicher Vortrag
© • Ammon aus Freiburg i. B.

am Montag , den 25 . lovember , abends 8 Uhr , in der
„Uoge Plato “, Friedriehstrasse, über:

Die Macht der Gedanken.
Pas anormale Grcdankenleben : Angstgedanken, Zwangs¬
gedanken und wie man sich davon befreit. Die Grübel- u. Nörgel-
sucht. ( e ! ichtniskunst u. Befreiung von Vergesslichkeit. Gedanken¬
lesen. Ge iankenübertragung. Die Gemütsbewegungen u. Affekte,
wie Aerger, Gram, Sorge, Zorn usw., und ihr Einfluss auf unsere
Willens- und Energiekräfte. Wie hat man einen Zornigen zu be¬
handeln? Inwiefern haben die Gedanken einen Einfluss auf unser
Schicksal? Die Gedankenbeherrschung. Wie überwindet man Be¬
fangenheit, Verlegenheit, Aerger, die Neigung zum Erröten, zum

vielen V/einen etc. Der Traum, ein Ventil der Seele.
Billett-Vorverkauf : Limbarthsche Buchhandlung, am Kranzplatz.

Eintritt 1 Mark.

Telephon
Ml.

Telephon
Ml... 3f» Ie !« te

Möbel - u . Innendekoration
Schwalbaclierstrasse 34/38,

JScIte WellrSixstrasse.

Grosse HussteBlung
I. onij !1. SclilaX -, Hem' 0 - und Speise * immer,
Salosis , EinzelmSbel , sowie moderner ftUrlii ' n-
Einriehtung -em in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität: Brautausstattungen . 1268

Vullen-Vergebung.
Die Gemeinde Qestrich verkauft einen junge » , fetten , sehr schweren

Bulle « , Simmcrlhaler Rasse, welcher zur Nachzucht untauglich geworden . Der¬
selbe steht im Stalle des Herrn Bernhard lliilm dahier und kann jederzeit
besichtigt werden.

Angebote hierauf sind bis längstens
Dienstag, den 26. Novemberd. I .,

vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus dahier mit der Aufschrift „ Drrllen -Lierkauf " verschlossen ein-
zureichen. Später einlausende Offerten finden reine Berücksichtigung.

Oestrich , den 16. November 1907. (No. 2719 ) F 55
_ Der Bürgermeister : BUc»».

Berger’4 iItJdj -Schokolade

InQualität unerreicht.
BERGER, PGESSNECK

w
3

CT3

|nt tzlMdarbellggesltiM
kauft man am billigsten allerliebste
Deckchen von 2 Pf. an bis zu dm
feinsten Neuheiten , Tischläufer 48 Pf .,
Bettaschen 39 Pf .. Bürsten - u. Zeitungs¬
halter 15 Pf ., Schuhe 85 Pf .. Kreuz- u.
Sticlstich . Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell u . billig angefertigt und
ausgezeichnet Goldgasse 2. _

Möbel und Betten , {
gx.  Slrmitausstattiing -en |

in feiner, wie einf. Ausführung. — Eig. Tapeziergeschäft. — Billige W
Preise. — Teilzahlung. — Bekannt für nur beste Erzeugnisse. h

A . Üeicher , Adelhefdstrasse 46 . p

KmevllUM . Ifeta -Miiiti -Äitt
erscheint am 20 . November.

Album mit 60 Modellen Mk. 8.—. Album mit 20 Modellen Mk. 8.—.
Versand gegen Nachnahme od. vorherige Einsendung . Bitte umgehend

zu bestellen, da die kleine Auflage bald vergriffen sein dürfte . F15l
Zu beziehen von w . Sciimerwitz , Leipzig 83 , West-Str . 14.

da dessen hervorragende 1
Eigenschaften sieh Über ein
Jahrhundert bewährt haben , j

Besonders zu empfehlen
zu Bier , fetten Speisen etc .,
sowie bei Magenbeschwer¬
den und als Schutz gegen
ansteckende Krankheiten,
Typhus . Influenza etc.
Schlichtes  Steinhäger,
rein oder mit Wasser ver-
dünnt , ist das
gcsQndesteu.zuträgliehsie
------ Getränk. -----
In jedemHaushaltesollteein Krug

stets vorrätigsein
ÄeHesteu.grössteStemhäflar-ßrenittrel

gegründet 1777.
Bit 1873 einzige Brennerei

kn Steinhagen i W.

In unserer

WeisswarenAbteilnng
offerieren zu

abnorm billigen Preisen.
165 J#95 g25Stück

Ifeberall erliäUlirli.
Da vielfach schlechte Nachahmungen
meines Steinhägers existieren, bitte ich,

stets ausdrücklich echten

„Steinhäger
von Schttehte“

Dameii-Tagljeimlen
aus bester Qualität . .

Damen-Naclithemden i _ \ sok50
aus prima Cretonne m. fein. Stickerei St. 9 9 •

Damen-Ileinkleider 9_ 9 5° q5ö
aus bestem Hemdentuch u. Croise Stück “ • ? “ • , O » ,

Bamen-Unterröcke
aus besten Stoffen . . . . . . Stück

Pamen-SSansselmrzeii
2. 80 ,B. 5»,4. 50 .

mit Volant , 120 breit , mit Tasche und
Besatz . Stück

zu fordern. F147

Slmaetmose S5S’

erbalten Siei Uhren , CJold-
und Silberwaren , Fahr«

l räder , Wasch -, Wring :- u.
| Nähmaschin . , Mangeln,' »̂ preetaappurate u. Pho«

nographen , sowie Platten
Walzen , Spieldosen,

| s &mmitiche ~ Musik in-
strnmente u Apparate,
Feldstecher , Päiotogr.
Apparate , üLederwaren,

SchnsswatTen , Koflfer,
bampen und ICin-
derwagen etc . bei
Gebp.Gephapd,

Mainz.
Verlangen Sie reich*

i illustr , 2000 Abbildg
\  enthaltend . Katalog

95 * . 1 » .

Damen-ZiersfMrzen .
mit buntem Besatz, weiss Batist mit llb "I OU
Träger . . Stück » W Pf., 1 . .

Damen-Mieder-Zierschürzen ka aa
mit Besatz . . Stück O Vpf .,v ?/p£ JV V pf.

Öameii-Morinschilrzen 165o 075
nur Neuheiten . Stück *• , Ü* , U*  •

lädclien-Servicrkleider 150  k 50 50
Bluse u. Rock aus besten Stoffen, Stück T . , tf . , V# »

Mädcheii-Servierschürzen 120135 175
aus besten weissen Stoffen . . Stück i » »

AGO Stück gesäumte Bettücher
bessere Qualitäten, O 45 O 95 Q 25 Q 50
gebrauchsfertig , Stück 5 1 O . , O.

MOG Stück fertige Plümeaus
und Deckbettbezüge, aus weiss Satin, Damast und Satin Augusta

gefertigt,
Stück 2 .50 , 3 .00 , 3 .50 , 4 .00 Mark.

S. Gnttmann& Co.
Wehergasse 8. K90
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Marcus Berle & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 26.

Ansführnng aller in das Bankfach einscMagendea Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu .Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packele mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten m.  Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lonibardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1424

l - -- - — —- — J

Wiesbadener Tagdlalt. Sonntag , 24 . November 4907» Seite IS , ,

WeihnachtLbitte
des Vereins für Uinderhorte. E. v.

Weihnachten, das Fest des Gebens und Beglückens naht! Mit
Zagen stehen wir der großen Zahl unserer 385 Hortkinder gegen¬
über, die wir aus den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um
uns ' versammelt haben und fragen uns, wo werden wir die Mittel her¬
nehmen, jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreude zu bereiten?

Bei der Fühlung, die wir zu den häuslichen Verhältnissen der
Kinder haben, wissen wir längst, was an notwendigsten Bekleidungsstücken
jedem einzelnen fehlt. Aber auch kleine, harmlose Freuden möchten wir
zur Weihnachtszeit den armen Kleinen in ihr lichtloses Dasein tragen.
Seit Wochen wird schon gearbeitet, um Altes zu verwenden und Neues
herzustellen, aber alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei
unseren geringen Mitteln, gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl
der zu beschenkenden Kinder, die doch alle sehnsüchtigen Herzens dem Feste
entgegen sehen.

Wir biiten daher herzlichst für unsere im Alter von 6—14 Jahren
stehenden Pfleglinge um Stoffe, Röcke. Anzüge, Wäsche, getragene Kinder¬
mäntel, noch gut erhaltene Schuhe, Mützen, Kapuzen rc. rc., sowie um
Geldzuwendungen und, da wir letztere prinzipiell nur für die aller¬
notwendigsten Bekleidungsgegenstände verwerten, auch um altes und neues
Spielzeug, Bücher, Seife, Kämmen rc.. sowie später um Backwerk, Aepsel
pnd Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der „ Tngbl .-Vcrlag " sind zur Empfangnahme von
Geldbeiträgen gerne bereit.

J . Böker , Humboldtstr. 19, E . v . Düngern , Humboldtstr. 18,
Th . Ebenau , Mosbacherstr. 7, A. Gallus , Rheingauerstr. 8,
II. Belsler , Bertramstr. 10, FrauE. Barett , Gustav-Freytagstr. 11a,
B * Hopinann , Albreckllstr. 7, J . Kalkmann , Biebricherstr. 21,
A; Koppen , Schöne Aussicht 20, FrauD . Krause , Blücherplatz 4,
A.  Her Atens , Neuberg2, Frau 8 . Meyer , Luisenstr. 19. Frau
E .° Muhscheid , Kaiser-Friedr.-Ring 6, E . Prell , Humboldtstr. 5,
Frau A . Beben , Humboldtstr. 11, Frau B . Miekert , Adelheidstr. 67,
P . Schol *, Dotzheimerstr. 45, die Herren Br . Fritz Berle,
Wilhelmstr. 32, Reg.-Rqt Br . von Conta , Hildastr. 8, Rektor Bros,
Blücherstr. 13, B . Eackner , Kaiser-Friedrichplatz, E . Eohndorf,
Luisenstr. 14, Dr . E. Eugenbiihl , Schützenhofstr. 2, K Kadeseh,
Querfeldstr. 3, Oberstleutnant PfalF , Kaiser-Friedr.-Ring 55, desgl.
per Damenausschutz des Knabenhortes.

Gegenstände werden dankbarst entgegengenommen zwischen4 u. 7 Uhr
täglich im Nordhort, Steingasse9, 2, im Bcrghort, Schnlberg 10, im
Westhort. Blcichstr.-Schule, im Knabenhort, Blücherschule, oder sie werden
auf Benachrichtigung bin gern abgebolt. F218

Besondere Gelegenheit.
Aussergewöhnlich billig.

Winter -? aletots,
SerieI per Stück Mk.

,, II »» « n
,, III„ »» *«»»

Wir erlauben uns , auf diese aussergewöbnliche Gelegenheit
ganz besonders aufmerksam zu machen . 1576

Webergasse6. If Sills

bei

>Mutter & fflesl
Ecke Harktstrasse und Neugasse,

bietet in allen Abteilungen

selten günstige Vorteile
zum Einkauf praktischer solider

Qelhnnchts - GcschenKc.

lannfakturwaren, Wäsche and Weisswaren,
Betten und Kinderwagen.

Spiiii -iMüni
Poppen- und Sport-Wagen—

L Schaukelpferde.
sasaq:

Leiterwagen,
1568 H

—. . . —

nach spezlal &rztliclien Angaben Dr.med. C. Wie
mann  im chem. Labor. Dr. W. Peters , München,
hergeatellte Haarwasser „ Eutriclao !“ beseitigt
rasch und sicher Haarausfall und Schnppenbildung.

Einige wenige ohne jede Aufforderung ein¬
gelaufene Zeugnisse.
1. Kann Ihnen die angenehme Mitteilung machen, dass

Ihr Eutrichol ganz ausgezeichnet zu sein scheint . . .
Dr. med. in R.

S. Da ich mit der von Ihnen gesandten Probe Eutriehol
recht zufrieden ‘war, möchte ich Sie ersuchen. . . .Dr. med. M. in D.

3. . . . und nun bin ich in der angenehmen Lage Ihnen
mitteilen zn können, dass mein Haarausfall schon
nach Gebrauch einer halben Flasche fast ganz aaf-
gehört hat . . . . Frau M. K. in ß.

Erhältlich in Parfümerien u. bcss. Coiffeurgeschäften,
sowie in den meisten Apothekenu. Drogerienä 2 u. 3 Mk.

Lu  haben bei : Drogerie Otto Siel »«‘Pt , Harktstrasse 9 ; St . Seyto , Rheinstrasse 82 ; ferner bei Frau
Altstaetter ftwe » Lanfrgasso4i ) ; M. Alexander , ’WilhelmstrasselS ; M * pol * Koefihrunnenplatz 1;
W . «raele , Webergasse 8 * J . Mopp , Taunusstrasse 23 ; 1*. taage , Taunusstrnsse » » . fechrhder,
Luisenstrasse 85a ; 07 Sclttttee , Kirohgasse 19 ; « . Tettenborn , Grosse Burgstrasse 8 ; .S^ Xampon . ,Goldgasse 2.

/



Seite 20. Sonntag, 24 . NobcmLcr 190 ?. Meslraderrer TagblE. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . L4S.

Um Yeranlasstmg zu geben, schon jetzt einen teil des
Weihnachts -Bedarfs zu decken, gewähre ich auf meine bereite
sehr massigen Preise

vom
25

9 Nov. bis Dez.

den enorm hohen Kassen -ISabatt von

2g «/« 0

Sämtliche Weihnachts -Neuheiten einbegriffen.

Statuier , £attggasse 51.
Gürtet— Taschen— Fächer

Mod. Schmuck — Antike Plastik
Pariseru. Wiener Kleinkunst

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #
#

Sonntag -, den 1 . Benember SKI »? (1. Advent ),
abends 8 Uiir:

KONZERT
in der Marktkirche,

unter gütiger Mitwirkung von Frau "Margarete flietier-
Mittel . König ]. Sächsische Hofopernsängerin (Sopran ) und der
Herren liarl Siernliardt -Leipzig ( Tenor ), Fram S' ey (Baß ),

»Criedricli Petersen (Orgel ) und einem Posaunenchor.
Leitung : Herr Marl Moflicinz , Vereinsdirigent.

# Programm : #
JKL ^# „Eich ist heute der Heiland gehören!“ I
'vs ® Bin volkstümliches Weihnachtsoratorium für Soli , Chor , -ßj

Posaunen , Orgel u. Gemeindegesang nach Worten der Bibel
jft von fiegen . Hänlein . 'S

Die geehi -ten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten
werden freundlichst hierzu eingeladen.

TPreise der Plätze r
Reservierter Platz am Altar I Mk . Nicbtreservierter Platz 5 « Pf.

Eintritlskartcji sind zu haben in den Buch - und
MuBikalien -IIandlungen von Römer , Langgasse , SSoritz ramd
Miinael , Wilhelrastraße , Franz Scbellenberg -, Kirchgasse , l̂ ö

ijo tSiess , Bheinstraße , und abends an der Kasse . F 352
Testbilds 1 « 5* 1".

«j >-KK « - AS -SHKSSÄ -Ä >G # # # <& # # »
Original französischer

'Win St . - Enphael
wunderbar wirkend für

MagenkrankeMliitarm e • •
Nervöse ! . •

Seit 30 Jahren von Professoren aller Länder empfohlen!
Preis pro Flasche Mk . 3 . 50.

Haupt -Depot u. Versand : (Bag . 4294) F151
Se 1*wstitä »*»»- A « «>flsekr * in Franh fsurt a . Tg.

Hin grosser ä“ osteju

Herren-n.Damen-trummi-Regenmäntel,
aus besten engl . Stoffen gearbeitet , wird wegen Aufgabe des Mäntel-
lag 'ers weit unter Preis abgegeben . K 190

P. A. Stoss Nachfolger, TnK£uw "™"e2ric,t’

Trotzdem
ich die Waren während des Ausverkaufs

fast verschenke,
gebe ich von beute ab
' 25 - 50 ° o Rabatt.
Reiche Auswahl in Serren -Anzügen,
Hosen, Paletots , Lodenioppen,

Capes , Kinder -Anzilgcn
unter Preis.

35sT" nur
Oranicnstr . 12.Pli. Deuster,

UfoEide ^wolie
Büste , schöne volle
Körperform d. Niihr-
pnlver „ Thilossia“
ärztl . empfohlen (gesetzl.
geschützt ). P .eisgekrönt
Berlin 1904, nur echt mit
Plombe . In 3 bis 4 Wocb.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unsrhädl.
Viele Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei
Postversand Porto
und Nachnahmespesen extra . F150

R . M . Haufe , Berlin 58.
Depot und Versand:

TaunnsapnOielie W i «»» bade n.
lInerreichLseimien qöldMbcn oder wcitzen

gW " Kunsth-onig
(hergestelli aus Invert-Raffinade und

Naturhonig),
Das Beste, was cs gidt.

5 Pfund inkl. Emailletopf 1.65 Mk.
10 .. .. 3.20 ..
10 „ „ Emaillecimer 8.—
25 „ 7.— H

100 „ ohne Faß . . . 22.—
gegen Nachnahme ab hier. F191

Meiklenvnrger Honig-Werke.
Bskar Stusse . Malchow.

Nlllll 1000 CyriWime
habe zu verkaufen.

Iln . il Waller,
Lano.en - Schwatbach.

Gntcr Privttt-Mitta.l!-
nnd Abendtisch

empfiehlt billig Neugaske 17» 1 links.

~\ T  Mittwoch , den 2k . November , abends 8ha Lhr
V QX UXCXfi ; .» « --« Plato-

O yon Nerventherapeut II . SParthey , Leipzig.

Ä Uervsnslörunssn.
Die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen erklärt aus der Form

des Gehirns an grossen Kopf - und Sehädelbilderu.
Eintritt : lEk . 1 , 1 . 5 « , 3 — .

Vorverkauf in der Buchhandlung Moritz u . Sliinzcl.

I cn
Für Maclielüfen «a. gr . Herde , 13x34 cm . Paar
Mk . 1 . 35 , für Scliiittöfen u . kl . Herde , lixtj cm,

Stück Mk . « 15 . Wiederverkäufer gesnclit.
General -Vertreter für Regierungs - Bezirk Wiesbaden:

©. Willner , Wiesbaden, Dreiweidenstrasse 10.

>
►
>
>
>

. _ - V
NF NP 1 " ■vr ' tr  XP ^  Y,p »HT ■» Crwv 1w>q-

Ausverkauf
wegen Abreise nach den Pyrenäen:

Grosser Posten ball» fertiger gestickter Blusen
in W ' olle , Seide und Batist,

Spitzen - Echarpes in creme nnd schwarz,
I * yrenäiscl »e W nllwureo.

1 Bertrand Bon , des Pyrenees,
Alte Holonna .de 3 «—31.

Verblüffend einfach!

Als Divan geschloffen!
Nückenlänge 160 Zetttimetcr.

Alleinverkauf für Wiesbaden r

§chlas-8osa„Sesam".
Patentirt in allen Kulturstaaten.

System l»ustav tlollatk , Wiesbaden.
Tagsüber : KerEcher Diva « ,
des Dachts : Bequemes Seit.

Dreiseitig vor Zngiuit geschützt.
Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

Wilhelm Kaer

Blitzartig verwandelbar!

Als Bett geöffnet!
Liegestäche 80/185 Zeinimeter,

Möbel-Fabrik, Friedrichstratze 48. ^
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Ständiges grosses Lager in allen modernen Fassons und Pelzarten, wie: Steinmarder , Baummarder , Nerz , .Japan - Nerz , Persianer , Alaska-
Fachs , Astrachan , Castorett -Iiisam , Amerikan . Bachs , Skunks mit Persianer , Nerz mit Hermelin etc. etc.

Bürger kr MM!
Wahret Eure .Interessen und macht gegen eine aber¬

malige Verschleppung des Adlcrbades durch
den Magistrat Front.

Erscheint deshalb am Montagabend zu der

Protest-Versammlung
im Schntzenhof.

Mehrere Hausbesitzer und Geschäftsinhaber
der Altstadt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, dsn 24. November.

Vormittags 11' /, Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Org êl - Matinee.
Herr S ' riedridi Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden,

Programm : 1. Konzert für Orgel in D-moil v. 0 . B’. Händel (1685 his
1750). 2: Andante in F -dur v. ö . Merkel <1817—1885). 3..'Marche funcbre et
chant s^raphique v. A. Guilmant (lebt in Paris ). 4. Finale aus der Sonate in
ß -nioll v. C. Piutti (1846— 1902).

Eintritt gegen Vorzeigung Ton Abonnementskarten , für Nichtabonnenten
gegen Sonntagskarten zu SS 51k.

Nachmittags 4 Uhr »in Atonnemcnt im grossen Konzertsaale:

Nym ph o nie - Üo nzert.
Leitung : Herr SJgo Aflferni . städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : StScltisclics S4 urorchcster.
r ’ rograinim : 1. Präludium , Chural und Fuge v. J . 8. Bach -Abevt.

2 Ouvertüre zur Oper „ Le Xtoi d’Ys“ v. Edouard Lalo . 3. Symphonie Nr . 3,
Es-dur v. L van Beethoven.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nichtabonnento 11
£egen Sonntags ..arten zu 3 Sk . F24*

Städtische Kurverwaltung.

Noelles Gniiwii-Äbsätze
sind von vielen ärztlichen Autoritäten
und orthopädischen Anstalten als das

Voniiglicliste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Qualität

Keine Erschütterung des Körpers.
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend:

Peter JMeber,
Schuhwarenlacer und Mnssgeschäft,

1 « « ramtenstr . 14».
Aufträge nach .Hass.

Grosses Lager ia Mn»
nur bester Fabrikate

■f.m billigen a“ reäs «*n.
ffieparatnren werden sorgfältig

ausgeführt.

piimUllOflillM--« . s- *U6,Richlstr. 12, 11.

Mitbürg er »
O

Sieben Jahre ist die Stadt im Besitze des Adlcrterrains!
Sieben Jahre waren nötig, um den endgültigen Beschluß zur Errichtung

eines MT )r ^ttr ' badhauses zu fassen!
Sieben Jahre ! — Gewiß eine lange Zeit zu reiflicher Ueberleguug! Und

nun soll nur ein kleines ^ Aermllsbadehans auf diesem Platze erbaut werden.
Protestiert gegen diesen Antrag des- Stadtverordneten Ifassenez und erscheint

am Montagabend in der General -Versammlung des Bezirksvereins
Altstadt im „Schütz-nhos".

150,000 Mk. Zinsen hat dieses Terrain bereits verschlungen und da ist es doch
wohl endlich an der Zeit, daß mit dem Bau begonnen wird.

Mehrere Börger der Altstadt.

Altertümer
wegen Mangel eil Raum spottbillig zu
haben bei V-r « »; m -r . Grcibenstiasjc 32.

Brill antring «, “V *?
für Damen und Herren, sehr sch. Steine
(Brillmttbrosche 80 Steine ) billig zu vcrk'
Off, mit 1». 5 -31 an den Tagbl.-Berlag'

ö

❖♦
♦
❖

Möbel , Betten , Polsterwaren
kaufen sie am besten und billigsten ini

Möbelhaus LÄ« r»» rsLMir,
Helencnstratze2, Eingang Bleichstratze.

Spezialität : Komplette Brautausstattungen,.
IM " Bille genau auf meine stirma zu achten. “̂ 3

D Offene Anfrage
D an den Magistrat?

Warum werden die Resolttttoneu
angesehener Körperschaften vor dem
Forum der Stadtverordneten nur im
Flüsterton , der nicht einmal bei den

püiü? Stadtverordneten , geschweige ans dem Zu-
hörerraum gehört wird , zur Verlesung
gebracht 'l

leitete Besuchet bet Tribüne.

Sette » 1. 2j

MM 4u.

Kanin langliaar.
Lr »i| n ß pK *s rsi _~ von 250  cm bis 220  cm
Aulllll  I >I tlRFillil . von 19 .50M . bis 14. 50M.

•! IS«n IJ «lCtÄ von 220 cm jhis_120 cm_
llfllllll - lldISC . von 14 .50 M. bis 1.90 M.

!?Jci (l m _ von 230 cm bis 160 cm_UldrDlISaill . . von 50 .00 M.bis 25 .00M.
Mnfflon von 220 cm bis 200 cm
lMUillOll in allen Farben . . . . von 13 .50 M. bis 9 .75 M.

Hermelin echt. von 150.00  M.bisi8.soM.

K©
o

Nerz imit.
Opossum anstral.
Opossum amerikan.
Tliibet weiss. . .
Waliabies.
Stunks echt. . . .

von 210 om bis
von"25 .00 M. bis 2 90 M.

von 200 cm bis- 160 cm_
von 20 .00M . bis 10 .85 M.

von 200 cm bis 160 cm
von 30 .00 M. bis 15 .00 M.

von 240 cm bis 120 cm
vön~21 .50M . bis 6 .75 M.

von 280 om bis 170 cm_
von~43 .75 M. bis 19 .50

von 270 cm bis 140 cm
vönl65 .€ OCbis 20 .50M.

r \

Ki tm 'en- nd
für sämtliche aufgeführten Pelzarten passend, in einfacher und

V_ modernster Ausführung. J

' — — —— — — —

j Fir die bei ums gekauftem Pelzwarem sber;?!,D”>n Jede Garantie»

KI mi dl©r-Garalfa ree
in alten Pelz - und Plüsch -Arten | » 0von 10 .50 M. bis * M.
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Zur

Saison
Norderney,

Marktplatz.

Schweizer Kanisiickerei'ieschäff

I . Her sehe * 3roger
aus Appsnrell.

Um einem geehrten Publikum von Wiesbaden näher bekannt zu ■werden, habe ich die diesjährige

Weihnachts ^Ausstellung

Wiesbaden,
33 Kolonnade 35.

bis 30. Dezember von der Kolonnade in die

Webergasse Z8
verlegt und bitte ich um frdl. Notiz hiervon.

Ich mache noch auf meine unerreichbare Auswahl in nur ff. Genres der Hand- und Maschinen-Stickerei in allen möglichen©4 Details aufmerksam und sind die Preise durch Selbstfabrikation äusserst konkurrenzlos.
Für Hotel - und Pensions-Inhaber bei weiteren Empfehlungen vorteilhafteste Einkaufsquelle.

Hochachtungsvoll
Obiger.

kv L.

Nochlaß-Bersttigerung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich Mon¬

tag , den 85 . November er. , nachmittags 8 Uhr anfangend, die zu dem
Nachlaß des verstorbenen Fräuleins Adoliine Tasche dahier gehörende

Mobilien » Kleider , Wäsche, Glas » Porzellan , Küchen- nnd
Kochgeschirr

Deutlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigcrungslokalc

2 Bleichstraße2 dahier.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
teschSflSloikalr Bleichstratze S. Telephon 1847.

Unsere Wohnung und Baubureau
befinden flch von heute ad

Parkslrche 10.
Julius Brahm, Richard Brahm

Architekten.
Telephon 2645.

Weissenburger Hof,
Sirdnnplah O.

Weilte § nnota £ i
Prima Giiascbrnten,

Hasenpfeffer u. Masenbraica,
Prima Kiedricher Federweissen

ianvb über die Ptraße.)mnmmmmimmBRamamm*

Große
MMar-VersttWlilW.

Morgen Montag , den 25 . November er.» morgens 9 lh und nach»
mittags 21» Uhr anfangeud. versteigere ich im Auftrags einer Herrschaft wegen
Wegzugu. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnetesehr gut erhaltenen Mobiliar - nnd Hanshaltnngs-
SegenstLnde , als:

2 kompl. SchlafzimMer-Einrichtrrnsten,
zwei - und eintür . Nutzb.-Spiegel -, Kleider» nnd Wcitzzeug-
fchränk«, Rntzd.-Wafchkommovcn und Rachitische» 2 «leg.
Nutzb.-Bü ?etts , 1 eleg. Eich.-Büiett m. Kristall -Verglasung,
eleg . Nufib «- Bücherschrank, 8 Rutzd. - Herren - Swreibtische,
Vertiko, Kommoden, Konsole, eleg. Eicheu -Paneeldiwan , eleg.
schwarze Salongarnitur , best, aus : Sofa , 2 Scffe : n . 4 Stühle
mit Seideirbezng und paffender achteckiger Tisch , Kameltaschen-
und andere Diwans , Ottomanen, Chaiselongues, Sofas , Polstersessel,
Spiegel mit Trumeaus' Auszieh-, runde, ovale, viereckige. Nipp-,
Näh- und Blumentische. 2 Eicben-Flurtoiletttn , eleg. Salonmövel»
als : Goldtische mit u . ohne Marmor , Goldseffel und Stühle,
Nußb^ u. Goldspicgel, Toiiettespiegel, große Partie Bilder, Oelgemälde,
Etageren, Kleidêsränder, Handtuchhalter, Rohrstühle, span. Wände,
Staffeleien, Reg>lateure, Stand - u. Wccker-Udren, Gei en, Zithern.
Alabaster-Standuhr , graste Partie Teppiche , Vorlagen, Läufer,
Gardinen, Portieren , Plümeaux, Kissen, große Partie Nipp- und Deko¬
rationsgegenstände in Glas , Kristall u. Porzellan, Bücher, Hand- und
Reisckoffcr, photogr. Apparate, Antiquitäten, eleg . vcuet . Gaelüstrr»
2», 3- u . 4-fl. GaSlüster , eleg . sünsstammige Bronzclüster,
«lektr. Lüstern . Pendel , eleg. Ga -Hängelampe, Schmiedeeisenm. Kupier,
Petrol .-Hänge- u. Stehlampen, fast neuer Spiritus -,Heizesen , Gas¬
öfen , 4 Badewannen , Badeofen, fast neuer Füllten , 2 Eisschränkc
Gasherde, Küchenschrank, Anrichte, Garrenmöbel, große Partie Küchcn-
und Kochgeschirr, worunter vieles Kupfer und Messing,

meistbietend gegen Barzahlung. 9691

Auktionator « ns Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

„?or arriba“.

Eine feine Spezialmarke!
In der Preislage von

IHh . lOO .—, 140 .—. 1 5 ®.—,
300 .—, 380 .— das Tausend.
Wie von meinen übrigen Spezial¬
marken, so führe ich auch von

dieser Zigarre
MUSTERKISTEN,
die von jeder Sorte 10 Proben,
zusammen 50Zigarren , enthalten;sie kosten Mb . 8 .10.

l *ro1 »en
werden von jeder Zigarre gern

zugesandt.

Korrkurs-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬

steigere ich morgen Montag , den 25 . Rovemver , vorm . 8 2 nnd nach«
Mittags 3 Uhr beginnend , die zur Konkursm asse des Bierhändlers fiearg
Siisc -It gehörenden Gegenstände in meinem Versteigerungssaale

25 Schwalbacherstraße 25:
586 Flaschen feinster russisch.Klostcr-Llffneur,
za. 2 >2 Haar -, Lack-, Bronze - und Möbel - Pinsel , za« 16 Kg.
Bernstein -Kopavack , seit . Mattlack , Aöphalt -Lack, Terpentin-
Ersatz » weister und brauner Sikkativ , Stärke, Leim, Glaspapier,
Putzwasfcr, Schuhcreme, Waschblau, Kopierpreffe , MeherS Kon-
versationS -Lexikon (JuvilSuuis -Ansgabel , Bier - und Liaueur-
aläier. » ast-Anfzng , gr . Eiskasten , S rotleiter , Flaschengestell,
Schwcnkbütten, leere Flaschen, Koksofen, Mehlkasten

meistbietend gegen Barzahlimg. ^
Besichtigung am Tage der Auktion.

Croorgf Jäger,
Auktionator nnd Taxator

GeschäfiÄokal: Schwalbacherstr . 25
Fst. Faß-Aufzug, Eiskasten, Schrotleiter rc. kommen nachmittags 2 Uhr

im Hanfe Alvrrchtstrafie 11 zum Ansgebok £699

Vollständige Preislisten,
auch über direkt importierte

Havana -Zigarren, kostenfrei!

Otto Boenicke,
IlofUcffrant

Sr. Maj. des Kaisers u. KSnigs,
BerlinW. 8,

Framiisische Strasse 31,
Eckhaus der Friedrichstr.

FlSlt

lübiiiflt'Sctilcigctiiiifl.
Weaen Wegzug u. Auflösung eines Haushalts versteigere ich zu¬

folge Au tragS am Mittwoch , den 27 . November er. , vormittags SV- u.
nachmittags 2d - Uhr beginnend in meinem Lerstcigerungssaale

7 Schwaiba cherftr. 7
folgende, sehr gut erhaltene , wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

hocheleg. Diwan mit bichen -Uniban » Standuhr nnd Spicgel»
aufban und 2 Sessel mit Plüsch - nnd Gobetinbezug , 8 Elchen.
Lcderstühle» Eichen-Scrviertische , eleg . Eirlien-BaUnstrade mit
Bnntverglakung und Podium, eleg. Saloiigarnitur , Mahagoni,
mit Velour r,ise- Bezug , best, au«: Sofa , Sessel. 2 Stühle u. Fuß¬
bank eleg. Mahaa . -Tanieu -Schrcibtifcb » 2 Mahcig.-Scfiel m,t Velour,
bezug Mahagoni-Rohrstühle, Mahagoni-, -Elchen- und Nußb.-Sofa - und
Nipptische. Mabagoni -Wandspiegel, fast neue Salon - Garnitur
mit Seidendamastbezug , bestehend aus : Sofa und 2 Sessel, Kamel-
taschen -Diwan , Ottomanen mit Plüschdecken, elegantes engl,
eisernes Bett , grün, mit Messing , mit in Roßhaarmatratze,
2 hochhänpt . Rufib . -Betten mit Patentrahmen und Roßhaarmatratzen.
» yoa,Haupt . Nufib .-Betten m. Roßhaarmatratzen, lack. Betten. Nufid . »
Wafchkommoden mit Marmor und Spiegelausiätze » , Nachttische
Waschkonso!,-, Nitfib .-S ' iegelschrank , ein - n . zweitür . Nufib .- und
lack. Kleider - und Wäscheschränke, Kommoden. Nufib .-Bertiko mit
Spiegelaufsatz. Eichen -Etaqeren -Büfett , Bucher-Etageren. Pancelbietter,
Eicven-Hausapotheke, Nußb.-Au-zi drüche, eis. ^Nipptische, eis. Blumentisch,
Rohr-, Polster- und Schaukclscssel, Stühle , Spiegel. Oelgemälde von
Fungblnt , div. sonst. Bilder, 2 sehr gute alte Bratschen , 2 groß«
gehenkelte Maiolika -Vaen »nt Schwanenköpfe 6,86 Meter Noch,
große Partie sehr gutes Restaurations -Silber , als : za. 86 ovale
und rnnde Platten in div « Größen , Schüsselreifen, Saucieren,
Menagen . Eierbecher, Serviettenringe , Brotkörbe , Kaffec-
dretter , Milchkännchen , Zuckerschalen, EiSknhler u. f. w . ,
diverse Gebrauchsgegenstände aller Art, eine Mappe Hauptblätter
graphischer Kunst , Musikwerk , fast neue Singer -Hand-
Nähmaschine , Teppiche, Vorlagen, Portieren, fein. Spachtel-Gardinen,
Plnmeaus Kisten, 2 egale 5-stamm . Meffing -Gasluster , 3- und
-»-stamm . GaSlüster , 2 l6 -flamm . elektr. Zuglüfter , elektr. Tisch¬
lampen. Waschservicen. EiSschrank. S Küchcnschranke, rtüchentischeu. Stühle,
Stehlcitcr Gasherd, fast neues Doppel-Schrcibpult mit Drchstühle, Reale
1 weiß lack. Abteilungswand mit Verglasung und noch vieles andere mehr

reiwillig meistbietend ge .en Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerungstage , sowie am Tag « vorhe,

MikSie ŝis lielfrich,
Auktionator nnd Tarator,

Echwalbacherstra fie 7. — Telephon 2841»_

AOO
Räder , Kapuzez. Abknöps
lGelegenheitSkanf ), früherer Preis

Herreu-
Nmhang-
knöpf., in all. Groß.

Mt IX 18, 20, 22, 25, jetzt 7.50 , 8,
16, 12, 15, So lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock,
Schwalbacherstr . 30 , Sllleesei te.

KSU -SSlS

B
Tto.  6

mit schmiedeeisernen
; .-  Röhren. .—
Leistet per Minute circa
300 Liter und kann in ver
schiedenen Längen geliefert

werden. F 524
Prospekte kostenfrei.

Pi.»Mi &Co.,
Frankfurt a . M.,

MM laiÄw. MascÄmeu.
Massage

jeder Art w. von cnerg. Dame ausgef.
Bl -ichstrabe 12, S. 11—1 u. 3—6 Uhr.

gerne gestattet

weinversteigerung in Mainz.
Montag , den 2 . Dezember 1867 , vormittags 11 Uhr, im Saale

des KouzcrthauscS der Liedertafel, läßt H-rr

Jacob Stüber,
WeingNtsbesttzcr zu Wiesbaden,

weißeu. rote Hlßeinweineza. S8 Stück
8 ® A 'tlbs Ück i der Jahrgänge 1906, 1905, 1904, 1903, 1902, 19012 Vierte !stuck > ^ I960, 1897, 1895, 1898, 1884, 1868, '

2 Fuder Mosel und
2715 Flaschen Rhein - und Moselweine

aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. 14J^
Allgemeine Probetage am 22. Nov. in Mainz , Konzerthaus, am 27. u,

28. Nov. in 2'. iesb .'.dcn , Neugasse3, sowie vor iu  mährend der Versteigerung3 ein-Verfteigerung.
Mittwoch , den 18. Dezember 1867 , mittags 12 Nhr, im Saale

des Holet Frankfurter Hof z« Geisenheim im Rhcingau, werde ich.unter
den im Rhcingau allgemein üblichen Bedingungen wegen Aufgabe des Geschäftes
die gcsammlen Bestände der Weiniagers dcS Herrn Heinrich Elirbaru m
Geisenheim zum Bertanfe ausbieten.

Es kommen zum AuSaebot: 40 und 42 2 Stück Weißwein der Jahrgänge
1897, 1800. 1902, 1903. 1904 und 1:hj7 aus guten und besten Lagen, etwa
5000 Flaschen Rot- u. Weißweine und außerdem Mosetzu. Südwcine und Cognacs

Unmittelbar „ach der Wemoersteigerung kommt auch das Anwesen des
Herrn Meineid » i£hrh »»rd , belegen in bester Gcschäftsiage Geiseuhcims Und
für sin Weingeichäft ganz besonders eingerichtet, aber auch für andere Zwecke
geeignet, mit Keller für über 80 Stück, großen Pack- und Versaudräumcn znm
AuSgrbot.

Bis zum 5. Dezember 1907 nehme ich auch Operten zur Uebernahme des
Geschäftes mit allen Aktiven, cv. auäf mit brr Firma uno mit und ohne das
Geschäftshaus entgegen, auch auf das Geschäftshaus allein.

Sollte hierdurch ein Verkauf im Ganzen startfinden, so werde ich fc;*
Versteigerung rechtzeitig widerrufen. Erfolgt ein iolcber Widerruf nicht spätestens
am 10. Dezember, so findet die Versteigerung best mmt statt.

Provrtage iür die Herren Komm ssio äre am 4. und 5. Dezember, gfl,
gemeine Probetage am 11., 12. und 16. Dezember in der Behausung des Herrn
Ghrliard , Bchlstraße No. 1, n Geisenheim. 1533

Rüdesheim » den 21. November 1907.
Ter Königlich « Nota «:

Fr . van der Heyde,
Justizrat.
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M» A» Zzis Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen

vom SC. Soveraber bis 1. Dezember 1907 .
(Aendernngen Vorbehalten).

Dienstag , den 26 . November.
Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

ÜPsIkaSisdheB * Jtftetid.
{Solisten : Fräulein ffltngdalene En (gst , Konzertsängerin aus Mainz
(Sopran). Herr Fritz Philipp , Königl. Hofmusiker aus Mannheim (Violon¬

cello). Am Klavier : Herr Uffo AlS’erni , städtischer Kurkapellmeister.
Programm.

1. Konzert für Violonoell mit Klavier , op. 33, von Camille Saint -Saens. (Herr
Philipp ). 2. Arie der Dalila „Sieh’ mein Herz erschliesset sich“ aus „Samson
und Dalila “ von Camille Saint -Saens. (Fräulein Engst). 3. Violoncell-Vor-
träge mit Klavier : a) Air aus der D-dur-Suite von J . 8. Bach, b) II. Satz aus
dem H-moll-Konzert von Karl Davidow, c) Spinnlied von David Popper. (Herr
Philipp ). 4. Lieder mit Klavier : a) Die junge Könne von Franz Schubert,
bl Morgen von Rieh. Strauss, c) Wenn die Linde blüht von Mas Reger.

(Fräulein Engst).
Hm einer TJeberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt

die g-leiclizeltijge Vorzeigung einer Platzkarte zu 2 » Pf . mit
«Ser Abonnements - oder Tageskarte <2 Hark ) . Platzkarten sind
am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Mittwoch, den 27 . November.
Abends 8 Uhr, imi Abonnement » im grossen Konzertsaale:

ESGff&apgmissf @n «übend«
$ %3F  Städtisches Kurorchester . Leiter : Herr llgo A Ufern !,
städtischer Kurkapellmeister . — Es kommen ausschliesslich
fiomiiositionen von Mitgliedern des Hurorclieste » zur

Aufführung.

Donnerstag, den 28 . November.
Abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale:

Hesliati ©ns Überasi»
Rezitation ernster und humoristischer Dichtungen.

Fräulein Aranka Ehen , vom hiesigen Königlichen Theater.
Eintrittspreis : alle Plätze 2 -75k . Vorzugskarten für Abonnenten

L l?Sk . Verkauf von Vorzngskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale.

Freitag, den 29 . November.
Abends 7V», im grossen Konzertsaale:

IW« ^ kS&ss -lCsBnzepf.
Leitung : Herr tlgo AITerzsi . städtischer Kurkapellmeister.

:« oli -«ten « Fräulein fiermalne Arnand (Klavier ), Herr Alexander
jPetschnikolf (Violine ) , Orchester : Städtisches Hiirorchester.

Eintrittspreise : Loginsitz S Mark , I . Parkett 1.—-12. Reihe 'S Mark’
I . Parkett 13.—22. Reihe 3 .SO Mark, II . Parkett S Mark, Ranggalerie 8Ük . <
Ranggalerie Rücksitz 2 .50 Mark . Kartenverkauf an der Tages"
hasse im BBauptportale . Von ö 1/2 Uhr ab werden die Wandel“
halle , der grosse und hieine konzertiaal für die Inhaber von
35 yklu *- Konzert - Karten reserviert . Eingang für Abonnenten
-und Tagesharten - lnliaber zu den übrigen Räumen (zu
welchen während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert-Karten berechtigen) von
der ßartenterrasse . __ _

Samstag , den 30 . November.
4 und 8 Uhr. im Abonnement , im grossen Konzertsaale und in der

Wandelhalle:

Doppel -Konzerte H
Städtisches Kurorchester . — Kapelle des Püsilier-

Regiments von Gersdorlf.

Sonntag, den S. Dezember,
vormittags 11'/» Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

I Os*gei «üatisiee„
Herr P . C . Hempel , Tonhallen er .:anist , Düsseldorf.

Eintritt gegen Vorzeigung von Akonnem « ntskarten , für
Küchtahonuenten gegen Sonzitagrskarten zu 2 Mark.

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:

Kammermusik -Abend
der Deutschen Vereinigung für alte Musik aus München.

Johanna ESodenstein , Sopran, Herma Studeny , Violine,
Elfriede Schunck . Kielflügel (Cembalo ), Iiudwig - Meister , Violine,
Viola d’armore, Christian Jlöbereiner , Violoncello, Viola da gamha.
Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mb, Vorzngskarten für Abonnenten ljffk

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab
Stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse imH auptportale ab Rönnen.
ta ?g. den 38 . Sovemäer , vormittag » IS» Ehr . — 95u sämtlichen
Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht bertick-
s ich tiigt w erde n.

Das Hauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . E 246

_ _ S tädtische Kurverwaltung,

1 Restaurant„Fürst Bismarck
n
*
*

((

99 >
Bismarckrinn 14.

Heute Sonntag , den 241. Kovember:

Eröffnung.
Ausschank der beliebten Biere der Brauerei .» oh . Gerl ».
Henrich , Frankfurt a. M., bell , dunkel und nach Kulmbacher Art.k

n
Ia Weine . — Reiche Frühstücks - u. Abendkarte . — Billard.

Es ladet ganz ergebenst ein L V.: Heinrich Paust.

ist
ust
*
1
I
»inUnxxxuxnxnxxxxxxxxxxxxx

NIMM - Ji -®EtS
iiPen nur ihren Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter bester
miität und frisch sind, was in dem eigens dazu eingerichletenSpezialgeschäft
neiPP-Haus. Riicinstraßc 59, J6S?

Total -Ausverka uf A 8
meines

Kleiderstoff *Lagers.
"Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre auf die ohnehin schon billigen Preise

>v - 20 % Rabatt.  .

Auf einen grossen Posten xnrückgeietzter Seidenstoffe
gewähre bis Weitonaeliteii bis "/« Rabatt.

Günstigste Gelegenheit ffirWelhnaehts-Einkänfe.
Grösstes Seiden- und Modewaren-Geschäft

BO Langgasse. § |f | | f AAZZg . Langgassc BO.

Bekanntmachung.
Samstag , de » 7 . Dezember

1907 , nachmittags 3 Uhr,
wird das den Eheleuten Maurer
Carl Birk LI . u . Wilhelmine,
geb.Weiß , zu Dotzheim gehörende
Haysgrundstück , groß 2 a 72 qm,
belegen an der Querstraße 4 , durch
das Kgl . Amtsgericht dahier auf
dem Rathaus zu Dotzheim zwangs¬
weise versteigert . P242
Im Auftrag der Gläubigerin , deren

Bevollmächtigte:
Justizrat Nr . lomeiss und

Kühne , Rechtsanwälte,
Nikolasstraße 12.

Sport - Verein Wiesbaden
E. B.

Monats -BekfaMinlnng.
Zu der am Mittwoch , den

27 . d. Mts . , abends 9 Uhr , im
Vcremslokal „Hotel Nonnen-
hof" stattfindcndenMonats-
Versatnmlnn« werden unsere
Mitglieder hiermit Höst, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorstands-Ersatzwahl.
2. Sportplatz-Angelegenheit.
8. Verschiedene«.
Um zahlreiches pünktliches Er¬

scheinen wird gebeten. B 6306Der Vorstand.

Für hachrentables Badehsus
Teilnehmer gesucht mit SO bis 75 Mille
Kapitaleinlage. Offerten unt . «*. SB«
au den Tagbl.-Vertag.

Die Lizenz zur Erstellung einer
hochmodernen

Trorkenlnst-Kühlanlage
mit Eisbetricb,

unentbehrlich für die gesamte Le¬
bensmittel - Branche, wie Hotels,
Fleischereien, Delikatest - Geschäfte,
Konditoreien , Krankenhäuser , Sana¬
torien usw., ist für den Bezirk Prov.
Hessen- Nassau zu vergeben. Da eine
große Anzahl feinster u. gediegenster
Referenzen bereits vorhanden , ist ein
relativ leichtes Arbeiten, bei hoher
Rentabilität gewährleistet . Beste
Existenz für kapitalkräftigen Kauf,
mann , Techniker p.- p-, zumal das
Einarbeiten keinerlei Schwtemgkeften
bietet . Geil . Off . unt . S . G. 281 an
Daube & Co., Hannover . F21

Znm Winterbedarf
empfehle: gelbst. KartoffelnäZtr .2,75M .,
wftstfl. Kartoffeln h Ztr . 3 M., Maus-
kartofieln ä Ztr . 5 Mk.

55. g?hon . Landwirt,
Schwalbacherstr. 39, H . Ho f links.
Wer Bürge » sucht

zu Aufnahme von
Darlehen¬
schreibe sofort an F151

na . .Borke in Leipzig , @thonten flr. 37.
Auskünfte erteile kostenfrei.

Rote-Kreuz-Schwester
mit vorz. Zeuan . u. gut . Ref . über¬
nimmt Pflegestelle. Friedrichstr . 28.
Telephon 180._ 9673

Piuraageu- fjorniiimt
werden Sie schnell « . sicher los,

wenn Sie
Siegels Salbe für 1 Mk . gebrauchen.

Parf .-Handl. von
BürenstratzeW. Snlzbacli, 4,

Äpfefefa
MÄsKli « ÄKIM

tn

Kiedrichs. Mi«
sind die 34 folgenden:

AdolfShShe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugafje 1.

Borkholderstraße:
Gauch, Borkholderstr. 8.

Burggafle:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenftr . 19.

Feldstratze:
Lauer , Bahnhofftratze 15;Schwind, Werhergahe 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstratze:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraste 15;
Schwind, Weihergaste 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheim er st ruße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß, Hermannstraste 12.

Fahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner , Kaiserstr . 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerftraste:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7:
Göhringer , Wiesbadenerstr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil . Ecke Rathausstr .;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
MiSels , Elisabethenftr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Kramer , Schloßstr. 27.

RalhauSstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . .78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Ztndorf , Kirchgaffe 34.

Schlotzstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlftraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffer
Preist , Gazmaffe 26-
Schwtnd, Weihergaffe 21;
Botz, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstrahe:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111;
Göhringer , Wiesbadenerstt . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Matnzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs -Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ansgabestellen -Gebühr.

m:
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erfolgt in wenigem Ta ^ en.
Grössere Posten

l
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i
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Kleiderstoffe , Seidenstoffe,
Damen -Konfektion , Gardinen,
Teppiche , Damen -Wäsche,
Spitzen und Besätze,

welche in der kurzen Zelt noch möglichst geräumt werden sollen , gelangen ab Montag

zn sMlioi Preisen
zum Verkauf. K 153
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weihnachtsgebackr.
Von C. Braune -Berlin.

Unseren Leserinnen , welche sich ihre Weihnachts-
Honigkuchen selber backen möchten, wollen wir schon jetzt
wohlerprobte Rezepte dazu mitteilen , da der Teig der
Kuchen ja angerührt lange stehen muß, ehe er zu Kuchen
geformt und gebacken wird . Wir geben die Vorschriften
zu braunen , weißen und Gewürz - Pfefferkuchen, zu
braunen , weißen und Nosen-Pfeffernüffen und zu
Marzipan und denken, daß unsere Leserinnen ihren
Weihnachtsbedarf werden decken können. Die Zeiten,
wo man auf den Taler noch 1 M. oder 75 Pf . Rabatt
auf die Pfefferkuchen beim Einkauf erhielt , sind vor¬
über, die Kuchen sind jetzt auch sehr viel teuerer ge¬
worden , da lohnt es sich schon, sie selber zu backen. Man
kaufe sich nur hübsche Stern - und Herzformen zum
Ausstechen der Kuchen, dann kann man auch viel Ab¬
wechslung in der äußeren Erscheinung der Kuchen
Herstellen, man darf es nur nicht auf etwas Mühe an-
sehcn.

Zu einem guten braunen Pfefferkuchen
mische man 2 Kilo (4 Pfd.) braunen Sirup , % Kilo
Zucker, zwei Kilo Mehl , 125 Gramm geschmolzene Butter,
die abgeriebene Schale einer Zitrone , 18 Gramm ge¬
stoßene Nelken, ebenso viel gestoßenen Zimt und das
gleiche Quantum gestoßenen Kardamom , löse 60 Gramm
Pottasche in Franzbranntwein oder Rum auf und
arbeite alles gut durcheinander . Man tut am besten,
wenn man Zucker und Sirup miteinander aufkocht und
erst nach dem Erkalten die übrigen Ingredienzen hin¬
zufügt . Die Masie muß dann etwa 10—14 Tage stehen,
elje man sie tüchtig zu einem festen Teig bearbeitet
(eventuell setzt man hierbei noch etwas Mehl hinzu),
fingerdick auf gewachste Bleche ausrollt und in viereckige
Stücke schneidet, worauf man ihn bei gelinder Hitze im
Ofen backt.

Will man einen feineren braunen Pfeffer¬
kuchen  haben , so nimmt man halb Sirup , Halb Honig
zur Masse, verdoppelt die Portion Butter , gibt % Kilo
grob gewiegte Mandeln , ebenso viel ganz fein ge¬
würfeltes Zitronat und zwei Eier zu der Masse, woraus
man den Teig genau so behandelt wie oben. Nachdem
er gestanden hat, gibt man beim Durchkneten drei Prisen
feinsten weißen Pfeffer dazu, rollt den Teig wie oben
aus und sticht alsdann mit den Formen Herzen und
Sterne aus , die man mit Eigelb bestreut, mit ganzen
Mandeln , größeren Zitronenscheibchen, bunten Zucker¬
plätzchen usw. belegt und wie oben bäckt. Bunten über¬
zuckerten Mohn kann man fertig kaufen und damit , wenn
man den Kuchen einen Guß geben will , den letzteren,
der nach dem Abbacken aufgestrichen wirb , bestreuen, eye
die Kuchen zum Trocknen des Gusses nochmals in den
Ofen wandern . — Bon diesem Teig kann man auch feine
kleine längliche Küchelchen backen, nach Art der Printen,
man wirkt ihn dann mit gestoßenem weißen Kandis
durch, rollt ihn fein ans , schneidet ihn vor dem Backen
in die richtige Form und drückt, wenn die mit Eigelb be¬
strichenen .Küchelchen beinahe fertig sind, in die Mitte
eines jeden eine Mandclhälfte , die flache Seite nach
sinten.

Zu weißen Pfefferkuchen  mache man
folgende Mischung: 3 Kilo gut gesiebtes Mehl , 2 Kilo
aesievter Zucker, 250 Gramm Butter , die abgeriebene
Schale von vier Zitronen . 125 Gramm fein geschnitzeltes
Zitronat , 250 Gramm fein gewiegte Mandeln , die
Portion der oben für den braunen Kuchen angegebenen
Gewürze , zu denen noch 18 Gramm gestoßener Anis

einige Prisen weißer Pfeffer , 1 Liter Rosenwasscr
und ' 30 Gramm Hirschhornsalz. Man löse letzteres in
etwas Roscnwasser auf und koche den Rest der Flüssig-
keit mit der Butter und dem Zucker auf. Alle übrigen

Ingredienzen schütte man in einen weiten Napf, mache
in der Mitte eine Vertiefung und gieße unter fleißigem
Rühren den gekochten Zucker hinzu und füge auch das
aufgelöste Hirschhornsalz dazu. Das Mengen dieses
Teiges ist nicht leicht, denn er mutz ganz glatt sein, ehe
man ihn stehen lassen darf , was aber bei dieser Mischung
nur 24 Stunden dauert . Alsdann rolle man ihn finger¬
stark aus und steche Sterne , Herzen, runde Platten usw.
davon aus , die man auf dem gewachsten Blech im mäßig
heißen Ofen backt, sie müssen aber Hellgelb bleiben.
Alsdann überzieht man die Kuchen mit weißem Guß,
wobei man die verschiedensten Mischungen Herstellen
kann, Zucker-, Zitronen -, Vanillen -Geschmack usw. Mit
dem Guß trocknen die Kuchen dann nur noch kurze Zeit
im Ofen. Am besten ist es, wenn man einen Guß für
jede Form gibt, dann verwechselt man die Kuchen nicht.
Auch hier kann man beim Überziehen mit Guß Mandeln,
Schokoladeplätzchen, Pfeffcrminzküchelchen, bunten
Mohn usw. mit verwenden.

Ein feinerer weißer Teig  wird folgender¬
maßen erzielt . Man vermischt Vz  Kilo fein gesiebten
Zucker mit acht ganzen Eiern , rührt ihn auf gelindem
Feuer warm , nicht heiß, läßt ihn unter fleißigem Be¬
wegen erkalten , erwärmt ihn nochmals, mischt alsdann
i/2 Kilo Mehl , % Pfd . feingeschnittene Mandeln , 14 Pfd.
Zitronat , ebensoviel überzuckerte Pomeranzenschale, je
einen Teelöffel voll gestoßenen Zimt , Kardamom , Anis,
halb soviel weißen Pfeffer darunter , bis es einen guten
Teig gibt, dem man je nach Bedarf noch ein Ei zusetzen
kann, falls er zu fest ist. AlSdann schneidet man von
weißer Oblate längliche Vierecke, bestreicht diese finger¬
dick mit dem Teig , legt auf jeden Kuchen ein Scheibchen
Zitronat und bäckt die Schnittchen im mäßig heißen Ofen
gar . Die Probe mache man stets mit einem Holzstäbchen,
welches man in einen Kuchen steckt. Ist das Stäbchen
beim Geransziehen trocken, so ist der Kuchen gar.

Sehr angenehm als Vorrat im Hause, nicht nur zur
Weihnachtszeit, ist ein brauner Pfefferkuchen-
l a i b,  von dem man nach Bedarf Scheiben schneidet, und
trocken, mit Butter oder mit Fruchtmarmelade bestrichen,
geben kann. Man schlägt dazu sechs Eier kräftig in einem
Napf, gibt Vz  Liter Honig , 1 Kilo Mehl, 400 Gramm zn
Sahne gerührter Butter (möglichst ungesalzene), Vz  Pfd.
braunen Zucker, Vz  Pfd . klein geschnittenes Zitronat,
ebensoviel fein gewürfelten eingemachten Ingwer , einen
Teelöffel voll gestoßene Nelken und ebensoviel Anis
dazu, rührt alles zusammen und arbeitet und knetet den
Teig je länger , desto besser tüchtig durch. Alsdann
streiche man eine zinnerne Brot - oder Kuchenkastenform
stark mit Butter aus , fülle den Teig ein und lasse ihn
im mäßig heißen Ofen backen, bis die oben beschriebene
Probe ausweist , daß er gar ist.

Zu braunen Pfeffernüssen  nehme man
1% Pfd . Honig , 2 Pfd . Mehl , Vz Pfd . Butter , 2 Eier , je
6 Gramm gestoßenen Zimt , Nelken, Kardamom und Anis,
und 80 Gramm Pottasche, die man in etwas Rum aufge¬
löst hat. Den Honig kocht und schäumt man, mischt die
übrigen Zutaten hinein zu einem festen Teig , den man
8 .bis 12 Tage an einem warmen Ort stehen läßt . Als¬
dann formt man ans dem Teig kleine Kugeln von der
Größe einer Walnuß , legi sie auf ein mit Butter be¬
strichenes Blech und bäckt sie in mäßig heißem Ofen etwa
20 Minuten . Alsdann läßt man die Nüsse erkalten und
bewahrt sie an einem trockenen Ort ans. — Ein a n d e r er
Teig für braune Pfeffernüsse  wird folgender¬
maßen bereitet . Man reibt 1 Pfd . Butter mit 1 Pfd.
Zucker und lVz  Pfd . braunem Sirup zusammen klar,
mischt3 Pfd . Mehl , die Gewürze wie oben, noch 8 Gramnr
gestoßenen Ingwer öazn, knetet daraus einen Teig , den
man zu Knaeln formt und diese im mäßig heißen Ofen
backt. — Selbstverständlich muß heim Pfefferknchen-An-
rühr 'en die Hausfrau stets ihrem Geschmack betreffs der
Gewürzmengen folgen, und kann von letzterem hinzu
oder abiun , je nach Belieben.

Sonntag,
24 . November 1907.

55 . Jahrgang.

Kleine Jngwernüsse,  welche besonders von
Herren gern gegessen werden, berertet man w f *
li/ 2i Pfd . Mehl , 100 Gramm Zucker, 100 Gramm Butter,
etwas gestoßenen Ingwer und 2 Erdotter unsche
mit etwas süßer Sahne zn einem losen lege über
das Backblech weißes Papier und gebe mit  dem Teeloffe
längliche Klümpchen der Mischung darauf , Me man ta
mäßig heißen Ofen backt, bis sic gar sind, was nrcht lange

^EFo scn n üss e sind sehr leicht zn backen. Ma«
mischt dazu % Pfd . Mehl , ebensoviel gestoßenen Zucker,
2 ganze Eier , Vz Tassentopf voll Rosenwasser und
2 Gramm Hirschhornsalz zusammen, worauf man den
Teig mit etwas aufgelöster Kochenillc ente tchone rosa
Farbe gibt. Alsdann formt man die Nüsse und setzt ne
auf ein mit Papier belegtes Backblech, worauf man sie lm
Ofen bet ganz gelinder Hitze, eventuell sogar bei offener
Tür nur trocknen läßt , ohne daß sie etwa sich braunen.

Zu weißen Pfeffernüssen mische man IPfö.
Zucker, 1 Pfd . Mehl , 10 Eigelbe, die abgeriebene Schale
einer Zitrone , etwas gestoßenen Zimt und Anis , nnv
zuletzt 2 Gramm pulverisiertes Hirschhornsalz zusammen,
worauf man mit dem Formen und Backen der Nüsse wie
oben verfährt . Für kränkliche Kinder mische man an
die Hälfte der soeben angegebenen Masse 20 bis 30Gramm
Liebigs Fleischextrakt, den man zuerst mit den Eigelben
verreibt , und der den Nützchen dann einen beiondcren
Nährwert für die kleinen Patienten gibt.

Eine andere Sorte weißer Pfeffernüsse  be¬
reitet man auf folgende Weise: Man verwendet 1 vi *--
Zucker, 1 Pfd . Mehl , 4 ganze Eier , 38 Gramm feen ge-
würfeltes Zitronat , die Schale einer abgerrebenen
Zitrone , eine Messerspitze feinen weißen Pfeffer und
4 Gramm Hirschhornsalz. Zucker und Eier werden zu¬
erst schaumig gerührt , alsdann die übrigen Ingredienzen
dazugesetzt und zum Schluß verfahren wre ber den
vorigen Rezepten. .

Sehr gut sind auch Pomeranzen - Russe,  zu
denen man V>  Pfd . aestoßencn Zucker, ebensoviel Mehl,
3 ganze Eier , *4 Pfd . ganz feingewürfelte überzuckerte
Pomeranzenschale und 2 Gramm pulverisiertes Hiilch-
hornsalz verwendet , indem man ganz wie oben verfährt
und die Nüsse hellgelb backt.

Selbstverständlich kann man alle diese Nüsse noch
verfeinern , wenn man sie an ihrer Oberfläche mit einem
Zitronen - oder Zuckerguß überzieht , zu dem man von
dem Eiweiß , welches man ja bei vielen der Nußarten
übrig Hai, nimmt . Alles übrige Eiweiß verwendet man
sofort zu Makro neu tuchen.  Die Mischung haben
wir schon mehrfach gegeben, man schneidet aber auch noch
Platten aus weißer Oblate , belegt diese fingerdick mit
dem Teig und backt sie im Ofen gar , — dann hat man
gleich noch eine schöne Sorte Festknchen. Die aus weißem
Teig hergestcllten Kuchen und Nüsse kann man auch viel
später backen als die braunen Sachen, da sie nicht so
lange stehen müssen, sondern immer nach 24 Stunden
verwendet sein müssen.

Zur Bereitung des Marzipans  reibt oder stößt
man die gebrühten und abgezogenen süßen Mandeln,
denen man nur einige bittere beigemischt hat , ganz fein,
mischt sie alsdann mit gleichem Gewicht dünnen Zuckers
und feuchtet sie mit Rosenwasser an, so daß sie einen Teig
geben, den man ausrollen kann. Mit den Stern - und
Herzformen sticht man sich Böden aus , drückt um die¬
selben einen daumenbreiten Rand , überzieht die Innen¬
fläche mit einem Zuckerguß, läßt die Stücke nur trocknen
im gelind heißen Ofen , worauf man mit dem Salamander
oder einem glühenden Eisen nur die oberen Kanten an-
bräunt . Auf die Gußstellen wird alsdann Frucht
garniert.

Kleine Brezeln , Brote , Schnecken nsw. formt man
aus Marzivanteig , trocknet sie im Ofen auf papier-
belegten Blechen und bräunt sie dann , wie oben gesagt,
ein wenig an.

iKEsnoaHEtasa

weihnachtMite
de; v«?org!mg;haiise; für aste Leute.

An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten wir
dieses Jahr die innige Bitte, bei Verteilung ihrer Weihnachtsgaben,
unserer' vielen alten Schützlinge zu gedenken, sind es doch 72 an der Zahl,
welche fast alle Niemanden mehr in ihren ergrauten Tagen haben, der
ßch ihrer erinnert.

Man wird unsere Bitten, die wir so dringlich vortragen, wohl ver¬
stehen. wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller Lebens¬
bedürfnisse, die Unterhaltung in Kost und Kleidung unserer lieben Alten
keine leichte Aufgabe für uns ist.

Insbesondere bitten wir, abgesetzte Kleidungsstücke pp. uns recht
reichlich zukommen zu lassen. F231

Gaben werden enigegengenommen in der Anstalt , Schiersteiner-
ft ra £e 42 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Geh. Reg.-Nat Prof.
Kalle , StadtratW . Amt *, Konsula. D. O. Prftsse , Päpstlicher
Hausprälat Dr . Keller , Dekan K . Bickel , Major von .Wassow,
Sanitätsrat S>r . Hoftmann , Schützenhofsiraße 8, Stadtkümmercr
Kr . 8cl »ol *, Beigeordneter Assessor Travers , und im Tttbl .-Berl.

AiiFgafo»
iea I *iai *o -Ma .g'aairas , Rlielnstrasse SG , sind die noch am Lager
befindlichen

erstklassigen Pianos
neu und gebraucht , ganz bedeutend unter I *reis zu verkaufen.

künstliche Zähne,
bei mehreren c,t.  Zahn 3 Mk. Um¬
arbeitung schleckt sitzender Gebisse
billigst. Gebisi-Rcparatnren tn drei
Stunden . Zahnoperationen uni . An¬
wendung von schmcrzlind. Mitteln.
Plombieren in Gold re. Spezialität:

Künstliche Zalmschmelzplou-.be,
keine Zcmentplombe u. bester Ersatz
für Gold, naturgetreues Aussehen
und größte Haltbarkeit . Garantie für

bestes Material und Arbeit.
Schoncndste Behandlung.

Schöner *,
—v— Hcllmundstraßc 20. — —

Svrech st. v. 8—7. S onntagen . 9—12.
Damen best. Standes wend. s. in

all. dislr . Fraueiumgclegcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. F -an. Osserttn unter
dt. GL » an den Tagbl -Verlag

Die Nestbeständc der zum

JhlSBertallf
unterstellten Schnhwaren kommen nunmehr zu nachstehenden Preisen zum Verkauf

Ein Posten Herrcnsticfcl. für 6.75 und 3.»».
Ein Posten seiner Dnmenstiefel . für 5 .75 und 3. 75.
Knaben- und Mädchen-Schulstiefel . . . . für 3.75 und 3.25.
Hausschuhe mit Absatz und genähter Sohle . für 1.95.

MiüielKverg 1t, Michelsberg 11»
neben dem Neubau. neben dem Neubau.

Die Laden-Einrichtung ist billig abzugebcn.

Ei
Die Verzinsung erfolgt zu einem im Verhältnis zum augenblicklichen Geldwert stehenden Zinssatz.

Ißünsti «’© ISesorgung von Effekten -Aufträgen an allen Börsen des In- u. Auslandes.
Aufbewahrung und” Verwaltung von Wertpapieren in unserem Stahlpanr .er -Tresor.
Vermietung von Fafes . ■— Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und
lamm Termine. — Einlösung von Coupons , event. auch geraume Zeit vor Fälligkeit.

"Wiesbadener Bank
Wilhelmstr. !3. 8. Bielefeld & Söhne. Alleeseite. 1577
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Merklich « Pexsorien.

Suche ein Fräul . f. d. Nachm,
zur Beaufsicht. e. 8jähr . Knaben.
Musikanfangsgründe sehr erwünscht.
Offerten unter H. 768 an den
Tagbl .-Berlaa ._ _

Fräulein für Buchführung
arnd Slenographre gesucht. Off . unt.aoeriÄ. O . WO postlagernd Wiesbaden.
' Verkäuferin auf Manufaktur
sofo rt gesucht Ellenbogengasse 6._

Jung , angeh. Verkäuferin gef.
Mrna Astheu ner , Weber gasse 7. _

. Lehrmädchen
wird zum 1. Dezember gesucht. Wilh.Sutzer , Ba vierbandluna.

Fuarbelterinnen gesucht.
Leopold  Cohn , Gr . Birrastrafle 5.

, Perfekte Köchin, die selbständig
fern bürg , kochen kann, m. gut . Zeugn.
u- Dienstbuch, der 1. Dezember gef.
Gustav-Freytagstraße 9. Vorstellen zw.
6 u. 10 und 3 u. 5 Uhr.

Tücht. Pensionsköchin
uno ein gewandtes Zimmermädchen
per sofort gesucht. Villa Ena,
Haine rweg_J 2,_
S . feinbgl . Koch., HauS-, Alleinm.

st kr. ,ram . bei h. L. Frau El . Lang,
stellenvermittlc rin , Mori tzstrl 52,  P.
. . ^ .Für sofort

od. 1. Dezember fernes Hausmädchen,
das sein Fach gründlich versteht, ser¬
vieren kann, im Plätten u. in Hand¬
arbeiten erst ist, auch die Funktionen
einer kleinen Jungfer übernehmen
kann, in fernes Haus bei hohem
Lohn gesucht. Solche mit nur guten
Attesten wollen sich melden beim.
Portier Hotel Nassau. Gleichzeitig
suche ich durchaus sauberes flinkes
kräftiges Mädchen, das erfahren ist
m Küche und Hausarbeit , bei
hohem Lohn._ _ _ __ _ _

Mädchen gesucht
Westendstraße 11, Steinmetz.

Braves Alleinmädchen,
nicht zu jung , wird von einer Witwe
gesucht, w. tagsüber in ihrem Gesch.
tätig ist u. ihren kleinen Haushalt
(3 Personen ) dem Mädchen vollständ.
überlasten muß . Dass . m. gut bürg,
kochenk.Gr . Wäsche ausw . Für gl. o.
sp. Off,  u . R. 765 a. d. Tag bl.-Vcrl.

Ein älteres Mädchen,
welches gut bürgerl . kochen kann und
samt». andere Hausarbeiten macht,
m  einem älteren cinz. Herrn gesucht.
Näheres Taunusstraße 17._

Tüchtiges Mädchen
sofort ge sucht Hellmundstraße 46,_P _.

Best. Alleinmädchen, kinderlieb,
bald . o. 1. Dez. ges. KI. Fam ., Mtsfr.
w.  geh . Cla renthalerstr . 1, 3 l. 186220

Ordentliches kräftiges ^ Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, zum
15. Dezember oder früher gesucht
Adolfs allee 18,  P arterr e.

Alleinmädchen für sofort
gesucht Gaetbeftraße 15, Parterre.

Mädchen
gesucht  Bülowstraße 15, 8 rechts.

Fein . Hausmädchen,
iüngere Köchin, gesucht Nerostraße 31,
2. Etage. _ 9669

Mädchen v. Lande z. 1. Dez.
gesucht Mauergaste 14, im Laden.

Ein fleißiges Mädchen ges.
Hochstätte 16. Bäckerei.

Tücht. saub. Alleinmädchen
zum 1. Dez. bei gutem Lohn gesucht.
Meldungen abends nach 7 Uhr Sce-
robenstr afle 33, 2 S t . links.

Mädchen, das aut kocht,
sofort gesucht Ad elb eidstra ßc 38.

Eins , zuvcrl . Mädch. in kl. HauSh.
gesucht Oranienstraße  8 , 1 links.

I . Mädchen für leichte Hansarb.
gesu cht Goethestraße 18, Par terre.

Fleiß , reinl . Alleinm . z. 1. Dez.
gesucht Schwalbachcrstraße 88, Part.
Monatsmädchcn f. vor- u. nachm,

der 1. od. 15. Dez. zu 2 P . i. f. H. ges.
Off , u . H. 766 an den Tagbl .»Verlag.

Monatsmäbch . von 9—12 ges.
Aarstraße 19, 2 rechts._ _

Anständiges Monatsmadchen,
w. etw. kochenk., st dauernd z. 1. Dez.
b. gut. Lohn ges. Adelh eid str.  85 , 2.

Wo?rau zum Brötchentrngen ges.endstraße 11. 86251

- M ribUch« Urrsonen.

fö Engländerinnen n. Fran-
Uffll zösinnenz.Kindern, ferner

^ ' ^ st' -inc engtUche Nurse
oder gute deutsche Kinderpflegerin zu
einem kl. Kinde (Fremde), Kinder¬
gärtnerinnen 1. Kasse, perfekte und an¬
gehende Jungfern , feinere Stubenmädch.,
gewandte Alleinmädchkn, perfekte und
feinb. Köchinnen, tüchtige Nestaurat!ons-
iöchinnkn, tüchtige Büfettfräulein, flotte
iSerorerfräulcin, Hansmädch., Zimmer¬
mädchen in 1. Hotel, 1. Stock, Kuchen-
Mädchenu. s. w.

Zentral-Burean
Ml! Al ! ialtaliciilträi,

Stellenvernrittlcrin,
Burean allererste » Ranges
für Herrschaftsh . «. Hotels,
Laugqaffc 24 , 1. Et . Tel . 2535.
Seiniü. mm  MMen

als angeh. Jungfer oder Stütze in
chaftl.Herrschaft!. Haus auf dem Lande

ges. L-chriftl . Off . unter E. 765 an
den Tagbl .-Verlag.

Berkäufermnen
znrSlnshilse für Weih, »achten
gesucht.
Warenhaus Julius Bormatz.

Bcrk««seri>î MMs;
(stattl.. repräsentl.) per sofort od. i . Jan.
gesucht. Off. >». Zeugn. u. Gehaltsanspr.
unt. M. s « s an den Tagbl.-Verl.

Verkänsermnen
für Band , Spitzen und Spicl-
waren sucht p. sofort

Simon Meyer , Langgasse 14.

'BeWeriMM
izur Aushilfe sofort gesucht. Vorzustcllen
zwischen7 und 8 Uhr abends.S.Blumenthal& Co.

Zur AusMfe
p. 15. Dezember 2 tüchtige
Verkäuferinnen gesucht.

Aufrecht , Langgasse 32.

Mnflaä Tücht . angey . erste
Mvvtzv . Arbeiterin , welche

flott u. gcschmackv. garniert, von fein.
Spezialgesch. für Jabresst , ges. Off. m.
Zeugn.-Avschr. u. Geh. Anspr. u. 8 . 58
Tgbl.-Hpt.-Agent., Wilhelmstr. 6. 9684

fetriidp
wird per sofort gegen Bezahlung aus¬
genommen bei

Eonrad Tark & Cie.
_Marktstraße 10. 9698

Köchin für gut bürgerliche Küche
von einzelnem Herrn auf dem Lande
in belebter Gegend zum1. Januar gesucht
Dauerstellung. Offerten unt. Sv. S« »r
an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Köchin,
in der feinen Küche durchaus tüchtig,
gegen hohen Lohn ges. Primavrra,
Franksu rterstraße 8.

Einzeln « Dame sucht
zum sofort . Eintritt gebild. durchaus
zuverlässiges Fräulein als Stütze , w.
rn Küche u. Haushalt erfahr , sein
muß. Dienstmädck. im H. Photogr.
nebst Zeugn . u. Gehaltsansprüche zu
senden an Fr . Wiegand . Godesberg
am Rhein , Kronprinzenst raße 64.

Gesucht " "
tüchtiges Hausmädchen , welches sehr
gut nähen und bügeln kann. Vor¬
stellung nachm. 5—6 Uhr Rößlerstr. 14.

In kleinen ^ herrschaftlichen Haus-
halt zu sofortigem Eintritt gesucht

ferneres Mdchen
>este Zeugnisse Bedingung . Gutes

Gehalt . Ausführliche Offerten mit
Bild unter F . W. 4379 an Rud.
Moste, Wiesbaden . (4379/80) F151

Zu einer schon längere Zeit leidenden
Dame eine gebildete

Lmkeyflkgmil
von heiterem liebevollen, Wesen gesucht,
die auch im Stande ist, für die Patientin
die Küche zu besorgen. Gest. Off. unt.
« . 58 an die Tagbl.-Haupt-Agcntur,
Wil helmstraße 6._

«sucht. Näh. im
agbl.-Verl. 8r

Männlich « Persone n.

Selbständiger Monteur
für elektr. Anlagen gesucht.

<Sg. Auer » TaumlSstrabe 26.

Männliche Personen.
Tüchtiger Buchhalter

mit schöner Handschrift zur Aushilfe
ges.  Off , n. K. 769 a. d. T agbl.-Verl.

Suche für sofort zur Aushilfe
sung. Mann mit flotter Handschrift.
Vorzustellen Sonntag VA2—1 Uhr.
Nathan Heß, Installation , Taunus-
straße 5.

Retoucheur gesucht. 9681
S.  Rum bler , Wilh elmstraße 14._

SchlvfferaWlse , i. Änschl. bew,.
gesucht Haügarterstr . 3, H. 1, 86288

Selbständiger Installateur
für fernere Jnstallationsarbeiten auf
dauernd gesucht. Gg. Auer , Tauuus-
stra ße 26.

Schncrbergesellen,
Welche sich auf Jacketts einarbeiten
wollen, sucht Möller , We bergasse 11.

Damenschneider
sucht Möller, Weberg asse i l . _

Nniformsch»eider gesucht.
Best, Erbachcr straße 5.  U6290

Zwei Schneidergesellen
gesucht Friedrichstr . 44, bei Selb.
Schubmacher erh. Sitzpl . u. Schlst.

Schu lz, Se eroben straße 27.  86297

AdoFriseurgehilfe per sofort gesucht.
olf Schnell, See robenstr. 29. B6291

Lehrling für Ictttfnt. Kontor
aes. Off . K. B. 265 vostl. Bismarck r.

Ein j . Hausbursche sofort ges.
Bäckerei Mrnor , Bahnhof straße 18̂_

Anständiger intelligenter Junge,
nicht unter 15 Jahre , für Privathaus
verlangt Lanzstraße 1.
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Weibliche Person «« .

Gebild . Frl , 29 I .. s. Stellung
als Gesellsch, ev. Reisebegl. Weniger
auf Honorar wie auf angen . Famil .-
Anschlutz wird reflektiert . Offert , unt.
I . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässige Kinderfrau
sucht Stellung auf gleich oder später.
Näh, im Tag bl.-Vemaa._ Sh

Verkäuferin,
in sämtl . Bureauarbeiten bewand., s.
Stellung. Frankenstraße 19, 1._

Jung , ansehnl . u. gebild. Frl.
sucht per 1. Dez . Stellung zur Aush.
m feinem Geschäft, event. auch als
Empfangsdame . Offerten u. P . 768
an den Tagbl.-Ver lag ._

Fräulein von auswärts
sucht Stelle in Konditorei od. Fetn-
bäckerei bis z. 1. Dez. Näh. Wellritz-
straße 44, Vorderhaus 1. Stock._

Hotel-Restaurant -Köchin
sucht Stellung . Offerten u. M. W.
hauptpostlagernd erbeten ._

Herrfch.-Köch. n. Ansb. an, best. E.
Fischgeschäft Adolfstr aße 3._
Stellen such. Hotelköchin, Beiköch,

Restaur .-Köchin, Hotelzimmermädch .,
Alleinmädch., Herrsch.-Hausmädchen,
Küchenmädchen. Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerin , Faulbrunnen-
straße 3. __

Eine gebild. Frau,
erfahr , in allen Zweig, d. Haush ., s.
bald. Stelle als Haushälterin . Näh.
Moritzstraß e 30 ,J 3_©t . links.

Tücht. Mädchen mit g. Zeugn.
sucht auf 1. Dez. St ., a. als Zrmmer-
mädch. Frau Elisabeth Andreas,
Stellenbermittlerin , Sedanstraße 1.

Jg . gebild. Fräulein
aus guter Familie sucht Stellung als
Stütze , evtl, zur Aushilfe . Offerten
unter K. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpflegerin,
mit besten Zeugnissen u. Empsehl .,
heit , freund !. Charakters , auch in
allen Zweigen des Haush . durchaus
erfahren , sucht Stelle bei alleinstch.
Dame oder Herrn . Off . u. W. 766
an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Abreise der Herrsch, sucht
Alleinmädchen mit guten Zeugn . St.
Adolfsallee 39, 1.

Fräul . sucht auf einige Stunden
am Tag Beschäftig, bei einer Dame.
Näh. Phi lippsbergstraße 14, P . links.

Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch,
f. Wäsche rei . Franke nstr . 26, 2. 116266
Tücht. Frau sucht W.- u. P .-Besch.

Adlerstraße 38, Hth. 2.  Kirchner.

Männliche Personen.

Junger Bautechniker
sucht Beschäirigung im Baufach . Näh.
nu Tagbl .-Verla g._ Ri

Perfekter Verkäufer
der Kolonialwaren - und Delikatessen-
Branche sucht per 1. Januar 1903
Stellung in besserem Geschäft oder
für die Reise,
unter U. 766
Verlag  erbeten.

Gefl . Offerten
an den Tagbl ..

Kaufmann , Anfang 30cr,
ev., mit allen Kontorarb . vertr ., sucht
Engagement in grüß. Geschäft. Off.
u. L. 100 postlag. Brsmarckring.

Kaufmännisch gebildeter
und in Rechiss. bew. j. Mann , 30 I.
alt , s. p. sor. od. 1. Jan . a. Stellung
in kaufm. Betriebe oder Bank b. maß.
Ansprüchen. Offerten u. K. S . nach
Westendstraße 22, 2 St . - _

Junger Mann , 19 Jahre,
fiel. Mat ., gest. auf gute Zeugniste,
sucht Stellung als Verkäufer und für
kl. Touren . Offerten unt . T . 768
an den T agbl.-Verl ag._

Ein älterer tüchtiger Sattler
sucht Beschäftig, b. Fuhrunternehmer.
Kutscher usw., geht auch außerhalb.
I . Haußer , Webergasse 51^ _

Für Schneider!
Kleinstück-Arbeiter sucht noch einige
Stück in der Woche mitzumachen.
Off . unt . Z. 128 an Tagbl .-Zweiasch
Brsmarckring 29. _B626Ö

Jung , tücht. Krankenpfleg , s. St.
Off . u . F . 766 an den Tagbl .-Verlag.

Verh. Kutscher mit langj . g. « .
w. d. Woche die staatliche Prüfung als
Chauffeur sehr gut bestand, sucht aus
gleich Stellung . Näh. Vorkstraße 14
Hinterh . 1 St.

Kaufmännische Lehrstelle,
möglichst mit Pension , gesnch,.
Gefl . Angebote unter M. 764 an
den Tagbll -Verlag.
Junger Mann sucht Lebensstellung

als Hausbursche ober Aushilfe ins
Weihnachten. Gute Zeugn . stehen , u
Diensten . Moritzstraße 23, 4. °

Junger gewandter Hausdiener
mit guten Zeugn . sucht Stellung in
Hotel oder Pension . Offerten unteri den Tao " ' m '767 an Tagbl -̂Verlag.

Stellenvermittlung , F94
kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder,
durch den Verband Deutscher Hand»

lungSgetzilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a. M . , Gr.Eschenh.-Str . 6. Fcrnspr .1515.

Der

Z. tz.B.
Deutschnationaler

Handlungsgehilfen- Verband,
Hamburg , Holstenwall 5/7,

(größter kaufm . Verein der
Lvelt) ,

über 100,000 Mitglieder,
„ 1100 Ortsgruppen,

empfiehlt seine

ÄiiDOTittlintg
den Herren Prinzipalen und

Kollegen.

Aufträge für
nehmen entgegen:

1. die GeschLftsstelle . Scharn¬
horststraße 26. 2 r.,

2. G. Thonleyer »Moritzstraße1
(Laden),

3. A . Webe r , Langgaffe 13, 1.

Geschiistssührcr,
sprachkundig (gewandter Restaurateur),
für größeres Nestaurant, desgleichen
Geschäftsführer für Cafs gesucht,
Portier für Passanten-Hotel sucht

Brrreau Wallrabenstein,
Sanggaffe 24 . Telephon 255S.

Frau Kina Wallrabeustei « ,
Stellenvermittlerin^

piirtüjanöUtnafirtiftnDer
zum Besuch von Städten , vornehmlich
Westdeutschlands, für ein volkstümliches
bcllctr. Sammelwerk bei hoher Provision
z. sofort ges. Näh. Tagbl.-Verlag. 8t

Tüchtiger

Buchhalter,
exakter, selbständiger Arbeiter, zur Aus¬
hilfe event. dauernd gesucht. Offerten
mit Zengnißabschriftcn und Gehalts¬
ansprüchen unter 4». 2 « » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Aelterer nuverbeiratclce

Diener
und Pferlsepfleger,

der neben Hausarbeit zwei Reitpferde zu
besorgen hat: für dauernde Stellung
gesuäit. Angebote unter JS. T3 <*& an
» . Frenz , Mainz . (Nr . 7785 ) F56

Meiblöchr Personen.
Junge Dame , heiter , niusik. u.

sprachenkundig , sucht Stell , als
Gesellsch. für üachmiltagö . Lss. u.

«75 an den Tagbl .-Verlag.

Frl ., 10 I . in F99
Konditorei u. Bäckerei

tätig , gewandt im Sero ., tüchtig u.
zuverlässig, sucht Steil . Off. erb.
u. Ci. 1309 !® an Haaseeistciu
& Vogler , A.-G. , Frankfurta. M.

«Montoristir^
bewandert in Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben, sucht sof. io. Aufg. d. G. St.
Off , u. E . 767 an den Ta gbl.-Verlag.

Empfehle!
Hausdamen » Damen f. d. Reise, Frl.
zur Stütze, Haushälterinnen f. Privat u.
Hotel, Wäschebeschließerinnen, pcrf. ». an¬
gehende Jungfern , eine Kindcrpflegerin,
eine Kindergärtnerin1. Klassez.1. Januar,
bessereL-tubenniüdchen, adiette Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pensionen, erst¬
klassige perft Herrschaftsköchinnen,
feinb. Köchinnen, .flöchinncii in Hotels,
Rcstaur. u. Pensionen, kalte Manisclls,
Kaffeeköchrnnen, Beiköchinnen, Büfettfrl .,
Hansmädch. für Hotel und Privat u. s. w.
Nur mit prim « Zeugnisscir.

Zentral -B »»rea«
iFraii fiiia lUüllraliEHfteii!,

Stellenbermittlerin.
Bnrea, » allerersten Ranges , für

Herrschaftshän êr n . Hotels.
Tel. 2555. Langg . 24 , t . Et . Tel.2555.

Hotelköchin-1.Kraft,
in der deutschen , sowie französischen
Küche durchaus perfekt, mit prima
Zeugnissen, empfiehlt Zentral -Bureau

Mrau Lina Wavravenstrin,
Stellenvcrmittlerin,

La nggaffe  84 . — Telephon 2855.
Empf. pcrf.Köchin, t.'Haus- u.Alleinm,

w. koche». Frau Mise Lang , Stcllcn-
vcrmittlerin, Woritzstr. 52. L Tel. 2363.

Männlich « Personen.

2« Jahre , verh. , kaution « -
sähig , in Zigarren -Lpezial -,
Kolonialwaren - und Delika»
teffenbranche durchaus firn,,
sucht Stellung alS Ver¬
käufer oder Buchhalter pe«
sofort . Eventl . spätere Be-
t iligung . Erste Referenze »,.
Offerten unter Hk. 2 « « att
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Intelligenter zunger Man »»,
der 4 Jahre im Bankfach tätig und mit
allen Comptoir-Arbeiten vertraut ist
sucht in Wiesbaden Stellung , gleicht
viel welcher Branche. Beste Referenzen
stehen zu Diensten. Offerten unter
IV. SS « an 11 . Frenx,
erbetcn._ (Nr.370) i?55

Tücht. Herr.
längs . Reisender eines Fabrik -Art der
Kotonialwaren -Branche, sucht
ähnlichen Vertrauensposten . Ossi-rt
unt . E- 769 an den Tagbl .-Verlag

Zer Albeüsmiirkt
des

WieSboiieatl Tsgblatlz
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche ui
der nachstverosfentlichten Num¬
mer des Wiesbadener TagblattZ
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
ArbeitSmarkts kostet5 Pfennigdas Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dienstiuchenden einpfiehlt
es sich, keine Original -Zeug¬
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wieoer-
Erlanaung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten
welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt » orden sind, werden
uneröifnet vernichtet.

Ofwrtbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 2l) Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

_r*-f\/ '? chist-fff" '!i

Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
aaMsas®

In bietet Rubrik werden
nur die Straßen -Name«

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet

1 1 Immer.

Aarstraßc 21 1 schönes Zrmmer mit
Küche bist, zu bm., cv. mit » m ..
und schöne 8-Zim.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde . Remise it. Zubehör
bissig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Iägerstratze 18 btll. zu vm.
Näh . Kammerl , Aar str. 21. 3741

Adelheidstraße 33 1 Zim . u Küche an
einz . Person g. Monatsdienst z. v.

Tlürcchtstraße 38, P „ schöne gr . Msd.
mit Küche zuVermieten . _ _

Dotzheimerstraße 107 1- u. 2-Z.-Whn.
aI. o. sp. z. v. N. 1. W. Keßler. 3781

Wenbogenaasse 8, 3 St . 1 Zimmer
und Küche, rm Abschluß, sofort
gn vermieten . _ 3889

Kiieilenaü straße 5, g >. 1 , 1 Z ' .-W ., K.
Hellmündstraße 41 , Hth., Wohn, von

1 Z . u . Küche zu vcrm. Näh. bei
I . Hornung it. Co., im Ladest. .

Fäbnsträße 12, Mans .^ 1 Z. u. K. z. v.
Mauera affe 21,  Frtsp ., 1 Z. ü. MHe.
Dräniensträße 6, Frvntspihc . 1 Z. u.

Küche zu vermieten . _ _ 3688
Oranienstraße '33' Mans .-Wöhn., 1 Z.

u. Küche, zu vcrm. 3l. _@tb. P . 3840
Wdcrst raste 3 1 Zimmer ui Küche auf

1. Dez . ob. Januar zu bcrm._ 3861
Säalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten . 3716

Scharnborststraße 17, Hlb..' Zim . u.
u. Küche, sof. z. v. N.,Vdh. 1. 8802

^lltvam str. 27, S ., 1 Z ., K. N. B. 1.
Zietenrina 3 ein Zimmer ll. Küche',

im Abschluß, zu verm. Näh. P . r.
Zretenring 12, Mtb . DäÄst .i s. schst'Z.

u. K. p- l ._12. z- v̂ Näh. Hausmstr,
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh . Moritzstr . 28, Zig .-Lad. 3836

2  Zimmer.
Aarstraste 15 sch. 2-Zim .-Wohnung.
Ädlerstraße ^ O 2 Zim. ruKüche,z . d.
Adolfstraße 6, Vdh. Mans ., 2 Zim.

u Küche, zu verm . N. 1. Sü 3830
VleichstrDIO 2-Z.-W. sofort . B6300
Dotzheimerstraße 12 sch. 2-Z.-W. sof,
Dotzheimerstraße 109 2- ü. 8-Z.-Whn.

gl. o. sp. z. v. N. 1, I . Hassel. 8780
Mtvillerstr . 12, H.,st' chü2-Z,-W. 25610
Fe laß ratze 17 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Frankenstraße 14 Ms., 2 Z., K. 86181
Goethestraßc 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sof.
gû verm . Näh. Vorderh . Part . 3764

Hellmnndstraße 41, Stb . 1, Wohn, von
2 Zim . u. Küche zu verm. Näh. bei
1 Hornung u . Co., im Laden.

Herderilr . 21, 2' r„ 2 Z., K. 280 Mk'.
Jalinstraßc 3 schöne Mans .-Wohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sofort
zu vermieten . Näh. Part . 3802

Zabnstratzr 20, Hth. 1, sch. 2-Z -W. m.
Abschl.̂ a,,.sos.„z.,L. N. V. P . 3602

Lothringerstraße 4 2°Z.-Wohnüngcn
(2  Balkons ) für 400 Mk. sos. ob.
später zu vrm Näh. daselb st. 3730

Maueraasse 14 Ms.-W„ 2 Z „ p. sof.
MichelSberg 28 2' Z im. u. K.,^Zübeh.
Nerostrastc 24. bei Alexi, Hth. 1 St .,

2 Zim . u . Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Küche auf sof. z. v. 3711

Aettelbeckstraße 3, Stb . 1, gr . 2-Z.-W)
mit Ga s p. gl . od. später . 8597

Nheinaaucrslraste 16 sehr sch. 2-Zim.-
Wohn ., Küche m. Speise !., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.
Vorderh . Parterre rechts. 3783

Rheiiinauerstrastc 17, Hth., 2stZ.-W.
zu verm. Nah. Vorderh. 1 lks. 3763

Saälgafse,ÜL Zim. u. Küche billigt
Schachtstra ße 11 sch. 2-Z.-Wokm. z. v.
Schwalbacherstraße 11, 1, zwei 2-Z.-

Wohnungen zu vermieten.
Wellritzstraße 31 2 Dachz. u . Küche p.

1. Dez . z. b. Näh. das., Vdh. 2. St.
Teklritzstraße 48. P . I., 2 Zimmer u)

Küche im 3^ St . zu verm. 114636
Werderstraße 5, Stb ., sch. 2-Z.-W)

sof. od. spät . z. bm. Näh. das. 3615
Wörtbstrafie 20, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wohn . z. verm . Hah . daselbst. 3820
Mrkstraße 20 2 Z. u. K., der Neuzeit
J  entspr ., f. 380 Mk. sofort ob. später.
Kr dl ) F ro»t sv.-Wohn., 2 Z. u. K„ für
" 820 Mk. an kl. Fam . Aorkstraße 20.
lkn Billa schi2-Zim.-Wohn. (Zentral¬

heiz.), dir . Stat . Tcnnelb ., Wies-
badenerstr . 58, f. Sonncnbgstr . 3653

3 Zimmer.
Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,

u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergasse 6._ 3743

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
Küche auf 1. Jan . Näh. das._ F 464

Dotzheimerstraße 28 (Neubau Betz)
Part .-Wohn., 3 Z., Bad , elektr. L.,
hochelegant, per 1. Jan . zu verm.

_Näh . das. 3. Etage links . 3858
Dotzhelmerstraße 107 sch. 3-K.-W., d.

Neuz. entspr ., sof. od. spat, billig
z. dm. Näh I^St .. W. Keßler . 3738

Emserstraße 14, 1, schöne freundliche
L-Zini .-Wohn. mit Küche, per sof.
oder 1. Jan . zu v. Näh . Part . 3608

Gneisenaustraße 5, 2, 3-Z.-W.. Gas,
Balk., Ladev .. 560 M. p. Jahr . 3717

Jabnstraste 3 schöne 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör p. 1. Januar zu bcr-

_mieten . Näheres Parterre . 3737
J ähnstr . 12, L>th, 1, 8 KtM., u. K. z. v.
Körnerstraße 2, Vdh.Zsch. 8-Z.-W. m.

reich!. Zub . ^Näh. Part . .w_ 8736
Moritzstraße 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.

u. K. sofort (neu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St „ bei Kraft ._ 3648

Phlllvvsbergstraßc 20, 1, sch. 8-Zim .-
Wohn. mit Mans .-Zim . sofort zu
berm . Besicht, vorrn. bis 2 Uhr.

Rvmistr. 5. 1 r ., 3-Z.-W., Balk. 3738
Walluferstraße 5, Gth .,. 3-Zim.-W.

per sofort bist, zu vcrm. Näheres
H. Le nz, Vorderh . 3.  3734

Zretenring 12, Mtb ., schone 3-Z.-W.
zu verm . Näh. b. Hausmeister.

4 Zimmrr.
Dotzheimerstraße 172, Vart ., 4 Zim.

und K. zu verm. Näh. das. 3738
'Hellmundstraße 41, Vdh. 2, Wohn. v.

4 Zim . u. Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung u. Co., Hellmundstr . 41.

MainzerstraßeoV ^ 1, 4 Z. m. Zub . u.
Gartensitz per April zu verm.

4-Zimmerwoünltng . d. Neuz. entspr .,
in gesunder fr . Lage, elektr. Bahn¬
verbindung , billig zil verm. Erben-
heimer Landstraße . Stiehl . 3699

5 Zimmer.
Clarenthalerstraße 2 (b. Rinakirche)

188 gm gr. 8-Z.-Wohn., 1. Stck., z.
„ st, Apr . 1908 z, v. Näh, P . r . 3870
Emserstraße 22» Ecke Hellmundstr . 88,

b-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spät,
zu vm. Näh^ Emscrstr . 22, P .̂ 3782

Geisbergstraße 26, 2, 5-A.-W. nebst
_Zub . p. 1.  Jan ., evtl , früh^ z. vm.
Herderstraßc 26 sch. 5-Z.-W. p I. Apr.

«» Zimmer.
Blumenstraße 7, 1. Etage , 6 Zim ..

Bad , 2 große Balkons , Gas und
elektrisches Licht, per 1. April 08
zu v̂ermieten ._ __ 3859

Fricdrichstraßc 40, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör aus 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm

.Gasser & Co.. 1, Etage . 37F8
RrkolaSstraße 26, 1, 6 Zim . (neu her-

gerichtet) per sofort oder später zu
vermieten .̂ „ Näheres Hochparterre.

Schlichterstraßc 6 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3730

7 Zimmer.
Landhaus Gutenbergstr . 4 versetzungs¬

halber die 2. Etage , 7 Zim, , Zentr .-
Seizung , m:t Zubeh., 1. April 1908
8V vermieten . Näheres Beim Haus¬
meister daselbst. 3678

Fäden MB& Geschäftsräume.

Karlstraße 39 Arbcitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
itranc 28, 3 lin ks. . 3694

Langgaffe 25 sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
Gefchästszwecken oder zur Auf-
beloahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Rah . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts). . *

Kontorraume
>fo

zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
Langgaffe 27stund große

im ersten Stock sofort^ monatweise
zu vermieten . Näh. "
(Tagbl .-Halle rechts)

Blüchertzlatz 4 ist ein großer heller
Laden nebst groß. Ladenzim . sofort
oder später zu v. Näh. Blucher-
platz 8, Hth. P ., bei  Hartmann . „

Friedrichstraßc 40, Ecke Kirchgäffe,
im Nückgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Will,.
Gasser & Co. , 1. Etage ._ 8784

Ecke Göben- und Scharnhveststrastc
großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm . Näh, Bau-

_bureau Blum , Göbenstr . 18. . 3729
.staiser-Frlcdrich -Ring 23 Helle große

Werkstulte n. gr . Remise , für ruh.
Gesch. od. als Lagerraum v. I . Ofi
zu vcrm. „ Näb. Pdh . 1 St . 3265

Michclsberg 26 Lad., für Friseur od.
jedes Geschäft paff. Näh. Vdh. 2 St,

Moritzßraße 7 Werkstatt mit 2-Z.-W)
u . Man s. z. 1. Jan , zu bm._ 3823

Moritzstraße 43 gr Laden z. vm. 3727
Mvritzstraße 60 Laden m. kl. W., für

Schuhgcsch. p., für 800 Mk. jährl.
zu verm. Näh. 3 St . links . 3818

Schulnasse 7 ist für die Monate Nov.
u. Dezember ein sch. groß. Laden
(sehr günstig für Weihnachtsgesch.)
billig zu vermieten . N. E. Müller,
Wallu scrstr aße 3, P art.

Sä,wall >ochcrstraße , 37 große Helle
Werkstätten per sofort oder später
zu vermieten . _ ,. 3606

Kl. Schwn!hacherstraste 10, 1, ern gr.
Heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 31, P - 3655

Stcinqaffe 15 Wertstätte u. 2 Kell. p.
„ gleich od.stchäü z. vm. Zu egr . das.
Mörihstraße 6, Ecke Nheinstr ., zwei

Lüben per sofort zu vermieten.
_Näheres 1. Etage . , , ■ 8594
Mrkstraße 15 heil. Lagerraum . 3698
Großes Entresol Langgassc 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor , *

Ecklnden m. 8 Schauf , Dotzheimer-
str. 59 sof. zu vm. Der Laden
der Lage entspr . für Spezialgeff
aller Br . sehr geeignet ; das. LchW3i

er«
726raum ca. 32,00 Qm . sof. z. v.

Wävlisrt » Molfnuttgs».
Goethestraße 1 m. Wohnung z. verm.
Möviierte Zimmer,

ete.
Wanlarde»

Adlcrstraste 5, 3 l .. möbl. Zim . zu v.
Adlerstraße IlZhzb .stSchlafst.̂ zu vm.
Adlcrstratze 33, H. 2,_£ .~f.„ 2L D- Mdch.
Adlerstraße 49. Wh . 2 l ., m. Z. zu v.
Ädol fsallee E/2 , gut möblst'Zim. zu v.
SldölfSallee 18, Hochpart., möbl. W.-

und  Schlafzimmer sof. zu verm._
Albrechtstraf)c 7, H. 1 I„ m.  Z . v. Dez.
AlbrechLstratze 28, 1 l„ m. Zi» :. zu v.
ststhrechtstraße30, 2 r„ sch, mbl. Zim.
Albrcchtstrastc 31, 1. St .. eliT gut)mbl.

Zimmer mit Pensian zu  v ermieten.
Albrechtstr. 36, 1 r„ g. m. Z.. 25 M.

m. Kaff . u. 1 Z„ 2 S8jt p, W.
Al brech lstraße 43, Vdh. 3, f.  Ä . Schlst.
Bahnhofstraße 10, 2, sch. inoblst Zun .,
_ 1 u. 2 Seiten,J >rirn^ Jpetr [ioTt, z. v.
Bertramstraße 9, 3 r ., mbl. Z. 85003
Bismarckring 8? P . r ., möbl. Mm . m)

od.̂ ohne Pension au vermiete« ._
Bismarckrrngst38,̂ H. 2 r .. m.ZstMM
Äleichstra ße 2. H. 1 I., mbl.  Z . 85588
Bleichstraße % 3 r „ gut möbl. Z. bei

allsinsteh. alt . Dam e billig  zu bm,
Bleickstraste 8, 1, frdl . in. Z. billig.
Bleichstraßc 8, 2, gr . sch. möbl, Zim.

mit guter Vcnsiorp sofort zu verm.
Vleichstraße 15,(1 g. m. Z. zu vm.
Bleichstr. 19 1 m. Mans . sof. L6 3Ü1
B leich stratze 23, 3 l., m. Z. frei . 86243
Blückerstr. 7. L>. H 'möbl. Z^ L6053
Blüch erstrTst, 3,  gr . mbl . Z. b. 86279
Blücherstraße 42 mobl. Part .-Zimmer

sof. zu vermieten . Näheres Laden.
Gr . Burgstraße 17, 3, p. m)bl. Z. bill.
Dotzhei mer straße 10 ,1 , in. Z. u . Msd,
Dntzheimerstr . 12 1 o. 2 gr . in. Z . sos.
Dotzheimerstraße ch,l,̂ SchIst.
Dotzheimerstraße 44, H. P . l„ Schlst.
Eleonorenstraße 7, 2r ., mbl . Balkom

zim., 3 Fenster,  15 Mt . mon atlich.
Eltvillcrstr . 9. 3 t., ung . Z. , 116234
Fraiikcnstk. 19, P ., Log,, 2 M. L6082
Frankenstraste 26,2 , sep,̂ möbl7(Zim.
Fri edrichst raße 14, Wäsch., sch. Schlst.
Miedri chsträße 10. 3 gr . g.  möbl . Z.
AriÄrkchstratze 39», 3 l., g. in.  Z . frei.
GciSbergstr. 16 möbl. Mans . zu verm.
Göbenstr. 5, Mtlb . P . l., m. 86246
Goethestratze 1, 1. St ., m . Zim. b. 'z. v.
©olbflaffeJ .5 schön möbl. Zim . z. v.
Gustav-Ädolfstratzc 5, 1, mbl . Balkon-
^ zrm. an anst. Herrn billig z vcrm.
Ha -tinas !rnße 7,1r ., sch. mfl Z. sof,
Helenenstraße 1, 2 l., Ecke Bleichstr.,

schön möbl. Zimm er mit Pens , z, v.
Hclenenstraße 1->, 3 IZ f. A. S chläfst,
Helenen straße 19, 2, sch. Üog,Zbill._
Holenenstraße 26, 2,_m. Z. m. g. Pens.
'Hellmundstraße 2, "1, zwei ung . Zim.

WSmM
Hellmu ndstra ße 3. V. l„ möbl. Zim.
Hellmundstr . 40» 1, L., W . 2. 50. L6298
He rderstratze 9, P . l,, sch,̂rnbl. Z. z. v.
Herderstraße 19, Laden, möbl. Mans.
Herderstratze 21, 2 r ., g. m. Zim ., M

u. 25 Mt .,, mit Penf . 60—-70 Mk.
Hermannstraße 12, 1, m. Z. a. D.  bill.
Jahn st raste 11, 37lep . Zimmer , event.

Wohn- ^ nd Schlafs immer zu vm.
Kaifer -Friebrich -gling17 , S . mbl.

Zim. m. Kafpee p. Woche 4 Mr._
Karlstr . 31. B .. gr. m. Z.. 23 M. 9656
Karlstraße 38, 1 r„ erhält junger

Mann gute Kost und Logis. ^
LangaaffeAO , 2. Et ., "2 schön möbl,

Zrmmer sofort zu- vermieten ._ „
Lanagaffe 48, 2, elegant möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten preiswert z. vm.
Tehrstraße 2, 1 r„ freundlich möbl

Zimmer zu vermieten . ^
Lehrstraße 4,^ .. zwei mobl. Z. zu V.
Luisenplatz 2, Pari ., ernfTnn Zimmer

sofort billig zu vermieten .
Luisc nstratze 2, 1, sich. möblTlizb. Ms,
Luisenstr . 16 eins, m. Zim., 2 Betten,
Lnis enstrntze 43, 1 r ., möbl. Zimmer.
Aiauritiusstraße 1, F rtsv ., mbl. Zim.
Maur ltiüsstra tze 8, 2, sch,  m . Zim.
Oranienstraße 23, M. 2' Schlst. fr .
Markts» . 12, 4 I., b. Späth , nt. B.-Z.
Moritzs traße 85ZD . 2 r ., mo bl. Z. sos.
Moritzstraße 36, ZZnichl.^Ms., 1 o. 2 B,
Moritzstraße 49,"M. 3,' jJ .JW.jSdilft,
Oransenstratze 23, Mtb . 1 l„ heizb. m.

Zimmer ^air ein^ Fräul , zu verm.^
Oranienstraße 25, H. 2 r ., f. A. Log.
Orani enstraße 37, Gth . 1 r ., mbl . Z.
Oranienstraße 38, Mtb . 2, ein schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Philippsbergsträtze 9, Laden, eins. m.
^ Zimmer an christl. Fräul . zu chm.
Rheinbahnstraße 5 frdl . möbQ Mäns.
_billig zu vermieten . _
Rheinstraße 58, 2, möbl^ Zim , sofort.
Rheinstraße 82, 3, tzübscstriiöblf Zim.

bei aufmerks. Bed. Anzus. b. 1 Ühr.
Niehlstraße 6, Vdh) 1,  möbl . Zimmer,
Riehlstraße 12, 1 l., eine mbl. Mans.
Ricvlstratze 15, 2 l.,,m . Mans ) 9695
Ni-Hlüraßc 16, Pari „ möbl. Zim . fr.
Röderstra ße 3, 3 t ., e. sol. M. sch. L.
Wd 'ers» atzc l4 , 2 I., möbsî Zim . z. v.
Röder stratze 21, P „ rn. Zim. zu verm.
Rö mcrbe rg 21, 1 l., m. Z„ m. 16 Mk.
Römerber » 23, P . l ., f. s. A. Schläfst.
R sonst ratze 14, 1, möbl. Z. lsep . Ei ng.
Ruhbergstraße 3. möbl. ,Zim . z. vm.
Schachts,ratze 30, 2 l., eins. mbllLim.
Schülgaffe 6, 1, f. anst. j. Mann Kost

u. Logis, 10.50 Mk. pro Woche. _
Schwalbacherstraße 10, 1, n. Rhein-

stratze.chnöbl. Zimmer zu ver m.
Schwalhacherstratze l I 2 utöbl. Mans.
Schwalbach erstraße 53, 3, m. Z. UI.
Sedaustraße_2 . 2 r .. mbl . Z., 1—2 B)
Sedanstrastc 7, Vdh. 8 r ., sch. mbl. Z.

an anst . Arbeiter  z . verm., W. 2.50.
Stein gasse 16 m. Zim . mit"2 Betten.
Stiststratze ,17, 1, gut mbl . Wohn- u.

Schlasz .̂ 45W . m., a. Alleinm . abz.
Stiftst ratzc 26 mbl. Z., 1 u . 2 B„ bill.
Tannüs straße 1, 3 I., m. Z., 1—2 B.
Taunusstratze 51, 2 l., möbl. heizb.

Fronts pitzzimmer zu vermietem
Uirtoriasiraße 14 möblierte Zim ., in

^uh ^ Villa , aus^ Wunsch mit P ens.
Walramsträtze 21, 2 t,  L . m. o. ö. K.
Webergasse 41, 2 l ., m. Lim . zu vm,
'Weilstratze 19 sch. möbl. Z. sehr bill.
Wellritzstraße 19, V. P ., möbl. Zim.
Wellritzstraße 14,"2, m. Z. m. 2 Bett,
Wellri vstr. 26 Schläfst . z.,v . Näh. Äd.
Well ritzstraße 43, 1, sch, m. Z. zu v.
Wellritzstraße 47. H. 1 l., 2 Schlst., fr.
Westcnbstraße 15,1 , sch, mobl. Zim.
Westrndstr . 15, Vdh. Fsp., Schl. (36210
Wörthsträße 5. 37 Stock, gut möbl.

Salon mit Schlafzimmer zu verm.
Wörthstraße 7, 2. g. m, L . m. 1 od.Uhstruiic , , « . -7..- .» -2 Ä., event. auckst Küche.
ZiUNi'.erinaunstrkltze O, 2,_2jm . Z.. P ' .
Mrkstraße , »,. 2,r .. sch.̂ nobl. Zim.
Bnrkstraße 31. 2. mbl7Z . z^ v. 86272
Gut möbl. Zim . an . anstand . Kraul,

zu verm . Näh. Bleichstratze 2, 3 I.
Gut utöbl. Zimmer

mit od. ohne Pension preiswert zu
vermieten NerostrahchPO, 2.__
Schön möbl. 8 -, scp... i . « entr . dTSt ..

billig zu Perm. Ro mertor 7, 2 I.
Mtzb!) ZsinTnüKafsee 3.50 p. Woche.

Scerobenstr . 27, Gth. 2. S chulz.
Möbl .' Frontsvitzzim . an anssi Dame
_att verm. Nah, nn Tagbl .-Ve rl . Qe
Möbl. Zimmer an jg. Mann zu ver¬

mieten . G-lcgcnh. die frz . Sprache
zu er l. Näh - im Tagvl .-Verlag . La

In Billa (güte Kurlage ), 1. Etage,
Zentralheizung , 1—2 gut mobl.
Zimmer billia zu vermieten . Gcfl.
Off . erb. u. S . 769 a. d. Tagbl .-V.

Möbl . sonnines Frontspitzzimmer in
Kurlage für 18 Mk. nitl . an ruh.
Dame abzug. Adr. rm Tgol .-V. d--

1 Zimmer.

Avelsteidstratze 8 Zimmer und Kucke
an ruhige Leute zu vcrm. 9133

Kleiststr . 15, Stb ., sch. 2-Z.-Wobn. zu
vcrm. Näh. das. od. tzallgarterstr. 4,1.

3 Zimmer.

8 Zimmer.

Frieveichstr . 19 abgcschl.
Mansardw., 2 Z.. Küche u.

au r. L. Pr. sofort i.  verm. 3725

Kletststrasie 15, Neubau, cleg. 3-Zim.»
Wohn., der Neuzeit entspr. eingcr,, zu
verm. Näh, das, o. Hallgar terstr. 4,1.

Riehlstrake
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmcr-

Wohuung mit Zubehör an „ ruhige
Mieter billig zu vermieten
Mittelbau 1 bei Wolf.

Näheres
3362

5 Zimmer.

DanibaKtal 27
hochh. ö-Z :mmcr-Woyng. mit all. Komf.

per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
« « uer , Dambachtal 25, P. 3724

4 Zimmer.

Billa Idsteinerstraste 13 , mit Gart .,
herrliche Lage, göaOmmo » Varl , od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern Mit
reichem Ziivchör. auf 1- Aprll 1908
zu vermieten. Anzusehen 11—3 Uhr
tggsich. 8633

tt Zimmer.

Eeers Zimmer rrnd M -,n 'ar den: ei e.
Bleichstr. 19 e. l^ Mans .̂ sos. 86 299
Vlüche'rstras-e^247̂ P ., 1 leere Man s,
Hellmunffslratze 8 2Hre "Part .-Zim.,

ineinandergehend , zu ve rm .,_
Lellmundsiraße 8 lee re Mäns . zu v.
Mauergäfse 21 zwei leere heizb. Ms.,

einzeln od. zusammen , zu verm.
Scktnmtstratze1'1 leeres Zim . per sof,
Schachtstr. L0,' D . r„ 8) l . Ms., 6»
Scharnhorststraße 13 sch. gr . (n. sch.)

Frtsp .-Z. V. sof. °. P . 1. I . N. 1 r,
Schwalbacherstraße 10, 1, n. Rhein-

siraste. 1 od. 8 le ere Zrmmer zu v.
2 leere gr . Ich. Zimmer , ev. mobl..

an ruh . einz. Person zu v. Keim
Kind. i. Hause. Oranienstr . 24, P,

Lemiseu , Ktallungen etc.

Bahnhofstraße 22 ein schöner trocken.
Keller, sehr geeignet zum Aufbe¬
wahren , auch als Wein - oder Bier-
Keil er„ soforstLUvermieteru ^ ^ 3672

Emserstraße 22, Part ., Auto-Garagc
sofort zu vermieten. _ 3829

Friedrichs» . 14, 1, gr . Keller, ev. mit
Wohnun g u . Stallung , p. sof.  z . v-

Gustav-Adolfsttaße 5 Pserdest ., Nem
usw. sof. od. spät, sehr billig zu v

Heroerstraße 26 Stall ., Rem. P. sof.

für Ayl oder Mmyt.
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern n. reichl. Zubchör, Zentrnl-
he'zung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

ostrjas!
Ecke Marktstraße und Neugasse.

Moritzstraße 7 Stallung sur ^ 73öder
5 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. B. Kraft.  3674

Atüöinobil -Garage Karlstrahe 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzbeimersirake 28, 3 l. 3695

Stattuug , hochelegant, für 2 Hcrr-
schartspferde. ev. mit Remrse, per
sof. od. spät., Karls» . 39, zu verm.
Nab. Dovbeimerstr . 28, 3 l . 369k

LdeinteUer, ca. 200 Qmtr ., m. Hack-
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh . Dotzheimerstr. 28

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfzenoinme». — Das hrrvorbobe» nnzclnrr
Worte >>» Text durch fette Schrift ist vustatthaft.

Aelterer Herr
sucht ruhige Wohnung mit guter
Pension , womögl. b. israel . Familie.
i?r .-Okk. u . M. 765 a.  d . Taabl .-Verl.

Gesucht eine Wohnung
von 3—4 Zim . u. Zubehör zum
1. 1. 08 für 6, eventuell 12 Monate.
Offerten unter A. 655 an den
Tagbl .-Ver1ag erbeten . _

Eine 4-Zim .-Wohnung,
ev. e. 3-Z.-W. u . e. 2-Z.-W., rn gl.
H., jcd. versch. Stockw., vord. Luisen -,
Friedrich - oder Museumstraße oder
deren Nähe gesucht. Off . m. Pr - an
Schumann , Dotz heimerstr .76, 1. L6239
Kinderl . Ehepaar sucht p. ,1. Jan.

oder später 4—b-Z.-Wohn. i. gut . L.
Off , u. Z. 767 an  d . Tagbl .-Verlag .

5-Zimmer -Wol,nung , .
mit Badezimmer s. 1. Apr» f. kleine
“■aintlie ges. Nähe d. 51ochbr. fbevorz.

r . u. in. -)ff . nt. 769 Tag bl.-Verlag .
Königl. Beamter ^

sucht v. 1. Dez. leeres Zimmer m. Be¬
dienung im Vorderh . b. anst. Leuten,
unweit ' Schillerplatz, ungeniert . Off.
m. Preisang . u. G. 765 a . d. Tgbl .-B.
Herr suchtm. Z. m. Kaffee f. 3.50.

Off . unt . E. K. postlag. Schuhenhofstr.
Wo kann ein Lehrling

einfache Kost u. Logis haben!  Off.
mit Preisang.  n . M. 768 Tagbl .-Verl.

Dauernd
v. 2 ruh . Damen 1—2 leere Zrm. z.
1. Februar gesucht. Nähe Taunusstr ..
Langgaffe , w. möglich b. Familie , die
1. Frühstück u. Jnstandh . übernimmt.
Off , u. B. 763 an den Tagb l.-Verla g.

Bon einer Brauerei
werden größere Räume mit Stallung
zum Betrieb einer Filiale ges
Off . u . N. 767 an den Tagbl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiUzrnommrn. — Dae Hervordcb-n cinzelntr
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nahe Gericht und Schulen
gut möbl. Salon u. Schlaszim . mit
Pens ., 80 Mk. Moritzstraße 27, 2.

8 Zimmer «nd  mehr.

"Mtoriästraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zerr

tralhcizung u. elektr. Licht, pei
1. 4. 08 zu verm . Anzusehen vor
11—1 und 3—5 Uhr. Näh . Lessing,
straße 10 od. Jahnstratze 17. P . 3873
Kaden und Geschäftsräume.

Schijucs Gcschästslokal
in Nähe des .Hauptbahnhofs, Adelhei

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elektr.
V. Zan .» eß. mit Laaerräume.
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Mitte Start : Herrnmühlgaffe s

schöner Laden
mit Nebenz., groß. Schaufenster u.
Souterr .-Räumcn, 2 Eingängen, Gas
u. elcktr. Ltcht-Anl. sof, zu verm.

Me schaue neue MerWötte
mit Gas und Wasseranschluß ist sehr
billig an ruhiges Geschäft zu vermieten
Kaiser-Friedr .-Ring 47. Iji ' Ismii .ni.

EKNggMe 2Z
ffnd größere Räume im ersten
tt . zweite, »Stock zu GesthäftS-
zwrckcrr oder zur Aufvewabr-
ung von Möbeln u . Waren
sofort inoiinttweife zu verni.
Näh . Tagblatt -Lontor ( Tug-
blatt -Halle rechts ) . *

Langgasde 27
find große Kontor -Räume
in , ersten Stack sofort monat-
weise zu ver »niete » . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblutt-
Halle rechtS ). *

Neroftraße 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtung für
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermiete«. Näh. Hinter!,. 1 St . 8465

Saal gasse 4-/0 Laden sof. zu vm. 3723
ScNarnyorststr . 3 Bureau , za. :'0 □ m,

eventl, mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten. 3722

Günstige Gelegenheit.
Scharnhorftstratze 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmerwohuung ec.,
mit Einrichtung, lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei äBess , An der
Ringkirche8. 8679

Tannusstrafte4
gr. Part .-Räume,
als photogr. Atelier, Ausstellungs¬
räume, Institut , Atelier ec. geeign.,
zu vermieten. Auskunft l . Etage

Lädkn vcrscviedcncrGröße in dem
E-̂ neubau der Emscr- uns

W 'ißenburgstr iße(keine Borg.) evtl, mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knansstr. 2. 3721

Grstzes Unlnfßl
Langgasse 23

solort monatweise zu
Näh. Tagbl.-Kontor.

vermieten.*

SMern is. Konditorei
mit schöner Wohnung und Laden , n.

Remise u . Pfcrdestall , in prima L.,
zu vermieten od. zu verk. Offerten
unt . K. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Dillen nnd Hänsrr.

I Uiila VMpaze 95, !
I mit allem Komfort der Neuzeit, »
§ 12 Zimmer u, reicht. Znbedör. in I
a hcrrl. Lage. 2 W innen o. Halte- ^
^ stelle der Tcnnclba isitr., günstig a
x so ort zu verm. ooer zu verkaufen. ^
^ Beüchtiguna zu jederzeit. x
«v lk-« «-»« BI ’ i« . Architekt » ^
♦ Göbenstraße 18. 3720 »

Eigeuheiw.
Kleine Btltn » 6 bis 7 Zimmer mit

rei l . Zubehör, gr. Veranda, Loggia re.
und Garten, billigst zu verm eleu
oder zu verkaufen. Näh, Biebrichcr-
straße 27, Part . 3639

Möblierte Wohnungen.

MW . mR!. Mjmz
@rogc§iirgür.5,1.ft.,
nächst d, Kurhause. 4 - 6 Zimmer,
gr. Balk., Bad, Küche, elektr. Licht,
Gas, zu vermieten, ebenso einzelne
Z immer ,_

Sönnmscttk ai;SS
j»t vermieten Wcbcrgasse 3, 1,
nächst dem Kurhanse.

Fein möbl. Wohnung, erste
Etage, elektr. Lickt ec. aut

_sofort b̂ill g zu verm. Weil strafe 17.
Wilvelmstrast « 36 , 2 , möbl . Woh¬

nung billig für 4 Wochen.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr ._

FÜR Arzt
2—3 Helle gr, Zim,, möbl. od leer, elektr.
_Licht 2c., âbzugeb. Gr.  Burg str. 13, 1.
Kaiser -Fricdr .-Niug 22 , V. l., 1—8

eleg . Zim . a. Dame od. ält . Herrn.
Karlstrffße strr, 2, an best. Herrn

ein 2-fcnstr . Zimmer , sch. möbl »,
zu in  1 « Deze-üb er ;n vermieten.

Sanggasse 28 (Ging . Nörrier-
tor 2 ) 2 hochelcg. mbl.Zim.m. Zentr «-
.Heizg. n. Gasveleuch g. mit 1 u.
2 Denen frei ! Ermaß . Pr eise!

Schön mößt. Südzimmer
mit oder ohne Pension billig zu vm.
Näheres Luis enstraße 15, 1._
tWnritSr Ä A fveun&H möbliertes
141 01 US|U . O, Zjmmer zu ver m.
Schwalvackierst atze 34 , 3, gilt möb¬

liertes Ziuimer mir Schreibtisch._ _
Zu nennte en hübsch möbl . Parterrc-

Ziwmrr an soliden seinen Herrn,
Kaiser - ? riedrich -Ning , Näh: des
Landeshaus s. Offert, unt. C. 769

__ an den Tagbl.-Vcrl.__
Wohn- in Schlafzim.,

sehr gut möbl., Kaiser-Jriedrich-Rrng,
Morgensonne, keine Ucberbew., bald
v. kl. acktb. Fam. an ält. Herrn d.
b-ss. Stände z. verm., elekt. Beleucht.
Off, u. « . 189 an den Ta gbl.-Verl.

In smer WMi-Vllla
sind einige möblierte Zimmer zu

vermieten. Offerten unter «S. - SL
an den Tagbl.-Verlag.

§errr Zimmer und Men arden etc.

2  große incinuudergcheudc

Zimmcr mit sev. Ging., unttl.
Fricdrichstr., 1. Et ., für Bureau
od Sprechzimmer, für Aerzte ge¬
eignet, zu verm. Nab. Bureau
Iiion «& r Fri .drichstr. 11

Gesucht
für längere Zeit int Zentrum der
Stadt von kleiner Familie aügeschl.
gut möbl. 3— t -Zim .-Wohnung mit
Küche und Mansarde . Offerten unt.
O . 765 an den Tagbl .-Verlag.

3 ins 4 Amer
-Wohnung, Parterre oder 1. Stock, zu

UW- Bureunzwecke « *1^
gesucht. Offerten unter X. J69 an
den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. April 1908 wird von einer
einzelnen Dame eine 4-Zim.-Wohnung
mt Balkon, Nähe KrrbanS , gesucht.
Off. unt. » . 7SI an den Tagbl.-Verl.

Zum 1. April wird von einer Dame
(Wrtwe mit 2 Mädchen' eine schöne
6-Zimrnerwohnung in guter Lage
gesucht. Offert, unt. 3©8 an den
Tagbl .-Verlag.

Billa
von 8—9 Zimmern. Mil allem Komfort,
in freier gesunder Laae, soiort zu mieten
gesucht. Gest. Offerten unt. itt. 7« S
an den Tagbl .-Verlag.

Zn sofort zu mieten gesucht in
ff. Lage:
Kleine moderne Billa

oder

moderne herrschüftl.
6 -Zimmer - Wohnung
mit Bad , elektr, Licht, Heizung usw.
Wiesbaden oder nächste Umgebung.
Ausführl . Offerten mit Preis unter
F . W. 4380 an Rudolf Moste, Wies¬
baden. (4880/81 ) § 151

„Billa Albwn ",
Abeggslr . 3. 1. Knrlage. Tel. 2586.

Schön möbl. Südzimmer mit u. ohne
Pension. Winierpreiie.

_ Frau Justizrat ^ « I, ! .
Familieu -PeEon

Bismarckring 37 , I.
Sehr schön möbl. Zimmer mit vorzügl.
P ension  frei , 70—80  Mk. mtl. 85969
Neu! Villa

Hai nerweg 12. — Telephon 289 k
B̂ aiailii ' n -Pension.

Eleg . Zimmer mit u. ohne Pension.
Bäder . Elektr . Liclit . Zentralheizung.

Bullige Laxe, inmitten Gärten.
Vorzügliche Küche. — Zivile Broisc.

,Heim"
fürerwerbstätigeDamen

Oranicnstrntze 53.
Behagliche Zimmer. — Gute
Verpflegung. — Preis monall.
45—70 Mark.

Rosenstratze 10
elegant möbl. Zimmer von 10 Mk. an.
Dase bst elegant möbl. 5-Ztmmer-Wohn.
per soi ort mit ! n d o ne P en sion.
Feine Privat-Peäsioir

Preis lägl. 5—6 Mk. Nur 1>ittaasl ' lch
1.50 Mk, Rheinn raste 64 1. Et 96.S8

Groß . elea . ntö l . Zimmer im
Zentr., am liebst All-ium., von Dame
gesucht. Offert, unt. ^4 » 86 ! an
den Tagbl.-Verlag.

Um  raööL Ammer mi0c[muenü
Pe nsion zu vermieten Wörthstrahe 3. 1.

Wohnungs -Nachweis
Bnrean

Lion& die.,
Frie ^rtckistraste 11.

Tclepston 708.
Größte Auswahl von Niet- und

Kan'oblekten jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

WWtzMM WWWWWWW«

Vielfach vnrcjekommene Mißbranche geben
unS Vkranlassung zu erklären, d>ß wir mir
direkte Offcrlbriefe , nicht aber iolche von
Bermtttleru befördern. Der Vcrlaa.

_KaMalirn -Angebote.

HypoLheLerl-
KapitaL

per gleich, Januar . April zu zeit-
gsmätzeil Bedingungen ans erste
Hypotheken anzulegen . 9638

V . Jk 'bea .' Se sen,,
_Walluserstraßc 2. _

r Privat - und Bank-Hypothekenkap tal
8r jeder Höhe auf I. und 2. Hypotvcken
habe ich zum Ausleihen zur Lerfügvng.

Hypotheken- u. Immobilicn -Bureau,
Moritzstraße 51, Part.

Für Hypotheken
oder Reftkausgelder,
welche slstssig gemacht werde»
sollen,tzavesietS Käufer . 9181
Sensal Mejer SSitlaeSiM*rs ;er,

Adclhciostr. 6. — Tel. 524.

Hypolhckm-Kapita!.
Zur Vergebung an Vereinsmit-

glicder sind folgende Kapitalien bei
uns angemeldct:
, Zur 1. Stelle:
i 20,000 per sof., 28,000 per 1. April
1908, 50,000 per 1. Januar 1908.
, Zur 2. Stelle:
' 5000 per iof-, 0000 per sof., 10,000
bis 12,000 per sof., 15,000 per sofort,
25.000 per 1. Januar 08, 30,000 per
sof., 50,000 per 1. April 08. Zinsfuß
nach Vereinbarung . Näh. Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grnndbcsiyer-
Ver eins, Luiscnstr aste 19._ P39
’ 15—18,000 Mk . sind auf gutes
Objekt als 2. Hypothek für Anianis
Januar auszuleihcn. Agenten verboten,
pff . unt . v«rr» an den Tagbi.-Verl.

16,000 Mk. Hypothek zü vergeben.
Zn erfra gen rnr Tagbl .-Verlag . ^ 8g
25—80,000  IfkfliiiBitlflfcn
sind auf 2 . Sypothck für 1. Januar.
Offerten unter W.  S «$» an den
Lagvl .-Verlag zu richten._

Ich habe 30—35,000 Mark
an erste Stellen auszulcihen . Elise
Henninger , Hypotheken- n. Jmmob .-
Bureau . Morchstraße 51, Parterre.

Kapikalirn -Gesuche.
760 Mk . zu o'h "Io,  Ta Sicherheit, soll

zu leihen gesucht. Rückzahlung viertel¬
jährlich 100 Mk. Gest. Offerten unter
E®. 280 an den Tagbl .-Verlag.

Hypoth. I .. SOÖOlrab öOOÖKiff., pr.
II., 12.000, 15.000 u. 24,000 Mk.. gef.
_ ®j . &!e>inS»ert , Vieyrich n. Rh.
Wer leiht jg. strebs. (Geschäftsmann

8000 Mk. gegen hohen Zinsfuß als
1. .lohpoth. auf sein Besitztum? Taxe
12,600 Mk.. bisher ohne Belastung.
Ofs. u. O . 768 an den Tagbl .-Verlag.

10 - 12,00 'WT. auf sehr mite2. Hpp.
suche ich bei pünktl. Zinszall . Zinsfuß
Ö_ 5V» Off. « . ? S « Tagbl .-Verl.

auf gute 2. Hypothek per sof. od.
LI später zu leihen gesucht. Offert n

II. 99 . ’S sw an den Tanbl .- V rl.

2. Hypotheken-Kapital per Januar-
April in Posten von 20,000—45,000
Mark L 51/ » Prozent . 9639

®o Äfoerle sen «9
_ Wa lluferstraste 2._

20,000 Mk.
gegen sehr gute dritte Hypothek zu
5—51/ - Proz . auf hoch rcnt . Haus,
nahe dem Friedrich -Ring , für gleich
od. zum Jan . ' od. April von gutsit.
Eiacnt . u . pünktl . Zinszahler gesucht.
Off . u. L. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 28 » 2,000
auf 2. Hypoth st. direkt hinter der
Landesb rangiere >d, ver Jan . 08
oder früher ges. Angeb. p. Kap.
erb. n. ff! . r S» a. d. Tagbl .-Berl.

Prima NcstkansschMina,
Mk . 24,000 , in eini „«n Jahren
fällig , mit Nachlaß und Haftbar¬
keit zu verkaufen . Sensal .Meyer
Wuliberg -er . Adelheidstr. 6. 9089

Einen Nestkauf . oder Hypvtheke
aus gleich oder später gegen Nachlaßund unter Garantie zu verkaufen.
Off . u. U. 765 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 30 —40006 , 2 . Ht,patt,.
V. kavitaIkr . .Ha »sbcs . auf erst-
ktaffig . M etbauS p. sofort o.
später gesucht . Off. » . .4 ° « Tu
an den Tagvlatt -Pcrl .ig.

auf gritrs hiesiges Haus als erste
Hl,Po hct für Januar . Offerten erbeten
unter 7 *9^ an den Tagbl.-Verlag.

5- 660 .MO M.
als erste Hypothek auf großes Grund¬
stück in allererster hiesiger Lage per
1. Juli 1908 unter kulanten Be¬
dingungen gesucht. Offerten , mögl.
von Selbstdarlcihcrn , unter I . 764
an den Tagbl .-Verlag.

» . 37- 40,000,
2. Hypothek, von kapitalkräft . HauSbes.
auf erstklass. Zinshaus per sofort oder
spater gesucht. Offerten unt . K. 768
an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 40 —50 .0 <:0 n. gute zweite
Hypothek gegen angemess. ZinS'uß
zu leihen gesucht. Off. erd. unter
€ . IS ® an den Tagbi.-Verlag.

tzMMKAMWLTÄrVWWWWMiWKMMNkZ
Za . 40,060 Mark 2. Hypothek

auf gleich oder später gesucht. Off.
u. A. E . 3 postl. Msm . Ming . 84084

Mk . 56,000
a. mündelsichepe1. Hypothek aus
prima Objekt v. solncniem Haus-
tinentümer ges. Angebotem. Zius-
snst erb. unl. Kl. JJ « an den
Taabl .-Ver ag.

Ich eediere
ca. 55,000 Mk. mit kleinem Nachlasse
von einem hiesigen sehr reichen Herrn.
Die Akten, ,owie Originalbelege
könne» bei mir täglich nachmittags
von 4—6 Uhr eingesehcn u. geprüft
werden. Nur ernstliche Reflektanten
erhalten Einsicht.
DSsßiV üieiaiB 'Int greis*.
Hypotheken- u. Immobilien -Bureau,

Mvritzftraste 51, Part.

Mark
auf erste Hypothek (Sladtobje ' t)
zum Zinsfuß von 47 <°'o gesucht.
Offerten von Sklbstda-leiber eib.
unter lp' . 77»  nn Tagbl .-V rlai.

Gute Wiesbadener Hypotheken sind die besten Kapitalanlagen.
Wer Kapital auf Hypotheken anlegen will, wende sich vertrauens¬

voll an die F398
Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins,B. raixen -trasse * LK.

Für (reldffober kostenfrei. ' 'Wtsl

B !(Ifoch örrfietununeiic Mißbiämve Qcüen
unS S . rmilafinim zu frflätpii , baS wir irat
kirtlle iCfftrtSricfc , mS . aber iolche von
B-rmittlern belSrdern. Der Derlag.

Im  M obiitirn -Urriräufe.

| Ereidelstrasse4 |
O Villa mit 12 Zimmern und allen H

modernen Einrichtung, zu verk. d*
^ ,3. TS« ier . Agent.,Taunusstr. 2S. J

Lesstngstraße IO
Villa zum Allcinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdcnzimmer, Bureau nnd reich!.
Zubehör, großer Gart n. zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jghnstraße  17 , P. _

Klciiic VM, SS«
Ang bote unt IN. »%-S Ta gbl .-Verlag.

Ne>cEinst-Pista End: Knrp., 55,0' '0 M.
Off. n«3 « . 7-i S an den Tagbl .-Verl.
- Rentables Haus

Nmbau, an zukunftsreicher Straffe, Alles
vermietet, vom Erbauer preiswert zu ver¬
kaufen. Hypotb. g-ordnet. Gest. Anfr.
u. X. SL » a, b. Tag bl.-Verl. B 50-S
los liaiisgrimülMmf^
Fläckena-halt za. 38 Ruthen, ist erb-
teilun sbalber unter günstig n Be¬
dingungen zu verkaufen.' Närcres im

Ilse selbst ( l . S >.) b. Herrn Hurk,
rau t IirUtmanu , Schwalbacher-

straße 28, A . fiSiiin ^-Kliaus , Ncro-
straste 21. ii. J . Et!um . Sedanplatz 1

H"
Fr,

Wem's rentables Saus
mit gutgehendem Kohlengeschäft so¬
fort zu verkaufen. Offerten unter
B. 127 an den Tagbl .-Verlag . B 5831

Herrschaft!. Villa
(Künstlorhaus ) 11 Räume, mit park-
artigem Galten . Zirka 40 Ruten,
wegzugsha her unter dem Taxwert
zu v rkaufen . Anfragen sind zu
richten u. Bfi. 774t  a . d. Tagbl.-Verl.

KSTäSE 1S3SaS2K.5«S252SaGelegenheltskauf.
Hochherrschaftl. Villa,
mit allem Komfort ausgestattet
prächtigem Gartun, Stallung etc,
unter dem Wert umständehalber
zu verkaufen. ReH. erst Näh.
unt. SJO an Tagbl.-Verlag.

Meine in Wiesbaden gcleg., im vor-
ziigl. Zustande befindl.Billa
die sich auch vorzügl. als Geschäfishaus
eignet, verkaufe ich bei 10,000 Mk.
Gute Hypothek nehme cvent. mit in
Zab ung. Offert, an «»t <<»
Eyemni tz, Sa ., Herrenstr.1, erb  x >90

MA in Eltvillea. ^
solid, modern u. preisw ., Zentral¬
heizung , heiß. Wasser, Wasserklosetts.
14 Räume , inkl. 2 Badez. u. Küche
nebst großem Obstgarten . Zu erfr^
Wallufer  Chaussee 6._ _

Gelcgcnhcttskaus ! ~ ~
In Münster im Taunus ist ein seht

schönes Landhaus mit schönem Obst,
und Gemüsegarten an der Landstrave
Höchst-Königstein. alles für sich ab¬
geschlossen, wcgzugsh. f. 13,000 Mark
zu verkaufen . Näheres bei GeorgSonitenlog , Münster im Taunus.

Badhaus ! ~~
eigne Quelle , zu vevkau ên.

■lalius lllstailt,

Gelegenheitskauf.
Hans in Berkel,rsstratze»

mit großen Räumen für größeres
Gesckä't, auch als Kapitalanlage
passend, außerordentlich preisw
zu vtrkauftn. Sclbstrefl. erb. Mb
u. ck. rs « an d. Tagbl.-Verlag^

Gut gebautes Haus.
in dem seit Jahren . Mebaerek t,,..1ett Jahren Metzgerei be-
rrieoen Ivird, verhältnisschalber mit
Geschäft baldigst zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten. Offert , u. I . 7«,,
an den Tagbl .-Verl ag._ _ F398

Sehr teilt ."Haus
in bester Luge umstündclürlber
verkuuscu . Eine Hypothek «>>. ..
Restkaus wird uls ZuUlung
genommen . Julius .4IIStaat.

Landhaus
m. Gart . Adolfshöhe, 7 Z., reichl. Zubeb.
Kenal, Gas , elektr. Lickt, Zentralh .. pr^
sofort äußerst bill zu verk. od. zu verm^
Off. unt. » . . « -» an den Tagbl -Verl
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Rentables Hans mit Metzzcrei-

Ginrickttung in guter Lage welchcS
LSobnun « und Metzgcreibetriev
mit noch zirka 150 :> Mark bar
rentiert , ist preiswert zu verkaufen
oder zu vertauschen. Offerten unter

*e » an den Tagbl .-Verlag.
Haus mit Laden

in nächster Nähe des neuen Bahnhofes,f.j.Geschält geeignet,auch WirtschaftS-onzession in 'Aussicht, umständehalber
sof. zu verkaufen. Gest. Offerten unter
W . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Ptnsml
mit 30 Zimmern in sehr schöner Stadt
bei Frankfurt a. Main , mit Grundstück
m  verkaufen . P?ssanten-
oerkehr. Loher Uebcrschntz. Anz. 80 Mille.
Off. u. -tt« SLr an den Tagbl .-Verlag.

Ein Garten zu verkaufen,
umzäunt und mit reichlichem Waffen
versehen, auch e. Teil mit Obst bepfl.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ln

Sonntag , 24 . November 1907. Seite 28.

Immobilien -Kanfgrluche.

Bel Kauf
oder

MeMgrmg
grc$$te

Uorsicim
iDirkltcl) reelle Jltigebole uerkäutlfclier

hiesiger und auswärtiger Beschälte , Sewerbe-
HcJriebe . Zins- , geschält »-, Tabrüigrund-
stücke , guter , ISillen etc. und Ccilhabcr-
ijesuebe jeder Jlrt linden Sie in meiner reich,
balligen Olferienlisie, die jedermann bei näherer
Angabe des Wunsches »ollkorcmcn kostenlos
zusende. Bin kein Haent , nehme oon Keiner
Seite Frooision . i ?l 4
E. Kommen nad,f. l

Gasthof ov. Wirtschaft
suche direkt zu kaufen . Platz egal.
Hohe Anz. Off. u. S an R 151
Mvtekotit Mo -!«« , Mraulsurt a . M»

Sie fisiden

oder

Teilhais ©!»
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra $ cbu . pmcl ) wiegcn
ohne Provision , da kein Agent, durch

£. Kommen Nachf.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in 900

Zeitungen erscheinendenInserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden).

Geschäfts» ober Wohnhäuser
zu kaufen g sucht. Es wird nur auf
prima Objekt und Lage reflektiert. An¬
zahlung kann nach Belieben erfolgen.

Elise Hennin wer.
Hypotheken- u. Immobilieu-Bureau,

Moritzstraße 51, Part.

Suche kleines Hotel
od. feines Restaurant
in oder Umgebung von Wiesbaden gegen
eine Villa mir einem Morgen großen
Garten mit Obstanlngcn, in schöner Stadt
am Rhein, zwischen Bingen und Coblenz
gelegen, zu vcrtansmcn . Offerten
unter Ä. C5 » an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Hans m . Gartet » zu kaufen o\
helle 5—6-Z.-Wohnung mit Garten oder
gr. Hof in guter Lage von kinderloser
Fam. zu mieten gesucht. Off. mit Preis-
ang. u. ST. 7es an den Ta gbl.-Verlag.

Elektrotechnisches Geschäft
sucht ein Haus zu kaufen. Agenten
verbeten . Offerten unter R. 768 an
den Tagbl .-Verlag.

»leiser Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In Biete Rubrik werben
nur Anzeigen mit Überschrift

nufnenommen. — Da» Hervorheben einzelner
Morte im Text durch fette Schrift ist unstuithasr.

Ein Paar Rappen , auch einzeln,
fnt verk aufen Adolfsallee 40.Ein junger Rehpinscher
gu verk. Dengler , Bismarckring 9, 2.
"Echtes graziöses Rehpinscherchen,
Eltern prämiiert , in nur gute Hände
zu ver kau fen P latterstratze 75, 2. Et.
" Kleiner wachsamer Hund
bill . zu verk. Stiftstraße 21, 1. St.
' "Schöner Bernhardiner billig
itl g. Hu abzug . Nikolasstraß e 17

Ein großer hellgelber Hund
bill. zu verk. Adelhewstraße 49, H. 2.
-Kriegshund
billta zu verkaufen _ Goethestraße 1.

Hasen (Belg. Riesen)
zu verk. Anzuseh. zw., 12 u. 2 Uhr
Hartingstraße ^11. .Toretugang . _
"Bävaäei m. Käfig, s. sch. u. zahm,
f, 30 Mk. ẑ ,vk̂ Gustav-Ildolfstr . 5, 1.

Unarienb . n. Weibch., St . Seifert,
billig zu verk. Mo ritzst ra ße  5 2.
' Känanenhähne , St . Seifert,
au verkaufen . Belte , Weber gasse 54.
"Nioldff Herrcnuhr mit Sprungdeckel
zn verk. Sedanplatz 7, Ir ._ B6256
'^ Schweres schw. AttaSkl. f. kl. D.,
viermal getr ., 20 Mk., schw. el Kape,
9fvvlik., cr. S . o,tatb f. a. D ., 30 Mi .,
M D '-Uhr m. g. kl. K. 15 Mk.. 2teil.
echte Roßh.-Matr . 28 Mk., 3teil . ver-
fchlicßb. Futterkiste 10, gr . Schließt . 8,
kl. Schließt - 4, 1 St . Federlcrn . iur
3 Bett ., bl. m. Gold, neu, 18, weißes
Ereve de Chine-Tuch m. l. Frans . 35
bis 40. Lupe f. 4 Mk. verk. Einzus . bis
4 Uhr . H.  w Näh^ Tagbl .-Verl . ^ 8p

G erst. D .-Jack. n. Herrenüberz.
bill . zu vb Dohheimerstr ^ lü^ S . 8 r.
' Müschjacke, Iackettkleid, kl. Sofa,
Zimmer-Nachtstuhl, Läufer, Markise
billig zu verk. Wilhelmstraße 36, 2._
'MlWinterm . f. Kutsch, o, Fübrm.
bill . zu verk. Helenenstraße 30, 3 r ._
' i n. neuer schw. Gehrocknnzng
u . 1 Winterüberz ., f. groß. schl. H. p.,
nu  verkaufen Häfn ergasse 16, 2.__

Zu verkaufen
Elehrock u. Reitrock, neu , f. Kutsch, p.
Zu erir . Bleichstr aße 27, 3 r . B6262
'Frack mit Weste, Straußfederboa,
M zu verk. Borkstr . 31, 2 lks, 86273
^Pcierinenmnntcl u. ŝohns Wasch¬
maschine. beide neu . billig zu verk
Zietenruig 7, 3, Schctd._ 8 6302
| H.-Neberr-, st. Fig ., Rei st., Nr . 42,
knt. alte Bücher. Weilstra ße 18, P.
' Winter -Ueberzteher
^u verkaufen Bülowst ra ße 7/1 re chts.
' Br . jjeberzieher billig zu verk.

He llmundstranc 33, 2 re chts. 86275
'Gut erh. fchw W.-Ueberzieher
schw. Taillen -Anzug billig zu verk.

Ü.orttzstra ße 34, Vorderh . 2 -st.

Bill . Grammoph ., Fabr .-Restbest.,
Bism arckring 15, P . l. B 6268

. Gut erh. Möbel und Betten,
Kleiderschr. vk. Rauenthalerstr . 6, P.

Bettetn Diwan , Spregelschr.,
H^ u . D .-Schrcibt ., Bücher-, Kleider-
u. Küchenschr., Speiscz ., Eich., Laden-
Einricht . billig  Hermannstraß e 12, 1.

Wifffast neuer Üeberzieher
billig zt̂ veriaufen Riehlstraße 6. 2 l.
' («, erlj. H.-Neberzieher bill. zu verk.
Vbilivvsbergstraße 26, Souterrain.
' Ein gut erhaltener Ueberzieher
für einen j . Mann v. 16—17 I . billi ..
xu  verk. Scharnhyrststr . 16, I I. B6259
"Gut erh. Knaben -Anz. f. 15j. 8 Mk.,
H.-Anzug f. schl. Fig . f. 8 Mk. verk.
Scharnhorststraße 11, 1 links . _

ssff'elir schöne gut erh. Trauerbilte
für Damen billig zu verkaufen
Häfnergasse 16, 2 St . ^ _̂
' 1ÖÖ Serien Liebig-Bilder
sehr billig von krank. Kind zu ber-
kausen Rheinbahnstraße 5.  _

" Gespielte Pianos
werden billig abgegeben Musikhaus
kxx.  Sckellenberg , Kirchg asse 33.
' Manino , vorzüglich erhalten,
bestes Fabrikat , schönes Aeußere , sehr
bist abzua. Eltvillerstr . 6, 1 r . M305
' Pinnino , kaum gespielt,
f . äuß . bill. z. v. Kapellenstr. 12, P .,w

Dut eingeipiclte Geige f. 40 Mk.
3u verk. Sche nk endor fstraße 4, Part.

Fihst neue Zither u. Nähmaschine
bttt- zu vk. Dotzheimerstr. 18, Mtb . 2.

Betten , Möbel aller Art,
sow. 1 Photogr .-Apparat , f. Ans. paff.,
s. billig zu verk., auch dtsch. Klassiker.
Bes, vorm. 9—1 Friedrichsttaße 37, 2.
Gut erh. Möbel, Betten , Kleiber-

u. Küchenschr., Kom., Tische, Stühle
u. sonst noch versch. spottbillig zu vk.
Gneisenaustraße 10, HP. r . » 5828

2 Muschelbetten, neu ä 58 Mk.,
Bil d u. Sp ieg.. Rauent halerstr . 6, P.

Gebr . Bettstelle, Sprungr . ü. Matr.
bill. zu verk. Oranienstr . 37, H. P . I.
2 ff. Bettstell, m. Rahm . u. Matr.

L 35 Dtk. Emserstraß e 34, 3.
'Neue Sprungr . 25, Matr ., 3t ., 16,

Strohs . 6 Mk. Bismarckr . 33. Ü 6136
1 aut erhaltene Polstergarnitur , ,

besteh, aus Sofa u. 4 Sesseln , mit
Plüschbezug, zum Preise v. 125 Mk.
zu verkaufen . Möbelsabr . C. Eichels-
beim,  Friedrichstraße 10. _ _

1 aut erhaltener Diwan
ber-

sheim,
mit Tuchbezug für 60 Mark zu
kaufen. Möbelfabrik C. EichelsI
Friedr ichstraße 10._

1 Partie Chaiselongues,
mit Plüschdecke weit unter Preis zu
verkaufen. Möbelfabrik C. Eichels-
Heim, Friedrichstraße 10. __
Chaisel ., neu 18 Mk., m. sch. Decke

24 Mk. Rauenthalerstraß e 6, Part.
Neuer Diwan , 2 Sessel,

1 gebrauchter Teppich billig zu verk.
Hell mu ndstra ße 51, Hth. Part ._

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
Sofa 16, neuer Nachtstuhl 15, vollst.
Bett , 1- u . 2tür . Kleiderschr., Küchen¬
schrank u. verschied, m. zu verkaufen
Scharnhorststraße 46, Hth., 28. B5955
Spiegelschr., Eich., Vorzug!, geärb .x

Küchenschr.. gr . Kleiderschr. kauf. Sie
bill. Mar kt straßc 12, V. 1, b. S päth.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18—25,
Vertiko 32 u. 85, Sofa 12, Diw . 40
u. 50, Küchenschr. 20 u . 25, Tische 6
bis 8, K.-Brett 6, Stühle 1.50 u. 2,
engl. Schlafz ., wie neu , 200, vollst.
Betten , gut erh., 50, eis. Bettst . 4,
Polstersessel 5, Sprungr . 20, Matr.
15, Deckbetten für 12 Mk. usw. zu
verk. Frankenst raße 19. Par t. 11 6080
Tisch, Kom., Eisschr., Blumengest.

Schwalbacherstraße 25, Mtb . Part . r.
H.-Schreibt ., hell m dunkel Nustb,.

Nähtisch, Spiegel , 2 jap. Vasen mit
Aufsatz in Goldbronze , f. Kerzcnbel.
zu verkauf en Marktstr . 12, 2 rech ts.

Antike Schnitzerei
zu verk. Wellri tzstraße  8Pa , 3 St ._

Nähmaschine, Preis 88 Mt .,
eine Nähmasch., Pr . 10 Mk., beide gut
im Nähen, garantiert , zu verkaufen
Saalgaff e 16, Kurzwarenladen . _

Nähmasch., fast neu , stopft u . stickt,"
näht vor u . zurück, billig zu verkaufen
Saalg affe 16, Kurzwareuladein_

Gebr . Hand Nähmaschine
billig Hellmundstr . 56, P ._ B 6045
RoÜhäarzttpfmasch., Gaswärmschr .,

2 Gasösen . Kl. Schwalbächerstr 4.

Ein großer Grammophon
it 26 dopp. Platten für 40 Mk. zu
rkaufen . Biebrich, Schloßftraße 19

Kolontalmaren -Einrtchtungcn,
Ladentheken, mit u. o. Marm ., vorz.
gearb., kaufen Sie billig Markt-
straße 12i_bet Späth .̂ Voröerh . 1 lks.

Laden-Einrichtung zu verk.,
best, aus gr . Spiegelschränken , Glas,
schränken, Regalen , Theken usw., für
ledes Geschäft geeign., ganz od. get.
H. Stein , Wilhelmsiraße 36.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk. Helene nstraße 19, 2.

Ganz vorz. Herren -Rad m. Freit.
sehr bill. zu verk.̂ Rö merberg 3, 1 r.

Küchenherd, wie neu , f. 40 Mk. .
verkäufl.  Näh , im Ta gbl.-Verlag . 8v

Erkergestell mit Platten zu verk.
Niesner , Elivi ll erstr aße 12.

Großer 9fl. Gasherd
mit 2 Brat - ' u . Wärmröhren zu ver-
kaufen Marktstraß e 12, 2 rechts.

2 Fahnenschild., 2 eis. Schaukast.
zu verk. Rheing auerstr aßej0 , P . lks.

Teigbreche zu verkaufen
bei Thorma nn , Rie hlstraße 23.

Kinder -Automobil , ganz neu,
unbenutzt , von ausw . als Geschenk er¬
halten , da für das betr . Kind zu klein,
für 50 Mk. mit Emballage zu ver¬
kaufen. Ladenpreis 105 Mk. Bieb-
richerstr aße 31. Warterre.

Ein Gasheizoscn billig abzug.
Tau nusstraße 34, im Lad en._

Wenig gebr. Petrol .-Heizofen
billig zu verkaufen Elisabethenstr . 21,
Garte nhaus Hochp arterre ._

Ein Zflammiger Gaslüster,
eine 4slam . Gaszuglampe , acht 3- und
4flam . elektr. Lüster billig zu verk.
Rhe ingaurrstraße 2. 1 rechts._

Elektrische Beleuchtungskörper
(neu) zur Hälfte des Wertes Bären¬
straße 8.

Hängend . Gasglühlicht u. Lhras.
kompl,, je 4 St ., f. Stiegcnhaus oder
Arbeiisr . billig Riehlstraß e 18, P . I.

Elegante Krone,
f. Gas u. Petrol ., gr . ant . Spiegel b.
zu verkaufen Herderstraße 27, 1.

Lüster, 3f1.7 neu, für 25 Mk.
zu verk. Albre chtst raße  30 , 2. Et . r.

Ein neues Volldampf- n. Sitzbad
ist besonderer Verhältn . halber billig
zu verk. Dotzh eimerstraße 60, 2^

Großes eis. Tor sehr billig
zu  verkaufen Nikolasstraße 17. _ ,

Eis. Wasserreservoir , Briefschr.,
Kontorlampe , Faßwinde zu verk.
Moritzstraße 9.

Ei ' -rnrr Brunnen zu verkaufen.
Billa Grenz str . 2, Bier stadter Hohe.

Alte Backsteineriko' 'sehr billig abzug. Nikolasstraße 17.

Motorrad zu verkaufen.
Anzus eh. bei Thormann . Riehlstr . 23.

Kräftiges Fahrrad "45 Mk.
Hellmundstra ße 56, P art ._ __B 6044

Kinder -Sitz- it. Liegewagen
ehr billig zu verkaufen . Aug. Becker,
"rcderwaldftraße 12, Parterre.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auluemmme,,. — Das Herborhebk» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Herrenpelzmantel , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten erbeten
unter  M . 767  an den Tagbl -̂Verlag.

Gut erh. Herrenpelz f. gr. Fig.
zu kaufen gesucht. Offerten u . B. H.
Postamt , Bismarckring erbeten.
G. schw. Gehrockanzug, mittl . Fig ,

zu kauf. ges. Off . u. M. 58 Tagbl .-
Hauvt -Aae nt ., Wilhe lmstraße 6. 9674

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr.  W oln , Wilh elmstraß e 12. 8089

Suche einen Salonschrank,
schwarz, mit Glasscheiben. Offerten
unter B. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Kassen schrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Kinderwagen
gesucht. Offerten unter H. 765 an
den  Tagbl .-Verlag ._ 7_ _

Wäschemangel, gut erhalten,
gesucht. Preis -Offerten an Kreien-
brink, Fritz-Kallestraße 9._

Eine Dampfmaschine , alt,
gut erhalten , für 16jähr . Knaben zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisan¬
gabe u. W.̂ 765̂ an den Tagbl .-Verl.
200 Mir . eisernes Gartengcländer

mit 2 bis 3 Toren zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauem Preis unter
Z. 763 au den  Tagbl .-Verlag.

Wnldsteine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
vor Fuhre u. W. 768 Tagbl .-Verlag.

Zu verpachten Wiesen Adamstal,
Acker Kl. Hainer , Mainzcrstr ., Drei¬
weiden. Näh . Rheinstraße 44, 1.

In dies? Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheden einzelner
Worte in, Text durch frtte Schrift ist t,»statt »sh

Human . Primaner ert . Nachhstd.
Off . u. S . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Französische Konversation gesucht
bei junger Dame . Off . in. Preisang.
unter  II . 769 an den T agbl.-Ve rlag.

Latein -Nachhilfe s. Üntertcrt.
gesucht. Offerten mit Preis unter
8 . 769 an den T agbl .-Verlag.

Staatl . gepr. Lehrerin,
i. Ausl , gew., ert . St . u. Nachh. in
all . Fach. Näh, im  Tagbl .-Verl ._ Sf

Schnell Engl . tt. Franz . (St . 75),
15 F. i. Au sl , t . g. Weilst raße 18, P.

Ünterricht in sranz . Sprache,
Konv., Gram . u. Korr . w. in Abend¬
kursen 2mal wöchentl. v. nat . Lehrkr.
erteilt . Der Kursus dauert 6 Monate
u. kostet pro Monat 5 Mk. für eine,
8 Mi . für beide Sprachen . Offerten
unter T. 763 an den Tagbl .-Verlag.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter C. 764 an den Ta gbl.-Verlag.

D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Köpp,
Kgl. Theaterfriseur , Aar straße 15, 2.

Frist er-Kursus.
Unterricht im Damenfrisieren u. On¬
dulation erteilt Gustav Sehbold,
Damenfriseur , Firma Albert Graefe,
Kleine Burgstraße 10.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

4ü
Mk. 10 verl . v. arm . Dicnstmann,

v. Weberg., Spiegelg ., Taunusstr . b.
Müllerstr . Abz. Häfnerg . 5, Sattler !.

5 Mark Belohnung.
Verloren e. Perltasche , enth. Kur-
hausk ., Portem ., a. d. W. Griech. Kap.

. z . „ _
selbst 1. Stock  links ab zugeben.

Verloren
2reih . Korallenhalskette am Buß - u.
Bettag . Abz. g. Bel. Karlstr . 35, 3 r.

Schildpatt -Nackenkamm
verloren . Abzugeb. gea. Belohn , bei
H. S imon , Friseur , Neugasse 16^

Anhänger mit Photographie
gefunden.  Näh . Kiedricherstr. 7, 3 lks.

Junger Dobermannpinscher
abhanden gekommen (mit Kalsb . ü.
Maulkorb ), Kennz. linkes Ohr etwas
hängend . Irgendwelche Nachricht gute
Belohn. Frank enstraß e 13.  L6289

Kleines Spitzchen zugelaufen.
Göbenstraße 2, 2 rechts. H6274

In diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

aufgeiwnlmeu. — Dos Hervorhebei, eiv,einer
Worte im T-xi drrd : iette Schrift ist unft».tl,asr

Achtung! Zu Weihnachten
w. Kindersprelsach. bill. gev., tapez . u.
angestrich. Roonstraße 13, 2 St . _

Junge Frau empfiehlt sich
zum Servieren b. Gesellschaft, u. sst.
Festlichk. Gustav -Adolfstr. 10, Fr . r.

Herrenkleider , Ausbess., Rernrgen
u . Büg., wird gut besorgt. Gustav
schwänz , Norkstraße 4, Sib . 1. 86293

Damen -, Mädch.-, Knaben -Gard.
wird in u. auß . d. Hause gut u. bill.
angefertigt . Uo rk str. 18, 2 t . B 6276

Erfahrene Damenschneiderin
mit Pariser Journ . empf. sich zum
Anfert . v. Kost., Blusen u . Jacketts in
und auß . dem Hause. Beste Referenz.
Geisbergstraße 20, 3 St . _

Kindermäntel und Jacketts
w. sauber u. billig angefertigt , sowre
modern isie rt . Gu stav -Adolfstr. 10, S.

H.-Kleider -AuSbeff. n . Bügeln
w. g. b.  Eltvillerstr . 18, H. P . L62 04

Schneiderin,
akademisch gebild., sucht noch Kunden
in und außer dem Hause. Ecke
Moritz- und Gerichtsstratze, 1. Etage.

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Anfert . v. Damen u. Kind.-Gard.
Bertramstraße 22, Hth. 1 l.  B 6294

Tüchtige Schneiderin empfrehlt
sich in und außer dem Hause. Nah.
Blüch erstraße 18, Hinterh . 2 r echts.

Perfekte Schneiderin (Frau)
sucht Heimarbeit für ein Geschäft zu
übernehmen . Blücherstraße 32, 3 lks.

Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung von Roben leglrchen
Genres bei bester Ausführung zu
mäßigen Preisen . Offerten unter
P . 758 an den Ta gbl.-Verlag.

Junge Witwe
empfiehlt sich in allen Naharbeiten,
auch Weißzeug und Ausbeffern , für
Hotels usw., gut und billig m und
außer dem Hause. BorkstE 18,
2 rechts. _ ^ 6277

Lüchtige Bertreter
gegen hohe Bezüge gesucht. Magde¬
burger Lebensversicherung, Wies-
baden , Moritzstraße^4^ __
Iir . j. Leute erh. g. bürg Mittag-

u. Abendt. 50 u. 60 Pf . Waterloostr . 2,
Lad. Das. 2 sck.,mbl . Zim., m. 18 M.
Rat in Rechts,tngel. ert ., erf. Herr,

auch fertigt ders. dicsbezugl . ichristl.
Arbeiten , übern . Verwaltung von
Immob . :c. bei strengst. Diskretion.
Off , an K. S. , Westendstraße 22, 2.

Erf . Kaufm . übern , das Beiträgen
v. Büchern, sowie alle vorkommenden
schristl. Arbeiten . Gefl . Angeb. unt.
R. 128 an Tägbl .-Zweigstelle, Bis-
marckring 29. _ B 6261

I . Mann sucht NebenbeschÜftig.
Bücher bcizutraaen usw. Offerten u.
B. 100 bauptpostlagcrnd erbeten.

Eine tücht. Näherin empfiehlt sich
im Ausbess. der Kleider u. Wasche,
außer dem Hause , per Tag 1.40 Mk.
Näh. .Körnerstraße 5, Bart , r echts._

Tücht. Näherin sucht noch tluilden
z. Ausbess. von Weißzeug u . Kleid.
Näh. Phi lipPsbergstraße H4,,Part . I.

Tücht. Weiffzeugnäherin,
i . Ausb . u. Maschinenstopf. s. geübt,
s. Besch. Nettelüeckür. 3, 2 lks. BV̂ 83
T. Weitzzengnäl,. empf. sich i. Ausü.

u. Neuanf . v. Wasche. Färb . Hemd, v-
50 Pf . an . Roonstr . 22, H. 1. B619 1,

Weih- und Buntstickerin
empfiehlt sich. Riehlstraße 6, 2 lrnks-

jen gekraust,
>ut zu nehmen,
itage links.

Schmuckfedern werden gekraust,
ohne oieseloen vom
Bertramstraße 3, 8.

Ncu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen.
Manschetten , Vor- u. Oberhemden.

Neuwäscherei u. Feinbüglerei
Eleonarenstraße 8. Spez .-G. 1.̂ R-,f.
fei ne H.- u. D.-Wäs che. B6150

Nähmaschinen rep. unt . Gar.
prompt und billig Adolf Run
Mechaniker , Saalgaff e 16.
Elektr . Klingel - tt. Televh.-Anlag .,

sow. Rep. w. pr ., reell , bill. ausgef.
VH. Becht, Walramstr . 21, 3. B6L87

Umarbeiten
von Lampen , Lüstern und allen Be¬
leuchtungskörpern für elektr. Licht w.
billigst besorgt. Offerten u. S . 764
an den Tagbl .-Verlag . _

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
Polstermobei w. gut u. bill. aufgcärb.
Rah . Bertramstraße 9, Hth. 2 links.

Wasch- und Plätt -Anstalt Kirsten,
Clarenthalerstraße 3, Tel . 4074,
übern . Hot.-, Herrsch.- u. Fremd .-̂
Spez . S tärkw .^ ^ ard, -Spa nn . B6096

14 Friedrtchstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerer . Fremden-
Wäi'che in 10  Stunden . _ _

Wäsche w. schon gewasch., gebüg.
u. ausgeb . Wellritzstraße 43, 1. B6206
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen.

Oranienstraße 62, SS. 2 t . B 623i6236
Wäsche z. Waschen u. Büg . w. gut

u. pünktl. bes. Trocknen im Freien.
Fr . Nicolai , Dotzheim, Jdsteinerstr .17i)

Gardin en-Wäs cherei
Wellritzstratze 43, 1 St. _

Tüchtige Friseuse empfiehlt stch
den geehrten D . im Einzelfris ., sowie
im Abonnement . Adle rstraße 61, 3 n

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Steingaffe 3, 1 St . links.

Friseuse empfiehlt sich
f. Theater , tt. Ballfrisuren in u. autz,
dem Hause . Nikolasstraße 24, 4. /
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Ja diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«nfgensmlnen. — Das Hervarheben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist uustallhaft.

Arme alte hilflose Witwe
kvelche schon 10 Jahre an Gicht leidet,
bittet um eine kleine Unterstützung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 8m

ÄelV-Darlehen ohne Bürge »,
K Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
-Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
SOleswiger Ufer 10. Rückp. I? 144

®er leibt jungem Mann 2« M .?
Offer t , u . R. L. 16  h auptp ostlage rnd.

1000 Mk. gegen hohe Zinsen
von Selbstgeber auf ein Jahr zu
leihen gesucht. Offerten u. T . 766
an den  Tagbl .-Verlag . _
Kgil. Theater . V. Abonn. C, Park .,

sof. abzug. Schwalbacherstr. 26, 1 St.
Ein Achtel Abonn. 8 , 1. Parkett,

ab Weihn., 2. Rate , abzugeben
Emserstraße 22, Parterre.

Diskrete Privat -Entbindung
jederzeit bei Hebamme K. Mondrion,
Walramstratze 27, 1.

Damen find , diskr. bill. Aufnahme
bei Frau L. Mundschenk, Aftheim,
Post Trebur , bei Mainz.

Damen,
w. einige Zeit zurückgcz. leb. wollen
finden bei alleinsteh, älterer anständ.
Frau ein bcguemes diskr. Heim.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Sk

Dame , svrachgew. a . musikalisch,
w. ebens. D ., a. Ausl ., kennen zu l.
Off . unt . C. 762 an d. Tagbl .-Verl.

Eine gebildete junge Dame,
welche sehr viel über freie Zeit ver¬
fügt , sucht Anschluß an gebilo. Dame
für Konzerte , Theater , Ausflüge usw.
Freundl . Offerten unt . G . C. 100
hauptpostlagernd erbeten.

Heiraten vermittelt
Frau m. g. Verbind . Anonhm zweckl.
Off . u. K. 760 an den Tagbl .-Verlag.

Brillantes Geschäft
umständeh. zu verk. Reprfisent.
tiicbt. Kaufm., bef. Organisatcur,
mit 3—5000 Mk. digp. Kapital
versch. s. h. Eink . Off. u. A.
an den Tagbl.-Verlag.

MM- Sehr gut rentabel . *̂ 5
Kolonialw.-, Obst- u. Gemüse-Geschäft

krank!;.- und wegzugshalb, für 8 0 Mk.
sof. abzugeb. Off. unt. 1 . S®9 an
den Tagbl .-Verlag._

MM NerhmülMg
»er Inhaberin

ist in Frankfurt a. M. eine, kleine
bessere Pension für Mk. 15,00!»
bei Mk. 6000 Anzahlung u. jähr¬
lich Mk. 10(0 Abzahlung per
1. Januar zu verkaufe«. Näheres
durch8 . Frankfurt a. M.,

oethestraße 10, 1.

Peine fmrteiijscnlioii,
nächste Nähe des Kurgartens , achtSimmer,3Mansarden,kompl.Mbl.,ets gut bef. u. rentierend , beabsicht.
wegen Abreise zu verkaufen . Offert,
erbeten unter W. 128 an Tagbl .-
Aweigst., Bismarckring 29._ B6265

v Eine gutgehende rent.

Bvchdrulkerci
mit tägl . Zeituugsoerlag sofort oder bis
zum 1.' Januar sehr billig zu verkaufen.
Off. unt. C. 3©SS an den Tagb !.-Verl.

Für WirteIs!l (,
Glas , zu verk. Römerbcrg 30, Part. _

Uelegenheitskanf!
*6 Büfetts,
1V Vertikos,

rrtra schöne moderne Stücke, weit unter
Preis zu verkaufen.Jons. WelffandL Co.,

Wellritzstraße 20,

« Iv-U -Zigmea
amständehalber 100 Stück zu 1.85 Mk.
zu verk. Off. u. 0». ril » - - 7 518
hanptvsstr . Mai nz. <Nk. 7792>E55

^schkn^ Brillantohrringe
sind umständehalber billig abzugeben.
Näh. TaunnSstraße 31. Wcitzwarenlad.

BrisfMKrkerr.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler m. 50—70 / „
unter allen Katalogen , auch Ganz¬
sachen. A. Weiß, Wien 1, Adler-
gasse 8. Filiale London.  F 184

Da «ren »P elz-Jacke — Edel¬
marder — noch nicht getragen,
billig zu verkaufen. Anzusehen bei

Wt *ls,
Marktstr. 34.

Gespielte Piauos,'
darrrnter einige Blüthner , wie Neu,
in eigener Werkstätte hergerichtet,
werden billig abgegeben im Piano-
Lager Musikhans Franz Schellen¬
berg, Kirchgaffe 33, Part , u. 1.  Et . _

'/«- Geige , gut erhalten, zu verkaufen.
Flanksurterstraßc 8.

Großer cif. Ĉctb̂rfiranf.
feinstes Fabrikat , sehr billig zu verk.
Off . u . G. 766 a. d. Tag bl.-Verlag . -

KMWiSt
Schalter-8iirichti«z,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilunqs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

Größer Prunklpiegel
m . breit . Goldralmr .»za.200><120 ein
G-samtnmß, zu verkaufen Dotzhcimcr-
stratze 33, Part ., 2. Türe links._

Empire-Glas-Lüfter,
elektrisch eingerichtet, Prachtstück, aus
Privatbesitz, ist äußerst billig zu vrtk.
Anzniehen b' i Installateur SSotUcl »»,
F ricdrichstraße 43.  _

GasAlMllisikli.
Enorm billig . Große Auswahl.
Prima Fabrikat - Neueste Muster.
lt . 8, »n<i t̂»tter , Jnstallat . -Gefch.»
7 WenflrG7, Cntrelsl.

Bitte genau auf F irma n. Nr.  7 zu achten.

Die besten Preise zahlt immer noch
Drachmann, £ ÄWr:
Gold, Silber , Brilla nten u. Antiguität.Katri Krankel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfand sche ine. H ochst ätte l ll»

Gebrauchte Danienkleiver,
Blusen, Pelze bis auf das eleganteste zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
unter L>> 58 an die Tagbl .- Haupt-
Agentur, Wilhelmstraßc 6. _ 9668

SfllljC
WchlliiWciiirichtlliWil
einzelne MSbelstücke » sowie Nach¬
lässe aller Art werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
J . ««r an den Tagbl. -Verlag.

Kaufe gespieltes Piano. Off. mit
Preis u. d». ti  postlag. Wiesbaden.

Kl. Frankfnrterstratze 8. __

m  WhiWsgesAiik.
Alte Geige , garaut. echte Widhclm,

,n verka ufen Viktoriastraße 29, 1. Et.

MtzcCkSNMGlMC.
Fabrikt.-Restbestand. Bi smarckr. 15, P . l.

8 Küchen
in neuester und bester Ausführung haben
wir ganz besonders billig abzugeben.

Weigand & Co .,
Wellritz stra ße 20.

Antike
MeiderfKränke , Rokoko -Vitrine,
Büfett , Truste , Stüstle . Bieder-
maier -KarnitUr , einige alte Gemälde
zu »erkaufen. 9698Wilhelm RIelfricli,

Schwalbacherstr. 7.

Beil - ( ©) 'upker, Nickel, Zinn , ^
■a fften. |̂ | verzinnt  nnb ^ oer»

Stahlblech, ]
solid iinb

floate n\  Döfüjten Hülfen!
Lumpen, Alteisen, Knochen, Metalle,
Neutuchabfälle, Papier zum Einst.,
Gummi rc. in sed. Quantum . Bestell,
wird sof. besorgt.

Althandl. Filiale « . Jäger,
Kirchga sse56._

Reh - ii, Hasenfelle,
Luinpen, Papier , Flaschen, Eisen ec kaust

holt p. ab S .;pj »er . Ornn bnltt . 54.

51iä)foe os. Dcfetitc pclac
kauft jedes Quantum gegen Kasse

tfi.  Krie jer, Mainz,
Gmmerich-Zosefstr. 3.

Telebston 133«. 9557

Wirtschaftz.verpachten.
HbUel . Bertramstraße 9, 2.

»billig von Mk. 2.80 an . Kupfer-
lichmiedereilt" . Maltesen , Per-
tunnerei , Mekgerg. 37. Tel. 2869.
z «ravenstr. 36. Alt. Kupfer, Mess.,
|3itmjt . Blei n. in Tausch u. Zahl.

Gelegeuheitskmrs!
Schöne eiserne Treppe mit 22 St . eich.

Holüritte sofort billig zu verkaufen. Näh.
Altha ndlung r -j. .r-äger,  Kirch gaffe->6.

dBeörnudite WelWftr.
1/1 , 12 und 1/10,

billig z» verkaufen . Näheres
Sotel Grüner Wald.

Suche ein PaarMont-Wringe
von privater Seite zu kaufen. Off. u.
8,. 7«; i cm ben Ta gbl.-Verlag.

Fortzngöstalver
1- n. 2-tür. Kleider- u. Wäschesa ranke.
Büfett, Kommoden, Spiegel, Feldbett,
H.- und D. - Garderoben preiswert
abzuge ben Parkweg 1, 1.__

Merstzriindk. Söjtetbt.
gNtzergewöftnlich preiswert bei

M plgnnd & Co .,
Wellritzstraße 20.

Ein sehr

grotz .Cinkäufer
kauft

gegen sofort . Casfa
ganze Lager in Manufaktur «,Kurz -,
We .tz- u . Woliwaren , sowie Damen-
n . H .-Konfsktion , Pelze , Schuh - u.
C'nxnsWaren , feiner Rcftvcstände
aller Llrt , eventl. u. Diskretion. Off.
unler  V . *«6 an ben Tagbl .-Ver lag.

Ä.  GeizhalsTSSrli;
kauft von Herrschaften guti-rbalt . H r̂ren-
nnd Damenkleider, Möbel, g. Nach!.,
P 'andscheine. Gold- und Silbersachm,
Brilla nten, Zahnge bisse. Aui Best, k. i. H.
Nur Jj» €M -a*ossiiMt,
Metzgergasfe 27 , Telephon 2078,

ist der beste
Zahler Wiesbadens ""* 2$

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Sehnde,Gold,Silber,
Möbel, ganz«Nach!. :c. Postka rte genügt.

Den aÜerhochsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderklcider, Möbel, Betten. Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Jroit ßüflig. ©oiisgafe 15.
Frau Klein,

Hochstätt « 15, Te -ephon 8480,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - n . Damen-
Kletdkr , Schube , Gold , Möoel.

Institut Worbs,
staatlich konzesstoniert,

stöh. priv . Lear - u . Erzieh .-Slnstalt,
VorderritungSanst . ans alle « lass,
n . Schul - od . Militärcxamina
„ >it VrdcitSst . bis Prima inklnk . !
Penfionat U Schul , höh . Leyranst . t
Priv . -Nnterricht i . fämtl . Fächern,
auch f. Slnsl ., be>'. Engl . u . Ar . nz. !
Zahlr . Erfolge m. Slvitnr ., ^ ähnr . .
Eins . , Prima n . a . feit über 12 A»,
desgleichen mit Arbeitsstunden!

iorbs,
Jnstitutsvorst . m . Oberlehrer, . ,

Luiscnstr. 43n. Schwalbacherstraß e.
cr> o „ tse >, n. Berlitz-Meth., rasn ».'£ t\\lW grundl., Std. 1 Mark.

Kurs. 50 Pf . Luise nstra ße 5, G . 1.
Miss ( arne engl. Ünterricht und.

lionvcTsat . Taumisstr. 25, Stb. II.
Engländerin erteilt engl. Unterricht.

Miß Moore . Mor ivstraße 1, 1.
wenn sie perfekt Englisch

für private und Handelszwecke lernen
wollen, wenden Sie uiob an den erf.
Lehrer und engl. Hu:idels-Jurist B 6244

Mr . Browne,
Bismarckring 25, 1 !Ecke Bleirhstr.)

ffCstnlönhor frühlLchrer an Der
SiSItlj .Ul HOll , Hamburger Berlitz

School, crt.Nnterr. bill/u . schnell. Probest,
grat. w . ieea <?, Dotzheimerstr. 15, 1.

Französisch.
CnglisÄ. Itniienifd).

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine.'Zirkel.
Berlitü School,

_ Puisenstratz e 7.
BCrasiaPsin (diplom.) erteilt grdl.

Unterr. u. K. Beste Ref. StiftBtr. 23, 2.

(Französischer Lehrer
, zur Erteilung von Unterricht und
i Konversation an Horm ges. Geb.
j Franzose bevorzugt. Oi'erten unt.
ls *. 705 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderlose stattliche Witwe,
m. 240,009 Mk. Barverm ., w sic.
rasch zu verh., m. nett ., gesund. H
Perm ., Alter , Kons. Nebens. Off . u
„Hymen", Berlin 18. ^ '

Junges gebilb. Mädchen,
welches noch längere .Zen zur
Kur hier ist, wünscht mrt besserem
gebildeten Herrn in Verbtndung
zu treten , zwecks Heirat . . Offerten
unter K. N. 10 postlagernd Wres-
baden erbeten . _

Witwer.
Fuhrmann , anfangs der 40er, mrt
erwachsenen Kindern , sucht sich bald,
mit älterer Person , am liebsten
Köchin, zu verheiraten . Offerten
unter G„ Jägerstraßc 9, 2 lrnks.

Suche für meine Nichte,
Nitte der Zwanziger , ev. Konf., mit
ngenem Hause , zwecks Heirat einen
Herrn in entsprechend. Verhältnissen
u. gesicherter Position . Diesbezügi.
Offerten , mögt mit Bild , erbitte u.
u. E. Sch. W. 121 Hauptpost!. Diskr.
zuges. u.  verl . Anonym u. Ag. zweckl.
Ev. tzrl ., 24 I ., 1200 Mk. Erfparn .V

ivünscht mit best. Herrn bekannt zu
werden , zwecks späterer Heirat . Off.
unter u . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Antwort auf Freitagabend.
Werde Ihnen mein . . N . . . . später
sag. Br . soll nicht in and . Hände körn.
Schreiben Sie mir unter B. 768
an den Tagbl .-Verlag . Werde dann
auf angege». Adresse antworten.

ZnMM 3s !n.

Rheiri8tra§88

Erste, prakt. erfahrene
Lehrkräfte.

30-jähr . Praxis des Leiters.

Beginn nencr Kurse
am 2. Dezember.

Sümtliclie
HaiideUfäelier.

Buchführung,
Stenographie.

Masobinensei.reiben.
Schönschreiben.

Französisch. Englisch,
Kostenlose

Stellenvermittelung.
18 m m g m

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  WiezzolL Adolfsallee 33, 3.

Kranzöt . n. Berlitz M. rasch u.
grundl. i. K. mtl. M. 3.—, wchtl. 2 St
Oö. u. C. 353 au den Tagbl.-Vcrl.

Kheinisch-Westf.
Handels- nnd Sehrcib-

Lehranstalt
für

iitunett
und

Herren
(Inhaber : Bmil Stran «)

ßLD- N » r

38  NIjrliüilSßc 38,i
Eike Moritzstrotze.

Teilnehmerinnen gesucht fnr «ne»
frinnen
Köch- und BnMrsus

lWeihnochtsgebäck ).
Gewerve - uns zrochfchule vo«

A.. Klbcrs , Rhe nstr. 61.
Privat - Turnschule

Adelheidstr . 21,
Fritz Sauer,

ftacitlidi geprüfter Turnlehrer.
F 'll 'irep f’ ,r  Damen , Mädchen,J \ J* r  OC Herren und Knaben.
Finzel unterricht.

Aufnahmen jederzeit. _

DWGWNTNS tAGlGGMWOGGlI

Francaise,
9 7Landers

f

Akadkm.Znschneidtschule
von Fri . Jnh. Stein,

Lnisenplotz ln , 2 . Etage.
Ersten . ältesteFachschnle am Platze
für die sämtt. Damen- u. Kindcrgvrd.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu.k ngerichtet, Taillet!

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Gröüen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
__ Ma ß zu Fabrikpreisen.__

Institut WclMm,
Friedrichstraße 36, Gartenh. l . St«

Zn schneide-Knrse.
Theoretischer und prakt. Unterricht im

Anfertigcn v. Damen- u. Kindergardc-
roben rc. S «ftnittmustcr -2rerk«us.

Anmeldungen und näbere Auskunft
von 9 bis 12 und 3 bis 6 durch die
Vorsteherin

Haric Welirbein.

sowie alle anderen Tänze können Sie in
unserer Wohnung uni niert und bequem
zu jeder gewünschten Zeit erlernen.

Mu k gratis.

Canj Mitut... i . Mehl
und Frau,

Bleichstraste 17 , 1.
HB. Nächster Ausstug am l . De¬

zember n ich Schierstei « ,»Tivoli"
mit Mtt ! 9 . B 6295

' Vlivot - tloiz - WeniA^
zu jeder Zeit, ebne Konkurrenz, in unsere,
Wohnung ungeniert u. bequem. Musst
gratis.
Schlcifwalzcr-Uehung

in 2 Schritten » soiort begreifbar.
Gefl. Anmeldung erbeten. B4691

H . Pießl und Arau,
Dicichstratze 17» 1.

Verloren silv. Tasche
am Sonntag um die Mittagszeit v.
Hauptbalmbof nach K.-Friedr .-Rina.
Selbige enthielt silb. Börse, Schlüssel
und Taschentuch, gcz. Elise. Gegen
sehr gute Belohnung abzug. Kaiscr-
Friedrich -Rin g 57, 2 links.

Ei » i’uttfl «? Plnscher»
3 Monate alt , entlausen . Farbe
dnnkelarau . Wieverbringer Be¬
lohn . Kirchgafse SI , Metzgcrladen.

- . Geschäflttch^
Empfehlungeu

Nrlml-TLizmltcrliG)
in allen modernen Rund- u. Gesell-- z
scknftstänzen erteil, grundl. im cig.
Unterrichtssaal »»Loge Plato " ,
Friedrichstraße 27,

Julius Wicr und Frau,
Lehrer u. Lehr rin für Kefellschafts-

u. Kunsttänze.
Michelsberg7, Lad. Emserstr. 43,1.

Aniang Januar beginnt wieder
ein n uer Abcnd-Tanzkursus.

priaat-Cnnjautcrtidit
jederzeit.

Wiesbadener TanMle.
Adclhelvstraße 21 . B0197

Iritz Kaueru. Krau.

Als Teilhaber
wünscht erfabrcner Buehhatter mit vor¬
erst Mk. 8000 Einlage in rentables
Geschäft emzutrrten. Offerten unter
8 . rn .» an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber«
Tüchtiger Kaufmann mit sehr

gewinnbringendem Unternehme»
-kein Lager, nur Kontor) jucht
per so ort akt. Teilhaber mit
Mk. 25—30,000 Kapital , succ.
Einlage. Auch Nichtkaufmann
findet ev:nt. Berücksichtigung.

Off. nnlcr « . » t-t an Tagdl .-
Haupt-Ag.. Wilhelmstr. 6 9678

Reinliche stadtk,-ndige Pcrso « ,
kautionssähig , zur Ileberncrhmc eines
Milchverkauzes gef. Referenzen erb.Näheres im Tagbl .-Verlag . Rt

Kausleute, Handwerker. Gewerbetr.
welch? ihren Verpflicht, n 'chtn .ichkon'.
köi'nen, sollten, um sich vor dem Kon¬
kurse zu schützen, rechtzeitig Hilfe
suchen. Erfahrener, jurist. gebilo,
Kaufm. erteilt Rar ». Hilfe schnell
diskret. Beiprech. kole los. Offerten
unter ilt . rs « an d. Tagbl.-Beriag.

Stgeuten *“̂ ®l
für den Vertrieb von Pavier -Z!g
spitzen sucht leisiungssäh. deutsche
Z'.garrensp tzen-Fabr k. Offerten erb.
tl . I». 38 » an
Eaffet . (ß . Z.5994) p;
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gesucht,v . leistungs -1
fCI UolOl fähigem BanU-
g-esclaäft , w . BapSsredit an
Jedermann gegen Schuldschein,

| Wechsel etc . gewährt . Gef. Off. sub.
EJ. 1501 an Eleiiar . Eisler,
Berlin S . W . L» . _ F 164

Vertreter "ipf
für Wiesbaden und Umgegend zum
Verkauf von Oelen und Fetten gesucht.
Off . unt . 44» 9 ®« * an 16 . Eren * ,
«Mai « !. _IM
Erfahrener Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bau¬
ausführungen unter Garantie der
Einhaltung festgesetzter Bausumme.
Kff . u. B. 742 an den Ta gbl.-Verl .

Vervielfältigungen von Empfehlungs¬
brieten , Karten , Zeugnissen , Kosten-
Anschlägen , Theaterstücken etc . in
HBascl »«nt *» sc8ir «rt übernimmt die

Hink e ’sche

Schreibstube,
Kirftasse 80. 2. Tg“

Schreibarherten
all. Art , Adresscnschr ib-n 2C„ bochlohn.
Vertretungen durch Deutsche Adressen-
Verlaas-An stalt Dresd eu-Ail . F21

Schreidstuhe
Vervielfältigungs - u. Uebersctzungsbnrean
Marklstr. VIA,  SÄ'
MMiMUg -u.ÄUeuDtifrti

(verbunden mit Pension ) 9700
^ADoLfftraße 1 rr, 2»
‘llnfenlht -lfiioMtfBi:
sucht bis Weibnachten noch einige
Abonnenten . Aug . Becker, Niedcr-
waldstraße 12. Prämiiert Berlin 1963

Mähmaschinen - } R )6p31 *<ltilir6Il
■werden saehgemäss , prompt und billigst
ausgeführt Gei

A » v« ei föoutta,
Tel . 1950. 39I )otzheimerfltr. 89._

ßsdes kt füHftdio».
Feines Geschäft würde gern noch

2—3 Damen in den Knndeiireis auf-
uchmen. Schicke tadellose Anfertigung.
Ueberuahme ganzer AuSstatlungen ' Off.
unt. V. an den T agbl^Berlaq.  _

Perf . Schneiderin empf. sich im Ans.
u. Umänd. v. D .- u. K.-Kleid. Außer d.
H. st- Tg.  Schwalbacherftr . 30. Gth. 2 I.

Gepr . Masseur u , Massntse empf.
schwed. Massa ge bill. Weilstraße 18, P.

WD^ "Muniknrs
Ncroftr . Ll , » 1 , 0 II , »- « , 9370

Perfekte Meiisc
und Maniküre , welche mehrere I . in
ersten Geschäften tätig war , empf . sich
den g. Damen im Abonn . u. einzeln.
A. Rehm , Schwalbach er ftr. 38 , 3 lks.

Nur noch kurze Zeit!
f3^ - Berühmte Phrenologin - WH

wodnt Lehrstrasie16, 1.
Phrenolvgiu

u. Arithmomantin.
Griechische Zahlendeutung.
Speech. morg. 10 bis abds.

9 Uhr. Nur f. Damen.
Kelenenftr . 12 , 1.

Phrerwlogir;
Helenen str. 9, Vdh. 2 rechts. __

Phrenologin*̂ 5j
Adlerstraße (8, Stb . 1 l . B6278

Geld verleiht
Selbstgeber in jed. Höhe g. Sicherh.
Off , u . (5. 760 an den Tagb l.-Verl.

Elttisie 190 Mk.
für kurze Zeit v. Selbstgebern zu leihen
ges. Hohe Zinsen , doppelte Sicherheit.
Off , u. S>. ®«8 an d. T ag bl.-Vcrlag.

Geld zu verdieircn.
Ein gut insorm. Rentner suckt einen

Partner , der sich bei chancenr. An- und
Verkauf, v. Eff. mitbeteiligt. Off. erb. u.
KL. v . !k« w postl. Schntzcnhofstr. B6280
Kirmerpff egerinuen

werden in der Krippe ausgebildet.
Näheres bei der Vorsteherin daselbst,
Gustav -Ad olfstraße 20._ F220

„Asthma " .
Chronische Lungenleiden behandelt
mit bestem Erfolge durch sachgemäßes
Atemstudium in Verbindung m. einer
natürlichen Heilweise H. Kramp,
Luisenstraße 43 , 1. Spr . 11— 12, 3—4.

A ArMrenleiden.
Samtl . Frauenkrankheiten, wie Gebär¬

muttererkrank., Mensiruatiousstörung . rc.,
behandelt arznei- u. opcrationsl.
fflüseler , Emserstr. 2. Sprcchz. 3—6.

Frauen¬
leiden, Regelstör. nsw. beh. M -n -i-ieli,
Köln-Braunsfeld 181. Frau W. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt. " R ückp orto erb eten._

*i« ^rfliienletbei! ®|«
erteilt Rat lt. Hilfe bei Veriodenfförung
diskret früh. Hcbanime Frau Wollte,
Berlin , Weidenweg 88.

p, », , ff aLJ  auf Schulisch ., Wechsel
SHlä lltyiu etc. bei bequem. Riten-

rückzahl ., an Person . Jod. Standes gibt
anerkannt diskr . II. schnell Selbstgeber
„Siraase “ , Berlin W ., Hauptstr . 10.
Glänz . Dankschr . Tggl . Ausza hl . F97

dl* ,»1 je*. ohne Bürgen schnellstens
MJl - L W gibt Selbstgeber.

B* erste „ , Berlin 31, Wattstr. 1. F164

Fra uen leide«
sichere erfolgreiche Hilfe früh. Hebamme
S®eiBner , Berlin , Stolpischestr. 23, 2.

^ wenden sich bei Ausblei-
f»3| {ptt bei! bestimmter Vorgänge

A' iuiuu vertrauensvoll an Frau
M. Muscynski, Zürich 1 (Schweiz ).

Löwcnstraße 55. F186
(Viele Danksdirciben. Rückporto erb.)

Heiraten jeden Standes
vermittelt F rau w «-l»°»«->-. RS >ner»
der« SS. Mehr , sehr vm - D. lv.  Heir.

#Wcr#
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zu
Yeränssern wünscht,

Jfindet durch eine Anzeige|
im Wiesbadener Tagblatt | g
sicherste Gelegenheit dazu.

■ael - -

Rat , Hilfe
sichere bei Periodenstörung. Frau

Bcrlitt 34 Box¬
hagenerstraße 32.  _

Damen
finden sicheren Rat u. Hilfe in allen
diskreten Franenangelegenheiten . Off.
u . R . 767 an den Tagbl .-Verlag.

ft
.utlei!u . Hautleiden , alte Fälle , beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.
SFSotsert Dressier,

Vertr. der Naturheiikunde,
Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10— 12 u. 4—6.

Damen
finden jederzeit freundliche, liebevolleAuf-
nahme bei Frau Moscliel , Hebamme,
Bievrich a . Rh », Jahnstratze 14, 1.
Fernsprecher 242Dame«
f. srdl. Aufn„ Rat bei deutsch. Oberheb.
Frau Frant * , Borniers i . Belg »,
Place du Aartyr No . 9, 2.  P150

feilt tsciiilö. it. Samt,
Bier fremd , w. Über sehr viel freie
Reit beringt , sucht Anschluß an gleich-

.tere musikalische Dame für
Konzerte , Theater usw . und für event.
Reise nqch der Riviera . Offert , unt.
T . 58 an Tagbl .-Haupt -Agentnr.
Wilhelmstraße 6. 9693

Heiraten
vermittelt reell u. diskret Frau MLcker,
Wiesb aden, Moritzür aße 52,1. _

Heiraten feitet» Standes vermittelt
Fra u Weimer , Röm erberg _

Junger , besserer Geschäftsmann
(Konditor u . Bäckers, Besitzer eines
200 Jahre bestehenden Geschäfts in
Landkurstädtchen , Waise , 24 Jahre,
tadelloser Ruf , sucht auf dieiem
Wege mit hübscher Dame zwecks

Heirat
bekannt zu werden . Etwas Vermögen
erwünscht . Gefl . Off . mit Photogr.
unt . F . T. 1406 bef . Daube & Co.,
Frankfurt a. M . Strengste Dis¬
kretion zugesichert. * Jl

Frl ., 24 I ., 170,000 Mk.
Verm., davon sof. 85,000,

wünscht Heirat mit solid. Mann . F90
Ideal . Berlin . Post : Dorotheenstr.

Fräulein , alleinst., 56,000 Mk. bar,
38 I ., w. sof. Heirat m. vornrteilsfr.
sol. Herrn, w. a. ohne Verm., durch
Bu reau Fides , Berlin 42 . F93

WeihnachtSw.! 2 Frl ., 22 u. 24 I .. w.
Heir., äVers . 180 000 M. bar Verm., w. m.
l. Hrn. in Verb, zu tr., Vm. n. Bed., jed. br.
Männ er. Br . Er. Gombsrt,Berlin8 .0 .26.

Frl . a . achtb. Farn .»
Waise , m. eig . H„ ev., 34 I ., eins . u.
Häusl ., w. zw . Heirat s. sol . Herr»
(Beamten ) kennen zu l. Wrtw . m. K.
n. ausgeschl . Anonhm zwecklos. Off.
u. T. 765 an den Tagbl .-Berlag.

Heirate»
möchte ich edelgesinnt , u . ernstdenk.
Herrn , der m . Lj. Tocht. adopt. Bin
Christin , 26 I . alt , gänzl . alleinsteh.
Besitze 240,000 Mk. u. f. m . Locht, sind

hauptpostlagernd . Diskretion zuge-
sichert und verl angt.

LM - Witwer v . S . » ^ ..
50 I ., in gut . Verh ., eig . Haus , w.
ält .. Person , 40—50 I ., evang ., kennen
zu lernen . Vetr . mutz ländlich vertr .,
auch etwas Vermögen besitzen. Off.
unter R. 769 an den Tagbl .-Verlag.

Herrn II. Luter.
Bitte 2tcn Br . fof. abhol.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsieben.
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a . C. — anni currentis = des
laufenden Jahres , acc . -----accepi

aoeeptiert , angenommen , a . p.==
anno passato ----- im verflossenen Jahre.

Art . = Artikel . Br . m. ---- brevi manu ==
kurzer Hand, kurzweg . C., er . ---- currentis — des

laufenden (Jahres , Monats etc.) ca . = circa = ungefähr,
annähernd . cbm = Kubikmeter . cf ., cfr . — confer,

conferatur ----- vergleiche , cfm . ----- conform — gleichlautend,
übereinstimmend . Cie ., Comp . ---- Kompagnie , cit . — cito -----

eilig , cm — Centimeter . cpt . — Komptant ----- Barzahlung.
Cto . ----- Konto . Cto . Ct. — Konto -Korrent ----- laufende Rechnung.
Ctr . = Centner. d (engl .) — Deiner , Penny , Pence , d. d. =
de dato ----- datiert vom . . . . de = von, aus . I)ec . ----- Decort =
Abzug . IMsc, ---- Diskonto ----- Abzug , Abrechnung . Div . ----- diverse
----- verschiedene , d. M., d. J. ----- dieses Monats, dieses Jahres,
do ., dto . ----- dito — detto ---- ebenso , dasselbe , ej . ----- ejusdem ----- des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . — exklusive ---- ausgenommen,
ausfohliefsiich . etc . ----- et cetera — und so weiter , f . ----- fein, ff. —
feinfein . Fl . ö . W. — Gulden Österreich. Währung , fm . ----- Fest¬
meter. Fol ., fol . ----- Folio ---- Blattseite . Fr ., Frs . — Frank , Franken,
freo . ---- franco — frei. tut . ---» futuri ---- des künftigen (Monats oder
Jahres ), gr == Gramm, huj . ----- hujus ----- desselben , dieses (Monats
oder Jahres ), i . A. ----- im Aufträge , incl . — inklusive — einschliefslich.
jun ., jr . ----- junior — dev Jüngere , k , kg — Kilogramm , km —
Kilometer . Kop . = Kopeken . Kr ., kr . ----- Kreuzer, Krone . K. S. =
Kurze Sicht . 1 = Liter . La ., LIt . = Littera — Buchstabe . 1. J . =
laufenden Jahres , lt . — laut (Rechnung etc.). SL — Mark, Meile,
Mille, m — Meter, mm — Millimeter , i» . p . — mensis praeter !ti =
vorigen Monats, m. pp . — manu propria ---- eigenhändig . N. B . -----
Rota bene ----- merke wohl . Nkr . ---- Neukreuzer , n. 11. — nächsten
Monats . .. Nr ., No ...— Nummer, Nummero . N. 8 . ----- Nach Sicht , Nach¬
schrift . Ö. W. ----- Österreich. Währung . 0 . K. = ohne Kosten . O.-M.
----- Ostermesse , ord . = ordinär, pa ., la . ----- prima, pag . ----- pagina
----- Seite , p. 0., °/o ----- pro Cent — für 100. Pfd . ---- Pfund. Ffg \ -----
Pfennig , p. m., °/oo — pro mille ----- für 1000. P . P . ----- praemissis
praemittendis ----- mit Umgehung des Titels , p. p., p. pa . = per
procura ----- durch Bevollmächtigung , Stellvertretung , pr . ----- per — für,
durch, pr . acq . — per acquit ---- bezahlt , erhalten , für den Empfang,
pr . a. ---- per Anno ----- fürs Jahr . pr . compt . ----- per comptant ==
gegen  bares Geld . pr . pr . ----- praeter propter ----- ungefähr . P . 8 . -----
Postskriptum — Nachschrift . P . T. ----- pleno titulo ----- mit vollem
Titel , bezw . praemisso titulo = mit vorausgeschicktem Titel . qcin =
Quadrat-Centimeter. qkm = Quadrat- Kilometer , qm — Quadrat¬
meter . qmm ----- Quadrat-Millimeter . B ., Hub . ----- Rubel , ßab . —
Rabatt . Bim . --- Rimesse ---- Übersendung (von Geld oder Weobseln
als Zahlung), rm ----- Raummeter . Bp . ----- Rappen . B . W., Reichs-
Währung . 8 . E. & 0 . — salve errore et omissione = Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — Sh. ----- Schilling , sf . ----- superfein ----- über¬
fein, ausserordentlich fein. 8 . T. ----- salvo titulo — anstatt des Titels.
SterL " Sterling . T. --- Tonne . T. P . ----- titulo pleno --- mit vollem
Titel . 1 . T. ----- toto titulo — mit ganzem Titel , u . ----- ultimo — am
letzten . U. ii . V. — unter üblichem Vorbehalt . V. = verte — wende
um. V. J . — vorigen Jahres , v. M. ----- vorigen Monats. Val . =
Valuta ----- der Betrag , Wert (von Wechseln ), Wechselwert.

Yersicherungspflicht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern
1. alle Personen , welche als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden ; 2. von den Scbiffs-
führern, Betriebsbeamten , Werkmeistern , Technikern , Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfehliefslieh der Apotheker ), sonstigen Angestellten , deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet , Lehrern , Erziehern diejenigen , deren regeln )äfsiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Lolinklassen . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I . schliefst mit einem Jahresverdienst von 350 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die XII. mit 850 Mk., die IV . mit 1150 Mk. ab. Als Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten , sondern (mit wenigen durch § 34 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 300-fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

Höhe der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig , für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig , für IV 30 Pfennig , für V 36 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte zu tragen . Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten . Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt , so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen . Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit , wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerung
eingereicht wird.

WS
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Tafel beweglicher Feste 1907— 1916.
Jahr. Fastnacht-Dienst. [ Ostern. Himmelfahrt.. Pfingsten. Frohaleichuam.Bass- and Bettag.

1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

- --

12. Februar
3. März

23, Februar
8. Februar

28. Februar
19. Februar
4. Februar

24. Februar
16. Februar
7. März

81. März
19. April
11. April
27. März
16. April
7. April

23. März
12. April
4. April

23. April

9. Mai
28 . Mai
20. Mai

5, Mai
25. Mai
16. Mai

1. Mai
21 . Mai
13. Mai

1. Juni

19. Mai
7. Juni

30. Mai
15. Mai

4. Juni
26. Mai
11. Mai
31. Mai
23. Mai

| 11. Juni

30. Mai
18. Juni
10. Juni
26. Mai
15. Juni

6. Juni
22. Mai
11. Juni
3. Juni

22 . Juni

20 Novemb.
18. »
17. »
16. »
22. »
20. »
19. »
18. »
17.
22.

Jüdische Fast - und Festtage 1907.
Fasten ... Esther : 27. Febr.
Purim-Fest : 28. Februar.
Schuschan -Purim : 1. März.
Passah : 30., 31. März.
Passah -Ende : 5., 6. April.
Lag -Beomer : 2. Mai.

Wochenfest , Bchebuöth:
19. und 20. Mai.

Fasten : 80. Juni.
Zerst. Jerusalem : 21. Juli.
5667 Neujahrsfest 5668:

9. und 10. September.
Fasten -Gedaljah : 11. Septbr.

Versöhnungsfest : 18. Septbr.
Laubhüttenfest : 23.,24.Septbr.■r, 1_c _ OO -Palmen i'est : 29. Septbr.
Laubhütten -Ende : 30 . Septbr.
Ge3.-Fr. (Simchas Thora) :

1. Oktober.
Tempelweihe : 1. Dezember.
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efidenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Di

r Komttag, den 24 . November.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Orgel -Matinee.

4 Uhr : Svmpbonie -Konzert.
Königliche Schauspiele . Nachmittags
' 2.30 Uhr : Iphigenie auf Tauris.

Abends 7 Uhr : Tiefland.
Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:

Staatsanwalt Alexander . Abends
‘ 7 Uhr : Rosen.
Walhalla - Theater . Nachm. 4 und

abends 8 Uhr : Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags
. 11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Abends 7 Uhr : Konzert.
Reichshallen. Nachmittags 4 und

abends 8 Ubr : Vorstellungen.
Biopbvn - Theater , Wilhelmstraße 6.
i (Hotel Monopol.) Nachm. 4—97*
: Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Montag , den 25 . November.
KnrhauS . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Adds. 7 Uhr:

Husarenfieber.
Residenz - Th

Der Dieb.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:

Konzert.
kieichshallcn-Theater. Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Orffentl . Vortrag des Graphologen
, und Physiognomikers Herrn Äm-
: man aus Freiburg , im Saale der

Loge Plato , abends 8 Uhr.

KktuaryuS' Kunstsalo«, TaunuSitr . 6.
BangerS Kunstsalon , Luiienstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Vietor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. SonderauSstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde. Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E . V. Oranienstr . 18, 1,
, Geöffnet von morgens 10 btS

abends 10 Ubr.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
ST?r*iinrrfTR (Snrmrrnr ^ t>otlitum

Sams¬
tags , nachm, von 3— 5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und

, Rechtsfragen . Täglich von 8 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des VolkSbildunas-
Bereins stehen jedermann zur Be-

v Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags van 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule): Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 8 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gaste 9): Sonntags v. 10—12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrich )tratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mnt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Krntralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbertsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7 -1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

ArbestSnachwe» unentgelklich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127, und von 3—7 Uhr.' van v—±6 fr  um»
Männner -Abteiluni.
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen.
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarien und Hotel-
personal.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher rkuchs.

verein Fraurnbildung -Frauenstudium
. Lesezimmer : Orcmienstraße 18, 1,

täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BücherauS-
gabe von 4—8 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
- 4—7 Uhr Steingaste 9, 2, und

Bleichstr.-Schule , Part .. Verghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
fronen . Meldestelle: Hermann-
straße 22. 1.

Viehhvf -Marktbericht
für  die Woche vom 14. bis 20. November.

! Vieh-
Eswaren

aufge- 5 Preise von —bis
gattung trieben §

Stü-k Q per U 3 « V,

Ochsen . ! 76 1. 50 kg 0 _ 82 —
11. Schlacht 72 76

KÄe 188 L
II.

gewicht 70
58

—74
68

—

Schweine 1059 1 16 1 26
Mastkälb. 187 1 kg 180 196
Landkälb. 278 Scklacht-1 40 1 60
Hämmel 128 gewicht 156 164

Wiesbaden , den 21. November 1907.
Städtische

SchlaÄtÜaus-BerwaltMtg.

Sonntag , den 24 . November.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. JüuglingS-
Vcrein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver¬einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Volks-Unterhal¬
tung.
Montag , den 25 . November.

Turn -Gesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 8—6 IX,:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 XL: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
3.18 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.80 Uhr : Ucüung.

Rollersche Stcnographen -Gesellschaft.
Abends 8V0—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Bezirksverein Altstadt . Abds. 9 Uhr:
General -Versammlung.

Kranken - Nnterstübungs - Bund der
Schneider . (Verw . Wiesbaden .)
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Männcr -Turnvcrein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Doppel-Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Ubr : Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Ubr : Probe im Vereinslokal
Westendhost

Ev. Männer - und Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Verein für Stenotachpgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Verein der Friseuraehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend-
hoi, Schwalbacherstratze.

Freidenker -Verein E. B. Abends
9 Uhr : Si ^una in b~r Mar " --' m.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gcsangprobe.

Montag , den 25 . November.
Versteigerung von Mobilien usw. im

Versteiqerungslokal Marktplatz 3,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 819,
S . 22.)

Versteigerung von 586 Fl . feinstem
Kloster-Likör, Pinseln usw. im
Versteigerungssaal , Schwalbacher-
stratze 28, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . 849, S . 22.) , ,

Versteigerung v. Mobilien , Kleidern,
Wäsche usw. im Versteigerungs-
saale Bleichstraße 2, nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . 849, S . 22.)

Meteorologische Krobachtungen
der Station Wiesbaden.

22.November. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

) Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 759 .9 758.1 757.3758.4
Thermom. C. -0 .4 1.7 0.3 0 . 5
Dnn 'isp. mm
Rel. Feuchtig-

3.5 3.8 3.7 3.7

fett Clo, 79 73 78 76.7
Windri ' tung NO. 2
Niederschlags-!

NO. 3 NO. 4

höhe (mm) — — — —
Höchste Temperatur 1.9.
Niedrigste Temperatur —1.8.

*)  Die Barometerangaben sind auf
0° C . reduziert.

Ans - und Untergang für Sonne
<S) ,,nd Won » ( <).

(Durchgang der Souue durch Süden rrach mittel,
europäischer HeitJ

o ;im Süd.
©

- - .iTlusgangs Unterg
^ Mr Ml Uhr M. Uhr M

Aufg. jUnterg.ibt an .| !dr -. tu
25.' 12 14 7 5614 3119 9N .12 22M*
28J12 14| 7 5714 31 j101>N.>1256N.*

*)  Hier geht ( -Untergang dem Auf,
aang voraus.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 28. November 7 Uhr morgens
Erdkerne.

Dampfer-Fahrten.
Deutsche Ostafrika -Liuie.

Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,
von Südafrika nach Hamburg , 20. 11.
ab Kapstadt. „Admiral ", Kapitän
Doherr , zurzeit Hamburg . „Feld¬
marschall", Kapitän v. Jssenoorff,
von Südafrika nach Hamburg , 13. 11.
ab Delagoabah . „Prinzregent ", Kapi¬
tän , Gauhe , zurzeit Hamburg.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler,
von Hamburg nach Südafrika , 19.
11. ab Neapel.

KSniglichr
Sonntag , den 24. November 1907.

259. Vorstellung.
(Bei aufgehobeiiem Abonnement .)

(Volks- und Schüler - Vorstellung.)
Anfang 2.80 Uhr nachmittags.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 8 Akten von Goethe.

In Szene gesetzt von Herrn Obcrregisscur
Köchy.

Personen:
Iphigenie . . . . Frl . Eichclshcim.
Thons . König der

Taurier . . . . Herr Zollin.
Orest . Herr Leister.
Pylades . . . . . Herr Weinig.
Arkas . Herr Striebeck.
«Schauplatz: Hain vor Dianas Tempel.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchh.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 3. Akt findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 2lh Uhr . — Ende 440 Uhr.
Ermäßigte (Volks-)Vreisc.

Sonntag , den 24. November.
260. Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnement C.
Tirstlttrd.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Älbert.

In Szene gesetzt von Herrn Regiffeur
Mebus.

Personen:
Scbastiano , ein reicher

Grundbesitzer . . . Herr Schütz.
Tommaso, d. Aelteste d.

Gemeinde,8«>jährig . HcrrSchwegler.
Moruccio.Mühlknecht*) Herr Redkövf.
Maria *) . Frl . Müller.
Pcpa *) . Frl . Engell.
Antooja *) . F >l. Heßlöhl.
Roialia *) . Frl . Schröter.
Nur !*) . Frl . Krämer.
Pedro, ein Hirte *) . . Herr Hensel.
Nando, ein Hirte *) . . Herr Henke.
Der Pfarrer . . . . Herr Striebeck.

*) Im Dienste Sebastianos.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen , teils im span.
Tiefland von Catalonien , am Fuße

der Pyrenäen.
Musik. Leit . : Herr Pros . Mannita -d!.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet kerne Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9st- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag , den 25. November.
261. Vorstellung.

13 . Vorstellung im AbonnementA.
Susarcrrfiebrr.

Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Personen:
Freiherr v. Eller¬

beck, Oberst Herr Tauber.
Waacknitz, Ober¬

leutnant Herr Schwab.
Hans von Kehr- "

berg, Leutnant - ■ Herr Malcher.
Dietz v. Brcntcn- 8

dorpf,Leutnant 3 * * *
Orff, Leutnant Herr Strial.
Rhena, Leutnant - D-HerrNnllcr -Teske.
Kern, Leutnant ^ Herr Martin,
von Tieffcnstein, Z

Leutnant 3  Herr Otton.
Ramiiiingen, 3

Fähnrich 3 Herr Weinig.
Krause, Wacht- ^

Meister Herr Engclmann.
Kellcrmann, Or¬

donnanz Herr' Striebeck.
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . Herr Kober.
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer,
Rose, ihre Süestochter * * *
Marianne v. Fahren¬

holz, gcb. Lamvreckit Frl . Ressel.
Angun Nippes,Fabrik¬

besitzer. Herr Andriano.
Lina, seine Frau . . Frl . Ulrich.
Erika, ihre Tochter . Frl . Heßlöhl.
Bröckmaun, Stadtrat Herr Zollin.
Frau Bröckmann . . Frau Baumann
Lotte, ihre Tochter . Frl . Hoevering.
Suna , Sladtverord-

nctenvorstchcr . . Herr Rehkopf.
Frau Suna . . . Frl . Schwartz.
Fränze Köttgen, ihre

Nichte . Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr Spieß.
Minna , i bei Frl . Koller.
Sophie, I Lambrecht Frl . Eben.
Husarcn -Offiziere , Ordonnanz , Ball-

” :fi. Jungen.
Im ersten Akte

aaste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung
Jackschswo, ein Kir ^ dorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain , eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
* * * Dietz von Brcnt ndorpf : Herr

Direktor Adaibert Steffter von
Stadttheater in Hanau als Gast.

* * * Rose, ihre Sti itochter: Frau
Braun -Grosser als Gast.

Nach dem 1. u. 8. Akt finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9h, Uhr.,

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 26. Nov. 262. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement
Mignon.

Restdeur -Tk - ealrr.
Direktion: Hr. phil. H. ISrtJtdl.

Sonntag , den 24. November.

Kt-raLsanur alt A!er ander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
vr . Heinrich Alexander,

ErsterStaatsunwalt Rudolf Miltner-
Schönau.

vr . Otto Alexander,
sein Sohn . . . Albert Köhler.

Mehner, Gerichtsrat . Georg Rücker,
vr . Behling, Assessor Reinhold Hagcr.
vr . Schneller, Rechts¬

anwalt . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Krause.
Kaspar Wild . . . Hans Wilbelmy.
Lisbct Hesse. . . . Margot Bischost.
Mirzcl Schmidt . . Berta Blanden.
Wenderot, GerichtZ-

diencr . . . . . Karl Feistmantel.
Ein Polizei-Kommissar Gerhard Sascha.
Ein Gefangcnenwärter Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Drenst-

zimmer Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang \ ',4 Uhr. — Ende 7*6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 24. November.
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mark , 2. Sperrsitz

80 Pfg ., Balkon 25 Pfg.
Rosen.

Einakterzyklus von Hermann Suder¬
mann.

Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Margot.

Schauspiel in 1 Akt von Hermann
Sudermann.

Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Personen:

Dr . Ebeling, Rechts¬
anwalt . . Rud. Miltner -Schönau.

Frau von Pbnrg . . Sofie Schenk.
Margot , chre Tochter Bertha Blanden.
Dr . von Tictz . . . Albert Köhler.
Bonath, Burean -Vor-

steher . Max Ludwig.
Ein Diener . . . . W lly Swäfer.

Ort der Handlung:
Eine große deutsche Stadt.

Zeit : Die Gegenwart.
Der lrchte Kel'uch.

Schauspiel in 1 Akt von Hermann
Sudermann.

Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Personen:

Eine ungenannte Dame Agnes Hammer.
Leutnant v. Wolters Hans Wilhelmy.
Mulbr .dge, Trainer . Frtedr . Degencr.
Seine F -au . . . Clara Krause.
Daiiv, beiter Tochter Margot Bischoff.
Kellermnnn . . . . Theo Dachauer.
Tcmprki, Buriche . . Arthur Rhade,
Ein Groom . . . Marie Adelsheim
Ort : Eine große deutsche Garnison.

Zeit : Die Gegenwart.
Dir srrnr Prinzrsstn.

Lustspiel in 1 Akt von Hermann
Sudermann.

Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.
Personen:

Die Prinzessin von
Geldern . . . . Luise Delosöa.

Baronin von Brook,
ihre Hoidame . . Sofie Schenk.

Frau von Halldvrf . Clara Kraust.
Liddy, > Alice Hardm.
Milly, ( wre Tochter £ cjenc  2eibcniu§.
Fritz Strübel , cand.

phil. Rudolf Bartak.
Frau Lindemann . . Roiel van Born.
Rosa, Kellnerin . . Steffi Sandori.
Ein Lakai . . . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung:
Ein Gasthof, oberhalb eines mittestMi ~deutschen Bades gelegen.

Zeit : Die Gegenwart,
dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Nach

Montag, den 28. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfztger-

karten gültig.
Der Dieb.

(Vs Volsiir.)
Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry

Bernstein.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Rudolf Lothar.
Spielleitung : vr . Herm . Rauch.

Personen:
Raymond Lagardcs . Rudolf Miltner-

Schönau.
Isabclla , seine Frau Else Noorman.
Fernand, sein Sohn

ans erster Ehe . . Albert Köhler.
Richard Voysin . . HeinzHetebrügge.
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Reinkold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.

Dienstag, den 26. November. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Katakomben.

Mittwoch, den 27. Nov.: Fräulein
Josette — meine Frau.

Donnerstag , den 28. Nov.: Rosen.
Freitag , den 29. Nov. : Reiterattacke.
Samstag , den 30. November : Die

Spritztour.

Kjirhaii8 zu Wiesbaden.
Sonntag , den 24. November.

Vorm . 11.30 Uhr , im gr . Konzertsaal,
im Abonnement:

Orgel-Matinee.
Herr Friedrich Petersen , Organist an

der Schlosskirche zu Wiesbaden ..
Programm:

1. Konzert für Orgel in
D-moll . G. F. Händel

Adagio — Allegro. (1685—1750).
2. Andante in F-dur . G. Merkel

(1827—1883 ).
3. Marche funebre et

chant seraphique . . A Guilmant
(lebt in Paria ),

4. Finale aus der Sonate
in G-moll . . . . C. Piutti

(1846 - 1902 ).
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten , für Nicht -Abon¬
nenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in de»
Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Symphonie-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.

Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchestej,

Programm.
1. Praeludium , Choral

und Fuge . . . J . Bacli -Abert.
2. Ouvertüre zur Oper

„Le Roi d’Ys“ . . . Edouard Lalo,
3. Symphonie Nr . 3,

Ks-dur • . . . L . van Beethoven,
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten , für Nicht -Abon¬
nenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mh.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen kön¬
nen Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen-
Räumen (mit Ausnahme der Restavi-
rationssäle ) stets strengstens Ver¬
boten.

Städtische Kurverwaltung.

Wallialla-Tiieaier.
Heute Sonntag , den 34 . \ 0 ,

vcinS »er ringen : Nachmittags:
Carlo « gegen Keilier.

"Willy Urbaeli gegen Siegfried
Herausforderung!

Eine Herausforderung zum Ring,
kämpf um einen gegenseitigen Einsatz
von Mk. 10f* ist seitens des hollän¬
dischen Riesenringers t *ortI »es gegen
den Rheinländer Marius erlassen
worden . ! *ortIies , welcher nu . en-
blicklieh in Wiesbaden weilt , jedoch
zu spät eintraf , um sich an der Kon¬
kurrenz beteiligen zu können , fördert
nun Marius zu eim m Match heraus
und verpflichtet sieh , ihn inneihalb
10 Minuten regelrecht zu besiegen
widrigenfalls Marius als Sieger
betrachten ist . Dieser Herausforderungtj-
kampf kommt ebenfalls Sonntagn ich-
mittag zum Austrag . Abends ringen-
Aimakle gegen Oster.
Melber gegen Han « Schwarz,
Carlos g. Oiericli le Itrasseiu
Urban Cliristopli gegen

Tom Jacksons.

Theater Eintrittspreise^
Walhalla-Theater.

Proszcniumsloge. Mk.
Fremdenloge . . .
Orch»st-rsefsel. .
Balkon.
1. Parkett . . . .
Promenoir . . . .
2- Parkett . « . ,
Parterre . . . .
Enirce . . . . .

3.
3.
2.50
3.50
2_
1.50
1.—
0.7Q

Walhalla-Theater, Mauritiusstr.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mrttags 4 und abends 8 Uhr. 05

Neicksliallen-Tbeater. Stiftftratze lg,
Spezialitäten - Vorstellungen. Kau,

mrttags 4 und abends 8 Uhr. ^

Kaiser - Panorama, Rheinstratze 87,
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

interessante Reise mit der Hqn,
burg-Ämerika-Linie in das Jonh
der Mitternachtssonne bis Snit-
bergen. — Serie .2 : .Schweden -
Stockholm und erne rnterestante
Wanderung durch Jämtland uns
Lappland._ __ unö

Auswärtige Theater.
Mainzer Stadttsteater. Sonntaa

nachmittags 3 Uhr: Fra Diavolo
Abends 7 Uhr: Der Zigeunerbaron'
- Montag: Carmen.

Frankfurter Htadttheater. Opern¬
haus. Soantig , nachm, ‘/»t
Maurer u. Schlosser. Abends 7 Uhr-
Mda. — Montag: Die lustige Witwe
— Schauspielhaus. Sonntag, nnchin
3lls Uhr : Die Rabenilcinerin. Abcnbä
7 Uhr: Rosen. - Montag: Der letu.
Funke. — Dienstag: Esther. 37,»
Misanthrop. 1

Vergesst die hungernden!rwH"[Vögel nicht 1
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5 . matt.

Kellnerirmenelend.
Die beiden großen Kulturbewegungen gegen den

Alkoholismus und gegen die Unsittlichkeit begegnen sich
auf dem Gebiete der Kellnerinnenfrage . Die Kellnerin
ist gewissermaßen die Brücke, die vom Alkoholismus zur
Unsittlichkeit führt . Es ist daher kein Wuirder daß dre
Kellnerinnenfrage immer mehr in den Boroergrnno
der Erörterung tritt . Und je mehr das Dunkel , das
bisher die Berufsverhältnisse der Kellnerinnen um-
hüllte aufgehellt wird , desto unbegreiflicher muß es
uns erscheinen, daß man die Dinge jahrzehntelang hat
gehen lasten, ohne irgend etwas zur Beseitigung der
traurigen Mißstände zu tun , die hier vorhanden sind.

Der gewöhnliche Einwand , der friiher gegen jeden
Vorschlag einer gesetzlichen Regelung des Kellnerinnen-
Wesens gemacht wurde , war der, daß ernstliche Miß-
stände nur in eineni verhältnismäßig kleinen Gebiete
des Reichs vorhanden seien. In Süddeutschland sei der
Beriif der Kellnerin eine geachtete und einwandsfrere
Form für die Betätigung der weiblichen Arbeitskraft.
Tausende von Frauen fänden darin ihr ehrliches Brot
und es sei im höchsten Grade bedenklich, in diese ge¬
sunde Entivickelung mit plumper Hand einzugreifen.
Diese Auffassung iiiuß jedoch als durchaus verfehlt be¬
zeichnet werden. Wir ftnben in Süddeutschland genau
dieselben Mitzstäude wie nördlich der Mainlinie . Auch
dort ist der Kellnerinnenberuf nur allzuoft eine Vor¬
stufe zur Prostitution und um die geschlechtliche Inte¬
grität der Kellnerinnen wird es dort kaum anders be¬
stellt sein als in Norddeutschland. Das liegt in der
Natur der Sache . Nur die gesellschaftlichen Anschau¬
ungen und Gewohnheiten der Bevölkerung sind im
Süden andere . Es gilt auch dort für das anständige
Publikum noch für unbedenklich, eii>. Lokal mit weib¬
licher Bedienung aufzusuchen. In München hat selbst
der vornehme Ratskeller nur Kellnerinnen . Aber diese
Verschiedenheit der Wertschätzung der Kellnerin ändert
iii Wirklichkeit an den Bedingungen ihrer Existenz nur
wenig . Auch in Süddeutschland ist ein Mädchen, das
sich dein Kellnerinnenberuf ergeben hat , iiach dem Urteil
gründlicher Kenner des Berufs nicht mehr zu, retten.
Sie mag sich, solange sie noch jirng und hübsch ist, einer
größeren äußeren Wertschätzung erfreuen . Aber die
sittliche Umwelt , in der sie sich bewegt, die Gefahren , die
sie bedrohen , das Schicksal, dem sie eritgegengeht, das
alles ist doch im wesentlichen dasselbe wie in Nord¬
deutschland. In der neuesten Nummer des von Som-
bart herausgegebenen „Archivs für Sozialwissenschaft"
hat das Heinrich Peter in einem Aufsatz über die Lage
der Kellnerinnen in Baden mit aller wünschenswerten
Klarheit nachgewiesen und in einem zweiten Aufsätze
desselben Heftes hat Camilla Jellinek weitere bezeich¬
nende Belege dafür gegeben. Wir können diese beiden
vortrefflichen Aufsätze jedem, der sich für die Frage in-

teressiert. nur angelegentlich empfehlen Was dort
über die Ausnutzung der Kellnerinnen durch Stellen¬
vermittler und Wirte , über den demoralisierenden Ein¬
fluß des Trinkgelderwesens , über die traurigen Logw-
verhältnisse, über die sittlichen Gefahren , eenen dre
Kellnerin fast schittzlos gegenübersteht und denen sie fast
immer erliegt , über den Zusammenhang zwischen Pro¬
stitution und Kellnermnenberuf gesagt rst wird wohl
dem Märchen von den Vorzügen des Wudentschen
Kellnerinnenwesens ein für allemal den Garaus

"^ Camilla Jellinek gelangt aus der Erkenntnis dieser
himmelschreienden Mißstände heraus M der Forderung
des völligen Verbotes der werblichen Bedienung rm
Gast- und Schankwirtschaftsbetriebe -, nur m Orten von
weniger als 5000 Einwohnern sollen Ausnahmen ge¬
stattet sein. Ein solches Verbot würde allerdings eine
Radikalkur sein, aber es ist u . E. undurchführbar Was
soll aus den Zehntauscuden von Mädchen und Frauen
werden, die, wie die Dinge nun einmal liegen, aus
diesen Beruf angewiesen sind? Dann geht aber dm
Forderung auch viel werter, als sie rm ^ rüeresie Zh
Itcmcit selbst gestellt werden dürfte . An sich siegt dre
Beschäftigung in Haus uiid Wirtschaft dem werblichen
Geschlecht besonders nahe Auch Dienstmädchen,
Zimmermädchen, Ladenrnädchen bedienen fremde Per-
fönen oder ihre Herrschaft Es kommt eben darauf an,
ob die iiäheren Umstände der verlangten Dienste zu be-
soirderen Bedenken Anlaß geben. Da -, ist auch ber der
Bedienung von Gästen in Gastwirtschaften mcht immer
der Fall . Man denke an die Saaltochter der großen
Hotels in der Schweiz und ,n -suddeutschland , an die
Mädchen die auch in norddeutschen Städten in immer
steigender Zahl in Kakaostuben und Volksspersehallen
bedienen. Das Bedenkliche beginnt überall erst, wo der
Alkohol in Betracht kommt. Das allgemeine Verbot
bedürfte also zum minbcfteu der Einschränkung , daß es
sich nur auf das Bedieiien mit Ästigen Getränken be¬
lieben soll Aber auch in dieser Form ist an eine Ver¬
wirklichung in absehbarer Zeit nicht zu denken , Die
Kastwirtschasten an kleinen Orten uiid viele kleinere
Wirtschaften in größeren Städten , wo das bedrenenoe
Mädchen in der Hauptsache mit anderer Hausarbeit be¬
schäftigt ist und nur gelegentlich beim Bedienen der
Gäste mithelfen viuß . ferner die Wirtschaften, m denen
die Ehefrau des Besitzers oder sonstige Verwandte rmt
belfen müssen, würdeii verwickelte und kaum zu hand¬
habende Ausführungsbestimmungen notig machen. Da-
aegen ist eine auch von Kellnerinnen selbst erhobene
Forderung aber diskutierbar, , nämlich dre, daß das
Bedienen der Gäste mit geistigen Getränken nur weib¬
sichen Personen vo,i mehr als 21 Jahren gestattet sein
soll. Die älteren Kellnerinnen , von denen diese Forde¬
rung ausgeht haben an einer solchen Bessinimung aller-
Diners ein letjt r ^ - Y.\
ihre Kolleginnen unter 21 Jahren sind ihre gefährlich
sten Konkurrentinnen in der ^ agd umh^dê ^ ^ uikgel^

Sonntags

24 . November 4907.
55.  Jahrgang.

Aber ihr Interesse deckt sich in diesem Falle mit dem der
Gesamtheit . Sehr viele lunge unerfahrMe Mädchen
werden durch die lockende Aussicht auf reichliche ^ rmk.
qelder und wohlhabende Bekanntschaften m diesen go
fährlichen Beruf gedrängt und bereueri eo dann zu spar.
Deni würde durch das Verbot ern Riegel vorgeschoben
werden. Wer mit 21 Jahren Kellnerin wird weiß was
zu erwarten ist. Eine längere Lehrzeit ,st sur g
Beruf der Kellnerin im allgemeinen mcht erforderlich
die meisten werden ja doch nur Mit Rücksicht aus_ )
hübsches Äußere an gestellt, ^ n « tadten , wo- söge
nannte Biermädchen üblich sind, wie z B . m Mmichen,
müßte man sich eben anders einrichten. Dre Burcy-
führung der Forderung würde allerdings eme Ände¬
rung der Gewerbeordnung notig machen. Aoer es
berricht ja allgemeine Übereinstimmung darüber , oatz
ohne eine solche Änderung so wie so nicht auszukom-

aber noch manche Mittel , die auch im
Rahnien der bestehenden gesetzlichen Vorschriften zur
Bekämpfung der hier fraglichen Schaden mi Ers lg
angewandt werden können. Dazu gehört vor allem dre
Festsetzung einer Polizeistunde . Am besten Ware wohl
eine allgemeine Regelung in der Beziehung,datz we,̂ -
siches Personal zur Bedienung , von Auvnohmesallen
abaeseben nicht nach 10 Uhr abends verwandt werden
darf Um diese Zeit beginnt das städtische Nachtleben.
'Die Kellnerin hat u . E. denselben Anspruch auf Schutz
wie die Jndustriearbeiterin . in ihrem eigenen rMrg
verstandenen Interesse und m dem der Gesamtheit . Wer
ein Lokal noch nach 10 Uhr offenlaßen will mußte eben
die weibliche Bedienung durch mannsiche ersetzen, *jn
Ermangelung einer solchen allgemeinen Regelung kan
scbon beute jede Stadtverwaltung sur .̂ otale mit wew
sicher Bedienung eine Polizeistunde ansetzen. ^ as solltebesonders in sstorddeutschland i'.berall gescĥgeii ES si
unbegreiflich, mit welcher zarten Rücksicht cher verfahren
wird obwohl man bei energischer Handhabung mmr
nur das ganze anständige Pubsikum , sondern auch dre
überwältigende Mehrheit der Wirte auf ferner Gene
haben würde , denen die Lokale mit weibsicher Bedienung
ein Dorn im Auge sind . Die Polizeistunde mußte

namentlich, ja . in erster Linie auf die ^ nan t̂tenBars angewairdt werden, dre vrellenbt die gefährlichste
Form des Nachtlokals darstellen. Endlich aber mutzte
mit viel größerer Energie von der Besiigins zur Zurück¬
nahme der Konzession Gebrauch gemacht werden , die der
$ 53 der Gewerbeordnung überall da gewahrt , wo me
Gastwirtschaft zur Förderung der Vollerer oder der Un
sittlickikeit mißbraucht wird . Auch hier herrscht

unbegreifliche Milde in der Handhabung des
Gesetzes. Es sollte eine der wichtigsten Aufgaben der
Mäßigkeit ?'- imd Enthaltsarnkertsverbande ,el '
dieser Beziehung die öffentlichen Organe immer wieder
an ihre Pflicht ẑmn Einschreiten (denn um eine solche
handelt es sich, wo ein so großes allgemeines v -tteresse

in Frage steht) zu erinnern.

Ceylon Wedda Ka ä o }c « msChoKoladel 00 *™

ilicniisdie; Laboratorinin
Br. Glaser und Or. Thomae,

Wiesbadan— Rhelnstr . — Teieph.-Ruf 8.
Medizinisclie Untersuchungen, Harnanalysen.

. Arbeitsplätze. __

Die Heilsarmee,
Scharnhorststraste LS.

Sonntag , den 24. November, abends « '/. Uhr, findet eine besondere
seilsversammlnng statt, geleitet von KapitLnin Äoi.„« ;.k«r. und am
Montag» den 25) er., besuchen die Stabsoffiziere Major und Frau ff
OresslV» «-!* aus Stuttgart Wiesbaden und werden hicrsclbst abends 8v. Uhr UnereelMte A -USwayl.
eine arefie Extra-Vcrsärnmtnttg leiten. . .. . .

«u diesen Versammlungen ist Jeder herzlich willkommen. N6304 Gjz,e BesichttgttNg Überzeugt
yjsjt der RcelliLüt des An¬

gebots.
Günstige KmkaitfsgelegenheiL.

Hex : KrMl-AmilMW ».
«öbcllager

Blücherplatz 3.
Inh.: l ;rn. S incnliraiu.

Mingfreie

Möbel
und

Einrichtungen
krMnelljlos billils.

Polierte Spicgelfchränke,
innen Eichen . . . 80 Ark.

Vertikos mit Spiegel 30
2 -tür . pol. Klciderschräuke 48
Auszugtische . . .
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . .
1-tür . Kleiderschränke
2 -tiir . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pseilerspicgcl . . . .
Flurtoilette m.FazettsPieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an . 8M42

Helle und dnukle Schlaf ' immer
(Eichen) mit Spiegelglas » . weißem
Marmor von 295 Mk. au.

Eine neue epochemachende wissenschaftliche
Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittel gegen in¬
fektiöse Krankheiten , bei Epidemien u. S. \Y., ist

Formanünt
Es gewährleistet
sicheren Schutz

Ansteckung, indem es
die Krankheitserreger, die

vernichtet . Von hervorragenden Aerzten glänzend begutachtet und
erprobt , insbesondere auch bei Hals - und Rachenerkrankungen.
Bequemer in der Anwendung und zuverlässiger in der Wirkung alr
Gurgelwässer . Erhältl . in den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten'
1,75 "m.  Broschüren gratis von BAUER & CIE ., BERLIN SW . 48,

Bakterien
pr. Ztr. v. 1.40 Mk. an,

WllMdew üÄlffi
franko Kelter.

Karl Kirchner,
Telephon 470. srycinganerstr. 2.

@

KONFEKTION 3
m Isis 50 %Rabatt , q

Grösste Auswahl in

Peluche- und Seal-SVIänteln, hellen und dunkeln
Abend-Mänteln, Kostümen u. lackenkleidern,

— Backfisch- Mänteln etc. etc.
Spitzen-, Seiden- und Wall-Blusen.

Grösstes Seiden- und Modewarengeschäft
Langgasse

30 .© Emil Süss f

__
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Be kann ima ch ung .
Von Montag, den 23 . Hovember, ab*

* Weihnaehfs -Ausverkauf  »
zu sehr reduzierten Preisen.

38  Wilhelmsfrasse. G. dtuausf, Wilhotmsfrasse 38.

1' 8<r

Verein der Vogelfrennde Wiesbaden
(Xiichtcr und LieMiaber edler Kanaricn)

7

allgemein © Jt &assfelllflBigg
edler Gesangs - Kanarlen,

ßowie ausländ. Sing- u. Ziervögei und alle zur Zucht, Erhaltung
und Pflege erfordert Gegenstände, verbunden mit

Prämiierung und Verlosung
im Vereins - u. Ausstellungslokal „ Westen dhof “ , Sehwalbacher¬

strasse 30, vom 19 . bis 23 . Dezember 1907.
der Ausstellung und Prämiierung können Teil nehmen alle

Züchter von Gesangs -Kanarien , gleichviel ob dieselben einem Verei
angehören oder nicht . Anmeldebogen für Aussteller , in welchen

TfX *^ erö 6rrtivg.it.6ii ist , sind bei dem 1. Vorsitzenden Herrn
. • I .hsjo -, Moritzstr . 52, unentgeltlich zu haben . — Zur zahl¬

reichen Beteiligung ladet freundlichst ein
Bas A u sstel 1 njrs -Komitee.

Bestauraat„Warlbiirg“,
Schwalbacherstraße 35.

Vorzüglicher SKittagstlsch
für SO Pf . und 9 .35 Mk.

Heute abend : Stammessen.
"Wiener Schnitzel mit Erbsen.
Kalbsbrust , glasiert , mit Sellerie -Salat.
Knlbakopf <>n toi tue.
Ung . Schweinokott letts mit Bandnudeln.

F 358

Wiesoailener AMHiölopte Kuret
Hauptversammlung

nächsten Mitttvoch , «lest SS3. 4 . M„ pünktlichTT . - ,-abends 6 Uhr , im
kiemon Saal des „Hotel Taunus “ in der Hheüistr . Nach dm esebSftli -hon
Erledigungen Herr » r . « . Bcigmatm .. Alt «- ^ » inenstätte
in Mexico **. — Giisie , auch Damen , sind willkommen . J .1- f

Zm Möbelhaus Kutzr.
BleichsLraße 18,

kauft man reell uns billig neue solide Mlbel . Eines der größten

Lâ er hier uew RMgegerrS.
Schlafzimmer -, Speisezimmer -, .Herrenzimmer ». Salon - und Küchen»

Einrichtnn en in allen Preislagen, grobe Auswalil.

Uc WeihirnchlS-Eeslkiikie grotze AuZVchl
in Mahagoni, Nnbbaum und Eicken, Herren- und Damen-Lchre'btische Bücher-
Sckränke. sehr schöne Salonschränke in Niib' aum und Mahagoni, fear' ni.d' iche
Näh- u. Schreibtische, Büfetts. Auszngtiiche Nähtische. Speisezimmer-Uhren

Polster-Garnituren, Sofas, Ottomane in solider Arbeit und jeder Preislage. '
Selbständige Schreinerei r«. Polsterei im .Hanse.

ßiV D «» «r Käufer , wtl er sich mit «inen » Wetbn .icht »-«!eschen ^ seine
Freude aus die Feiertage nicht verderben will , tanke nur in

reellen Geschäften,
E? nur da kauft ma» am billigsten. Hg

Ohne KMmell;!
sind die Qualitäten, Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

Schiihmmi!
Großer GelegechMMaT

1 Partie echt Boxenls-Damcn- 50
Stiesel . . jedes Paar nur V»

1 Partie imit.Chcvreaux-Stiesel L 50
mit Lackk. . . jedes Paar

1 Partie echt Boxcalf-Hcrren- G 50
Stiefel . . jedes Paar nur O*

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzn. weihiecht *> 95
Wiener), sonst dopelt. Wert, v. «denn

Eine Pa rite
Kinder -Stiefel

wegen Aufgabe des Artikels
zu «. unter Einkaufspreisen.

Schönfelds .
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marktstrafte II . 1543

ftnniita-,ilfrffctmiii!-JL-Tee»
sind nur heilkräftig und erfüllen ihren Zweck, wenn sic beim Einlauf darauf achte,,
daß dieselben frisch und bester Qualität sind, wie sie solche durch flotten Absatz
stets erhalten in dem einzigen Spezialgesdiäft am Platze .SlSICUlD '
SWfiPtllftTrt &P Telephon 9240. Im eigenen Int reise der Uänf r
clUjlUl |UUpl ..tu,  bitte ich genau auf die Firma zu achten. 15955

WozchM :'
\ \\

sWächtersbac
ried .fetia^
„WächkrsBacb.

iS " ^

Reise-Decken,
Wagen-Decken,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Decken,
Himalaya-Plaids,
Herren -Plaids

in srrlSsstor Itnwalil
zu müsiigen Streinern,

Hch .Lugenbühl

Wiesbadener aeposlfsnsasia
der

Deutschen Bank
Fcrnspr. i64. Willielwsstr . lOa . Perus pr. 161,

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen . Augsburg , Bremen , Dresien , Frankfurt a . Main

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 1431

K ® kjOG Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

Hotel Einhorn.
'?•

SoBittag , den 34 . Horeinlier 9007:
HSi«2er ä. 9.35 Hk . j Souper ii 9,35 MJt.

Blaufelchen h la meuniere , Kartoffeln.
Roastbeef.

Schwarzwurzel und pommes frites.
Yanille -Eis oder Käse und Butler.

Diners und Soupersä 1.75: Poularde, Salat oder Kompott.
6Ep "" Nach dem Theater ferdre Platten . ^ WU

Tages -Suppe.
lisch -Mayonnaise.

Kalbsrücken mit Erbsen u. Kartoffeln,
Obst oder Käse und Butter.

Mb <I LMliWWWkS

EmilWWlMS
1344

©iflcnt WMStlk».100 iflußecjimitr.

Wilhelm ßaer,
IHaljf Klßlvalüü herjlr.. Frlearichflraft 4b nahe Kaserne.

HSi -emstr »**#» -9. 157!

Kluge Stauen
be olg « meinen Rot una verlang-n
mein welk'wrühmtcs, reich illustriertes

bygirni che» »Aranenvnch
gegen 40 Pf. in rie'markcn lgeschlossen
und portofrei ohne Abs»der. F 161

zzz:. Tausende T.nnffcLrcibcr». rz r
Wwe. Elles. Selmiid;. Hebammen. D

•SctfHMs .w .. Rit'erstr. (9
Mim

Laser In amonk.teilen.
Aufträge nach Muss. .V8

hierin . Stii k .or « , Gr. Burgstr. -8.

iriiiriiiiiiTMioiMiimiaiioiiiMiiiiiiiiii

Billig
n bedruckt un i durchgedructu

SW JLinoleum

er Ware , auch HSe - ter . empfiehlt

Herne an st Stenzel,
Tapeton — Waohst 'iche — Linoleum,

ScIbbsS  grasse K.

FLECHTEN-- BEINSCHADEN!
Sij -miEijjrji ^ PPsri ' scIswiäre . ilauiansschlä ^ e etc . * J

Behandlung nach eigener bewährter Metaode . 9641

HEILANSTALT,™?;“ '
' ei'ztlich geleitet' Sprechstunden 11—1 Uhr.



y ?r . 549* Morgen-Ausgabe, 5* Blatt. Wiesbadener Tagblatl. Sonntag, 24 . November 1907. Seite 35»

V iele Menschen verurteilen 6en EäisöN»Phonograph , ohne ihn zu hören. Sie
glauben, sie wissen was ein Phonograph

fst . Das mag sein, aber sie wissen nicht, was der
Edison-Phonograph ist, denn wenn sie ihn gehört
hätten, würden sie wünschen , ihn zu besitzen.

Anschauungen , die man sich bildet durch mangelhafte und unvoll¬
kommene Sprechmaschinen , darf man nicht anwenden auf den Edison-
Phonograph . Der Edison-Phonograph ist der einzige , welcher von
Themas Alva Edison erfunden wurde und er wird angefertigt in der
grossen Werkstatt des Meisters zu Orange , wo Edison selbst täglich wirkt.

Wenn es irgend eine Möglichkeit gäbe, den Edison-Phonographen
noch zu verbessern , so wftrde er es tun . Die Tatsache , dass er den
Phonograph unter seinem Namen hinausgehen lässt , ist ein Beweis
dafür , dass er ihn für gut hält.

Wenn er gut ist fifr inen Edison , so sollte tr auch für Sie gut sein.
In Ihrer Stadt sind Pbonogr aphengoschäfte , warum hören Sie iha

Sicht , bevor Sie sich ein Urteil bilden?
Bßisosi -Goldgusswalaen M. 1.— pro Stücfc.
Edieon -PSionograplieii von M. 45.— an.

ö

Händler gesucht überall , wo wir noch nicht vertreten,
verte .-.deo wir Kostenlos.

Kataloge
05
n»

Edison -GeseltschaSt nt . b . IX,
Berlin N . 39 , Sudu »a 163.

Jwarrgs -Jnlmug für Damen - Schrreider uns
Schneiderinnen.

Innuungs-Bersammlnng.
Di««»tag, de» 26. d. Mts ., abends 8 '/- Uyr» findet im Friedrichs¬

hof eine Innnngs -Versautminng statt.Tage Ordnung:
1. Neufassung derL-orschriftcii für das Lekirlingswesen.
2. Erhöhung der Preise und Besprechung über das Kreditwesen.
3. Sanverständige Kommission sür gewerbliche Streitigkeiten.
4 Verschiedenes.

Bei der Dichtigkeit obiger Tagesordnung ist vollzähliges und pünktliches
Erscheinen im eigenen Znterepe notwendig. F464

_ _ _ I . A.: Der Vorsternd.

Eine menschliche In!
ist jeder , der das Opfer von
Erschöpfung , Geschlechts - '

f nerven ruinierender Leiden
sonstiger geheimer Leiden

] und radikale Heilung lehrt
[artig .,nach neuen Gesichts-
' von SpezirviarztDr.Ruriiler.
I oder alt , ob noch gesund
1 das Lesen dieses Buches
\ teilen von geradezu un¬lieben Nutzen S Der Gc-

, Krankheit und Siechtum
Leidende aber lernt die

Heilung
r jfür Mark 1.60 in Brier-

von Dr . Ruinier,

Gehirn - und Rückenmarks-
nerven -£errüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung
ein preisgekröntes , eigen - ,
punkten bearbeitetes Werl I
rür jeden Mann , ob junp
oder schon erkrankt , is>
nach fachmännische !}Ur-
schätzbarein gesundheit-
sunde lernt , sich vor .
schützen - der bereits

aicherstenWege zu seiner
kennen . □ (

marken franko zu beziehend
Genf 425 'Schweiz ),

Letales '* Berliener 5

!usetuieii!e-Rurs»
Wiesbaden, Manerpsse 21(Laden).

Tom S . bis Dezember
unterhält die Grösste Berliner Zuschnmde-Akademie , Direktion
Saurer , renommierteste Fachschule der Welt , einen letzten

Zeichen * und Znschnelrle -Kursus
bei ermüssigtein linnorar!

Einzigste bekannte Berliner Akademie , welche seit 12 Jahren ähre
»ft nnierksurse mit rtrosssirtigfei « Sirfolgem über ganz

Deutschland ausgedehnt hat.
Der Kursus umfasst .M « .»««»» >>,„ < », , 8, -I,i,itt » eIeI »»,en
und M»>s--«;I»»»e »«ie »», sowie Aiirr -i-itis »»»» v. An robeu für

Siimtl .flie Plüsche
Herrenmoden
linlformen
84  nabeagarderolien.

das Zeugnis von der Direktion

Wsineakodiline
MIm» 4elkonf Aktion
M !M r äse nklcirte r
?*i, ?s>rtbr ' äkiet, :.«s« <v
Keformhleider

Die Teilnehmer erhalten
Maurer - Berlin und sind behufs kostenloser Stellenvermittelung
als Direktricen , Zuschneider uaw. gleichberechtigt mit den
Berliner Akademiebesuchern.

’Ffflge »linrs »i * vom » —1 Ulir.
AkendkurHus VOM 8 —io 1/. CI »r.

Direktor Maurer wird am Sonntag , den 1. Dezember , von
H vorm. 9 bis n chm. 4 Uhr,M » u «‘r * a <<«e ät (Laden ) anwesend

sein , um Auskunft zu erteilen u. Anmeldungen entgegenzunehmen.
Man achte genau auf Firma und Alexander, »! « !» .

Vorherige \uskunft und illustrierten Hauptprospekt ver¬
lange man gratis und franko von

Heinrich Maurer,
Grösste eriiner Zuschneide-Aniüemie,

Berlin , 4 lexjmdej 'plirstw.

Sämfliehe Drucksachen für landüenfeste
ind fiesellscliajten&

Langgasse Nr . 27.

fertigt in jeder gewünschten Aus¬
führung zu mäßigen Preisen die

£.SeheMerg’sek
Jtof-BueMr ackeret Fernsprecher 2266.

CirrosseWeitoditstmäB
bei eiten nur

erstklassige
iftiiikinaacliinen.

die man enorm billig
bei 85815

Friedrich Mayer,
Ilellmundstr . 58, kauft.

Moderne , hochelegante , neueste
Lindener - un d Man chester»

JP ' haltbare "’SSMl Garantie-

iCleidei’-Sammete
schwarz u. farbig -, glatte2 .75- 5 M.,
gestreift und gerippte 2—5.50 M.
ca Unzerreissbnre für Knaben , ci
Entzückende h altbare seidene
Biusen-Sammete Meter3 - 6 M.
Seidene Jackett - Sammete und
Plüsche , Meter 3.75 bis 24.00 M.

Muster auf 5 Tage zur Wahl.
Sammethaus ’Louis Schmidt
Hannover 56 Kais . KÖnigl . Hufiief.

« «mimte,STÄ
B8roiiwa .l <5, Scheffelstrastc 4,  Sib . 2.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

Kur - Pension Villa Hammerschinitt
IAjäSsob* -B ^rieclric !«- Promenade ’S'S» — Schön möblierte Zimmer,
aufmerksamste Verpflegung . — Mäßige Preise . Besitzer A . Borchtrt.  F71

i

! V0RNEHMSTE5 UND BESTES
KMBWMW.

Kaarsekt
von Dr . H . Fischer & Co .,

Leipzig.
Vollkommener als alle älteren Haar¬
wasser , weil nicht färbend , nicht
fettend , nicht austrocknend , sondern
farblos , von erfrischender Milde, stär¬
kend lind reinigend , diskret , vornehm
und zart parfümiert . Erhält Haar und
Kopfhaut gesund , beseitigt gründlich
Schuppen und Schinnen , verhütet bei
vorschriftsmäßigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen , Spalten und
Abbrochen des Haares . Ausgiebig,

deshalb billig im Gebrauche.
= Ärztlich empfohlen. —
Flasche 2 Mark . Direkter Versand.

Von zwei Flaschen an spesenfrei.
prar* Niederlagen werden

überall errichtet.

Niederl . Adler - ISrog -. "W . Mncltcniieimer,
Bisniarckring 1.

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 8

5,BliiiHal&Ci.,
Kirchgassa 39/4I.

BeeMWOAüstslt
MMeii 761

Hfl . Hansobn,
Woritzstr. 49. Urk. 3332.

Oie ghiohliche 6ehnrt ihres
TöclitercliensLlletia 1593

beehren sich anzuzeigen
Hans Martin Lemma

und Frau Herta , geh . Frobenius.
Berlin W. 30 , Martin Lutherstr. 89,

19. November 1907.

—
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lutn Weumaehtsiesi
empfehle mein reichsortiertes Lager in

Juwelen , Gold«
SiliBeri ^ ssreB^

um

gleichzeitig meine Werkstätte für sämtliche Neuarbeiten und Reparaturen. 1585

Oelegenheitskauf
in goideifissi Broschen.

Frits Schäfer , Juwelier,
Bärenstr . 1, Ecke Häfnergasse. Telephon 2893.

Me ganze Stadt
spricht von der

Ausstellung-
im

Kaufhaus Führer,
Kircbgasse 48.

K 67

Weihnachtsverkauf
zu ausserordentlich billigen freisen

«b -(Sonntag :, A4 . STovember e.
.Reichste Auswahl in

Kleider- und Blusenstoffen,
Waschkleidern, Velours,
Weisswaren, fertiger Wäsche,
Damen- und Kinder-Schürzen,
Damen-Röcken,
Schlaf- u. Bettdecken, Bettwaren.

Sämtliche Artikel sind nur bester Qualität.

Wilhelm Reitz,

Blumen¬
tische,

Waschtische,
ff. dekorierte,

emaillierte
Wasch¬

garnituren
empfiehlt bill.
Yn.  Flössner
Wcllritzstr. 6.

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . M. riZürich 1
(Schweiz) Löwenstr. 55. Rückporto erb.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Versicherung gegen Kursverlust hei Auslosung.

Einlösung von Coupons. Geldwechsel.
Verlosungslisten über alle auslosbaren Werte.

Her -maatra &§orn,
Bjose - , 'Weclisel - und Effehten -tJeseliäfi,

Friedrichstrasse 8. " M 9629

Ken!

Kimstkeramisflie Verdam»f-!
Elegantes Aussehen . Grosse Sauberkeit . Billiger Pre s. Beste Einrichtung aui

Befeuchtung der Zimmerluft bei Zentralheizungen.
Ilusteriagers

Friedrichstrasse 12, Maschinenfabrik . Dotzhoimersfra sse 36, Waldscliroidt.
Fabrik und Lager : Biebricheistrasse 7, ff 1. Erlemanu , Telephon 2439,

Telephon 896. iarktstrasse 22.
Grosse Posten 1587

zurückgesetzter Waren und Reste weit unter Einkaufspreis.
Sb.»S'j

W s \ . . wen,
Siüegeisasses. Inhaber Hubert Li!I. lelepllon 511.

Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 24 . November 1907:

Diner n Mli . » . SS,
im i ))on sie in . Mit . » . » er.

Suppe h la Dubarry.
Wiener Schnit »el mit Schwarz¬

wurzeln.

Hasenbraten mit Apfelkompott.
Mokka -Eis mit Waffeln.

Diner »V MN . » . VS,
im Abonnem . Mit . 3 .©tt.

Suppe ;i la Dubarry.
Laehsforclle , Sauce genevoise.

Wiener Schnitzel mit Schwarz¬
wurzeln.

Hasenbraten mit Apfclkompott.
Mokka -Eis mit Waffeln.

Souper £«. Mit . »..SS j Souper " a Mit . S. S .»
von 6—11 Uhr.

Mocturtle soup.
Zanderfilet ä la Begenc.
Ged . Hammelrippchen.

Kosenkohl und Kastanien.
Eis oder Käse.

Mocturtle soup.
Zanderiilet ii la Kegenc.
Ged . Hammelrippchen.

Kosenkohl und Kastanien,
Brüsseler Poularde m. Kopfsalat.

Eis oder Käse.

Vorzügliche Weine.
KB . Die Leitung der Küche liegt in den bewährten Händen

des bekannten Küchenchefs Herrn Feril . Wirth . 9275

FABRIK-MARKE

Anerkannt
sehr leistungsfähig“

ist die WeSffsrma FABRIK-MARKE

ßebpOdler RaoaSi ®*!* ?.r ®th
Stiililwarenfaferik.

Abbildung ca, V*d. natürl . Grösse.

Ausnahme-
Angebot!

Fernglas

Uner reicht billig!
Für jedes « Äuge

verstellbar.
Bei Ausflügen , Reisen usw.
sehr  heläebi , d <&beg aen i
in d . Tasche zu tra gen.

Sfr . 34 :4 :0

per Stück

nur 1.50 1 k.
mit Etui.

bei Solingen«
Versandhaus I . Haages.

Eisa Wssmler der Neuzeit!
Reizend und effektvoll! Noch nie dagewesen!

Kotierendes

Christbauin - Diorama.
Bewegliche Christbaumbeleuchtung , übertriff : allen bisherigen

Christbaumschmuck an Schönheit und Eigenartigkeit.
Jedermann , Alt und Jung , ist davon entzückt.

Künstlerisch a .nsg 'efllhrte , durchscheinend « Milder drallen sieh,
nach Anzünden der Kerzen und zielten panoramaartig an dem Auga
vorüber , wodurch ein üherrasdienit schöner Effekt hervorgerufen
wird . Jeder Hartou enthält 3 Apparate , wei he an verschiedenen
Stellen des Baumes in die Zweige gehängt werden . Ferner werden beigegeben:
ffi Seichte und 3 verscliiedene Milder st reifen mit je 4 Bildern,
also im Ganzen 12 Bilder , welche HZ  verschiedene Weihnacht «»

sind Uinderazenen darstellen.
Nr. 5215 . Preis per Karton nur !V>k. 0.90.

Bei IO Stück pr » Karton mir 51. 0 .80.

Aufträge von Mk. 15.— an er¬
folgen portofrei innerhalb Deutsch¬

lands und Oesterreich -Ungarns.

Versand , unter Nach¬
nahme oder gegen Voraus¬

zahlung des Betrages.

j 4»ar » niie *d »eiM , Nichtge-
3s fallende Waren tauschen wir bereit-
g willigst um cd. zahlen Betrag zurück.

lS-Pr;'£llt-11 Tini' tnfppi ohne Kaufzwang , versenden wir auf Wunsch
UlllilUiliH ll . pülüJllÖI an jedermann unseren neuesten illustrierten !! lUilillfbl

za , GOOTt CrCgSCnstsÄnde enthaltend , und zwar : Alle Arten Süofass,g'Cr Stalilwarcn , Süans » u.
ÄttücStehjgerüte , » Ve r k Le MKO, EjasxsBsartikd , affen , optUsche V: nr '5-o . £2«.Zasi: •:?- ri « - .
«old - und Silberwaren , Uhren , Ledenvaren , Pfelfr » . Kignrreji . Stück '.“, Schirme,
Musikinstrumente , Hlndenpielwaren , Christbaumstäader , Christbaumschmuck u. viele
andere Artikel in grösster Auswahl . ßM " *5» kommt nur elegante , gediegene « . prelsivürdig « '
Ware zum Versand . Bieber 500 « lobende Anerkennungsschreiben bestätige « Ottte

und tlnalität unserer Waren . F 15t

3a  So schreibt Herr Thannheuser unaufgefordert:Teile Ihnenmit , dass die von mir bestellten Waren heute eingetroffen end
wieder zur vollen Zufriedenheit ausgefallen sind . Ich habe nun

f pcnnw schon für einige hundert Mark Waren für meine Freunde ml
Bekannte bezogen und werde auch bald wieder weitere Bestell-

nssä̂ ssgäiäfc?" ungen folgen lassen.FABRIK-MARKE gez XosefT iriianiilicuset. FABRIK-MARKE
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